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Deutſchland 


Weiter kaun es bezüglich der baltiſchen 


424 


2 Ceuts 


tat beſtes — 


Frage nicht gehen. 
Gegen Militärsumtriebe. 


(Beltefert von der WUlloctierten Breile” und 
Berlin, 17. Oktober. Dentichlands 
endgiltige Grwiderung anf die Yor- 
derung der Alliierten bezüunlid) der 
Nanmung der Djtieelande it dem 
Marichall Fod) überreicht worden. 

Sie führt ans, dak General von 
der Gols, der frühere denticde Be- 
fehlshaber in den Djtjeegebieten, ab- 
berufen worden jei, und daß Deutſch⸗ 
land weder genen bas lettijche, nod) 
das ruffiiche Volk feindjelige Abiidı- 
ten hege. 

Ferner heißt es darin, dak dic 
dentſche Regierung den deutſchen 
Soldaten aufs ftrengite verboten 
habe, in rnffijhe Armeeforps einzu- 
treten. 

Berlin, 14, Of. (Berfipätet.) 
Bei der Erörterung der Zage in den 
Ditieegebieten mit dem Auslandıni- 
niiter Hermann Mueller jtellte der 
Nationalveriammlungsausihuh der 
auswärtigen Angelegenheiten an die 


Stegierung die Forderung, daß jie | 


„gegen die Madinationen und das 
Doppelipiel“ der militärijchen Kreije 
energiiher Stellung nehme, Der 
Ausihug bradte den Wunjd zum 
Ausdrud, daß General bon der 
Sol, der bis vor furzem der Be- 
fehlshaber der deutichen Truppen in 
den Ditjeeprobinzen gewejen it, vor 


ibm als Zeuge auftrete. Man erivae- | 
ict von der Golß in ein paar Tagen | 


in Berlin. 

Dan glaubt ferner, daß die deut- 
jche Antwort auf die Note der Frie- 
densfonferenz zur baltifchen Frage, 
in der für den Fall, dab die deut- 
ihen Truppen nicht underzüglid 
aus den Djtfeeprovinzen abgezogen 
würden, die ftrengften Maßregeln in 
Aussicht geitellt werden, am Montag 
abaeichiet werden wird. Die Ant- 
wort auf die Einladung, an ber 
Blockade teilzunehmen, wird jedod) 
hinausgeichoben werden, biß die Re- 
aierung Gelegenheit haben wird, fi) 
nit den Ifandinadbifchen und anderen 
nkutralen Ländern zu verſtändigen. 

In amtlichen Kreiſen wird hier 
darauf hingewieſen, daß in Anbe— 
tracht der Tatſache, daß zu Waſſer 
und zu Lande kein Perſonen- oder 
Güterverkehr mit Sowjetrußland 
und Deutſchland beſteht, der Zu— 
ſtand, den die Alliierten herbeizu— 
führen verſuchen, bereits eriſtiert. 
Der Inhalt der Note und die Art, 
wie ſie die Entente an Deutſchland 
gerichtet hat, werden hier als ein 
Anzeichen davon betrachtet, daß die 
Alliierten von Deutſchland keine 
Entſcheidung erwarten, bis die Re— 
gierung die Neutralen zu Rate ge- 
zogen hat. 

Hugo Haaſe geht's ſchlecht. 

Berlin, 17. DE. Der Zuſtand 
bon Huao Haafe, dem Führer ber 
Unabhängigen Sozialiſten, auf wel— 
chen jüngſt ein Wisner Attentäter 
feuerte, hat ſich verſchlimmert. Man 
wollte die Kugel, welche in das eine 
Bein gedrungen war, entfernen; aber 
der Patient iſt gegenwärtig zu 
ſchwach für die Vornahme einer ſol— 
chen Operation. 


den .Untted Brek Afltoctation®" ı 
'mwaren auf Befehl bes 
Friebrih gefommen, melder dem 
rumäniſchen Oberbefehlshaber ver— 
ſprochen haben ſoll, daß dieſe Trup— 
pen dazu verwendet werden würden, 
|den Rumänentönig Yerbi- 
jnand auf den ungarifchen Thron zu 
fegen. Als man entdedte, was ber 
eigentliche Zwed bdiefer Erpedition 
|war, ftellten die rumänifchen Trup— 
pen ihren beaonnenen Abzug bon 
Bubdapeit ein, und Admiral Hortdy 
wurde beorbert, feine Streitkräfte 
zum Halten zu bringen. 
\haftung Friedrich wurde nur durch 
das Dazmwifchentreten amerilanijcher 
und britifcher Wahmannfchaften mit 
—— Bajonett verhindert. 
Die britiſchen Offiziere wieſen die 
Rumänen an, ihren Abzug aus Bu— 
dapeſt fortzufetzen. 


Premiers 


Amerikaner ab von Sibirien. 
Wladiwoſtok, Sibirien, 8. Okt. 
| (Sehr verfpätet.) Das ameriftani- 
ihe Armeetransportboogt „Öreat 
Northern“ fuhr geitern von hier ab, 
mit 100 amerifanifhen Offizieren 
und 1400 Gemeinen, melde nad) 


Eine Ver: | 


Shantung-Amendement 


Abgelehnt im Senat mit großer, 
Mehrheit. 


>> gegen 35. 


Majbington, 17. Dit. Der Senat 
lehnte geitern mit 55 gegen 35 Stim:| 
men dad Amenbement zum Friedens: | 
vertrage ab, durch welches die Shan- | 

|tungprovinz an China zurüdgegeben | 
Itwerden follte. Alsbald nach) der Ver=: 
‚tindigung des Abltimmunggergeb: | 
\niffes fündigte Gen. Lodge an, er| 
werde ſpäter den Antrag ftellen, jede, 
| Erwähnung bon Shantung aus dem | 
Friedensvertrage zu ſtreichen. 

| Für das Amendement ftimmten 32 
'Republifaner und folgende brei De- | 
ı mofraten: Gore, Otla.; Reed, Mij- 
fouri, und Walfh, Maflachufett2. | 
' Dagegen ftimmten 41 Demotraten | 
und folgende 14 Republifaner: Colt, | 
RI; Hale, Maine; Kellogg, Minn.; | 
Keyer, New Hampſhire; Lenrost, | 
Wis.; MeCumber, N. Dak.; Kenyon, 
Koma; MMNary, Dre; Nelfon, 
Minn; Smoot, Utah; Spencer, 
Mo.; Sterling, © Dat; und 
Townsend, Mich. 


Pe Regierung ohne Sittlichkeit. 


Der Abftimmung ging eine jech?- 
ftündige, zeitweife fehr hitige Des) 
batte voraus. Unter anderem be= 
zeugte Senator Sherman, X. 
feine Hohadtung por Großbritan= 
nien, indem er fagte: „Die enalifche 
Regierung befigt fein Sittlid,feit3- 
gefühl. Sie hat nie eins befeffen feit 
jener Zeit, da fie die Sepoy3 in Bri- 
tifehindien auf die Mündungen ber 
Kanonen binden und fortichiehen | 


| 


den Ver. Staaten zuritdfehren, | 
ließ, und feit dem Tage, da fie un: 


.. . 7 o > * > Du . 9 
Briten haben Sronftadi? fer. Zeute in einem Gefängnislod) in 
Wahrheit und Dichtung über Kämpfe in | Bolton Harbor zuTode hungern ließ. 
| Rufland.— Bolichewifi follen „Mat: | Sie hat in der Behandlung ihrer 
thäi am Leiten“ jein. Feinde nie ein Gittlichfeitd: ober 


London, 17. OH. Menfchlicteitsgefühl gezeigt.“ Auf 
die von Gen. Phelan geftellte Frage, 
mann nah Anficht des Redners 
Großbritannien Srland Gerechtigkeit 
angebeihen laffen mwerbe, antwortete 
Sen. Sherman: „Wenn Satan in 
Ketten gelegt und in den grundloſen 

Höllenpfuhl hinabaeftohen ift und 

allgemeine Gerechtigfeit bertündigt 


63 heißt, der 
bolſchewikifeindliche Ruſſengeneral 
Yndenitſch habe vorgeſtern nacht St. 
Petersburg genommen; doch fehlt 
noch die Beſtätigung. 

Eine andere Meldung ſagt, der 
Petersburger Kriegshafen Kron-— 
ſtadt habe ſich inem britiſchen 
Flottengeſchwader ergeben! 

Bieder eine andere Depeſche mel- 
| det, die Bulvermagazine von St, 
Petersburg würden jcht (von den 

Bolſchewiki) überflutet, um zu ver⸗ 
hindern, daß die Munition den 

Weißruſſen in di. Hände falle. 

Kopenhagen, 17. Dt. Lant einer 
fettiihen Privatmeldung ift ein, ans 
mehr als zwanzig Slriegsichiffen be- 


ſtehendes engliſch-franzöſiſches Ge- | man nicht auf eine fo große Mehr-! zer 


ichwader in Niga angefommen. 

Nach einer Nachricht, die geitern 
abend bier vom lettiihen Preibiüro 
aus Libau eingetroffen ist, haben fid 
die lettiichen Streitfräfte bei Riga 
den Weg über die Dina erkämpft, 
und die Operationen entwideln fich 
dort günstig fire fie, 

Neber ganz Litanen ift der Bela- 
gerungszuſtand verhängt und die 
Mobilmachung von drei Wehrklaſſen 
verfügt worden. Dies geht aus 
einem Telegramm aus Kovno her— 
vor. 

Die litauiſche Nationalfarbe iſt 
überall durch die ruſſiſche erſetzt, und 

Oberſt Virkolitch hat eine Prokla— 
mation erlaſſen, in der es heißt, 
daß, wenn ſich die Litauer freiwillig 
mit dem alten Rußland wieder ver— 


— > * ee Me — —— a nr . r ARE 
Pen Der Senator erllärte, Groß⸗ ganda für,die ruffiihe Sorvietbewe- | täglich Frifehen Zulauf hätten und die) die der Verſchwörung angeklag| 


britannien babe ftet3 verjucht, bie! 
amerifanifche Republit zu vernichten. 
Er warnte den Senat, fi) darauf zu 
berlafjen, daß Großbritannien in 
einem Kriege mit Japan den Berei- 
nigten Staaten irgendmwelde Hilfe 
leijlen merbe. 

Das Ergebnis der Abſtimmung 
fam nicht unerwartet, indeifen hatte! 
ı heit gegen das Amenbement gerechnet. | 
| Man ermartet hiernadh), daß auch da3! 
Kohnlon-Amendement für Stimmen: 
gleichheit von den Wereinigten Staa 
ten und Großbritannien im Bölter- 
bund abgelehnt werben wird. Die 

republitanifhen Führer behaupten 
jedoch, daß für die Ratifizierung bes 
Triebendvertrages ohne Worbehalte 
feine Ausficht vorhanden ift, da viele 
ber bvierzehn Republifaner, Die gegen 
|da3 Shantungamendement geftimmt! 
ı haben, ich für Vorbehalte erklärt ha=} 
ı ben, die den gleichen Zmed verfolgen. 
Der Senat fährt heute mit der 
Verlefung de3 Wortlautes des Fries 
densvertrages fort, die no _ bier 
Tage in Anfpruch nehmen wird. In 
der nächlten Woche wird das Sohn: 
jonamendement für die Gtimmen- 
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Wilfons Zuftand 
Madıt Berufung eines weiteren Spe- 
zialiften nötig. 
MWafbington, 17, Dtt. 


Heute mittag 12 
Bulletin lauiet: 

„Der Präfident verbrachte eine be- 
Gaglihe Nacht und fühlt fich Heute 
morgen mol. Temperatur, Puls 
und Atmung find normal, Der Zus 
ftand der Vorjteherbrüfe ift nicht fo 
befriedigend al3 geftern und hemmt 
die allgemeine Beflerung der lebten 
:wei Wochen. 

Grayfon, Ruffin, Stitt.“ 
Dr. Granfon kündigte an, daß er 


|lins-Hofpital, Baltimore, einen der 


| 
| 
| 
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Underword & indearwser 


Slugzeuge in Mineola vor dem Start zum großen Heberlandfluge | 


nah San $rancisco. 


Es wird jtill. 


Die Militärherrichnft in Gary ift ihrem 
Ende nahe. 


Die Säbelherrſchaft in Gary geht 


Cincinnati und William L. Fields 
erhielten Schußwunden. Burſchabers 
Zuſtand iſt ernſt. Neun Wächter und 
drei Arbeiter waren beim Verlaſſen 


ihrem Ende entgegen. Geſtern wur- des Stahlwerks angegriffen worden 
den wieder 500 Manu Militär zit | und hatten ſich in einem benachbar- 


rückgezogen, ſo daß nur noch die ten Regierungsſpeicher fünf Stunden 
800 Mann verbleiben, die ur⸗lang verteidigt, ehe die Newporter 
ſprünglich von Fort Sheridan nach Poüizei ſie befreien konnte. Der 
Gary geſchickt wurden. Dieſe wer- Ausftand, um höheren Lohn und beſ— 
den jetzt für den Fall von Unruhen ſere Arbeitsbedingungen, iſt ſeit letz— 
mit Reizgasbomben ausgerüſtet. tem Juni im Gang. 

Die Streifzüge auf angeblide Re-I Bittsburg, 17. Dt. Die Carnegie 
bo.uzzer werden immer noch fort-| Steel Co. behauptet, neun Zehntel 
gejekt; geftern abend fammelte man| aller bei Ausbruch des Ausftandes 
zwanzig Leute ein und Äperrte 15 | betriebenen Hochöfen wieder im Gang 
von ihnen in Bellen. 
man im Verdadit, dal jie Propa- | des berichten, day, die Ausftandi 


ge 


n 


gung machen, wenigitens will man | Zahl der GStreitbrecher au gering 
Schriften, die darauf binmeilen, bei izum Betrieb der Stahlhütten feien, 
ihnen gefunden haben, und Die Betriebsleiter der Tehteren be- 
ö Der Streifausihuß * auf den | baupten das Gegenteil. 

Rat jeines Anwalts Paul S, Gla- Bttober 
ſer 1000 Streiker, amerikaniſche walt der Stahlſtreiker imPittsburger 
Bürger find, zum Militärhaupt- Diſtrikt verkündete, daß ein gericht⸗ 
quartier marſchieren laſſen, wo ſie liches Verfahren gegen öffent— 
vom DOberit Mapes Bekanntgabe laäch e Begmte betrieben wird, um 
Tatſachen verlangen ſollen, die e zu verhindern, ferner Gewerk— 
ihn angeblich zu der Aeußerung ſchaftsſammlungen zu ſtören. M 
veraniaht haben der Streit würde | peltens drei Einhaläbefehle merben 
jofort zu Ende jein, wenn das Io. | beantragt, 
yale Element unter den Streikern angeſtrengt werden. 

die Beweife fehen fönnte, welche die| ‚Ueber die Etreitlage jelbft hat 
Regierung in Händen habe. In feine ber beiden Parteien etwas neues 
einer Unterredung mit Glaſer ſoll von Belang mitzuteilen. 

der Oberjt die Neuerung in Abrede | Doungstown, O., 17. Okt. Ab- 
geitellt und die beabjichtigte De- | gefehen von der Inbetriebfetung 
monjtration für amecdlos erflärt | eincs meiteren Friſchheerd-Hoch— 


haben, da die Negierung als neu- |ofens in der Anlage der „Moungs: | 


trale Partei jene Beweife nicht ent: town Sheet and Tube Co,” gab «8 
hüllen könne. heute Feine Veränderung in der 
Anwalt Glaſer erklärt das Vor- Stahlſtreiklage; man erwartet auch 
gehen des Militärs gegen die radi- keine weitere bis Sonntagnachmit— 
kalen Elemente für Propaganda im tag oder Montagvormittag. 
Intereſſe der Präſidentſchaftsaſpi— 
„ni e yartsalpı Gelingt Kolenftreitvermittlung? 
rationen des Generals Wood. Die Wafhingt ft, Wrbeit3- 
—— — 2 ington, 17. DE, Wrbeit- 
Gejdhichte über Anton Gorsfi und jefretär Wilfen begann heute feinen 
Abe Svanoff als angebliche Bom- A 


Kohn Duroth und Lee Collins von 


verfügbare Elerf in den Geichäfts- 
| "äumen der „international Mercan- 
tile Marine“ heute dazu vewendet, 
Poſtſachen und Gepäck von dem 
Schnelldampfer „Adriatic“ 


auszu⸗ 


bedeutendſten Spezialiſten für Vor— 
ſteherdrüſenleiden im Lande, herbe— 
rufen hat. Er wird heute im Wei— 
ßen Haus erwartet, um eine gründ— 
liche Unterfuchung der Drüfenjchmel- 
fung vorzunehmen und zu entjcheis 
den, ob eine Operation notivendig il. 
„Colleetive bargaining“. 
Induſtrielle Konferenz noch immer im 
Zwieſpalt darüber. 
Waſhington, 17. Okt. Das Schick— 
ſal der nationalen induſtriellen Kon— 
ferenz drehte ſich heute morgen um 
die Entſcheidung über das „genoſ— 


ſenſchaftliche Verhandeln“ (collective 


bargaining) zwiſchen Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer. 


um 3% 10 Mdr eröffnet werben follie, 


lag als erftes Geichäft ein Antrag | 
von Frederid U. Siſh, Boſton, vor, | 


die Frage an den Fünfzehnerauss 
[hu zurüdzudermeifen. 

In der gejtrigen Debatte darüber, 
die zeitweife einen fehr leidenfchaft- 
lichen Charakter annahm, erflärte 
Frank Morriſon, ſtellvertretender 
Vorſitzer, namens der Arbeiter— 


Das über 
|das Befinden von Präfident Wilfon |“ 
:25 Uhr ausgegebene Wilfinfon endete hente am Galgen 


Als die Sihung 


31. Jahrgang. — Nr. 247. 


Fitzgerald gerichtet. 


Der Mörder der kleinen Janeit 


| Ging mutig in den Tod, 


Grit nad) 15 Minuten hatte er ausgelit« 
ten. — Schlief nur wenig este Nacht, 


|  verzehrte aber mit gutem Appetit fein 
Frühſtück. — Das Berbrechen. 


Haben in Chicago während der 
‚legten Jahre zahlreiche Mörder ihr 
| Verbrechen am Galgen gebüßt, jo hat 
feiner von ihnen das öffentliche An= 
tereffe mehr erreat, al Thomas Fih- 
gerald, der Mörder der jechd Jahre 
jalten Janet Wiltinfon, der heute im 
Countyzwinger am Galgen enbeie. 

ı Das von ihın begangene Verbre- 
| hen war ein fo entjegliches, daß fich 
allentbalben große Entrüfjtung fund» 
gab, und fein Benehmen war ein fo 
eigenartiges, daß Aerzte und Frimis 
1.ologen jich eingehend mit ihm bes 
faßten und eine Bewegung in Fluß 
fam, die den Zmed hat, ein Gejeg zu 
erlajfen, das e3 ermöglichen foll, das 
Publitum vor diefer Sorte von Men- 
hen, „Morons“ (Schwachfinnige) 
genannt, zu jchüben. 

| Hätte Sheriff Peters die Gefuche 
aller derer bemilliat, die Zutritt zu 
ter heute bormittag ftattgehabten 
Hinrichtung verlangten, dann hätte 
das alte Countygefängnis fie faum 
alle fajfen fünnen. Au %.©. Wil- 
finfon, der Vater de3 ermorbeten 


Mädchens, wollte Fitzgerald am Gal⸗ 2 


aen enden fehen, fein Gefuch um eine 


Einlaßfarte wurde aber abgemiefen. 
Die Hinrichtung. 


In | gruppe, daß jie auf dem Recht ber] 


Pittsburg, 17. Dftober. Der Ans 


Mine | 


auh Schabenerfakffagen | 


I 
ULF 


| Der Dampfer traf mit 2158 Bal=! 
' . . “7 . . i 
‚Tagieren ein, meiftens Umerilanern | 


in England fejtgehalten worden tva= 


ren, 
— —— — 


Der Milchprozeß. 


Zum erſten Male wurden heute bela— 
| ftende Ausiagen gemacht. 


| Das moichtiofie YBemweißmaterial, 


Einige bat! au haben. Die Führer des Ausſtan⸗ welches ſeit dem Beginn des Prozeſ⸗ 


ſes von der Staatsanwaltſchaſt gegen 
zlen 
Veamten der „Illinois Milk Dealers 
Aſſociation“ vorgebracht wurde, ſind 
die heute von Staatsſenator R. 
Swift aus Libertyville gemachten 
Zeugenausſagen. Swift war wäh— 
rend des Jahres 1916 Präſident des 
Verbands der Milchproduzenten, ge— 
hört ihm aber jetzt nicht mehr an, 
weder als Beamter, noch als Mit— 
glied. Seinen Angaben 
wohnte er Verſammlungen der Direk— 
toren des Verbandes bei, in denen der 


feſtgeſeht wurde. Bald nach ſeiner 
Erwählung zum Präſidenten, ſagte 
der Zeuge aus, habe er einer Direk— 
torenverſammlung beigewohnt, in 
welcher der Preis der Milch, der da— 
mals $1.20 für hundert Pfund be- 
trua, eingehend erörtert wurde. Die 
Mehrzahl der Angeklagten habe an 
der Sikuna teilgenommen und alle 
hätten der Anficht Nusdrud geaebe 


Den, 


dat Milch zu dem erwähnten Preife| 


nicht länger aeliefert werben follte. 
In einer anderen, am 1. März 1916 
bier im Morrifon Hotel abgehaltenen 
Sikung fei der Preis dann auf $1.55 
für 100 Pfund feftgefeßt worden. 


Arbeitnehmer  beftehen merbe, ges Etwa 150 Perfonen waren zuge 
meinfchaftliche Verhandlungen „Durd) gen, als der Todestandibat, vom 


und Kanadiern, welche durch Streits | Vertreter ihrer eigenen Wahl“ fühs| Sheriff Peters, deſſen Ajfiitenten €, 
| ı ’ ] 


ten zu laffen. Die Arbeitgeber be| MW. Laubenheimer und Gefängnisbi= 
ftehen darauf, daß die Vertreter aud|reftor Davis geführt, da3 Galgenges 


* 
gemäß, 


den betreffenden Fabrikangeſtellten 
gewählt werden müſſen. ſß 
er 


Die Sitzung wurde zwei 


Stunden nach der feftgefehten Zeit! 


eröffnet. Richter Elber 9. Gary bon 
ser U. ©. Steel Co. war nidt an 
veſend. 

Harry A. Wheeler, Vorſitzer der 
Kapitaliſtengruppe, unterbreitete als— 
bald eine Reſolution, die, wie er er— 
klärte, die äußerſten Konzeſſionen 
ſenthielt, zu denen ſich dieſe Gruppe 
verſtehen werde. Die Reſolution er— 
kennt zwar das Recht der Angeſtell— 


ten an, genoſſenſchaftlich durch Vers 


treter ihrer eigenen Wahl zu verhan— 
deln, fügt aber das Recht der Arbeit— 
geber hinzu, darüber zu entſcheiden, 
ſob ſie mit Vertretern verhandeln 
wollen, die nicht aus ihren Angeſtell— 
ten gewählt worden ſind. 


Preis der Milch beſprochen und auch Bier⸗- und Sch apsmondſcheinler 


Mobile, Ala., 17. Okt. Sheriffs— 
gehilfen unternahmen eine Razzia 
auf eine der größten Anlagen für die 
ungeſetzliche 
Getränke. Sie zerſtörten 1500 Gal— 
lonen Bier und 200 Gallonen Korn— 
ſchnaps und beſchlagnahmten zwei 
Deſtillierungsapparate, deren jeder 
eine Faſſungsfähigkeit von 120 Gal— 
lonen hat. 

Der Schauplatz iſt etwa 14 Meilen 
von Mobile. Alle betreffenden Ein— 
richtungen waren hochmodern. 


Die Wettflieger. 


Omaha, Nebr., 17. Okt. Leutn. 


Fabrizierung geiſtiger 


rüſt betrat. Vor ihm her ſchritt, 
Gebete murmelnd, Pfarrer Phelan 
‚bon ber „Holy Name Egihebral“. 
Sofort begann Gefängnisbireftör 
Davis feines traurigen Amtes zu 
walten. Während dem Delinquenten 
|die Beine zufammengefhmürt murs 
‚den, gab ihm der Geijtliche die Gier- 
beſatramente und betete für ihn. 
ıRafch wurde ihm ein Sitrid um den 
Hals geleat, ein weißer Mantel um 
geivorfen, die Hände auf dem Rüden 
gefejfelt und nachdem ihm auch noch 
eine weiße Kapuze über ben Dr 
geftülpt worden war, war alles -für. 
den legten Augenblid der irbifchen 
Laufbahn des Mörder: bereit, 


„Zhomas Fitgerald, haben Sie 
noch etwas zu jagen?" fragte Ge— 
ı fängnisdireftor Dapi8 Die ber- 
jmummte Geftalt. 

„Nicht? zu jagen“, Tauteie Die 
lurze Antwort, und im nächſten Au— 
Fe Thon öffnete fi die Falls 
Itüre und YFibgerald ftürzte in bie 
| Tiefe. 


Beim Fallen murbe ihm das 
Genick nicht gebrochen, und e3 währte 
volle 15 Minuten, ehe von anweſen⸗ 
ben Verzten der Tod feitgeftellt wer⸗ 
den fonnte. 

Fitzgerald verſuchte bis zum letz⸗ 
ſten Augenblicke ſeine Ruhe zu bewah— 
Iren, aber er konnte feine innere. Er» 
Iregung doch nicht ganz bemeiftern. 
Der Unblid des Galgens ließ ihn er» 
fchauern, alö er das Gerüft beizat. 
Leichenbläffe bebedte fein Geſicht, 
feine Beine zitierten, und ein „Ges 


Seht beträat der Preiz, der den) Mahynarb, der „Fliegende Pfarrers: | fängnismwärter. hielt ihn am eigen 


' u Verſu wiſchen den Weichkohlen— 
bezeichnete Glaſer 9 „3 iſch — atoh | 
als erbärmliche Ligen: Gorstis ‚grubenbelitern uno ihren Leuten, 
er 3 Ü re. m i il, vorstis l 22* rbeitsta 
Freiſebung ſei der beite Beiveis da- melche ben jechsitündigen Arbeitstag 


Milchproduzenten bezahlt wird, bes/mann“, nahm feinen Rüd-Stontinen= | Arme feit, während ihm ber GStrid 
fanntlih 3.42 für hundert Pfund. |tenflug oftwärts tieder auf. Seine’ um den Hals gelegt und ber meiße 
ı Daß diefer Preis ebenfalls in einer) Mafchine, an welcher die Kurbelwelle | Mantel ühergerworfen wurde, 


| gleichheit ein neue3 Tangbauerndes| benfabritanten 
| Rebetournier mit fi) bringen. 


Beantragt Zuckerausfuhrverbot. 


einigen, Litauen unter ruſſiſcher 
Oberhoheit das Selbſtbeſtimmungs— 


Be" 


Gegen deutſche Geſandtenfeſtnahme. 
Berlin, 17. Okt. (Drahtlos über indie ‘ 
London.) Die dentiche Regierung |TCbE eingeräumt werden würde, 


erindjt das Tettiihe Gejandtidafts- 
amt in Berlin am eine Grklarung 
über die berichtete Verhaftung von 
Mitgliedern des dentihhen Gejandt- 
Ichaftsamtes in Riga. Aud wurde 
Proteit erhoben gegen die Wwicder- 
holte Verlegung der dentichen Ge- 
ſandtſchaftsrechte daſelbſt; und es 
wurde gedroht, daß Deutſchland 
Gegenmaßregeln ergreifen werde, 
wenn ſolche Dinge nicht aufhörten. 
Trotz britiſcher Regierung! 

Dublin, 17. Dit. Gegen da3 Ber- 

bot der Regierung und der Militär- 


Einn Feiner im Manjion Houfe ab- 
gehalten. Die Berfammlung dauerte 
drei Stunden. Obgleich alle erbent- 
lihen Maßregeln zur Verhütung des 
Konvents ergriffen morben Maren, 
wurde die Geihäftsordnung nicht ge: 
ftört. 
Ungariicher Premier beinabe verhaftet. 
Wien, Mittwoch, 15. Oft. (Ber: 
fpätet.) Als Bewegarund für bie 
verjuchte Verhaftung des ungarifchen 
Premier Stephan Friedri durch 
Rumänen wird die Entdeduna an- 
gegeben, dat er einen Gtaatzitreich 
zu dem Behuf geplant babe, den frü- 
beren Kaifertönig Karl von Defter- 
reich auf den ungariihen Thron zu 
fegen. Diefe Auskunft ift in einer 
Budapeiter Depefche an das Wiener 
‚Abendblatt enthalten. 


Mie e8 meiter heißt, waren unga= | 


eiiche Streitkräfte, befehligt vom 


Admiral Horthy (früheren Oberbe— 


fehlshaber der öfterreich-ungarifchen 
Flotte) legte Woche innerhalb eines 
ITagemarjches von YBudapeft, und jie 


sserner wird in der Profamation 
jerflärt, da die Litauer in dent 
Fall, daß ſie den Ruſſen Widerſtand 
leiſteten, „als Verräter“ betrachtet 
werden würden. 


Kopenhagen, 17. Okt. Eine Depe- 
ſche an die „Berlinske Tidende“ be— 
ſagt, daß General Yudeniiſch, der 
kürzlich Gatchina eingenommen hat, 
jetzt auf TſarskojeSelo losmarſchiere, 
die frühere kaiſerliche Reſidenzſtadt, 
die nur 15 Meilen von Petersburg 


entfernt liegt. 


London, 17. Okt. Der bolſchewiki⸗ 
behörde in Irland wurde um Mitter⸗ feindliche General Denikine gibt zu, 
nacht der zwölfte Jahreskonvent der daß die Bolſchewikli in der Umgegend 


von Woroneſch eine neue An— 
griffsbewegung entwickeln. 
London, 17. Oktober. 
von der „United Preß“.) Die über 
Schweden kommende Angabe, daß 
die Bolſchewiki St. Petersburg ver— 
loren hätten, ilt nod)y immer unbe- 
'ftatigt; ebenjo die Angabe, dak jidh 
‚die St. Petersburger Hafenfeitung 
'Aronftadt einer britiihen Ylotte er- 
geben habe. Auch faun der bolidie- 
‚wififeindlie General Yudowitid 
‚bis jest Zarsfoje Selo nıdht ha- 
‚ben — denn die Boljchewifi  be- 
\drohen dort no immer eine fun- 
‚fentelenraphiiche Station und mel- 
‚deten einen Erfolg ihrer Streit- 
|träfte. Es wird and berichtet, daf 
te die Stadt Kiem miedererobert 
hätten, 
sm übrigen fann man nur ja- 
‚sen, da# die rufjiiche Lage nad) eine 
ziemlich dunkle oder verworrene iſt. 


3 


„CLeſet die Sonntagyoſt“. 


(Berichtet 


| Sm Abgeorbnnetenhaufe Hat Aba. | 
Dallinger, Maif., einen Antrag eine | 
gebrac;t, ziwed3 Befeitinung ber im | 
Lande berrjchenden Zuckernot die 
Ausfuhr von robem und raffiniertem 
Zuder für die Dauer von 6 Monaten | 
oder länger, full® der Prälident ber | 
Vereinigten Staaten dies für not: | 
wendig hält, zu verbieten. &r wünicht | 
auch zu willen, imieniel Yuder die | 
Bundesarmee und =flotic auf Lager | 
| haben. | 
| Sur Aufhebung der Kiriegsprohibition, | 


Abe. Kohn W. Rainey, Chicaae, 
hat beantragt, das Ariegaprohibis | 
tiondgefeß aufzuheben. 

Soldatenheiraten. 

Auf Erſuchen der Staats-, Kriegs— 
und Marinedepartements hat Sen. 
Wadsworth, Vorſitzer des Ausſchuſ— 
ſes für Militärangelgenheiten, im 
Senat eine Geſetzvorlage eingebracht, 
durch welche die Eheſchließung von 
amerikaniſchen Soldaten oder der 
Armee zugeordneten Ziviliſten wäh— 
rend der Dienſtleiſtung im Auslande 
geregelt werden ſoll. Vor der Heirat 
ſollen den militäriſchen Behörden 
Beſcheinigungen darüber vorzulegen 
fein, daß beide Teile das geſetziche 
Alter erreicht habn und unverheiratet 
ſind. Für Zuwiderhandlungen ſind 
ſtrenge Strafen feſtgeſetzt. Wie das 
Kriegsdepartement dazu mitgeteilt 
hat, wünſcht die franzöſiſche Regie— 
rung eine Beſchleunigung der Sadı.| 


— Gutherzig. — „Herr Maier, 
draußen fteht ein Bettler mit ganz 
ıoter Nafje.* — „Hm — geben Sie 
ıhm einen Kognak!" 


> 


ir, und gegen Svanoff, einen gan; , 5 . 
barınlojen Menfchen, Liege nicht dur |9en fordern, Fangen = * 
Schatten eines Beweiſes vor. Und unen Blan vor ehe. 
was die beihlagnahmten Schriften Kohn 8. Remis e telfvertretende 
betreffe, jo fönnte man joldye Schrif- Ipräfibent _ Vereinigten Gruben 
e leute, und Thomas %. Breiter, 
Präfident de Grubenbefigerverban- 
z * des, vereinbarten mit dem Arbeits— 
ton zu reifen und bemofratijche Se: |fefretär eine Aufammentunft, al? 
natoren zu erjuchen, eine Umters | GSinfeitung der Verhandlungen, durch 
juhung der Mititärherrichaft in. noike man ben großen Koblenftreit, 
art zu beranftalten, ber befanntlich auf den 1. November 
Blutvergiehen bei Ausjtand. ae ift, doch noch abzuwenden 
Cincinnati, 17. Okt. Infolge von 
Berichten, daß Streibrecher nach dem Baltimore 17. 


Andremjchen Stahlmert im gegen). 
überli .. geb; Männer und Frauen in der Cchladht- 
— ——— hausinduſtrie dahier traten heute in 


wurden, kam es in der Nähe der . > 
Anlage geitern abend zu blutigem Qu: den Ausftand. Sie verlangen ben 


ammenftoß zivifchen Wächtern und Achtſtundentag und eine Lohnerhö— 
— a a Co. und bung. Die Streiführer fagen, bie 
Ausftändigen und beren Freunden. | Ausfiändigen feien zahlreich genug, 
William Nimmo, ehemals Chef derjum biefe ganze nduftrie bier zu 
Geheimpolizei von Cincinnati, erhiert | [ähmen. 
Schuhmwunben in ben Kopf, Arme 
und Beine; Irwin Köfter,Copington, 
Kerl Burfchaber, Elifton, Ky., und 


n jeden Tag in Chicago in einem 
ugend von Buchläden faufen. 
Gfafer beabfichtigt nah Wafhing- 


Schlachthausſtreit. 


Clerks müſſen helfen. 
New York, 17. Okt. Wegen bes 


|Strandverfaberftreits murbe jeder 


Heute auf der vierten Seile 


Berliner Brief 


Von Otto Marx. 


‚und eine Arbeitsiwoche von fünf Ta⸗ 


Direktorenverſammlung 
beſtimmt wurde, beabſichtigt die 
Staatsanwaliſchaft ſpäter durch an— 
dere Zeugen zu beweiſen. 
EEE 


Member of the Associated Press. 


The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatehes credited to it 


or not otherwise eredited in this | 


paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


Achthundert 


| 

Chicago und Umpgenend: Klar und 
wärmer heute «bend und morgen; Teichte 
veränderliche Winde, die jich morgen zu 
mäßigen füdlichen neftalten. 

Ilinois: Nlar heute abend umd morgen; 
morgen — in dem nördlichen und mittleren 
Teilen bereit3 heute abend — wärmer, 

isconfin und Zowa: Alar und wärmer 
heute abend und morgen. 

Indiana: Mlar Heute abend und morgen; 
heute abend Froft. Morgen zunehmende Luft 
wärme, 

Nieder Michigan: Nlar heute abend und 
morgen; anbaltend Tühl. 

Connenuntergang, heute: 6:06. 

Connenaufgang, morgen: 7:06. 

Mondaufgang: Morgen früb 1:50. 


Temperaturſtand 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
bon gejtern nachmittag 3 Uhr an: 

3 Ubr nadım....... 49 Uhr morgens....4i 
4 Uber nahm 

5 Uhr nadım.......d 
Ubr abend3...... 
Uber abends,.....D 
Uhr abendg......40 
Uhr abends...... 
Ubr abenbd3...... 


Sn 


Ubr morgend....30 
Uhr morgen3....30 
Ubr morgensd....38 
Ubr morgens, ...39 
8 Ubr morgend....40 
1 a P Ubr morgens....41 
11 Ubr abend3,......44| 10 Ubr borm........44 
12 Ude mitternacht..42 | 11 Uber borm..,.....46 
1 Uhr morgend....41!12 mittags. ....47 


MOD IDY 
2 


am 1. September 1917 abgehaltenen ausgebeſeſrt 


willkürlich 


worden war, arbeitet 
wieder vollkommen und“ ihr Fort— 
ſchritt wurde ein ſehr raſcher. 
Mincole, Long Island, 17. Okt. 
Gegen einen ſtarken Nordweſtwind 
trat Leutnant Kill ſeinen Kontinent— 
rückflug nach San Francisco an. 
— —ï — — 
Verhandlungen beginnen. 


Kampf um Abſtimmung über Initiative 
vor dem Staatsobergericht. 


Vor dem Stautsobergericht began— 
nen heute, Nachrichten aus Spring— 
field zufolge, die Verhandlungen über 
die Berufung, die von Edward W. 
Payne gegen die jüngſte Entſcheidung 
Kreisrihter E. S. Smiths von 
Sangamon Countyh bezüglich derFra— 
gen über Initiative, Referendum, Ab— 
änderung der Staatsverfaſſung und 
öffentlichen Beſitz öffentlicher Nutzein— 
richtungen, die der Bevölkerung zur 
Abſtimmung vorgelegt werden ſollen, 
abgegeben worden iſt. Richter Smith 
hatte einen zeitweiligen Einhaltsbe— 
fehl, durch den die Abſtimmung ver— 
hindert worden wäre, aufgehoben. 
Dagegen hat Payne als Kläger Beru— 
fung eingelegt. 

Montag iſt der letzte Tag, an dem 
Staatsſekretär Emmerſon die Coun— 
tyſchreiber im Staat benachrichtigen 
kann, welche Fragen in der Novem— 
bermahl zurXbftimmung fommen fol- 
len. Das Obergeriht muß bdaber 
feine Entfcheidung vor Montag ab- 
geben. 


— Spanierfönig Alfonfo verfchiebt 
mahrfcheinlih feinen Sübamerifa- 
Befuch, „bid die inneren Verhältniffe 
fi) mehr gefeftigt Haben“, 


\ 


—2* 
N 


I 


Die teten Stunden, 


Die legte Nacht jeines Erdenmal- 
Ilens verbrachte Tigerald damit, 
| Briefe an feine rau und mehtere 
dreunde zu jchreibn. Schlaf 
gönnte er fich nur wenig. Erfi ge- 
gen vier Uhr Heute morgen fuchte er 
fein Ruhelager auf und fchon bald 
nach ſechs Uhr erhob er fich wieder, 
verzehrte mit autem Appetit fein aus 
Eiern, Kaffee und Brot beftehendes 
Frühſtück und unterhielt fih dann 
über gleichgiltige Dinge mit feinen 
|Wärtern. Kurz nad 8 Uhr ſprach 
fein Beichtvater, Pfarrer Phelan, bei - 
ihm vor und betete mit ihm, bis bie 
Zeit gelommen war, da er feinen leh« 
ten Gung antreten mußte. 

Spät geftern abend, nachdem ich 
feine beiden Schweftern, die ihn. bes 
Juchten, von ihm verabfchiedet hatten, 
gab FFitgerald eine für die Preffe bes 
jtimmte Erklärung ab, in melden 
er Reue befundet über fein 'Werbre- 
hen, um Verzeihung bittet und -fagk, 
er ſehe dem Tod ruhig und gefaßt 
entgegen. „Ich habe gegen Gott und 
die Welt gejündigt“, heikt ed an ei» 
ner Stelle, „und verdiene Strafe 
Sch fürchte den Tod nicht. - Meine: 
Frau trifft Fine Schuld. Sieis e— 
mahnte fie mich, nicht? Unrechted zu? © 
tun. Möge Gott fie fchügen. mb 7 
möge ihr zufünftiges Leben ein glüde 7 
lichere3 fein, als e8 in der Vergan«“ 
genheit mar.“ — 

Frau Fitzgerald hatte geftern nad * 
mittag noch einen legten Verfuh gu 
macht, ihren Gatten vor dem Galge 
zu bewahren. Bor Bundezeichte 
Landis reichte fie ein Habeas Ei 


Kati, ) 
ER 
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Chieago, Freitag, den 17. 


Drei vielbeschäftigte Läden—Jeden Tag. 
Die wınderbaren Werte, die wir in Qnali- 


tätskleidern für Männer und junge Männer anbieten, 
geben unferen drei Fäden viel zu tun. Es ift für End gerade 


jo gutes Glüd, wie für ung, da% wir imftande find diefe Meider anzubieten — heutzu- 


Offen 
Donnerstags 
bis 9 Uhr 
Abends, 


Die Arm-hie Reid)! 


* Roman von Seinrich Riff. 


(2. Fortfegung.). 

 Biveifel drängten fid) ihm auf. Da 
Hiel fein Bid auf dad nahe Herren- 
haus, deflen TFenfter Heil erleuchtet 
Nparen, Nur einmal war er in biefem 
Haufe geiwefen, er erinnerte fich je: 
“Doch noch deutlich der Pracht und bes 
„Reichtums, melde ihn faft gehlendet 


tage die größten Kleiderwerte in Chicago. Die Moden, Stoffe und Schneiderarbeit find 
unübertrefflih — fommt und gebt ein Urteil über fie. 


525 


835 


845 


Andere ſehr elegante Modelle aufwärts bis zu 875 


Fertig jetzt! — Elegante Ueberzieher 


SR — N = 
Dftober 1919. 


E3 fohien ihr lieb zu fein, einen 
Gegenftand und eine Gelegenheit ge- 
funden zu haben, um ihrer unmilli- 
gen Stimmung Luft zu fchaffen. Es 
würde fie vollitändig gleichgiltig ge- 
laffen haben, wenn fie taufend Tha— 
fer verloren Hätte; daß jemand ihren 
Garten zu betreten wagte gegen ihren 
Willen, erbitterte fie. 


„Er fol den Burfchen in das Vor: | 


zimmer führen,“ entgegnete fie dem 
Diener befehlend. 


Mina d. Hennerstg blichte von F 
ihrer Stiderei auf und warf auf ihre |f 


Nichte einen erftaunten, Fragenden 
Bid. 

„Liee Eva, ber WBurfche, ein 
Menfch, der Kartoffeln geftohlen hat, 
au das Vorzimmer betreten?” fragte 
ie. 
dadurch enttreiht werde. 

„Ja,“ erwiderte Eva kurz. Ihre 
unmutige Stimmung ſchien durch 
dieſe Frage noch geſteigert zu werden. 
„Ich will ihn ſehen und ſelbſt ver— 
hören.“ 

Nina ſchüttelte langſam und miß⸗ 
billigend den Kopf, dennoch erhob ſie 
ſich, als Eva in das Vorzimmer 
ſchritt, und folgte ihr. 

Konrad wurde von dem Gärtner 


in das Zimmer geführt. Seine Wan- 


“Hier find die beiten Werte in Meberziehern, korrekt in 
der Mode, dauerhafte Stoffe und ‚„„Bend)‘ gejhneidert, die Eure 


größten Erwartungen erfüllen werden. Die Fülle und die unvergleiliche Vortrefflich- 
feit der Sortimente Tafjen e3 als tweife erfcheinen, Eure Meberzieher hier zu Faufen. Sie 
find für Leute gemacht, die den Wert erjtklaffiger Schneiderarbeit zu fhagen milfen. 


525 835 845 


Andere horhjeine Schöpfungen aufwärts bis zu S75 


CLOTHING CO. 


Drei grosse Läden: 
„Außerhalb des Hohe Miete Diftrifts” 


Van Buren und | 


„Dergeben Sie mir,” fuhr er fort. 
„Es it daB erfte Mal, dab ich mich 
an frembem Eigentum vergreife, u.ıd 
ed ſoll auch das letzte Mal ſein. 
Laſſen Sie mich los!“ 

„Haha! Nicht für zwanzig Tha— 
ler!“ rief der Gärtner. „Glaubſt Du, 
i habe bereits vergeſſen, wie trotzig 
Du heute gegen mich geweſen biſt?“ 

Die Verzweiflung erfaßte den 
Burſchen. Er dachte an ſeine kranke 
Schweſter. Wenn er in das Gefäng— 
nis gebracht wurde, dann war ſie 


“hatten. Melces DVerbienft hatte die ganz berlaffen. Dieſer Gedanke be⸗ 


Beliterin diejes Reihtum3 vor ihm 
“und feiner Echweiter voraus? Hatte 
fie je gearbeitet, um den Qebendunter- 


halt zu eriwerben, hatte fie je fennen | 
gelernt, mie meh ber Hunger tut? | 


ichäftigte ihir noch mehr ala ber ber 
Schmad, E23 durfte nicht dahin fom=- 
men. 

Alle Kräfte zuſammenraffend, 
ſuchte er ſich aus den Händen des 


Meshalb verteilte das Glüd feine Bärtners zu befreien, um zu fliehen, 


"Wüter in fo ungerechter Meife? — 
” Er dadte an die Not feiner Schwe- 


— 


und ſchnell entſchloſſen 
Aber die Mauer. 


ſprang er 
Mochte es ein Un— 


"recht fein, mas er tat, mochte er einen | 


Diebftahl begehen, fie follten nicht 
länger hunaern. 3 dämmerte als 


| 


tad noch einmal mit bebender Stim- 
| me. 
und 


} 
I 


mich hat die Not dazu getrieben.” 
E3 murbe 


Milwaukee und 
Halsted Strasse | Chloago Aves. 


ed mar vergebens, feine Kraft war | 
ber ded Mannes nicht gemwachien, ber 
, i benbrei h ei il 

fer, an den Hunger ihrer Kinder. un rein noch einen Knecht zuhilfe 


| Laßt mich frei,“ wiederholte Kon—⸗ 
„Es iſt das erſte Mal geweſen 


ihm dies Geſtändnis 


Larrabee Str. 


F 


North Ave. und 


Offen 
Samdtags 
bis 10 Uhr 

Abends. 


— — — — 


Augen, Wenn ſie lachte, zuckte wohl ihrer weiblichen Empfindſamkeit ſo 


um ihren Mnud ein halb ſchelmiſches weit ging, 
und halb ſpöttiſches Lächeln, in die⸗ mend fand, 


ſem Augenblick jedoch ſah 
faſt finſter aus. 


daß ſie es für ungezie⸗ 
einen männlichen Ka— 


ihr Geſicht narienvogel in ihrem Zimmer zu hal⸗ 


ten — von dieſer Tante und von 


Auf dem Divan an dem Hleinen |einem Water,. ber ein fräftiger, les 


runden Tifche fah noch eine ältere 


Dame, Evas Tante, Fräulein Mina | Mann gewefen var, 


dv. Henneberg, ein Weſen, welches 


dur feine ganze Erfcheinung ben erzogen. 


bensfuftiger, übermütiger und ftolzer 
war Eva, melche 
ifte Mutter fehr früh verloren hatte, 
Shr Vater, der nun au 


ewigen Typus bed echten Xanten bereits feit amwei Jahren tot iar, 


tum3 barftellte, 


Sie war groß und ſchlank, obſchon 
Unparteiiſche es dürr nannten; aus 
ihrem länglichen Geſichte trat eine 
lange und ſpitze Naſe hervor, die 
Wangen waren eingefallen und hat— 
ten jene eigentümliche Farbe, von der 
ſich nicht dehaupten ließz, ob fie mehr 
gelb oder mehr grau ſei. Das ganze 
Geſicht wurde von langen ſchwarzen 
Locken eingerahmt, welche an beiden 
Schläfen herabhingen und trotz des 
Alters der Dame eine wunderbare 
Schwärze ſich bewahrt hatten; ſie 


waren freilich von jeher falſch ge- Evas Bruſt gewaltſam zurüchge— 
darin beruhte das ganze drängt. Früh war ſie die ſelbſtän— 


weſen, 
Rätſel ihrer Dauerhaftigkeit. Die 
großen Augen des Fräuleins hatten 


Ahnung in ihm auf, daß es ein Recht ſchwer, denn bieher batte er immer : in : 

gibt, melde über z ben Menfhens | zu berbergen geſucht, wie elend es ſei— | — er Er tages en 
Jagungen ftebt, meldys dem Gefehe | ner Schwefter und ihm ging. Stolz bilbete, denn Tie erzählte auß 
- diefeg fit | * — — uni, Stolz bildete, denn fie erzählte au 
migegentritt, denn aud; di „Schon für die Lüge folft Du bü ihrer $ugenbzeit von biefem Glanze 
nur von Menjhen gemadit. |Ben!” rief der Gärtner, „Slaußft | yunberbare Effekte 

» Schnell eilte er bem fleinen Haufe | Du, wir haben nicht bemerkt, paf; je- Wie weit bief e a le 
u, in weldem die Kartoffeln lagen. | den Morgen Kartoffeln fehlten? Du) a 2 m iefe sugen zei —* 
Um dieſe Zeit war ja Niemand im —8 daß ſie hier lagen und daß | gu" —— pr * or *3 * 4— 
Garien, und unbemerkt lonnte er ſein dies Haus nicht verſchloſſen wird.“ Sa war daruder nicht aufgeklärt, da 


hatte ſie faſt wie einen Jungen be— 
handelt, da ihm ein Sohn nicht bes 
Ihieden mar, und die Tante Satte 
Alles auıfgeboten, um in dem heran: 
wachjenden Mädchen einen ftolzen 
Sinn auszubilden, Nie hatte fie mit 
Kindern, melde unter ihr fHanban, 
fpielen bürfen, und fchon frlih war 
fie don ihrer Tante gewöhnt, auf 
Arme mit Verachtung herabzubliden, 
Mas Armut war, hatte fie nie fennen 
gelernt, denn nie war ihr Fuß über 
die Schiele eines Armen getreten. 

So war ba meibliche Gefühl in 


dige Herrin der großen Beſihung ge— 
worden und ihre Neigung zum Me: 
fehlen noch mehr dadurd; ausgebildet, 
Sie liebte e8, ihren Willen durchzu— 
fegen, und konnte mit zähem Gigen- 
finne und Xroß darauf beftehen, 
felbft wenn eine rubigere Ueberlegung 
ihr fagte, daß fie Unrechtes verlange. 
Bis jeht hatte dan3 Leben fie ftet? nur 
mit Glüd umgeben, noch war nichts 
an fie herangetreten, welches fie auf: 


| gen waren bleich, feine Lippen feft ge⸗J 
Ihloffen, nur feine Augen blictten |} 


troßig. 4 

Eva erkannte ihn, ſie hatte ihn 
wiederholt unter den Arbeitern im 
Gartten bemerkt. Ein Menſch, dem 
ſie Brot gewährte, hatte ſie alſo zu 


J beſtehlen verſucht. 
Dar Gärtner berichtete, daß er 


Für die neue Herbſt⸗usſtattung 


Eine wundervolle Auswahl, verbunden mit ausgezeichneter Qualität; das Allerneueſte auf dem Gebiete der 


der Mode finden Sie in unſerem Kleiderſtoff ⸗Department. und der niedrige Preis wird Sie überraſchen. 


Brondeloth3 


50⸗zöll. Broadeloths, in ſchwarz od. 
Navy, reinwollen, paſſend für Suits, 


5 Sileider etc., extra feine 
Qual., Ihre Auswahl, Yd., 66.00 
Tricotine 


J Reinwollene Tricotine, 44 Zoll breit, 
in Navby oder ſchwarz, der beliebteſte 
Kleiderſtoff der Saiſon; 
ſpez. die Yard 


Broadeloth3 


48: 3ölliges Broadeloth — in Rlımn, 
Negerbraun und in ſchwarz — ſpezieli 


für Samstag die Yard zu 85 50 
— 


nn 
Wollene Serge 
Reinwollene 50szÖllige Serge — 
—* Streifen, in Naby, braun und 


hwarzg, vorgligliche Quali⸗ 83 50 
= 


tät, die Yard zu 


E3 war ihr, ala ob ber Raum Äh 


Plaids 


i Vorzügliche Auswahl von 
38⸗3öll. Plaids, paſſend für 
J Damen-Skirts oder Kin—⸗ 
derfleider etc., 


die Yard zu .. $1.65 


Plaids 
36:30. Plaids, - gırte 
Qualität, jortierte farben; 
geradedas Rechte für Sin» veiten Serge, Ihre Auss 


derfleider — die 95€ T5e 


Yard zu .... 
u der wundervollen Auswahl, verbunden mit Qnalität und Diode 
in unferer Abteilung für fertige Kleider 4 


Sweaters Kleider Coats Coats 


Große Auswahl | Hübſche neue Gerade eingetrof⸗ Feines großes F 
von Sweater Coats Plaid⸗Kleider für |fen meiße Eider— Sortiment Winter⸗ 8 
für Mädchen — in Damen und Miſſes, down-Mäntel für | Mäntel f. Mädchen 7 

allen neuen ſchönen ſehr praktiſch, nett die Kleinen, ſchwe⸗ und Juniors, ganz 
Farben, ſchwere u. beſetzt mit kleinen re Quilted Futter; gefüttert und Pelz- 
neue Gürtelmodelle 


Mantelfutter 
Geblümtes Satin Mantel⸗ 
futter, ſehr hübſche Muſter; 
auch paſſend für Unterröcke. 
36 Zoll breit, f 


die Yard zu 


Serges 


Großes Sortiment bon 
. getan. in berfchtedenen 
wahl, Samstag, 

dee 


88* 


1 


9 feine Qualität, in 
Größen 6 bis 14; 
his 


ſpegiell zu 


$4.95 


EU 
Kan 


enblich den Dieb der Kartoffeln bei | R 


ber Tat betroffen habe. 


„E83 ift heute daß erfte Mal, baf | 


nr getan habe,” entgegnete Son- 
tab. 
Morte zu fprechen. 


„Er Iügt!* verficherte ber Gärt- | N 


ner. 


„Solde Menfchen fprechen nie bie 


Wahrheit,” bemerfte Mina dv. Hermes || 


bera, melde in genügenber Ents 


fernung von Konrad ftehen geblieben | M 


mar, um mit ihm nicht in Berührung 
zu fommen. 


Eva Hatte noch Fein Wort geipro« | f 
hen, ihre Augen waren feit auf ben | # 
Der entichlof= | E 
fene Ausbrud in Konrabs Geficht | E 


Schuldigen gerichtet. 
mißfiel ihr nicht. 


‚Wie heißt ber Burfche?“ fragte 


ie. 
„Konrad Käftner,” gab der Gärt- 
ner zur Antwort. 
dem fleinen Haufe jenfeitd des Dots 


fe3 bei feiner Schtvefter, deren Mann | f 
der Wilberer war, meldher bor einem | # 
halben Jahre tot im Walde aufge 


funden murbe.” 


„&3 fcheint alfo eine fehr ehrliche 


Tamilie zu fein,” warf Mina mit 
fpöttifchn Tone ein. 
Eva überhörte diefe Worte, 


„Wie oft haft Du Kartoffeln aus | 
meinem Garten geholt?“ manbte fie} 


fih fragend an Konrad. 


„&3 ift Beute bag erfte Mal,“ gab| 


ber Gefragte zur Antwort. 

„Sprich die Wahrheit,” fuhr Eva 
mit ernfiem Zone fort, 

„Ich ſpreche ſie!“ 

„Liebe Eva, wie kannſt Du an den 
Menſchen ſo viele Worte verſchwen⸗ 
den?“ bemerkte Mina v. Henneberg. 
„Laß ihn dem Gericht überliefern!“ 

Eva ſchüttelte unwillig, ablehnend 
mit dem Kopf. Sie bedurfte den Rat 
dieſer Dame nicht. 

Konrad blickte ſie feſt an. Sollte 
er dennoch die Wahrheit geſprochen 
haben? 

„Was hat Dich zu der Tat getrie— 
ben? Kannſt Du nicht arbeiten?“ 
wandke ſich Eva aufs Neue an Kon— 
rad. 

Der Gefragte ſtand ſchweigend da; 
man ſah ihm an, daß er mit ſich 
— denn ſeine Lippen zuckten 
leiſe. 

Ich habe gearbeitet,“ gab er end⸗ 
lich zur Antwort. 


zu verdienen, ich habe dasſelbe ge— 
leiſtet, was die Männer leiſten und 
habe dennoch nur den halben Lohn 
empfangen. Als ich verlangte, was 
ich verdient hatte, wurde ich aus der 
Arbeit geſchickt.“ 


J zIIch lüge nicht!“ ſprach Konrad 
und fein Uuge traf drobenb ben | 
Mann, der ihn fo breift befchulbigte. | R 


&8 murbe ihm jeher, biefe | 


Knaben⸗Sweaters 
Von 9 bis 11 Ahr vormittags: 


Khakifarbe, Samstag von 9 bis 
11 Uhr vormittags zy 


Groceries 
Von 9 bis 11 Uhr vormittags: 


reg. 10e Paket, ſpez. Samstag, 


Perllnöpfen und 
Taſchen, Größen 16 
bis 44, ſpeg. zu 


87.50 


81.39 ärmelloſe geſtrickte Sweater 
Coats für Ainaben, Größen 28—34; nur 


980 { h 


Skinner’8 Macaroni oder Spaghetti, 


25c 


— fojig und warm; 
Größen 1, 2, 3, zu 


54.95 


Unfere Pugjachen-Abteilung offerirert nur für Samstag eine große 
Auswahl von geitridten Kappen, mit Bom-Pom- oder Knopf Beſatz, in 
all den neueſten Schattiernngen; nur für Samstag markiert, Auswahl, 


kragen, hübſche ju⸗ 
gendliche Faſſons, 
alle Schatt., zu 


519.95 


49e) 


Rugs 
Bon 9 bis 11 Uhr vormittags: 
Geſprenkelte waſchbare Rag Rugs — J 
Größe 25 bei 50, gefranfte Kante, $1.50 E 
wert, jpeziell, Samstag von 9 98€ 
bis 11 Uhr vormittags, zu f 


Sy ee" = — 
— — 
8* — 42 
ER B\ 


SEES 2 RN 


PIE 


Unterröde 
Bon 9 bis 11 hr vormittags: 2 
un für Beth Naby 
und grün, wert, jpea., "0 c 


„Er wohnt ini 


Y von 9—11 Uhr vorm., 4 Ralete, tag von 9—11 Uhr vorm., zu.. 
WRAANARESANNAI MILES PAPPE 


Slippers 
Bon 9—11 Ahr vormittags 
—— f. Damen, 
mit Elk⸗Sohlen und ⸗Ab⸗ 
ſätzen, Größen 4 bis 8 — 
81.75 wert, ſpeg., Samstag 


J von o bis 11 
Uhr vorm., zu.. $1.29 
Comforters 
Gute ſchwere Sorte 
Bett Comforters — große 
Sorte, gute baumwollene 


me. — fpeziell für 
Samdtag zu 


Flanell 
Bon 11 Uhr vormittags 
Farbiger Shaker Flanell, 
2730ll., geitreifte oder Farr. 
Muſter, ſchwerer Nap auf 
beiden Seiten, volle Stücke 


u. perfekt, fpea., von 23 e i 


Tafel-Dantast | Männer-Unterzeng 
Bon 9—11 Uhr vormittags | 


Ron 9—11 Uhr vorntittags | 
Moter ıı. weißer od. blauer $1.75 naturgraue tools 
u. Meiher Renfein Tafel: 


Iene Unterhemden ıt. Hofen 
damait, farr. Mufter, $1.25 | für Männer, Größen bon 
ert, ipea., Samdtag bon 9 | 32 bi3 46, jvea. für Sams 


is 11 Uhr vor» tag von 9 bi3 11 
mittags, die Yard... 95c Uhr vorm, zu . $1.45 9—11 Uhr porm., 


Blankets 


Granue baumwollene J 
Blankets, mit roſa oder 
blauem Border, ipeziell Ü 
für Gamdtag das Baar E 
marftert 'gu nur 


M 


—ö—— 
Unsor Ladon schliesst jodden Ahend um S Uhr W— 


Vom Grundeigentumsmarktt. 


‘ — 
Berfanf an St. Clair und Ontario Str, 
— Der neue Kleiderfabrifteil, 


Das Grundftüd an der Norboft> 
ede ber St. Clair und Ontario Str, 
125 bei 118 Fuß, ift zu $65,000 von 
Edward ©, Paulding an den Kors 
fettfabrifanten 9. W. Goffarb ver- 
fauft worben. 

Yrant U. Hecht hat das fieben- 
ftödige moderne Fabrikgebäude, wel⸗ 
he8 er an ber Norbmeitede ver 
Throop und Ban Buren Straße mit 
einem Koftenaufmand von $400,000 
errichtet hat, zu insgefammt $450,- 
000 auf zehn Nahre an die Chicago 
Zailors’ Afjociation, eine Kleider- 
fabrif, verpachtet, Herr Hecht hat 
unlängft in der gleichen Nacdbar- 
Ihaft zmei andere große TFabritge> 


Sender Hilfspafete 
m Eure Freunde und Verwandte in — 


Dentichland, Orfterreich, Holland, 


„I habe alle, de errichtet und die Räumlichkeiten 


Scleifenbezirf verpachtet. 

Zu $9000 bat der Bauunterneh- 
mer Edwin Carfon ein Grundftüd, 
50 bei 130 Fuß, 5037 Dorcheiter 
Une., gegenüber dem Mabifon Part, 
gefauft, um bort ein 21 Wohnungen 


Schweiz, Eltaß-Lothringen. 


Wir haben fpezielle Abmadhungen getroffen mit unſeren Spediteuren 
und find in der Lage, die folgenden Hilfspakete mit Nahrung3mitteln, etiva 
70 Pfund wiegend, Direft an irgend jemand in Deutfchland ır. nad) den oben 


genannten Ländern zu fchiden. 


rückerſtattei. 


Empfang garantiert oder Euer Geld zu⸗ 
Pakete enthalten dieſe erſtklaſſigen Produkte: 


* | nk - !ihre Xante diefe Frage mit einem | a 
Vorhaben ausführen. Hoftig taffte | Vergebens verſicherte Konrad, daß undurdbringlichen Geheimnis um: | forderte, fich ſelbſt zu erlennen und 
er den mitgebrachten kleinen Sack es das erſte Mal ſei, er fand feinen) * Sie war alt, befand fid) aber zu prüfen. Reich, felbtſtandig ſchön 
poll Kartoffeln, er warf ihn auf bie | Olauben. Der Gärtner grollte tm, | sone 9 Tückfichen Stadium ber |Tzeie Herrin ihres Millens um= 
"Schulter und verfich mit ihm ba |meil er ihm troßig gegenüber getreten |} en 6 u 'ihwärmt von & ———— 
7 ’ | un w :c..  KRonferbierung, denn in den Tehten Ihmarmt don Herren, melde nur all» 
Heine Haud. Schon Hatte er bie war und freute jich jebt, fich an —3668 war ſie eigentlich nicht äuer zu ſehr bemüht waren, jede ihrer 
Türe desſelben erreicht, als ihn eine rächen zu können. Bez Caunen gutzubeif es 
kräftige Hand an der Bruft erfahte. | Konrad wurde in das Herrfchaftz- geworben. alt ſämtliche Herren] N gutzuheißen und burchzus 
a" : "Haus zu ber jungen Gutöherrin ge> Ihägten fie auf mindeftens fünfund: | führen — mehr fchien ihr bag Leben 
ihre . nn führt. Er ee MWiderftreben, | ſechszig Jahte, während biejenigent, Cönnen. ’ 
‚wär bie be Gärtnerß “ler würbe auch gefolgt fein, wenn | nut * — dachten, be— * a noch unmutig * ge: 
i er zum Tode geführt worden wäre. aupteten, iefe ſätzung fei Mn * im Zimmer auf und a ‚als 
Erfehredt Stand Konrad kill, ‚das ae ek fünf bis ſechs Jahre zu hoch. der Diener eintrat und meldete, daß 
Dort „Dieb“ hallte laut in —J— vermöge, fo müft und feier! Mina d. Henneberg hatte in ihrem | ber Gärtner auf der Hausflur mit 
‚Ohren tieder, erft in biefem Augen= | nr ihm der Aopf: die echte hielt | Welen eine fehr fteife, fehr ftolze uno | einem jungen YBurfchen Batre, den er 
: ! 5 mar ibm der Kopf; die Rechte 5 a e 1) rn p 
blide wurde er fich deutlich bewußt, |,. auf die Bruft gepreht, welche vor |Tehr empfindliche Grandezza. Sie) beim Entwenden von Kartoffeln be- 
mas er getan Hatte. | Schmerz zu zerforingen drohte. — |!var fi bemußt, aus einer alten ab» troffen haben. 
„Laffen Sie mic) 108!" bat er mit | pa d. Hanftein faß iu ihrem Zim- |ligen Yamilie zu ftammen, bie leider | == 


gitternder Stimme. „EB ift das mer. Sie hatte gelefen, dag Vuch je: | das Unglüd gehabt hatte, längjt ver- 
% io EN 
vl) ' — 
a a 
R « 


3 Pfund Speck, 

5 Pfund Büchſen⸗ 
ſchmalz, 

5 Pfnud Mehl, 


3 Pfund Salami⸗ 


„Ich habe ihm gegeben, was an⸗ von einem bis drei Zimmern enthal— 
dere Burſchen ſeines Alters bekom⸗ tendes ſechsſtöckiges Gebäude zum 
men,“ bemerkte der Gärtner. „Als er Koſtenpreiſe von 8100,000 zu errich— 
mehr zu ertrotzen ſuchte, habe ich ihn ten. 
forigeſchickt. Er taugt ebenſo wenig Zu insgeſamt $2,221,925 hat auf 
wie der Mann ſeiner Schweſter.“ 99 Jahre die Fulton Market Cold 

Konrad glaubte in Evas Geſicht Storage Co. von Bürgermeiſter 
einen Zug des Mitleides zu entdecken. Thompſon und anderen Perſonen 

„Ich wollte die Kartoffeln nicht das Land in dem von der Fulton, 
für mich holen, ſondern für meine Carpenter, Morgan Str. und Car— 
kranke Schweſter und deren Kinder,“ roll Ave. begrenzten Gebiete gepach— 
ſprach er mit leiſe zitternder Stim- tet. 
me. „Wir haben nichts mehr zum In dem Eisbahngebäude Arena, 
Leben — die Kinder weinen vor Broadway und Thorndale Avenue, 
Hunger — ich konnte es nicht länger welches, wie berichtet, auf fünf Jahre 
ertragen.“ (Fortſetzung folgt.) vom Staat als Waffenhalle gepach— 
nn — — — tet worden iſt, werden umfaſſende 

bauliche Veränderungen vorgenom— 

men. Das erſte und das vierte In— 

Efanterieregiment ſollen das Gebäude 

bbenutzen. Der Staat hat ſich das 

a Vorlaufsreht auf die Liegenſchaft 
geſichert. 

Leutnant zur See John Jameſon 


N “a 

a bat fein Wohnhaus in Hubbard KNENUNAVIAN | 

Woods mit drei Acred Land zu $50,: | rg — — ERICAN Za h n a r 2 t & 
000 an ben Bahnmaterialienlieferan- | D | Niedrigſte Preiſe. 


ten Philip W. Moore, Dr. C. T. von New Dart Runen. | 
Colditz ſein Wohnhaus in Weſt Min: Dagen Dive Unterjuchung frei. 


6 Büchien fonden- 
fierte Milch, 
3 Stücke Toiletten · 
ſeife, 
3 Pfund Kaffee, 
wurſt, 1Pfund Kakao, 5 Pfund Reis, 
Stücke Wäſcheſeife, 1Pfund Chakolade, 3Pfd. Navybohnen, 
Als verdoppelte Sicherheit erhaltet Ihr eine Empfangsquittung, ſowie 
eine Beſtätigung vom Bürgermeiſter oder einem anderen oberſten Beamten 
des Ortes. Wenn die adreſſierte Perſon nicht gefunden werden kann, ſo 
wird Euch Euer Geld zurückerſtattet — leine Mühen oder Sorgen für Euch. 


Falls Ihr nicht perſönlich nachfragen könnt, ſo jens 
det zertifizierten Check, Poſt- oder Expreß⸗Geldan⸗ 
weiſung, zuſammen mit, den vollen Eingzelheiten. 
Obiges Paket wird direlt an Euren Freund oder ® 
— — 
— 
ir — — 


8 Pfund grannlier- 
ten Inder, 

2 Rd. Würfelznder, 

8 Pfund Cpaghetti, 

2 Pfund Makkaroni, 


Verwandten geſandt, En aller gpprehn 
Fracht⸗-, Verſicherungskoſten uſw., vollſtändig, fi 


Bu” Sie näcfte Sendung verläht Chicano aın 28. Oktober, 


— und alle Beſtellungen, welche bis zum 27. Oktober, 5:30 a 


Uhr abends, gemadht werben, gehen mit biefer Senbung. 


ben! Hier haben Sie die Kartoffeln | dem Simmer, beffen Yoben mit wei- ihr geblieben. Sie fuchte deshalb in Grocerg- Department — Fünfter Yloor. 


‚zurüd.“ m Teppich bebedt war, auf und ab. |ihrer Perfon die Miürbe bes alten 
„DaB erfte Mal, Du Lügner!” rief Sie ——— nen Kahre Adels und zugleich ein Bild echter 
ber Gärtner, indem er ihn Heitig | zahlen, eine große, fchlante, über- nd zarter Weiblichkeit barzuftellen, | 
ſchüttelte. „Seit länger als act) rafhend ſchöne Geitalt, in ber: melde für fie nicht ohne ſchwache 
sagen Haft Du uns an jedem Abend ganzer Haliung fich Selbſtbewußt— Nerven denkbar war. Trotzdem be⸗ 
beſtohlen, deshalb habe ich Heute aufs | fein und Stolz ausfprach. feß fie ein kaltes, verfnöchertes Der, | 
„gepaßt.” E83 fehlte den Zügen ihres Schönen | welches nur felten ein Gefühl bes |} 
ea ift heute das erjte Mal,“ Gefichts nicht an Meichheit, biefelbe Mitleivs hineindrang. Dies zeigte 


‚erfte Mal, daß ich hierher gelommen | poch ärgerlich beifeite gelegtP deni e& armt zu fein. Au Mina war arın 
bin — bie Not hat mich dazu getrie= | [angmeilte fie; unmutig fohritt fie in und nur der Stolz ihrer Ahnen toar 
MEER 


nn nn nn — — ———— — ——— — —— —— D—— — — — 


Leſet 


ET Sel.Ciav, 20.011. 
unjere 5 


VIII. 5.Nob 


Iprad) Konrad, „ich bin fein Lügner.“ fi am deutlichiten gegen alle unter 
: ihr Stehenden. Gie bielt e8 unter 
ihrer Würde, mit einem bürgerlichen 
Menihen Mitleid zu empfinden, und 
war nicht zu beivegen, ein Kleid fer- 
nerhin zu tragen, welches au Zufall 
ein Armer oder ein gewöhnlicher Ar: 
|beiter berührt hatte, Veite galten 
in ihren Augen faum für Menjcen. 


- „Etiil, Du freder Burfche,“ unter: 
Drah ihn der Gärtner. „Slaubit 
Bu, ih ferine Di nicht? Hahaha! 
Da Tagelohn eines Mannes verlan- 
Zn und ded Abenb3 Kartoffeln fteh- 
en, ba8 ifi nach Deinem Sinne! Jeht 
ih Die bei der Tat betroffen, 

und im Gefängnis werben fie Dich 


| 


| wurbe jeboch zum Teil wieber ber: 

mwifcht durch den übermütigen, be 

fehlenden Blid ihrer großen bunteln 
—-1+0. — 


CASTORIA 


| Für Säu und Kinder 


—— zahmer und beſcheidener ma⸗ In GEBRAUCH SEITMEHRALS JOJAHREN . Bon biefer Tante, die auf ber einen 
> „Im Gefängnis?!“ mieberholie | Immer * * 


Nontad; das eine Wort drängte alles 
in feine-Bruft. Er gitterte, 


5 Blut 


% 
N 
ER 


eite ein faltes, —— Herz 
befaß, auf der anderen Seite fort: 
mährenb diber ihre außerorbentlich 


. ‚empfinbfamen Nerven klagte und in 


4 
Js 
4 


Ankündigung 
in den 


Sountags- Zeitungen! 


Schrumm - Sehrumm Co. 


2008 Lincoln Avenne. 


I 
ia 
‘.r 


unfe.: Methoden find abſolut ſchmerzlos 


Rachfolger 
Dr. Tuppel 
DR. TOPPEL, 79434. 
157:N.HalstedStr. 
nabe North Ude, 
Spreftunden: 10 borm bis 9 Ubr abend® 


Eonn’ags 10 dis 12 mittag®. 
r ti ifefonmomtsms 


netla nebft einem Ucre Land, zu 
$30,000 an ben Makler Allenfon 
Follansbee, C. L. Hendrick das ſei— 
nige, Nordweſtecke der Sheridan 
Road und des Sheridan Square, 
Evanfton, nebft Grund, für $31,500 
an William 8. Bangs, Verwalter 
des Chicago Club, und der Grund» 
eigentumsbänbler R. M. Pray fein 
Zmwölfzimmerhaus, 547 N. Euclid 
Übe., Dat Part, Grund 96 bei 216 
Fuß, zu $31,000 an Eduarb Neus 
mann, Präfidenten ber Chicago Uw- 
ning and, Tent Eo., verlauft, 


5b, 
U, ©&....12. Nov, 
117 N, Teardorn 
Str, Chicago, 


ollofrmiimt 


\ + \ 
Srauben Trauben 

Trauben für den Zıld, für Gelee, Sait und 
andere —332 Zwecke: laliforniſche, NRew 
Dorler, Mihinaner; Ivgend eine Enantität, in 
störben, Kilten oder WagngoıtBartien, 


OSCAR F. MAYER & BROS. 
Tel, Mai 2835. Fragt nad Dan Gotn. > Warte üderart deosrzugt? ug 
COYNE BROS. Wei 


efeibe mit Retnlide 
Material 
110 W. Gonid Wates Er, EHRE 


fpisfonmife® 





End i & — — — 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 
Delterreihs Zutunft. 


Die Anfihten eines Wieners über bie 
Kraft ber organifierten Arbeiterichaft. 


Grau. Bertha Apfelbaum, 1026 
N. California Ave, erhielt Ddiefer 
Tage einen Brief von ihrem in Wien 
anjäfligen Bruder, der fich darin des: 
Längeren über die politifchen und! 
mwirtjchaftliden Verhältniffe im! 
Deutfch-Defterreih und die Ausfich- 
ten beö Landes in der Zufunft aus: || 
läßt. Er fohreibt unter anderem: 


Das Eelbjtbeftimmungsrecht, daß der 
amerifanifhe Bräjident verkündete, 
wurde uns verwehrt, wir müjfen aud) |' 
fernerbin bleiben, was wir beimDebacle 
Dejterreic Wurden: ein Volt von 
Bettlern. Eowie wir jet um alle Le= 
benzmittel bei der Entente betteln müſ⸗ 
jen, jo müjjen wir das alıch fünftig tun. 
Borläufig haben wir dafür eine Venge 
Staatögüter verpfändet, gehen die zur 
Neige, jo werden die Enienteitaaten 
wohl nur mehr den Kredit für die Ars 
beitfraft fünftiger Generationen bor= 
jireden, mit anderen Worten, fie wer | 
den Ddiefe3 ganze Deurjchöjterreich zu | 
einer Kolonie machen. Ta fie willen, 
dab £3 allein nicht Ieben fann, Sohle 
und Ejien vom Muzland benötige, jo 
werden fie diefem Ländchen nicht mehr 
geben, al3 gerade notwendig erjcheint, 
Damit nicht in Mitteleuropa fozujagen 
ein Vakuum entſteht. Als praktiſche 
Kapitaliſten, die genügend Erfahrung in 
Indien und Aeghpten gemacht Haben, 
werden ſie trachten, dieſe euroßäiſche 
Kolonie auszubeuten, ſoweit es ihren 
Zwecken eines Durchgangsſtaates nach 
Numänien und dem Balfan dient, 
ohne natürlich ein befondere3 Antereije 
daran zu haben, daß fich die Alpenlän- 
der auch wirtjchaftlich heben. Denn ihr 
Gebeifen miürde eine Eritarfung | 
Deutjchlands bedeuten, da doch der An= 
ichluß wohl nur gegenwärtig verboten, 
aber in der Zulunft unbermeidlich fein 
wird. Und eine Erfräftigung Deutid)- 
lands till da3 geburtenarme Frank— 
reich umfomehr verhüten, al3 e3 ja gar 
nicht weiß, wie fich die Dinge in Ruf 
land geitalten werden. 

E35 frägt fich bloß, ob num die deutjch- 
öfterreichiichen Völker in eine Kategorie 
gebracht werden fünnen mit Indiern 
cder Xeghptern, Der Kenner unferes 
Lande miürde diejen Bergleidjiteller | 
nur mitleidig belächeln; ficherlich twitrde | 
mit der Zeit diejes Land in’3 Eigentum ! 
der Entente übergehen, aber Damit 
noch lange nicht der deutfchöiterreichifche 
Bauer oder Arbeiter. Diefe beiden 
Schichten fommen hauptfädlih in Be— 
trat. Der Bauer noch bedeutend me= 
riger, denn a3 er fchafft, fommt zur 
Ablieferung ins Ausland nicht in Frage, 
denn würde dies der all fein, jo müh- 
ten mir nicht von Euch Fleifch und Ge- 
treide beziehen. Bleibt aljo der Arbefter 
übrig. Nıum ijt e3 Dir nicht unbefannt, 
daß jchen zu Seiner Zeit die gewerk— 
ſchaftlichen Organiſationdn ſehr ausge— 
baut waren. Immer mehr und mehr 
kräftigten ſie ſich, ſo daß ſie heute eine 
Macht geworden ſind, mit der der Staat 
in erſter Linie zu rechnen hat. Als in 
ben berfloffenen Novembertagen beim 
Bufammenburd) die Soldatenmajjen von 
der Front regello8 zurüditrömten, alle 
Bande der Ordnung zerrijien, da war 
e5 die organilterte Nrbeiterjchaft, die 
als ein einziger Faktor die Macht be- 
fah, einen völligen Chav3 zu verhüten. 
Da trat e3 hervor, daß fie ein Staat im 
Staate war. Die jahrzehntelange Schu— 
lung _im  politifchen, mirtichaftlichen 
Kämpfen, der geübte Blid für da3 mo«r 
mentan Erreichbare, die Einficht in ges 
aebene Machtverhältnifie, befähigten 
die fozialiftifchen Arbeiter die Zügel ei- | 
nes Ctaate3 zu ergreifen, in dem Die|k 
Ohnmacht der übrigen Parteien offen 
fundig zu Tage trat. Tas Bürgertum, 
in fich gejpalten, daher unfähig zur 
fraftvollen Aftion, fühlte fich zu fchnld- 
beivußt an dem tragischen Ende der Mo- 
nardhie; hatte e2 doch die ganzen Jahre 
| Hindurh in ihrer feilen Prefie Die 
| Srieg3politif derNegierung qutgeheißen. 
Desgleihen auch all die Vertreter der 
Bauernichaft, die zu fonjerbativ waren, 
um bei einem unerhörten Umjturz den 
Führer zu itellen. Co war e3 alfo ein 
Glück bei all dem plößlich hereingebro- 
chenen Wirrivarr, bei der drohenden 
Mnarchie, daß eine ftramm organifierte 
Mafle da war, die vom erjten Tag de3 Lincoln Avenues 
unfeligen Striege3 jede ‚Werantwortung 
für ihn ablehnte und in feiner ganzen, 
entfeßlichen Dauer immer und immer 
wieder zu einer Verftändtqung mit dem 
seinde empfahl. Ganz naturgemäß ge- 
langten demnach die jozialdentofratiichen | 
Führer an die Spibe, um auch nad) den, * — SS PRBERNESTIIEPT SEEN TEST * UNERLBETETEERSST 
bald darauf durchgeführten Wahlen für 


17. oflobet 1919. 


— — — — 


Offen Samstag abends bis 10 


Aeberzieher 


Eröffnung des großen 1919 Ereigniſſes 


X ESS BE 


S.“ Grünen Trading Stamps 


Roflf-Schuhe mit Kingellager 


a Berkauf von 2,100 Baar Union Hard» 


— 


Das Heim der „S. & 


Lat nicht einen Teil Eures Wedhfelgeldes auf 
dem Ladentifrh liegen. 

Jever Einfauf bei Nothimilds’ fchlieht die ©. & M. 
Trading Stamps cin — fie find cin Teil Eured Wedhiel« 
geldes und haben die Kaufiraft von Geld in unierem 
Zrämicn-Parlor, Cie find zu Wertuolf, um fie auf 
dem Gounter Fliegen zu laifen. Sammel; bie 
Stamps Scht unjere Prämienaugftellung auf dem 
‚weiten fylvor, 


Haarfdneiden für Kinder. 2Oc-—Neunter Floor. 
SHandpflege, Zdc— Dritter Floor. 


ware Roll-Schube, nidelplattiert, kalt ge⸗ 
rollter Etahl, Ertenfion Faffon, vorzüg- 
liche Rollſchuhe für Kna— 

ben und Mädchen — 82 ‚19 
ipeziell zu 


Große Eriparnife für Männer, die ihre Winter- 
Anzüge umd.Ueberröcke bei Hothihilds kaufen 


Die Erjparnis Tiegt nicht allein in der Niedrigfeit der Preife—die größere Erjparnis bejteht in der Dauerhaf- 
tigfeit, mit der diefe Mleidungsftüde gejchneivert find, unddie Erjparnis, twelde fiarke Stoffe bieten. Morgen wird 
ein bejonders geichäftiger Tag für ung fein. Kommt jo frühzeitig, als e3 Euch) möglich ift. 


Die $29.50 Anzüge 
für junge Männer, 
wundervolle Werte 


Dies ift eine der viel 
beſprochenen Rothſchild's 
Kleider⸗Sortiments. Die⸗ 
| je Woche bietet eine grös 
here und beijere Auswahl 
von Stoffen und Mujtern. 
Anzüge find einfah> und 
doppelfnöpfige Fajlonz, in 
1,2 und 8 Sinöpfe-Models 
Ien. Stoffe find Miichuns 
gen, Eaflimeres und Che» 
viot3, hübich eng fißende 
Waijtline Modelle für den r 
jungen Mann; Größen : 


2.5: 929,50 


hr werdet in diefer Saijon viel über See Ueberzieher zu hören befommen; 

Ihr werdet Euch äußerſt glücklich ſchätzen, Klee Ueberzieherwerte zu er» 
halten; ſie verdienen ſicherlich Eure Beachtung. In unſerem Beſtreben, 
das Beſte zu leiſten, trotz der drohenden Knappheit, haben wir in jedem 
Klee Laden eine wunderhübſche Auswahl von Ueberziehern zuſammen— 
geſtellt, alles umfaſſend, von warmen, dauerhaften Ueberziehern zu 825 
bis zu den luxuriöſeſten zu 875. Jetzt iſt die Zeit, zu kaufen. 


ee 


— Ueberzieher zu 3835 


Wir möchten Euch ganz beſonders auf dieſe wundervolle Partie hinweiſen 
— doppelbrüſtige gegürtelte, form-anſchließende, Convertible Kragen und 
konſervative Ueberzieher, aus reinwollenen Stoffen, in einfarbig und in 
fancy Farben — große Mengen diejer werden 

Verlanil Su ANE: 2 -a000000un re. 


* Doppelbrüſtige Moden für junge Männer, die neues 
Anzüge 8 ſten Effekte, einſchließlich die ſo ſehr beliebten gefältel— 
ten Röcke mit breiten, ſpitz zulaufenden Aufſchlägen; große Auswahl von 
Overplaids in ſchönen Farben, Novitäten in Streifen, neueſte einfarbige; 
hochfeine reinwollene Anzüge zu 835, 840, 850, 860. | 


42, die 

Ausm,, 

Auch ein hübjches Sorti⸗ 

ment Ueberzieher, Grös 
Ben 33 bis 44. 


Anzüge für Männer 
und junge Männer, 
äußerjt beliebt 

E3 ijt wunderbar, wie Le 
rajc) dieje Anzüge wwegges 
ben und wie jeder Stäufer - 
gehmllt ijt, ein guics Wort » 
bei feinen Freunden und 
Belannten dafür einzule- 
gen. Wir haben eine Anzahl Kunden, die von anderen Käufern bon diejen 
Anzügen erfuhren. 3 it eine große Auswahl von Kafiong und Muitern bor- 


handen bon den fefcheiten Effekten, beliebt bei den jungen 533 50 
* 


Seht Diele Samstag-Spezialitäten | 
tür die Anaben Ä 


Srei an Knaben — Indoor Bälle, große 

Sorte, mit Haar gefüllt, Iederüiberzogen; einen 

frei mit einem Sinaben-Anzug, «leberzieher oder 

Madinam. 

Bmei-Hofen Anaben-Anzug Spezialität — Feine Schul-Anzüge mit zwei 

Baar vollitandig gefütterten Kniehojen; das neue volle Gürtel» und 

Maift-Scam-Modell; aus fchiweren, glatten Caffimeres $ 05 

gemacht; nicht vollitändig reine Wolle, aber gute dauer- 10: 

bafte Qualität; Größen 7 bi3 185 Speziell F 

Anzüge für Heine Anaben von 21% bis 8; fehr hübfche 
Moden in blau,’ braun oder Drab Eorduroy, zu $6.50. 

Wind- und regendichte Madinatm Coats für Anaben — Bollftändige 

Bartien von Batrid, Mankfato und andere hochfeine Yabrifate. Speziell 


morgen, tmettererprobte Shatlfragen - Madinaws für $7 95 
Rucben, He Teiben, WB. ss na en nr FE 


Männern, und die mehr Ionjervativen Moden — 
Größen für Männer von jeder Statur, zu 


Achtung! — Reiniwollene huchjeine Anzüge 


Die Erwähnung bon „reiner Wolle“ bedeutet einen $50 oder $60 Preis. 
Barum dieje Anzüge dann zu $40 ? Die Antwort ift, da wir reintvollene 
Stoffe fauften, al3 fie teuer zu fein jchienen, aber wirklich niedrig waren inı 
Vergleich mit den gegenwärtigen Marfipreifen. Unjere $40 Rartie ift ohne hi 
jede Konkurrenz, und offeriert eine groi;e Austwahl feiner Stoffe, einjchlieh, | 


lich Miſchungen und ſolider Farben. Dieſelben ſind derart 
geſchneidert, daß ſie ihre Form behalten und wie auf Be— 840 00 
ſtellung gemachte Kleider ausſehen, zu F 
Ueberzieher für junge u. ältere Männer — Extra Werte, 37.50 
So lange dieſes Cortiment vorhält, werden die Männer von Chicago 
nicht über hohe Kleiderpreiſe klagen. Es iſt eine Tatjache, daß wir einem 
Manne 810 bis 815 an ſeinem Ueberzieher ſparen koͤnnen und dies ohne je— * 
den Verluſt unſererſeits, ausgeſommen einen Teil unjeres Profits, tun fönnen. Auswahl aus 


beiten Geiveben und Muftern, hochfeine, die Faflon behalten 
ner bon jeder Statur, von 32 bi3 46, 


it den 
2» Fa de Schneiderarbeit, Größen für Mäns 
Seht diejelben morgen zu nur 


837.501 


Bmeiter Floor, 


„ Kuabenanzüge mit 2 Baar Hufen, $19,45 


.. Vergeht nicht, dafz diefe Anzüge bei Rotichilds zu finden find. E3 ijt eine Erfparnis, fie zu 
h faufen, denn während der Preis auch etivas hoch erjcyeint, find diefes beifere Stoffe beijere Ars 
beit, und da3 ertra Paar Hofjen und die Ueberlegenbeit in der Mode fonımen ebens ( 
falls in Betracht; weit gemacht, ganz gefütt. Hofen; Größen 8 bis 18 Jahre, zu... 
naben-Ueberzicher, 6 bis 10 Jahre, feiner Anz 
Eioff, bis zum Hals zuzufnöpfen, Serge oder 
Worited Futter; augergewöhnliche Werte; bei 
diefem Berfauf offerieren 
ir fie zu 


Kniderhojen für Knaben, aus 


furz. Euitings gemacht, alle Größ., 92.95 | 


Bollftändige Bartie von Knabenhüten und | | '\ $ 
| 18 Sabre; zu 13.50 | das Abgeordnetenhaus, an den berant- 


55.95 | A ee —* a | twortlichen Stellen in der Nenierung zu 

. +72, tragenband oder mit Kragen, bHübiche, Bi | hfeih E: E x : 

Knabenbluſen, Delle und dunfle Far- 89e | Iebhafte Farben, jpeziell g m verbleiben, Eie errangen doch von allen 
ben, alle Größen bi 16 Nabre 


läſtigen Pimples 


Es gibt hübſche Geſichtsfarben in faſt 
jedem Dorfe, die den bedeutenden 


$19.45 8 


Reinwollene Novelty Anzüge für Sinaben, — F 
bübjche Mifchungen, jowie einfarbig, und Club # 
Ched3; einige haben abnehmbare ragen und # 
Manichetten, in Größen von 2 bi 


8 Sabren, zu 98.75 R 


„Reinwollene, farbehaltende blaue Serge-An- | 
suge für Sinaben, hübjch gejchneidert in der 
neueiten Mode; die Hojen jind durchiveg ge- 
füttert; in Größen bis zu 


| Milwaukee u. Ashland Aves. | Zwei Läden | Belmont u. 


— — 


ng —— zum damals berichtet, $17,000 Penſions⸗ 
+77, ın ten allein mehr a 5 i 3 
762.. Aber ſelbſt wenn früher oder ſpä— ee any eng — die 
ter dieſer Prozentſaß ſich verringern | Yerufurg bet tadt ſchwebt aber vor 
ſollte, ob zehn Äbgrordnete weniger ge- dem Appellhof, und da haben ſich * 
wählt werden, jo hätte dieſes mathe- beide Parteien geſtern vor Kreisrich— 
warte ergebnis für ben tatlüchlihen Iter Tutgill dahin geeinigt, da Col- 
Stand der Dinge feinerlei Bedeutung. 8 2* 
Die Arbeit 1— ihaftin di ef em | leran von ber Zivildienſtbehörde ſo⸗ 
Lande fühlt, daß fie die fort al3 Hauptmann ber Polizei wie⸗ 
effektibve Macht beſitzt undſder angeſtellt wird, unmittelbar da— 
rauf um Penſionierung einkommt 


— — — 


Kabppen, Plüſch, Velours und rein— — — — —— 
leeeeleietelnlejelelnteieieieieieteiejeteieieteteietetetelefetei 
. 


twollene Etoffe, von $1.65 bis zu 


—— ——— 


Experten in 
| 7. Kinder -Schuhen 
Theaterabend für Sifswert. |Roehler, Frau Zoehrlaut, Frau Had- allen Mitgliedern und an der Kaffe — rn 

ecerarea weiſter. Frau Dr. Harniſch, Frau zu haben. rn 
Sum Weiten ber „Mäbklaffe” FürSchmidhofer, rau NKellersberger,| Zum SWeften der Deutſchamerika⸗ 


Deutſchlands Kinder und Frauen. Fri. Hannich. Daran läßt ſich nichts än— 


Am kommenden Montag, abends EN EN 
8:15 Uhr, wird im Deuticen Thea- Aus Bereinstreijen. 


niſchen Hilfe beranjtaltet bie 
Deutfhe Krieger -» Kame- 
tadbihaft, Chicago am 


Wert von Stuart’3 Calcium 
| Wafers beweifen. 


dern Das bat gelegentlich nırr zu 


deutlich zu veritehen gegeben jener 
Mann, dap er wie einit fein, leider all- 
zufrüh verjtorbener Yater, der frei ge- 


und biefe bewilligt wird. Das ganze 
Programm murbe in wenigen Minus 
ten durchgeführt. Damit wird Eolle- 


KINNEY’S 


Breife find die niedrigiten und 


die Qualität die beite, 


Schwarz, Kid, Kalbleder, . Ratent, fo- 
lide8 Leder Goodyear Welts 


Größen 6—8, $1.98 u. $2.49 
Größen 8I%—11, 2.98 u. 3.49 
Gr. 1114—2, 3.49, 3.98, 4.48 
Gr. 26, 3.49, 3.98, 4.98 


> 5 
Bargain Bafeınent Specialß: 
98c, 1.49, 1.98, 2.49, 2.981. 

— — — —⸗ 


ter (Buſh Temple) u“ | 
sin Quftfpiel von Blumenthal, zur en 
— 5 gelangen. Dieſe Vorſiel⸗ — — Partei —* 28. 
lung iſt von einigen Damen der deut⸗ F — ——— Klub „T he Wo t 
Ihen Gejellihaft -veranftaltet, um —— —* ——— * —* 
weiteren Kreifen Gelegenheit zu qe- wenn * —— —— . 
ben, fi} an einem Liebeswerk zu be⸗ | u nm 2 ip = 
u re Ö°T | perbunbene "gemütliche Abenbunter: fian Weftermann, Albert Paalom, 
Stille betrieben murbe. &3 wurde dor | 5 rung, Alle Kreunde, Gönner und om Joern, Emil Holftein, Karl 
stiva einem Jahre in einem Fleinen | Gemnlige Dun find cube | Dim, Soffınanu,  Sukalt Setimer, 
Vejefrängehen, beftebend aus ben! nAn eingelaben. in rührige, Mer, | Carl Dietrich, Jofeph Koeberl, Ernit 
Damen Meirner, Rocher, Hamei- | nigungsausfguß Hat für fehr Ih 00, Apolf Müller und Conrad He- 
iter und Zoehrlaut, begonnen, bie ba= be Preiie Vieberraichungen, Unter: | berlein bejtehende Vergnügunggaus- 
mals anfingen, Seinberticiber, UREn | Haftung ab Erfriſchungen Alfer Artı Hub wird fi bemühen, den Gäften, 
wäſche, Frauenkleider u. ſ. w. zu nä⸗ eforgt Anfang 8 Ubr. Cintritt die in anbetradht der guten Gache 
ben für die Bebürftigen in der alten einfoliehlich Kriegäfteuer, 85 Gentf‘ zweifellos in hellen Geaten fichein- 
Heimat. Diefe Liebestätigkeit wurde“ Die Shiller Sieberta fe finden erben, einige wirklich genuß- 
anderen Damen hbetannt, bie fich veranftaltet am Mittwoch, bem 29 reihe Stunden zu bereiten. Er hat 
dann im Laufe der Zeit der Sache an- Oktober in - ber Mider Part Halle, für erftllaffige Mufit, Beluftigungen 
Ichloffen, und heute ijt’3 eine ftattliche Fr 2046 MW, North Ave., ihr jähr aller Art und die beiten Erfrifchun- 
Zahl, die fich regelmäßig zur „Nähs liches Serbftfon Si" eerschen  uait DR, bie zu haben find, geforgt. An- 
Kaffe” in Sied? Laden an North ” * Di waere Gän erichar hat fang 8 Uhr. Eintrittäfarten, die 50 
Avenue zufammenfindet. E3 murben | ”“ * e fefti, Cenis toften, ſind nur an der Kaffe 
den Damen allerhand Geſchenke über⸗ um ihren guten 3 *| 34 Haben. 

Der 


i m — Samstag, dem 1. November, in! Nach der Abſicht der Natur ſollte 
Der von geweſenen Mitgliedern Fdenß Halle an North Ave, und ein jedes Weib eine klare, glatte, 
Halſted Str. einen großen Wohltä— ai 
|tigfeitsball. Der aus den Kamera- 

ben Heinrich Gchloffer, Hermann 

Lacıner, Andreas Kranz, Otto Fah- 

rentholz;, Emil M. Schneider, Chri- 


wählte Führer des öjterreichiichen Pro- 


letariat3S geworden ijt: Dr. Friedrid) ie = cn 
Adler. Wů⸗ — tea —— lauf Gehaltsrückſtand hinfällig. 


über feine rebolutionäre Tat bei Euch | Grabfehgerüchte hatten feinerzeit 
fe Grgdhfungen verbreitet Kuh nehört Teine Unterfuzung von Collerang 
Su et F .25 AU N $ ag n 3 x 
den ‚Grafen Stürgfh niedergejchofien, Amtsführung zur dolge, - wurden 
weil er in ihm den Mann fah, der an gegen ihn folgende Anſchuldigungen 
—— Abſolutismus in Der Mo: erhoben: 
nardie den Hauptfchuldigen Daritellte, ur — 3 
der jedes freie Wort brutal niederdrückte en b von — — 
und die Arbeiterpreſſe unerträglich kne- Wegen Beraubung einer Bank i 
Wellington, Ill, war Jimmy Dun— 


rans Zahlungsurteil und Anſpruch 


Lohfarbige High Cuts, zum Knöpfen und Schnüren, 
dieſelben Preiſe 


Knaben⸗Sehuhe 


Solides Leder, ſchwarze u. braune, ſchmale oder breite Zehen 
Zum Knöpfen und Schnüren. 


1.9, 2.49, 2.9, 9.49, 9.98, 4.48 


zarte Haut haben. enn Sie ent- 
stellt ijt dur) Bimpel, Mitejjer und 
andere derartige Ausichläge, ilt das 
ein Beweiz, daß die Haut gewiſſer 
Elemente ermangelt, welche eine ge— 


* 
* 


—— 
** 


belte. Die Verteidigungsrede, bie Ybler | 
vor Gericht hielt, iit eine Denfmwürdig, |[op, ein berüchtigter Banktdieb, beim 
falle en Ta Größe kein Laf- Betreten eines Zinshaufes am ber 
. SG habe in den Ichten Zeilen ver Wabaſh Avenue und 23. Straße ver⸗ 
fucht, Dir ein flüchtiges vild der deutſch- haftet worden und in der von ihm 
öfterreichifchen Arbeiterichaft vor Augen | getragenen Reifetafche fand manEin- 
Mt Genen, "N ots, Dat, 28 Di 06 |Gehermertgeug und mehrere Zunbert 
D,  & s . n 
chen, daß Arbeiter, die in fo fchtveren Dollars, Geldrollen mit —* 2 
Yeiten die Verantwortung für den Lauf zeichen des Kalfierers jenerBanf. 
der Dinge ihren Führern anvertrauen, |Colleran, der das Geld in Verwah- 
nicht —— nme ner fönnen, un wie rung hatte, e8 an die Staatsanwalt: 
irgendwelche Stolonifationsprojefte der ' — J 
Entente in Afrika oder Aſien. Dieſer Thaft abgab, waren die ——— 
Bevölkerung wird es nicht genügen, chen ausradiert worden. Colleran e⸗ 
fümmerlich verſorgt zu ſein, oder von ſtritt, etwas davon zu wiſſen. 


geben an Stoffen, Schuhen u. ſ. w., 


wofür ſie allen Gebern herzlich dank— 
bar ſind. Jetzt wenden ſie ſich an das 
ganze Deutſchtum Chicagos mit der 
Bitte: Füllt uns am 20. Oktober das 
Haus damit uns ein ſchöner Reinge- 
winn wird, der unſeren lieben Not— 
leidenden in der alten Heimat zugute 





gen und aufs Neue den Beweis zu 
erbringen, daß ſie in ihren gefangli- | 
‚chen Leiftungen hinter feinem anbe- 
Iren Gefangverein der Stabt zurüd- 
\fteht, ‚feit geraumer Zeit unfer ber 


Leitung ihres langjährigen Dirigen- 
ten Hana Biedermann mit rühmli- 
chem Eifer gediegene alte und neue 
Chornummern geprobt und für das 


fommen fol. Konzert eine. berühmte Goliftin ge— 
Der „Nähtlaſſe gehören DIE jeht yonnen, ſodaß wu Gäften genuß⸗ 
an: zyrau Theodor Puettner, HT | Teiche Stunden garantiert erben 
— gan * — — \töınen. Anfang 8 Uhr. Eintritt3- 
ied, Frl. © Fra l, 5 | : 
— fr, BrL Brauer, Frau |tarten fojten 50 Eent3 und find von 
Deilefien, Frau Goebel, Frau Grie- 
Ber, Frau Karl Buehl, Frl. Sotts 
mann, Frau Hemten, Frau Kemper, 
Yrau Mayer, Frau von Baltier, 
Frau Zitewig, Frau Meirner, Yrau 


Kinder Schreien 
lies NACH FLETCHER’S 


ASTORIA 


„Chicago 
€ lub" veranftaltet am Samstag, 
dem 8. November, in der Alt-Heibel- 
| berg-Halle, Nr. 1500 Sedgmwid Str., 
eine „Hard Time Party“. Ein tüdh- 


Sither- 


tiger Vergnügungdausfhuß wird ſich 


bemühen, die Feſtlichkeit wirklich ge— 
nußreich zu geſtalten. Er hat für 
Ueberraſchungen aller Art geſorgt 
und ein abwechſelungsreiches Pro— 
gramm aufgeſtellt, das unter Ande— 
rem einen Einakter, Zithervorträge 
und humoriſtiſche Vorträge enthält. 
Mehrere Vereine haben ſchon ihr Er— 
ſcheinen zugeſichert. Anfang 8 Uhr. 
Eintritiskarten im Vorverkauf 25 
Cents, an der Kaſſe 35 Cents. 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


junde Haut fördern und bewahren. 
Und da3 widhtigjte von diejen ift 
da8 wundervolle Calcium Sulphide 
in Stuart’3 Calcium Wafersd. Cal- 
cium ift eines der natürlichen Be- 
ſtandteile des menſchlichen Körpers, 
Eure Haut hat es nötig, um ge— 
ſund zu ſein. Es ſtärkt die Geſund— 
trocknet Pimpels, 
Beulen und Flechten auf, ſetzt in— 


heit der Haut, 


ſtand, geſunde Haut von feinem Ge-⸗ 


webe zu bilden und macht ſie klar, 
roſig und glatt. Hört auf, Creams, 
Waſchmittel, Pulver und Bleichmit— 
tel zu gebrauchen, die Schaden nur 
für den Augenblick verbergen. Be— 
ſorgt Euch heute eine 50c Schadhtel 
Stuart's Caleium Wafers aus 
irgend einer Apothefe, Ungeige 


der Gnade unfreundlicher Nachbarn au | 


(eben; da muß ausgiebig geholfen wer- 
den, tüchtig, damit das. wirtichaftliche 
Niveau ich hebe, denn fonit Haft Dur im 
Herzen Europas eine Stätte verzweifel- 
ter Menfjchen, bei denen nur, ein Gerin- 
se3 genügt, Zuitände zu fchaffen, die in 
ihrer Tragweite nicht abzufehen find. 
— +9... 
Erhandelt fih Penfion. 


Die lage des chemaligen Leiters der 
(Heheimpolizei, 2. B. Golleran, erledigt. 


Megen Vernähläffiaung feiner 
Dienftpflicht war im Nahre 1901 ber 
unter dem alten Harrifon zum Leiter 
der Geheimpolizei ‚ernannte Polizei- 
hauptmann Lufe PB. Colleran von ber 
Disziplinarbehörbe aus dem Polizei: 
dienft außgeftoßen worden, nad) lang» 


Einem Sheriff aus Xoma foll Eol- 
Ileran falfche Austunft über einen 
bier angellagten Gefangenen gegeben 
und einen Gefangenen, auf den bie 
Polizei in Milwaukee fahndete, Toll 
er gebucht und ihm fo Gelegenheit ge- 
geben haben, Bürafchaft zu Stellen. 


Als dann die Polizei den Mann ho= | 


(en wollte, war er über alle Berge. 
Jet zieht Colleran Penfion. 
ee 

* Mer fein Grumbeigentum vers 

kuufen il, erreiht "rel fein.n 

Zweck dure ine kleiine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


jährigem Prozeſſieren waren ihm, wie Ceſet die Sonntagpoſt“. 


a 7 7 777 


G. R. KINNEY (0. ING. 


1347-1349 Milwaukee Ave. 


bei Wood Strafe. ; 
Schuhe für Jedermann — Nichts hoch markiert 
Größter Schuh-Laden auf der Weitjeite 
Die größten Kleinhändler der Welt. 
63 Läden — In 63 Großjtädten 


Wenn möglich, bitte, Fommt morgens und beugt dem Andrang des Nach⸗ 
mittags und Abends vor. 
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ei 
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ß Eine Kriegserflärung „auf Zeit“. 


"5° Senator Lodge8 Schantung - Amendment zum 
© »SBriedensverirag“ wurde vom Senat geitern mit 
’ 55 Stimmen gegen 35 verworfen. Neben 32 Repu- 
= Blifanern jtimmten 3 Demokraten für den Zufaß; 
> Bahingegen jtimmten 14 Republifaner mit den 41 
- ‚Demokraten, die für bedingungsloje Ratifizierung 
des Vertrags find. 
= u Wie dor ein paar Wochen, als die jogenannten 
- Ball-Amendments vom Senate abgelehnt wurden, fo 
- fagen aud im Hinblid auf die gejtrige Abftimmnung 
beide jtreitende Barteien im Senate: „Wir haben 
geſiegt.“ Die Demokraten mweijen zur Begründung 
ihres Siegesjubels einfach auf die Tatfache der Xb- 
Iehnung bes Schantung-Zufates hin. Die Republifa- 
ner erklären ihre „bobe Zufriedenheit” mit dem Er- 
gebnis der Abjtimmung, mit der Stärke ihres Votums 
umd der „befannten Tatfache”, dab die vierzehn Repu- 
blifaner, die mit den Demokraten gegen da8 Amend- 
> ment ftimmten, ausnahmslos mit der Mehrheit der 
= Republikaner für den Vorbehalt jtimmen werden, der 
= Npäter vorgeidhlagen werden wird, und die Nepublifa- 
ner, zulammen mit den drei dem Vertrage unverjöhn- 
Tid) feindlihen Demokraten (Need, Gronna und Walih, 
Maif.) jtarf genug fein werden, die Annahme des Vor- 
bebalt3 zu erzwingen, bezw. den ganzen Vertrag, 
foweit Amerika in Frage fommt, zum Fall zu bringen, 
Der in Ausfiht genommene „Vorbehalt“ fol er- 
Hlären, daß die Ver. Staaten feinen Teil haben an der 
Shantung-Entiheidung, und fih das Net bor- 
behalten, zuguniten Chinas einzuichreiten, jollte diejcs 
Band zu irgend einer Zeit veriucden, die Kontrolle 
über das Gebiet (Schantung) aus Japans Händen zu 


Wer auf diplomatiihe Höflichkeit und SHinter- 
bältigfeit verzichtet und die Dinge gern beim redten 
Namen nennt, der wird biejen Vorbehalt nichts 
Anderes nennen, al3 eine Aufforderung an China, 
Den Mikado-Reiche baldnöglidit. den Krieg zu er- 
Hören, mit dem Peripredhen ausgiehigfter Ilnter- 
ftügung jeitens der Ver. Staaten zu Water und zu 
- Bande. Man fönnte einen jolhen Vorbehalt aud) eine 
5 gr Kriegserflärung Amerifas an Kapan nennen, 
* ober ridhtiger: eine Kriegserflärung auf Zeit. Denn 
wenn ein Bier Vorbehalt dem jogenannten Friedens» 
" »ertrag angehängt werden jollte, dann Tönnte die 
- Brage do nur nod fein, wann wird der Airieg 
sioifchen Amerika und Sapan fommen?, und nicht mehr, 
ift ein folder Krieg zu befürdten? Bu, diejem 


€ sogenannten „Friedensvertrag“, der darauf berechnet 


© Abeint, den Krieg in Permanenz zu erflären, mag 
ein folder Borbehalt ja redyt gut pajien; al® Anhang 

einem toirflien Triedensvertrag wäre er eine 
- Unmöglichkeit. Und wenn von dem „riedensbertrag”, 
F Mie er it, jhon gejagt wird und gelangt werden muß, 


Bo er Amerifas Intereije unberistjichtigt lähjt, bezw. 


Bielfahh verlegt und den Snterejien anderer Pölter 
bintanjeßt, jo gilt das für den vorgeichlagenen Schan- 
tung · Vorbehalt erſt recht; ailt’3 doppelt und dreifach. 

Während der Friedensvertrag, wie er iſt, Amerika 
allerhand ſchwere und ungerechte Polizeidiener⸗Ver⸗ 
pflichtungen auferlegt, verpflichtet der Vorbehalt die 
Ber. Staaten zum Krieg wegen einer Frage und An— 
gelegenheit, die amerikaniſche Intereſſen 
nicht berühren. 

* * 

Die Shantung · Entſcheidung iſt eine ſchwere 
Ungerechtigkeit, ein ſchmählicher Vertrauensbruch. 
Sie iſt aber bei weitem nicht die einzige Ungerech— 
tigkeit des ſogenannten Friedensvertrages, der in ſei— 
nem ganzen Entitehen und Wefen ein einziger großer 
Vertrauensbruch iſt — ein Vertrauensbruch bejon- 
ders auch dem ſelbſtloſen Amerika gegenüber, das be— 
hufs Aufrechterhaltung ſeiner Ideale und im Ver— 
trauen auf die (wie es glaubte) gute Sache der 
Entente - Mächte, in den Krieg eintrat. 
— ——— im Uebrigen gutgeheißen wird, dann 

un man ſich in der Beurteilung der Shantung- 
Entſcheidung nicht auf den Standpunkt der Gerech— 
tigkeit und Moral ſtellen. Wenn die „alliierten“ und 
vaſſoziierten“ Mächte bei der Entiheidung aller 
anderen Fragen und der Shantung- 
Frage mur ihre Ssnterefien und ihren direkten ma- 
teriellen Vorteil im Auge batten; dann will ed als 
über alle Maben töricht ericheinen, wenn die Ver- 
einigten Staaten in dieier einen Frage auf Gered)- 
tigkeit beitehen und nicht nur ihre ntercjien völlig 
auber Acht Iafien, fondern auf’3 Nllerihwerfte fchä- 
Digen wollten, indern fie fich gemijlermaken anf einen 


Nenn der | 


„Int nidte. Der Zude wird | 


verbrannt!‘ 


'€3 mag Zweifel darüber beftehen, ob der große 
Krieg die Welt ficher für die Demofratie gemadjt bat, 
daB cr aber fie nicht ficher für das Judentum gemacht 
bat, ijt bereit8 dur) die feit dem Waffenftillitand aus 
bielen Ländern berichteten Pogroms zur Genüge be- 
tiefen worden. In den neuen Republifen ſowohl 
wie in den bejtehen gebliebenen Monardien ift der 


Ssubde heute wie einft der Sündenbod, auf weldien Re 


gierungen die Zeidenjchaften mit ihnen unzufriedener 
Untertanen abzulenfen, oder durd) deffen Beraubung 
darbende Wolfemafien ihrer Notlage abzuhelfen fu» 
hen. Das „Zut nidhtd. Der Nude wird verbrannt“ 
des Lejling’ihen Patriarchen hat auch heute noch in 
Rukland, Rumänien, Polen und anderen Ländern 
bon geringer fultureller Entwidlung die gleide Be 
deutung wie bor dem Kriege, obwohl gerade Juden 
unter der Flagge de Landes, das ihnen ein Afyl ge- 
mährt, auf das Mutigite gefampft und aud) allen an- 
deren, an deffen Bürger geitellten Anforderungen auf 
da Opfermutigfte entfprodyen haben. Neue Beiveiie 
des auch unter ımd bon neuen Madhthabern Fünftlich 
gefhürten Sudenhaffes find in einem Schriftftüd ent- 
halten, da3 der Preife von der „Sionift Organifation 
of America” in New Nork zugejtellt wurde. E& heikt 
darin u. A.: 

„Authentifche, hier eingelaufene Berichte ergeben, 
bo feit dem Ietten November in der Ufraine Maffaf- 
re3 ftattgefunden haben, bet welden 30,000 Juden 
um's Leben famen. Ganze Gemeinmwefen find durch 
Soldaten de3 General3 Petfura, „des Kreuzzüglers 
gegen den Bolfhewismus”, vom Erdboden vertilgt 
worden, eifrig unterjtügt von General Grigorieff, 
deffen Offiziere zum großen Teil den „Schwarzen 
Hundert“ angehörten, jener Organifation, die unter 
dem Zaren fidh beſonders durch Judenabſchlachtungen 
bervortat. Auch von bolſchewiſtiſchen Truppen wur—⸗ 
den mehrere Pogtoms in Szene geſetzt, obwohl 
Offiziere hunderte Soldaten niederſchoſſen, um deren 
mörderiſches Vorgehen zum Einhalt zu bringen.“ Dies 
ſind die Hauptpunkte des Berichtes, den zwei ange— 
ſehene Journaliſten und Mitglieder der jüdiſchen Na— 
tionalverſammlung der Ukraine vor einigen Tagen in 
London veröffentlicht haben. 

Angefügt iſt ihm eine Liſte von 38 Städten in 
Südrußland, in welchen Maſſakres ſtattfanden. „In 
Proskuroff wurden 5500 umgebracht. In Elizabethgrad 
2500. Hundoerte wurden durch Bomben getötet, die 
der Pöbel in die Keller warf, wohin ſich jüdiſche Fa— 
milien geflüchtet hatten.’ Nır Zabafrit dauerte‘ da3 
Morden zwei Tage. Die Banditen traten mit grint- 
migem ES chmweigen in die Wohnungen der Kuden und 
ihlugen einen nad dem andern nieder. In Ticher- 
fafit mußten 800 ihr Leben Iaffer. In Litire 400. 
Die gefamte Einwohnerfhaft Bobri3, einer Iandiirt- 
ihaftlihen Nicderlaffung, mit Ausnahme einer alten 
Frau umb fünf Mindern, wurde abgefhladhtet.. Die 
jüdiihen Gemeinweien zu Konbliti, Alerandrotmna, 
Meditbone und Radomysl eriltieren nidyt mehr, In 
Sabidienfa hbegnügte fi der Pöbel mit der Nbichlad- 
tung aller Männer, 300 an ber Zahl. Novi» Mo8- 
gevode wurde in Brand geitedt und 200 der flüdh- 
tenden Bewohner wurden niedergemadjt. 400 ftarben 
in Freichtine, 500 in Harsjine.” 

Für diefe Greueltaten werden in erfter Linie die 
Truppen der Generäle Betlura, Grigorieff und De- 
nifin, alles „Trreunde der Alliierten“, dann aber auch 
die niederen Mittelflaifen, Bauern und Röbelhaufen 
verantwortlih gemadit. Der erite Pogrom in Pros 
furoff wurde dom Obersten Stmofensfn oraaniitert, 
und fojtete 1700 da Leben. „ALS das jüdische Hilfs- 
fomite 100,000 Rubel nach jener Stadt fandte, er- 
färte der dortige Kommiffär, er wüßte nicht3 mit dem 
Gelde anzufangen, da feine 1leberlebenden vorhanden 
ſeien. Als ſich in Troftientic die Yauern genen das 
bolfhemiftiihe Regime erhoben, vereinigte fidh der 
„hriitliche” Teil der Garnifon mit ihnen, entwaffnete 
die jüdischen Eoldaten, Tperrte fie mit den jüdischen 
Einwohnern in ein aroßes Städtisches Gebäude, hielt 
fie dort zwei Tage ohne Nahrungsmittel feit, und 
ſchlachtete dann alle Perſonen jüdifhen Glaubens 
über 12 Jahre ab.“ 

Und ſo geht es weiter in dem vorliegenden Be— 
richt, deſſen ſchauerliche Einzelheiten nur zu geeignet 
ſind, den Leſer mit Schrecken und Entſetzen zu erfül— 
len. Ueberall waren die Pogroms von unglaublichen 
Beſtialitäten begleitet. Den Juden wurde verwehrt, 
ſich zur Verteidigung zu organiſieren, und zu dieſem 
Zwecke beſtehende Organiſationen wurden aufgelöſt. 


Betreffs der Bolſchewiſten heißt es: „Es fanden zwar 


auch Maſſakres unter bolſchewiſtiſcher Herrſchaft ſtatt. 
Gerechtigkeit gebietet jedoch zu erwähneñ, daß dieſe ſie 
nit kräftiger Hand zu unterdrücken ſuchte. Was aber 
durchaus nicht bedeutet, daß jene ſich durch Juden⸗ 
freumdlichfeit Fennzeichnet. E3 durften feine Samm- 


E 
7 Morgen Dir. 


Wer ein große Los erhofft, 
Opfert leicht für eine Niete, 
Und ein Luftichloi foftet oft 
Ganz beionders hohe Micte, 


Gleichviel welcher Anſicht man be⸗— 
treffs des Stahlſtreils huldigen mag, 
einige Entwicklungen in Verbindung da⸗ 
mit fordern vom liberalen Standpunkte 
die ſchärfſte Verurteilung heraus. Zu 
dieſen gehören die Verweigerung des 
Rechles der freien Rede und freien Ver» 
ſammlung an Streiker in Pennſhlvania 
und New VYork, das brutale Vorgehen 
der pennſhlvaniſchen Staatsgensdar⸗ 
merie, das Eindengen des Militärs in 
Privatwohnungen und die Vornahme 
von Verhaftungen unter dem Kriegs⸗ 
zei ohne daß Beihhuldigten Gelegens 
eit 
oder durch Rechtsbeiſtand ihre Freiheit 
urüdguerlangen. Auch in Gary will 
a3 Berbeigerufene Bundesmilitär ent« 
bedt haben, daß an dem ganzen Streif 
„Die Roten“ fchuld find, und al3 „Rote“ 
Iheinen, Hausfuchungen und Verhafs 
tungen gemäß, alle jene zu gelten, die 
durch Wort oder Cihrift Die Cache der 
Etreifer vertreten. die fait regel» 
mäßig, ierden aud) in Gary „Vers 
ſchwörungen“, „Agitation der J.W.W.“ 
und „anarchiſtiſche Beſtrebungen“ ent— 
deckt. Derartige Methoden und Mittel— 
chen erſcheinen angeſichts des ſich zur 
Beit zwifchen Kapital-und Arbeit volls 
ziehenden Kampfes geradezu ein Vers 
brechen. Cie mögen den Fabritbejitern 
einen zeitweiligen Erfolg Tichern, löfen 
aber feine der großen tirtichaftlichen 
Brobleme, und rufen unnötige Grbits 
terung hervor. File einen baldigen 
Friedensfchluß tft al3 unabteisbar er- 
forderlich, dafs beide Eeiten mit reineıt 
Händen fämpfen. Und foweit fremdges 
borene Arbeiter infrage fommen, müffen 
Sinüppel und Bajonette al3 Denfbar 
ziwedlofefte Mittel der jo emfig befürz 
toorteten Amerifanifierung bezeichnet 
werden. 


Ein Lefer fchreibt und: „Meme Frau 
wird nie böfe, wenn fie berliert. Nur 
wenn ihre Mitjpieler gewinnen, das 
lann fie nicht vertragen. Wie ficht'3 
mit Ihrer Alten aus?“ — Nußerordents 
lıdh anders, Tieber freund. Die unfrige 
Lat nicht3 dagegen einguimenden, daß 
ihre Mitfpieler aewinnen, nur wenn fie 
felbit verliert, dann Heißt e3 „Gute 
Nacht, du mein herziges Kind.” 


Pak Sturgeon Bay, Wis., Tiegen 
auf offenem Felde, ohne Echuß gegen 
wind und Wetter, Taufende Boote, fos 
genannte „Tauchbootjäger”. Cie re- 
präfentieren ein Slapital von vielen 
Milltonen. Das Flottendepartement 
hatte. ihren Bau mit verſchiedenen 
— vereinbart, hat aber jetzt keine 
Verwendung mehr dafür. Anſtatt die 
Einſtellung der Fabrikation zu veran⸗ 
laſſen und die kontraktlich übernomme⸗ 
nen — durch Vergleich zu 
löſen, hat die Regierung immer noch 
mehr Tauchbootjäger bauen laſſen, 
gleichwohl hielt ſie es nicht für notwen— 
dig, Vorkehrungen für deren Ueber— 
nahme zu trefſen. Die Fabriken, bezw. 
Werften, ſind nur verpflichtet, die fer= 
tigen Boote „abauliefern”, und können 
dann ihr Geld verlangen. Und fo haben 
fie denn auch nad) dem Waffenftillitand 
Iuftig weiter gebaut und „abgeliefert” 
mit dem Ergebnis, daß unzählige Wafs 
ferfahrzeuge feit Monaten zu Lande 
berrojten und verderben. Mehnlich mie 
die etwa 20,000 auf offenen Feldern 
in verfchiedenen Staaten verroitenden 
ımd verderbenden Nutomobile und 
Hutolaftwagen. Moral: „Spart mit 
dem Buder!“ 


Nicht alle blind. 

Bor einigen Tagen find in New Norf 
die Mitglieder der ſchwediſchen Delega— 
tion eingetroffen, die zur Internationas 
len Arbeiterkonferenz geht: 13 Berater 
iit der Delegation Carl Frist, Präſident 
der Schwediſchen Handelsbanf in Gtods 
bolm, eines des größten Finanzinjtitute 
de3 Landes, beigegeben worden. Er hält 
e3 für abfolut notwendig, da Deutfch- 
land die Hilfe zuteil wird, Die es 
braucht, um inbuftriell wieder auf die 
Füße zu fommen. Er jagt a3 nicht im 
Intereffe Deutichlands, fondern im ne 
terejie der Welt. „Kür Guropa und jeis 
nen Wiederaufbau würde e& das Beite 
fein, wenn die Ver. Staaten ihm, wie 
Herr Frank Vanderlip vorgefchlanen hat, 
ein riefiges Darlehen gewährten“, jagte 


Iungen ftattfinden, niit einmal fir die Sinterbliebe- | er wörtlich. „Abmadhungen für die Rege- 


nen der Opfer. Sämtlihe üdiihen Zeitungen, mit 
Nusnabme der „Kommuniitiigen Flagae“ wurden 
unterdrüdt. Suden, die Waften tragen wollen, mil. 
jen der Noten Armee beitreten.“ 

Selbit aber unter Diefen, aller Menfchlichfeit 
Sohn Äprehenden Imitänden, halten die Quden in 
Rubland an ihrem Glauben feit, fuchen fi gegenfet- 
tig ihre fchredliche Lage zu erleichtern und tun, fomeit 
e3 ihnen aeftattet wird, ihre Bürgerpflidt. Wahrlich, 
die Bezeichnung „da auserwählte Molf* ift ihnen 
nicht ohne Beredhtigung beigelegt worden. 


— — — — — — 


Holländiſche Hilfe für deutſche Kinder. Das „All—⸗ 
gemeen Handelsblad“ meldet, daß der Hauptvorſtand 


des niederländiſchen Roten Kreuzes ſich demnächſt in 


werden, und Verſuche ſ 


lung des Wechſelkurſes würden nur zeit⸗ 
weilige Hilfe gewähren. Die Induſtrien 
ganz Europas müſſen in Gang gebracht 

ollten gemacht 
werden, Deuiſchland auf die Füße zu 
bringen, denn das iſt wichtig für die 
ganze Welt. Es iſt eines der Raͤder in der 
finanziellen und kommerziellen Maſchi— 
nerie der Welt, das in Gang gebracht 
werden muß, wenn die Maſchine laufen 
oll. Wenn in den Ver. Staaten Stim⸗ 
mung gegen Deutfchland herrfcht, follte 
fie zum Vorteil ganz Europas ibere 
wunden werden.” - 


Troß der allgemeinen Verwendung 
bon Automobilen in den Ber. Staaten 
befinden filh immer nocdy 21,534,000 
Verde und 4,925,000 Maultiere im 
Rande. 


ewährt wird, fidh Zu verteidigen | 


Dentichland, 


K 


wie es iſt. 


Licht- und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Von Otto Marz, Mitglied der Redaktion der „Abendpofl“. 


Copyright, 1919, bu The 


Polen und der Katholizismus. 


Berlin, Bureau der Abenbpeit, 
5. September 1919. 


An früheren Auf: 
fügen habe ich den 
Verfuh gemacht, 
Ahnen die Eins 
drüde, bie ich in 
Schlefien erhalten 
babe, wahrheitäge- 
treu zu. fchilbern. 
Ich bin auf meiner 
fchlefifhen Reife 
wahrhaft fürftlich 
aufgenommen wor=- 
ben, bin jeboh nit fo un: 
befcheiben, bdiefen Empfang auf 
mein Konto zu buden. Er galt 
nicht mir, fondern den Zandäleuten 
jenfeit3 de3 Atlantifhen Ozeans, er 
galt der angefehenen Deutich-amer!> 
fanifchen Preffe, die zu vertreten ich 
die Ehre habe. Mor allem aber 
mollten die Dberfchlefier durch den 
Empfang der Welt fund und zu 
mwiffen tun, daß fie deutfch find und 
deutfch bleiben wollen. Darum in 
allererfter Linie diefe grohartige De- 
monftration, die nun hinter mit 
fiegt. Nun traf heute morgen ein 
Buch bei mir ein, dad mir bereitd 
auf der Reife von feinem Autor ver: 
fprochen worden ift und das die Nas 
tionalitätenfrage in SDberfchlefien 
vom Tatholifhen Stanbpuntte aus 
anpadt. Der Berfaffer de mir 
überfandten Buches ift der fatholis 
fche Pfarrer von Reihthal, Dr. phil. 
Paul Nieboromäti. 

Reichthal Tiegt im Kreife Namds 
Yau und ift von mir in meinen frü- 
beren Briefen auß Gchlefien des 
Defteren erwähnt mworben, Dr. Nie: 
boromsti hat fih als Geſchichts— 
forfcher meit über bie Grenzen 
Schlefienz hinaus einen Namen ge: 
madt.  Grundlegend find feine 
Werte über den Deutfchen Nitter- 
orben geworden. lei im Ans 
fang bes VBuches, das fi „Ober- 
Thlefien, Bolen und 
der Katholizismus" be 
titelt und im Verlage von Hans Ro= 
bert Engelmann, Berlin W. 15, er- 
fchienen ift, fagt Niebromäti: „Nichts 
anderes al die Liebe zum ober— 
fchlefifchen Wolfe und zum fatholi= 
Ihen Glauben hat mir die Feder ge— 
führt bei diefer meiner Wrbeit; id) 
habe in ernjter Erwägung meine Be: 
meggründe geprüft.” 

Ueber des Berfaffers Abitammung 
gibt fein Name Auskunft, über feine 
Slaubenszugehörigkeit fein Stand 
als Prieſter der römiſch-katholiſchen 
Kitche. Ueber das ernſte kirchliche 
Streben des Pfarrers Nieborowski 
habe ich mir die beſtmöglichſte Aus— 
kunft geholt. Nach der jüngſten 
Statiftit ift Oberfchlefien zu 914% 
tatholifh; mithin dürfte die Giel- 
Iungnahme bes Volfes, nicht minder 
aber auch die der fatholifchen Kirche, 
zur Frage der Staatözugehörigteit 
diefes Landes auch für die Entente 
bon Bedeutung fein. Bei dem Deut- 
chen it Religion Herzensfache und 
die Stellungnahme bed ober— 
fchlefifchen Woltes dürfte vor allem 
durch die Trage beeinflußt merden, 
bei welchem GStaate, unter melcher 
Herrſchaft, wird unſer katholiſcher 
Glaube am ſicherſten, freieſten und 
höchſten ſich entfalten können? In 
welchem Lande wird Oberſchleſien 
bezüglich der kirchlichen Ordnung, 
des tatholiſchen Glaubens und der 
chriſtlichen Sitte am beſten ge— 
deihen? 

Polniſcherſeits wird immer und 
immer wieder betont, daß bie evan— 
geliſchen Preußen kein Verſtändnis 
für den Katholizismus hätten, ob— 
ſchon die katholiſchen Rheinländer 
und Weſtfalen unter preußiſchem 
Regime ſeit den Tagen des Kultur— 
tampfes ſich über Einſchränkungen 


ihret Glaubensfreiheit nicht zu de⸗ 


Hagen hatten; im Gegenteil, der Ka— 
tholizismus hat während der letzten 


und katholiſch. 


unbedeutenden Aufruhr in Thorn, 
1724.“ 

„Ebenſo würde das oberſchleſiſche 
Judentum, welches jetzt in Ober: 
ſchleſien kulturell hochſteht und eine 
weit über das zahlenmäßige Gewicht 
hinausreichende Stellung einnimmt, 
ſofort in die drückendſte Lage kom— 
men. Das Judentum iſt in Polen 
zahlenmäßig ſehr ſtark, ſteht aber 
tulturell auf entſetzlich tiefer Stufe. 
Daß dieſe beſithloſe Maſſe von 216 
Millionen Juden aus Polen zum 
großen Teil wie eine Flut unſer 
Land Echleſien) überſchwemmen 
und auch das oberſchleſiſche hoch— 
ſtehende Judentum herunterziehen 
würden, falls Oberſchleſien die Beute 
Polens würde, unterliegt keinem 
Zweifel. Anderſeits ſind in zahl— 


Aendpoſt Co., Chicago. 


loſen Städten ſeit dem Abzug der 
deutſchen Soldaten blutige Juden⸗ 


— 


ſchon getreue 
Söhne der katholiſchen Kirche! — 

Ueber die Knechtung der Kirche in 
Polen zum Vorteile des polniſchen 
Nationalgedankens führt der Ver— 
faſſer den Polen Profeſſor Kaſimir 
Krotowsky an, der in der „Untiete“ 
ſagt: „Und ſo geſchieht es, daß die 
fatholifche Kirche, diefe allerkeite und 
allerweifefte Mutter, die Mutter der 
europäifcen Zipilifation (in Polen) 
heute noch; nicht die Meiſterin, ſon⸗ 
dern einfah Di.nerin in unferen| 
Häufern und in unferer Gefellichaft 
iſt.“ Vezeichnendermweife jchließt Nie- 
boromsti das Kapitel „polnifcher | 
Staat und Fathoiifhe Kirche mit 
den Morten: 

„Wir fagen nicht, daß Polen teine 
Verbienite um den Katholizismus 
hätte.” fir betonen nur babei, 
daß der polnifde Staat und 
der polnifhe Abel — denn das 
polnifhe Volt hat in der Ge: 
chichte bisher noch nichts bedeutet 
—ofort aufhörten katholiſch zu han— 
deln, wenn dies ihrem nationalen 
Nuhen zu widerſprechen ſchien, und 
daß daher die katholiſche Kirche für 
Oberſchleſien wie für Polen eine 
energiſche Knechtung durch den pol—⸗ 
niſchen Staat zu fürchten hat, ſobald 
dieſer innerlich ſtark würde.“ 

Welche angenehme Ausſicht aber 
den deutſchen oberſchleſiſchen Katho— 


pogrome durch polniſche Soldaten liten unter der Herrſchaft Polens 


und Volksmaſſen vorgekommen. Wir 
nennen Lemberg und Wilna.“ 


Solcher Art ſind nach Anſicht des 
Verfaſſers des vorliegenden Buches 
die Ausſichten der Proteſtanten und 
Juden unter polniſcher Herrſchaft. 
Aber wie ſind die Ausſichten der 
deuiſchen Katholilen unter Polens 
Herrſchaft, Polniſch und katholiſch, 
das find na Anficht gar vieler dod; 
gleiche Begriffe, etiva fo, wie ir) 
Nah Dr. Niebo- 
romatis Anficht ift das aber nicht der 
Fall. Er fagt in feinem Buche wört⸗ 
lich: „Was die Stellung Polens zur 
fatholifchen Kirche anlangt, To gibt 
e3 wenig Staaten; in welchen fie (Die 
fatholifche Kirche) jo ehr die Die- 
nerin bes Staate® mar und jein 
mußte ala gerade Polen.“ 

„Wie bei vielen ‚polnifchen Adel?- 
familien, fo war «ud im Staate die 
Kirche zur Erhöhung des Glanzes 
der Nation, zur Beitrahlung des 
Thrones und Verteidigung Polen? 
willkommen. Uber ein wirklicher 
Einfluß auf das Leben de8 Staates 
mwurbe ihr nur ungern gejtattet.“ 

Nieboromatt führt nun folgende 
Beijpiele für die Gleichgiltigkeit der 
Polen in kirchlicher Beziehung an. 
Er betont das geringe nterejfe der 
Polen an der Heidenmiffion. Ob: 
fchon felbit jeit 230 Nahren eine 


riftlihe Nation, follen die Polen 


zur Zeit ihrer Vereinigung mit Li- 
tauen, als fie das jtärffte Reich des 
europäifchen Ditena (um 1236) wa— 
ren, nichts zur Chriftianifierung ber 
heibnifchen Preußen an der Meichjel 
und Memel getan haben, troßbem 
polnifche Herzöge vielfach Kriegszüge 
dahin unternahmen und für 


—— nn — 


furze 


blühen würde, davon zeugen einige 
intereffante Ueberfegungen aus pol= 
nifchen Zeitungen, die Nieboromsfi 
mit Quellenangabe wiedergibt. Da 
heißt eg 3. B. in „Daiennit Berling- 
fi" (Nr. 189 v. 18. Aug. 1901): 

„Wir polnifchen Katholiten ver- 
binden mit der Bezeichnung „Deut: 
cher”, „Schwabe“ den Beariff eines 
hriftliden Heiden, ohne Rüdficht 
darauf, ob es fih um einen Katholi- 
ten oder Proteltanten Handelt, nur 
mit dem Unterfchiede, daß ivir zu den 
Proteftanten größeres Zutrauen has 
ben, ihn leichter befehren fünnen .. . 
In aanz Deutichland werden die Po— 
Ien folgende Grundfäße beobachten 
müfjen: 

Eritend: Man muß gegen alle 
firhlihen Zeremonien, melde in 
beutfcher Sprache gehalten imer- 
ben, energifch proteitieren. 

Fmeitens: Wo ein Bebürfnis 
hierzu vorliegt, muß man die Not: 
taufe bei den Kindern und die Er- 
iwedung ber Reue bei den Sterben 
den für ausreichend erachten. 

Drittend: Man muß die beut- 
Thenfirchen meiden, höchiteng darf 
man eine ftille heilige Mefje hören, 
wo nicht deutfch gefungen mird, 
ftattdeffen muß in gemieteten, be- 
fonderen Sälen polnifcher Gottes- 
dienst abgehalten werben. 

Viertend: Das maffenmeife 
Yustreten auß der Kirche in 
Deuticpland wird empfohlen. (Da: 
mit ift bie beutfchfpradhige Tatholi- 
fche Kirche gemeint.) 

Diefelbe Zeitung fagt (Nr. 169 v. 
26. Juli 1901): 
„Ein Pole, welcher ich fragt, was 


Höfer fteht, der Katholizismus ober 


Zeit einzelne preußiiche Gebiete bes| die Nationalität, befindet fig 


let hatten. E3 tam fogar jo meit, 
dat Polen in der Zeit, wo das Chri- 
jtentum überall in ftarlem Vorbrin- 
gen begriffen mar, den heibnifchen 
Im Jahre 
1386 geſchah es, daß von Rußland 
aus die ſchismatiſche ruſſiſche Form 
des Chriſtentums in Litauen ſich 
Litauen wurde ſo durch 
Polens Nachläſſigkeit der Vorpoſten 


Preußen Tribut zahlte. 


verbreitete. 


und die Vormauer des Ruſſentums, 


wodurch das Schisma in den folgen⸗ 


den Jahrhunderten bis zu dem 
Untergang Polens immer wieder Ein— 
fluß gewann und die ruſſiſche Ge— 
fahr ß Mitteleuropa bedrohen 
tonnte, 

Wie „ernft“ e3 den Polen zur 
Zeit der Vorläufer der Reformation 
mit dem Katholizismus gemefen ift, 
darauf meift Nieboromsti in feinen 


Ausführungen über die Verbindung | langen 


Polens mit dem Huflitentum hin; er 
fagt: „Diele Verbindung hat der fa= 
tholifchen Kirche, und zwar nicht nur 
in Deutfchland, unendligen Schaden 


Kräfte, unfere 
Kazu benußen wollen, um ihre irbi=| 


auf dem beften Wege 
Entartung 
rung).“ . 

Ueber ven Bapft fagt daffelbe Blatt 
am felben Orte: „Der politifche 
Papit, welcher danach ftrebt, feine 
rein meltliche, irdifche Macht mit fei- 
ner ganzen WUrmee in Geftalt von 
Sefuiten, Ultramontanen ufm. aus: 
zubreiten, die unfere nationalen 
nationale 


der 
(Entnationalifie= 


Then (!) Ziele zu erreichen, bildet 
für uns eine Macht, mit welcher twoir 
rechnen und kämpfen müffen, ebenfo 
wie mit Rußland, mit Preußen ufw. 

Für den WUltramontanismus be- 
deutet die Nationalität garnichts; 
fie ift ohne jeden Wert, eg fommt 
nur darauf an, möalichit viel Kräfte 
zur Erreihung feiner Zimede zu er- 

Die 
Schritt und Tritt unferem Volfe er: 
fären, daß e3 aanz gleichgiltig ſei, 
ob jemand Ddeutfh oder polnifch 


zugefügt. Im Sabre 1422 fandte| beichte, ob er eine Predigt in polni= 


Sagello feinen Neffen Korybut nad 
Böhmen, damit er „König ber 
Keher“ wurde, und er murbe es, 


nachdem Sagello die. angebotene Fer: | 


ne abgelehnt hatie. m Jahre 1432 
Tchloffen die Polen fogar ein augge- 
ſprochenes Bündnis mit den Huſſi— 


ſcher oder deutſcher Sprache höre, 
ob er ſeine Kinder polniſch oder 
deutſch taufen laſſe, tun das nicht 
etwa, um die Macht des Deutſchen 
Reiches zu vergrößern, ſondern um 
die Macht des Ultramontanismus zu 
ſtärken.“ 


nen. 
dort hierher gelangten, befagen nichts hierüber, 
Ktriegsgefangenen ift e3 geftattet, an ihre Ans 


| etima_ drei 
| ein Brief au, der auch zum 


deutſchen Geiftlichen, die auf) 


.- 


— — — — 


Briefkaſten. 

J De 
Anfragen müllen den Namen bi 
Ndre fe de8 Srageftellerd en 9— 
uni wird dei Antwort umer ner be⸗ 
iebigen Chiffre erteilt, — Scheiniiche Uñ⸗ 
ragen, bie ſich auf Rechteangelegenheſen 


beſehen, werden vom MNecdiäberaier bes 
Terieſtaflens Anwait Fred —* Bin me 
e 


20 im UnityWebänbe, 1 
Zte., im Wricflaften unentaeltlih seante 
wortet. Solche Anfragen dürfen adeg nicht 
an Ynmwalt Blotfe direft, fondern müffen 
an die „Abendpoft” einnelhidt erden, 
Alle Anfragen müllen möglisft flar und 
fra nebalten, deutlich aeihrieben md der 
efitinfchlan mit dem Bermerl „Yür ben 
Brlchlaften* berfchen fein. 


M. P. — Aleidungsſtüde ober bergl. nad 
Jugo⸗Slowenien zu ſchicken iſt mit großen 
Schwierigleiten und auch mit einem beträcht⸗ 
lihen Riſilo verbunden. Weder die Woſt 
noch die Expreßgefellſchaften befordern PBalete 
doribin, fodak alfo nur der Verfandt als 
raatgut übrig bleibt. Die  Cbeditlonsae- 
häfte, engliihd Forwarding Companies ge 
nanıt, nehmen folhes entgegen, erflären aber 
gleihzeitin, dak fie der ungeordneten Verhälts 
miffe balber jede Verantwortung  ablehneit. 
Cie ftellen die Eendungen ihren Agenten in 
Rotterdam zu, mo fie borausfichtliä fo lange 
liegen bleiben werben, bis fi die Lage mw 
nigitens einigermaßen geflärt bat. 


j Treuer Leier, 100, — Eine Lifte bon Aubfe» 
Hmieden finden Cie auf Seite 182 bes Halfi 
fisierten Telephonadreßbuches. 

I. ©, Magnolia Ave, — Spreen Eie zus 
nädft bei dem Schreiber des betr, Seisıs vor 
und fragen Cie nah, ob Sie fhon in aller» 
nädhfter Zeit auf Sbre Einbürgerung rechnen 
fünnen, Erhalten Sie Teine zufriedenftellende 
Antwort und fönnen Cie nicht länger warten, 
fo müffen Cie fi in Abrem neuen Wohnfig. 
in Alabama, an das Gericht ivenden. Ihre 
beiden. diefigen« Zeugen Tünnen dan “hier 
fhriftlih Beugnis abgeben und Ihnen bie 
„Affidavits” zuitellen. Corgen Cie aber ba» 
für, daß diefe den geftellten Anforderungen ges 
nügen; das Geriht muß ar daraus erfehen 
fönnen, dab Sie in den fünf Jahren das Land 
nicht etwa auf einige Zeit derlaffen baden, 

G. D. — Von bier nah Teutichland gefhicte 
neue Echube und Stleider müffen Dort erholt 
werdeit, nicht aber actranene. Den lekten der 
„Abendvolt” zugegangenen Nabricten zufoige 
ift 08 das beite, das für die Angehöringen in 
der alten Heimat beftimmte Paket mit bereit 
Adreffe zu verfeben, ed nohmals einzupaden 
und auf die äußere Hülle die Worte „Deutfches 
Rotes Kreuz, Verlin, Germanb” zu fhreiben, 
E3 wird dann zunädhlt an diefes gefandt und 
bon ihm dem Adreffaten augeltellt, telder 
danıt wohl das Korto von Berlin nah bent 
Empfangsort bezahlen muß, 


A. G. — Die Mdreffe der Deutfamerikants 
!hen Silfe ift Zimmer Nr, 508, Albland Bloc, 
Norbdoftede von Clark und Randolph ir, 


An die Süddeutſche. — Es tut uns leid, 
Ihre Frage oh noch deutſche Ariegsgefangene 
in Baleftina find, nicht beantworten zur fürs 

Die wenigen Nachrichten, welhe box 


nebörigen zu fohreiben, umd ftirbt einer bon 
ihnen im Sazareit, fo fett man biefe davon 
in Kenntnis. Pet den haotifchen Zuftänden, 
welde in der Türkei uf, berrfchen, bei dem 
Mangel an Roftverbindung ufm, ift e3 ratür 
lich fehr leiht möglich, dab Briefe berloren 
ningen. Cie brauden die Hoffnung, daß Ihr 
Bruder nod am Leben tit, alfo no nicht atıi» 
zugeben. Vielleicht fünnen Cie das britifhhe Ges 
neralfonfulat, 70 W. Ndam3 Etr,, veranlaffen, 
Nahforfhungen nah ibnr anzuftellen, 


Frau W. R,, Merrilt, Wie, — In Ct, Bauıl, 
Minn., erfcheint die „Bollszeitung“, * 
W. S . — Es iſt wo kein deutſcher Konful 
in Chicago. Die deutſchen Intereffen werden 
vom Schweizer Konſulat wahrgenommen. 
Abendpoſtleſer. — In Los Angeles, Cal. er⸗ 
ſchien die „Germania“. 


E. W., Huron Str. — Ihre Annahme, daR 
man fein Geld nach Deiterreih ihiden Tanıt, 
ift eine irrige, Cie lünnen fo viel fhiden wie 
Cie wollen, nit aber dich die Volt, fondern 
durch Vermittlung einer Yanf, Mas ben Ans 
lauf bon Kronen anbetrifft, fo ift damit, wie 
bei allen derartigen dem MWedielfur unters 
torfenen Geldanlagen, ein gemwilfes Nilite 
verbunden. Sie mülfen felsit emtfceidci, cd 
Cie biefes übernehmen ollen, 


Iohn &. — Die Arbeitgeber haben der Auiw 
bedregierung über das Einfommen ihrer Art 
aeftellten zır berichten und die Steuer don dem 
Lohn abzusiehen, 

Um. R. — Wir verweifen Sie auf De unter 
der Chiffre &, D. erteilte Austunft. 

Yran Gertrud. — Um Nachricht von ber bon 
nen gefuchten Familie Prignig zu erbalten, 
ift e3 ba3 befte, wenn Cie in einer Reihe von 
Zeitungen, welde in ber betreffenden Genend 
gelefen werden, beutihen wie englifchen, einem 
Aufruf erlafien, 

A. ®., Wrightwoub Mve, — Zur Entgegen 
nabme von Kleidungsftüden für die Notleideit 
den in Deutſchland und Oeſterreich wurden von 
der D. A. H. die ſolgenden Sammelſtellen ein⸗ 
gerichtet; Nordſeite: Marx Weinberg, 1225 Win⸗ 
nemac Wer: Frau Elly Dettmann, 1811 NRorth 
Vart Wer: Emil Kunz, 337 Menominee Sir.: 
Frau Dr. Brune, 3548 Montroſe Ave.; B. F. 
Boyſen, 3221 Irving Part Blyd.; Win. Buck 
5119 Byron Str. — Südſeite: Vaſtor L. Kohl⸗ 
mann, 5206 Juſtine Str.; Fritz Heß, 15503 W. 
63. Str.; Aug. Soeldner, 5322 S. Halſted Str.; 
Robert Knabe, 8258 Emerald Abe.: Franz 
Flscus, 200 W. 21. Str.: Paſtor Bollens 7006 


| Michigan Ave; Chad, Hehme, 5414 ©, Halited 


Etr, — Grhleifebezirt: Abendpoft, 223 WM, Asafds 
Inaton Str.; Ill. Staatszeitung, 24 S. Wells 
E:reke 


Wm.2.%. 8, — Der „Abendvoſt“ ging vor 
Wosen bon Heren Arthur Boedlig 
Abdruck gebracht 


| haurde, Die Mdrefie iit Hochheim bei Cobleng, 
Energie) G. M., North Dafsta. — Das Komitat Ins 


rontal gebört jeht au Jugo-⸗Slowenien. Schrei⸗ 
ben Cie Ihren Cobr, daß er fi an die ders 
tige Negierima wenden und um einen Neifchaß 
nachſuchen foll, der vom amerifanifden Ronful 
be3 Bezirl3 bifiert werden muß, Teilt eg 
Ahnen mit, dab er ihn erhalten bat, fo müffen 
Cie die Eifwanderunashebörde in Waſhingion 
inter Darleaung der Berhältniffe bitten, ihven 
Sohn twieder in diefed Land bereinzulaffen. 


€. R. — Sie werden au für das Nabe 1919 
bie Ginfommenitener au bezablen baden, Waß 
Cie fi früger erfparten, fommt bei _diefer, fo« 
meit es fi nicht etiva um die Zinfen darauf 
Bandeit, nicht in Betracht. 

T. R. — Um von Modellen Gipsabgüfſe zu 
machen ſtellt man in der Regel, Formen her, 
die aus Leim, Glyzerin und Sirup beiteben. 
Der genaue Prozentſatz für diefe Miſchung ift 
uns nict befannt. doch Fönnen Cie idn biel- 
leicht praltifh feititellen. Die Modelle, vor 
melden Sie Nögüffe berftellen wollen, mäffen 
natürli aubor buch einen entfprehenden An« 
ſtrich geſchüßzt werden, Weitere Einzelheiten 
ftehen und Ieider nicht zur Verfügung. 


BA. — Nur wenige der Imprägnierung‘ 
metboden haben fich dvöllia bewährt. Wie bie 
„Holzwelt” mitteilt, fheint c3 tedod nunmcebe 
gelumaen zu .fein, Hola_fenerfeft zır machen. 
Das Material twird mit fhhwefelfaurem Anmto- 
niaf, Binfalz und Borfäure-Sulpbater aetränk 


| ımd ba3 Ergebnis ift, daß das auf’diefe Art 


imprännierte Hola bei Temperaturen bis zu 
1000 Grad fein freier füngt, Diele Berfab« 
ren ftellt einen bedeutfamen Kortichritt dar; 
da michtimbräaniertes Holz fi bereitd Hei 


Temperaturen don 300 bis 500 Grab entzfin« 
det. Asbeſt Taufen Eie am beften bei der 
RobnsManpille ECo,, Midiaan Ave, und 19. 
Straße, 


ten und polnifche Ritter vom höchften!_ Nun da Polen Oberfchlefien an 
Adel kämpften an der Seite eimes| fein fatholifces Herz zu drüden mil- 
Ziska, Pardus vonHorka und Czapek, lens iſt, iſt es intereſſant zu erfah— 
ſchlugen vor Dirſchau ſogar 200 die- ren, was die polniſche „Gezeta 
ſer „Mordbrenner“ zu Rittern, und Opolsta am 29. Mai dieſes Jahres 
während Tauſende deutſcher Ritter über die Diözeſanzugehörigkeit der in 
für-den katholiſchen Glauben unter Schleſien anſäſſigen Katholilen zu 
den Streichen der Huſſiten verblute- ſagen hat.“ Es iſt ſelbſtverſtändlich, 
ten, lebte Polen in Freundſchaft mit daß Polen wird nicht erlauben kön— 
ihnen, nahm ſie in Sold und hat nen, daß ſeine Untertanen auch wei— 
dadurch eine Beſiegung des Huſſiten- ter dem Fürſtbiſchof Bertram (Bres— 
tums aus panſlawiſtiſchen Ideen- lau) unterſtehen. Es wird ſich da— 
gängen heraus verhindert.“ Riebo⸗ rum bemühen, daß der Papſt Ober— 
romsti nennt bie zwei größten Sün-|Thlefien der Krafauer Diözefe un- 
ben Polens gegen die Fatholifche|terfiellt, zu der es früher teilmeife 
Kirche das ftändige Vündnis der gehörte; oder aber, es wird eine 
Polen mit den Huffiten im 15. Jahr-!neue Didgzefe gebildet, die Oberjäle- 
hundert und die Verführung desifien und das Fürftentum Vejchen 
Hochmeiſters des deutſchen Ordens umfaſſen wird.“ 

Albrecht von Hohenzollern, des Soh-⸗ Nun ſind es aber von den 3,825, 
nes einer Polin, zum Abfall vom 000 Katholiken der Diözeſe Breslau 
deutſchen Reich und vom katholiſchen volle zwei Millionen, welche zu Ober⸗ 
Glauben im 16. Jahrhundert. Spä- ſchleſien gehören und von ihrem al— 
ter ſchützte dann Polen den von der ten Biſchofsſitz losgeriſſen werden 
Kirche gebannten und vom deutſchen würden. 

Reich in Acht erklärten neuen Herzog, Wenn der oberſchleſiſche Klerus in 
mit dem Schwerte; der Polentönig| feiner erbrüdenden Mehrheit auch 
Sidmund drohte fogar fich zu feinem; heute no von National-Polentum 
Schuße mit den Türken zu verbin-| nichts mwilfen will, fo ijt er auch hier— 
ben. E38 waren reun polnifche Biz|in ein getreues Bild des oberfchlefi- 
Ichöfe, melde auf dem Markt von|fchen Voltes, aus dem er herborge: 
Krafau am 10. April 1525 ihrenıgangen ilt, Arbeitfam, fröhlich, 
Segen dazu fpracen, als Wibrecht|gajtfreundlic, ernft in ber Kirche, 
feinen Orbensmantel ablegte, um ala! tritt er im allgemeinen in bäterlicher, 
proteftantifcher VBafall Polens, Oft: | freundlicher Weile dem Wolke nahe, 
preußen „für fich und feine Erben“ |aanz anders ald zum Beifpiel in Bo» 
wie e3 in ber Urkunde beißt, „berifen, wo daß Volt vor dem Stlerus 
Kirche und dem beutfchen Neiche zu’ mehr Ehrfurdt, als herzliche Liebe 


einem Aufruf an das niederländiihe Bublilum menbet, 

in dem er um Spenden zum Ankauf von Zebensmitteln Der amerikaniſche Michel. 
zwecks Ernährung unterernährter deutſcherKinder bitten Der frühere frangzöſiſche Tue mis 
wird, Die angefauften Lebensmittel werden dann un. | "ilter Bainleve macht den Norichlag, 


ter Kontrolle der dazu beitimmten Sollander an unter- back Simmarlte Die iigehlung Dez Bentieten 


— e : : : Kriegsentſchädigung an Frankreich gas 
ernährte deutiche Kind in zwei bon den deutichen | un m foll. Nach dem Täppifchen &. 


Behörden nody näher zu L.’,Hmenden Orten, vermut- | rede über unfere Schild an Frankreich, 
lich in Thüringen, untergebradht werden, verteilt, Der die wir, nach der Anfiht des Präfiden- 


30 Jahre wohl nirgenbiwo in Europa 
fih freier und mächtiger entwideln 
fönnen, al3 gerade in Deutichland. 
Anderer Meinung tie ich über bie 
Entwidlung des Katholizismus in 
Deutfchland und befonders in Ober: 
fchlefien ift Dr. Nieboromstt. Gr 
fagt: „Bezüglich anderer Religions 
gemeinjchaften, der ebangeliichen 
Kirche, Tomwie des mofatfhen Glau- 
bens, find hinfichtlich ihrer Ausfic- 
ten im Falle einer Einverleibung an 
Polen ſchon verſchiedene Anſichten 
kundgegeben. Die preußiſche evan⸗ 
geliſche Landeskirche wurde unter 
dem alten Regime von der Regierung 
ſelbſt gegenüber der latholiſchen 
Kirche gehegt und beborzugt. Das 
bedarf keines Beweiſes; der über⸗ 
große Prozentſatz der höheren pro— 
teftantifhen Staatöbeamten, ber 
proteftantifche firchlice Eifer, ber 
Hohenzollern, der biß zur Abneigung 
gegen den tatholifchen Glauben 
ging (!!), ift notorifch. Diele be 
borzugte Stellung der evangelifchen 
Kirchengemeinſchaft in Oberſchleſien 
würde beim Webergang zu Polen jo: 
fort erfhüttert und nicht nur zu ge 
rechter Gleichberechtigung, ſondern 
zur Zurückſetzung und Verfolgung 
Rein, gilen gemeinſam mach' ich und eins herabgeſetzt werden. Das beweiſt die 
Und gleich in allem das Lehen... polniſche Gefchichte auf vielen ihrer 
ee net in Blätter. Mir erinnern nur an ba8 

Athen um 989 v. Chr. Gele von 1736, welches den An- 
berögläubigen den Zutritt zu 


Staatsämtern in Polen verfagt und 
„Keiet die Sonntagpeit” lan dns —— —3 ie bem 


" großen fchweren Krieg verpflichten, und diefen Krieg 
- bamit jo weit dad möglihd gewiß mahen — nur 
” um fi eine feine moralifche Narrenfappe zu fichern, 
oder gewiifen guten freunden, die im Gegenjaß zu 
ihnen jehr arohe Antereifen in Oftafien haben und 
beren oftafiatiiger Belis durch Napan bedroht iſt, 
gefällig und zũ Dienſten zu ſein. 
Kein Zweifel: Napan ftrebt nad der Vorherr- 
” Achaft, der Kontrolle iiber ganz Ditaiten. Kein Zwei— 
= #el auch, dai feine geographiiche Lage, die Nafjenart 
5 feines Volkes, feine Fortichrittlicheit, feine Sraft und 
= kein Können ihm einige Verchtiaung dazu neben; 
"fein Zmeifel, daiz fie eim befieres fittliches Reit haben 
© nad der Herrichaft über Dftaiien zu Streben, als 
= England und Frankreich, die fich dort Feitfegten und 
als England, das felbft die Kontrolle über China 
© md dad ganze ojtaliatiiche Feitland anitrebt, feinen 
E Sonftigen afiatifhen Pefig ficher zu Stellen. Sein 
E Biweifel, da& die Nusdehmungspolitif Napans den 
E Hritishen Äntereiien in Afien gefährlich ift. Wenn 
England von dem Chantung - Wbfommen nichts twil- 
"fen und auf einem Vorbehalt, der praftiic) Japan den 
E Krieg erklärte, beitchen wollte, d a& wäre verftändlid. 
"England aber hütet jid) forglid, audı nur ein Wort 
- Henen Jaban zu janen, dilegt die Allianz mit dem 
Taboreihe und überläht ce8 dem dummen Onfel 
e Sam, fit mit Japan zu verfeinden. 
Ein Chantung - Rorbebalt der angedeuteten Art, 
E iäre für Amerika jhlimmer als das Shantung- 
 Brhkommen jelbit — weil diimmer; verbreiheriich dumm 
E in feiner Preisgabe Amerikas: in feiner Verpflichtung 
um Mrieg, wo wichtige amerifaniiche Antereffen gar 
nicht indgrane fommen. Es wird hoffentlid, nicht durd- 
dringen. Die Mehrzahl der Senatoren mürfen erfen- 
en, dak feine Annahme die Sintereffen Amerikas 
E auf's Echmwerite idädieen, cine jchr große Gefahr für 
5 amier' Land heraufbejhwären mükle..— — — 


* * “ 
Beantwortete Rechtsfragen. 


2. 3., Twin Late, Wis, — Menn etite ber. 
beiratete Frau flirbt, ohne ein Teltament- zır 
binterlaffem, fo erbt der Witwer feinen Anteil 
am Grundbeſitz d. h. etwa ein Drittel davon 
Den geſamten Grundbeſitz, an dem der Sitwer 
beſagten Anteil hat, erben die Kinder-gu glei— 
chen Teilen. Den dritten Teil der hbrbabe 
erbt der Witwver als ſein unpedingteß Eigen» 
* den Reſt erbolten die Kinder zu gleichen 
Teilen. 

C. G. — Die Witwe eines Burgers bleibt 
Bürgerin, ſo lange ſie ihr Bürgerrecht nicht 
cuſgegeben hat. 

Alter Leſer. — Die Witwe eines Schuldners 
if un baftbar für die Eihulden ibtes 
Mannes, 


— — —— — 


empfindet, wo es in ſeinem Pfarrer 
‚immeihin noch mehr den Großgrund- 
beren, den „Jegemecs“, fieht, 13 dei 
Voltzjeelforger. 

‚Es find auch heute nur einige ives 
nige Priefter in Obezjchlefien, welche 
fih für die national = polnischen 
„seen haben einfangen laſſen. 

Bon den 801 katholifchen Prieftern 
Oberfchlefieng find es nach ben Er- 
mittlungen Nieboromstis höchſtens 
40, alfo nur 5%, melde al Natio» 
nal:Bolen angefprochen werben kön- 
nen, und auch von biefen würden im 
Ernſtfalle faum alle für Polen ftims 
ment. 

Schon das Einfegen der großpol» 
nifchen Agitation hat einen einen 
abgeiplitierten Xeil bed oOberſchle⸗ 
fifchen Klerus zu heftigen Polemiten 


nn | nie 


\ (Hortfegung auf Seite 10., 


Eine Kommuniſtenrede vor 2300 


Jahren. 

„ Ich will, daß alles Gemeingut ſei, 
Daß jegliches allen gehöre, 

Daß alle ſich nähren von einem Beſitz; 
Nicht Dürft'ge gäb' es und Reiche; 
Nicht baue ſich der viel Landes, indes 
Zum Begrübnis jenem der Raum fehlt; 
Nicht halte fich ber von Sflaven ein Heer 


darunter aud; dem Hriegsminiiterium und den beiden | follen foir nicht die Abzahlung aller ans 
lindern, durfte eine polit''"e Gefinnung feine Rolfe| Treten boffen, garantieren? it es 
Misveritändnis“ von 1776 au Hilfe fa= 
Wien hat 41%, Millionen Kronen verloren Bei der | rärig einfeifen, ehe e8 zu fpät ift, ebe 
man damit, dah Wien gezwungen fein werde, mehr gemacht hat, auftwacht und in 
faufte aber fofort 2400 Waggon?. Dad CSauerfraut 
wurde überdies nicht richtig gelagert und nicht forglam 
Kraut verdorben (!) 992 Wagaons find iiberdies ver- 
nd der andere feinen Bebienten, 
Mare, Die neue fozialiftifche Wirtichaft hat damit in 
aibt, aud; den nötigen Verftand und die nötige Er- 


Aufruf wird von zahlreichen niederländischen Behörden, | in Se — — — 
Vorſitzenden der Kammern, unterſtützt. Es wird darin deren Schulden, die imſere Alliierten 
zum Ausdruck gebracht, wo es gelte, gröhere Not zu don ihren anterjochten Völlern zu er- 
“in übrigens Logic, den Frangofen zu dans 
ipielen. r a ten, daß fie uns bei dem „bedauerlichen 
* 
i dies © . af ie & men? Die frangofen find fehlau, fie | 

Gin Eden Ganerirani- Geihä. Die Ciodt mollen die Amerifaner noch einmal ge= | 
Rerforgung der Haushaltungen mit — Sauerfraut. }der amerifanifche Michel, der den deuts 
Bei dem Mangel an Kartoffeln ımd Gemüfe rechnete ſchen Michel ſchon Längit au einer Biverg« 
Sauerkraut zu effen als gewöhnlich. Der Bedarf Wiens eine auögeleerten Tafchen greift. 
an Sauerkraut wird auf 800 Waggons geihätt. Man 
traf au Prag ein, wurde aber nicht forgfältig auf die 
Qualität geprüft, das vielfady ungentekbare Kraut 
genug bewacht, e3 wurde der Sonnenhige ausgefjeht 
oder in dumbfe Seller nelegt, Todak 319 Waggons 
ihwunden. (!) E& verbleiben alfo mır nod) 550 Wag- 
aons übrig, nicht einmal ein Viertel der. gekauften 
böfefter Weije fich bloßgeitellt und den Veweis ge⸗ 
leiſtet, daß nicht Jeder, dem man Beliebig ein Amt 
fahrung befigt und dak — Kommunaliferungen nicht 
immer dem Konfum nüßen. 
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eiten Weg zu malen 


Seder Anzug und Weberzieher in unferem umfangreichen 


Lager übt eine Anziehungsfraft aus auf Männer, die Wert 
wünſchen. 
Ein großer Gewinn winkt Euch, wenn Ihr nach dieſem 
Laden kommt. 


Stern's Spezial⸗-Anzüge 
und Ueberzieher zu ... 


Vergeßt 
Euren 
Jungen 
nicht 

und vergeßt 
nicht uni 
gtoßes, neues 
Lager von 
Kleidern für 
ihn, @ie find 
wegen ihrer 
D anerhaftig- 
feit berühmt, 


nl 
h 
—— 


Die größte Auswahl von Moden 

Garantierte Qualität 

Sorgfältige Bedienung 

E: Farnis von 86 bis 810. 

und die Genugtuung, in Chicagos billigſtem „up-town“ Laden 
für gut angezogene Leute zu kaufen. 

Männer kommen ſcharenweiſe wegen unſerer 


$35 


Ihr werdet fie anzujchen wünjichhen. Alle Moden der [hon: 


sten Funden-gejchneiderten Steider. 
folhen riefigen Wert für Euer Geld zır erhalten, wie Ihr das 
bei Stern's könnt. 


Keine andere Möglichkeit, 


Andere und beite Yabrifate in Anzügen und Vleberziehern 


| an Qualität fauft! 


— 3 O bis S O 


Zeit für Winter⸗Unterzeug! 


| 
| 
Bezieht c3 von Stern’S unb jeid genmiß, dab Euer Geld das Beite | 
| 


Männer finden unvergleichliche Werte in unjeren Henwden, Striimpfen 


und all den Heinen Ausftattungsartifeln in unjferem großen 


Ausitattungs-Departement 
Beſucht es! 


Zaden offen Donnerstag und Zanıstag abend. 


! 


Tedesanzeige. | 


Sreunden und Velannten die traurige 
Nachricht, dab mein gelienier Gatie und WE 
unfer guier Bater und Großvater | 

Mathias Schaffenhauſen 

im Alter von 86 Jahren nach langem, 
ſwerem Leiden fanft dem Herrn ent 
fSlafen ilt. Die Beerdigung findet 
natt am Samstag, ben 18. Ollober, um 
10:30 vorm. vom Trauerhauſe, 3526 
—A Laby of 
Corrow-ftirhe, wo feierlihed Requiem 
Sohamt zelebriert wird, bon da mit 
Autos nad dem Et. PBonifaziuß-Gottes- 
ader, Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Barbara Chafihauien, geb. Bruda, 
Gattin. Frank ıımd Henem, Cöhne. | 
Margaretha Echaffhanien, Kran Marie | 
Hoffman, Fran Elizabeth MDiattes, | 
Frau Anna Stewart, Hrau Emma 
Klein, Töchter; neblt 4 Entellindern, 


| 
Todesbanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Mutter und Schweſter 


Auguſta Hoppenrath, 
seh. Harls, 
im Nlter bon 53 Sabren entidhlafen iit. 
Beerdigung am Montag, ben 20, Dit, 
2 Ubr nadm., dom Trauerhaufe, 1958 
Ihoinas Eir,, nad der evang.-luid. Et. 
Johannes⸗Kirche, Ecke Hohne und Wal⸗ 
ton Str. von da mit Autos nad dem 
Concordia-Sriedbof, Um ftille Teils 
nabme bitien die trauernden Hinter, 


»iebenen‘ —1 
bliebenen | Eamstag, den 18, Oltober, 9 Uhr morgens, 


Auguft Hoppenrath, Saite. Hilde und 

. Theobore, Kinder. Fran Ida Wendt, 
Frau Hulda Timm, Ernft Hark, Frau 
Albina Gielnw, Geſchwiſter. | 

Denver, Colo,, Zeitungen bitte zu lo— i 
pieren. frfa 


Todedanzeige. 


Freunden und Velannten die traurige 
Nadhricdt, daß mein aeliebter Gatte und | 
unfer licher Bater, EChhwiegerbater und | 
Bruder | 

Raitor 2. Rohlmann 

am 16. Dltober geftorben ift. Beerbi- 

gung am Montag, den 20. Sftober, 

12:30 nadım., von der ebang. Friedens 

lirihe, 52. und Quftine Etr,, mit Auto® 

nadg dent Mt. Greenwood⸗Friedhof. Um 
ftille Zeilnabme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: a 

Ion Kohramı, Gattin. Hohn, Eb- 
ward und Narr W. Kohlmann, Mins 
der. Frau Margarete Kohlmann, 
ach. Emeit, Ehmicegertodter. 
Ida Roeder, Schweſier. 

Die Leiche iſt Sonntag von 2 nachm. 
an bis zur Beerdigung in der Kirche 
aufgebahrt. — Um Näberes und Eike 
bitte Nard3 1104 oder Republic > | 

ria | 


auisuruien. 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, dak unfere liebe Ehwelter 
und Großmutter s 

Minnie Eid, | 
Mutter der berit. Frau Charlea Beder, | 
im Alter bon 63 Nabren fanft im Seren 
entf&lafen ift, Die PBeerdinung findet | 
ftatt am Montag, den 20, Oftober, um | 
2 Ubr nadm.. dom Trauerdaufe, 4351 | 
S. Halfted Zir,, mit Autos nah dein ! 


F 
Tobdesanzeige. I 
| 

| 


| richt, 


Trauerbeufe, 2614 Mionticello Abe,, na 
Waloyeim- Friedhof. | 
ten die grauernden Hinterbliebenen: 

Heury und Minnie Sri, geb. HSahden, Eltern, 


| Dltober, 
| 3539 N.Ceeleh Ape,, nad dem Montrofe-fried« | 
bof, 


Frau | 


2 | Leiden geitorben ift. 


Todedanzeige. | 
Sreunden und Belannten bie trauiige Nachs 
i das unfer vielgelicbter Sohn und Truder 

Henry Zrit 
im Alter bci 19 Jahren, 6 Monaten und 11 


Supen nad, lengem Leiten fanft dem Herrn | 
entſchlafen iſt. 


Sie Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 20. Oltober, 2 Uhr nachm. —— 
em 
Um ſtille Teilnahme bit⸗ 


Gnma, Bertha, Walter und Eddy, beim 27, 
Anfant.Rca. in Eibirien, Geicpwilter, — 
Goouiy, Schwager, Srau Mabel 
Schwägerin. 


Brig, 
ei 


Todedanzeige, 
Allen Sreumden und Belannten die traurige | 


Nachricht, dab unfere Tochter und Schwelter | 


Martba MWidboldt 
am Mitttvoh, den 15. Tftober, im Alter bon | 
15 Nahren und 4 Mionaten fanft im Herrn 
entfählafen iit,. Die Beerdigung findet ftatt | 
am Camdtag, den 18. Dftober, um 2 Ubr| 
nadmittaas, dom Trauerbaufe, 2723 Thomas | 
tr. nah der ebang.-lutberifden Betbania 
Kirche, Ede Cortes und Rodwell Etr., von da 
nad dem Concordia Gottedader, Um ftille Tells 
nabme bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
William und Anguita Widbolbt, Eltern. Fred. 
SWilliam und Arthur, Brüder. Louife und 
Minnie Schweſtern. Alma und Aung Wil: | 
boldt, Shwãgerinnen. William Schneider 
und 2, ©, Sielaff, Schwäger. dor | 
| 
‚Eodednanzeig.. 
Sreunden ımd Belannten die traurige Nadh- | 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater | 
Sohann Wingert 


am PDonnerdtag morgen nah furzem Leiden | 
im Alter von 77 Jahren fanft bem Herrn ents | 
Ihlaien ift. Die Beerdigung findet ftatt ant | 





bom XTrauerbaufe, 2238 W, 21. Etr., nad) der | 
Ct. Pauls-flirde, Ede 22, Place und Hohne 


| Abe,, bon da nad dem ©t. Solcphe-FFricbhof. | 


Um fiille Zeilnahme bitten die trauernden | 

Hinterbliebenen: 

Anna Wingert, geb, Elfefier, Gattin. Marie, 
Kathrina, Anna, Eva ıumd Thereia, Kinder, 
nebit Echwiegerföhnen und Eltern, dofe 


Tobesanzeige. 

Sreunben und DBelannten die traurige Nadh- 
richt, daB unfere geliebte Tochter 

Edna Taberto | 
im Alter bon 2 Jahren und 2 Monaten am 16. ! 
Ditoßer, 1 Uhr mwrgens, geltorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Eamötag, den 18, 
2 Uber nadm., dom ZTirauerbaufe, | 
Um fiille Teilnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 


Frant Taderko, Marie Daberko-Baifenheim, | Teutih-ipaniihe Toimetiher und Wörterbücher. 


Eltern. Frank und Albert, Brüder, 


Gertrub | 
und Ethel, Cchweitern, | 


dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Ludwig Brandner 


| in feinem 57, Lebensjahre verfsieden iit. Die 


Beerdigung findet ftatt am Wiontag, den 20, 
Dit. 1919, 3 Uber nachm. vom Trauerhauſe, 
1452 VBertcau Ade., nad) der Zweiten deutidhen 
Raptiiten-stirdhe, Ede Xillow und Burling | 
Etr., von da nad) dem NRoichillssriedhof. Um | 
ftille Zeilnabme bitten die trauernben Hitis 
teroliebenen: 

Diarie Brandner, neb. Ehmidt, Gattin, 

Alex, Emii ımdb Erna, Stinder, 


Todesuanzeige, | 

Unferen Freunden und Belannten bie trau» 
tige Nahricht, dab mein lieber Bruber 

Auguft Mittelitaebt 

am Donnerstag morgen nach lurzem, ſchwerem 

Die Beerdigung findet | 

Samstag, den 18. Oftober 1919 Statt, um 1 

Uhr nahm., von ber lutb. Kirde an Melean 

und Humboldt Etr. nah dem Waldheimsyried- | 

hof, Um ftilles Beileid bittet der trauernbe | 

Bruder: 


f 


— — 


Todesunzeige 
Unterititungsperein ber evang. Friedenspem. 
‚Den Mitgliedern obigen Vereins die tratt- 
tige Nachricht, dab unjer geliebter Ecelforger 

Baitor 2. Kohimann 

fantt im Heren entihlafen ifi. Die Beerbi- 
gung findet ftatt am Montag, den 20. Oltbr,, 
um 12:30 nadnt., bon der ebang. Friedens» 
lite, 52, und Quftine Str, mit Wuto3 nach 
dem Mit. Greenwood⸗Friedhof. Die Leiche 
wird vom Eonntag nachmittag an in der Kirche 
au2geftellt fein, 

2. Rapp, Präfident. 

G. Wiesmann, Cefretär, 


: Eee 
Sur Erinnerung 
an unferen lieben Eohn und Bruber 
Cölfar Graumnik, 


der beute bor einem Jabie, am 17. Ditober 
1018, von uns gefhieden ilt, 


Du twarlt wie eine Blume 

Die wir mit Freuden fah’ı, 

Zu deines Schöpfers Ruhme, 

Nun biſt du nimmer dar, 

Auf einem ſtillen Friedhof, 

Mo grüne Bäume fteh'n, 

Schläft unſer lieber Oslar, 

Vis auf ein Wiederſeh'n. 

Die Uhr hat geſchlagen, 

Die Engel rufen laüt, 

Du wirſt dich nicht mehr plagen, 

Den Himmel haſt du erſchäut. 

Du balt ja treu gelitten, 

Was Gott dir hat befchert, » 

Drum baft du,aud geftritten, 

Zum Himmel du dann Fehrit, 

Es iſt wohl ichwer zu fcheiden, 

Doch tröftet Gott im Leiden, 

E3 fann nicht anders fein, 

Zum Htmmel ginaft du ein, 

Gewibmet bon beinen bich nie beradifenden 
Eltern Paul und Mapdalena Graumnis, 

nebſt Geſchwiſtern. 


Sur Erinnerung 
an unfere liebe Vluster, die heute dor einem 
Zabre, an 17. OfırLer 1918, dom una ging. 
Nimmermebr bift du beraeiict. 
Etetd bift du in unferem Ein, 
Unheilhar iſt die Wunde 
Die dein früher Tod uns ſchlug, 
Untergeblic jene Stunde, 
Als man Di zu Grabe trug, 


Gewidmet bon Anna Guit und Familie, 
nebft Bruder, 


Eingetrofien: 


Berliner Tageblatt urd 


Frankfurter Zeitung 
vom 17. Eeptember 1919, 


Koelling & Klappenbach 


Deutihe Buchhandlung 


206 W. RANDOLPH STRASSE. | 


—. 


D. A.H. 


Alle Mitglieder der D. A. 9., Vereine 
wie Einzelmttglieder, find dringend ge- 
beten, fidh zu einer wichtigen 


Beriammlung 


Samstag, den 18. Oft. 


8 Uhr abends, 
in der 


RL 
a — 


Duſh Temple Theater. 
Direttion C. Eeidemann. 


Heute abend gibt es das luſtige Spiel 
„Als ich noch im Flügelkleide“. 
Ein luſtiges Spiel in vier Alten 
nennen Albert Kehm und Martin 
drehſ ihe Bühnenwerk „Als ich noch 
im Flügelkleide“', das heute abend 
unter der Spielleitung von Max 
Juergens am Buſh Temple ſeine hie— 
ſige Erſtaufführung erfährt. Es 
bleibt bis einſchließlich Sonntag 
| abend auf dem Spielplane und wird 
dann zum legten Male am kommen: 
|den Dienstag abend mieberholt. 
| Für den Montag abend hat bie 
Chicagoer Nähklaffe — die der Lei: 
Itung der Damen Sl. Meirner unb 
Sied unterfteht — das Theater für 
eine Sonbervorftellung belegt, gele- 
gentlich welcher zugunſten der not— 
leidenden Frauen und Kinder in 
Deutſchland Oskar Blumenthals 
reizendes Luſtſpiel „Das Glashaus“ 
aufgeführt, das am Mittwoch abend 
wiederholt wird. 
Infolge der letzten Vorbereitun—⸗ 
gen für die am Freitag ſtattfindende 
Operettenpremiere bleibt dann das 
Theater am Donnerstag abend ge— 
ſchloſſen, denn dieſer Abend wird der 
| Generalprobe für Eduard Eyslers 
große Operette „Der Yrauenfrefjer“ 
gewidmet fein, in der Baroneffe Olga 
von Tuerk-⸗Rohn, ſowie die Sou— 
bretie O. Ambre und Herr Leo Hel— 
zel, ſämtlich aus New York, als 
Gäſte auftreten werden. Die Ope— 
rette bleibt für ungefähr zehn Vor— 
ſtellungen auf dem Spielplane und 
—* dem deutſchen Theater hof⸗ 
| 


—Freen 


fentlich ebenfo viele volle Häufer. 

Der erfte Kammerfpielabend diefer 
Saifon ilt von Direltor Seidemann 
für Freitag den 31. Oftober anges 
'febt worden. An demjelben fommt 
| Gerhart Hauptmanns ergreifende und 
'in ihrer Schlichtheit groß angelegte 
j Tragödie „Gabriel Schillings Flucht“ 
zur Aufführung, ein packendes Dert 
mit Tönen voll wunderfamer Schön- 
‚heit, da3 gelegentlich feiner rauf: 
führung von ber beutfchen Preffe 
13 das Werk eines Dichters bezeich- 
Inet mwurbe, der auf der Höhe feines 
Genies fteht. Info.ge dec mit biejer 
"Aufführung verbundenen ungemwöhn- 
‚lich boden Koften kann fie nur ein- 
"mal erfolgen, man fichere jich be3- 
"halb rechtzeitig feineSite, umfomehr, 
‚da nur wenige zu haben fein werben, 
‚denn Abonnenten und Mitglieder 
"des ITheatervereind genießen für bie 
jfen Abend hefondere Worrechte, 


et 
F Yerfonal-Hadeiditen. } 
—X 


— W. W. Pearce, der die Ausgzeich— 
nung genoß, viermal Mayor von Wau— 
ſegan find der einzige Demokrat gewe— 
ſen zu ſein, der jenes Amt bekleidet hat, 
iſt im Alter von 61 Jahren am Krebs 
geſtorben. Er' war in Waukegan gebo⸗ 
den als Sohn von W. F. Pearce, dem 
Inhaber der erſten Apotheke im Nord⸗ 
uͤferbezirk. Herr Pearce hinterläßt die 
Witwe und vier Kinder, morgen wird er 
beerdigt werden. 

— Morgen wird wieder ein alter An— 
ſiedler Chicagos zu Grabe getragen 
werden, Herr Maäthias Schaffhauſen, 
der im Alter von 85 Jahren aus dem 
Leben geſchieden iſt. Der nun Verſtor— 
bene, in dem Moſeldorfe Filzen am 80. 
Auguſt 1834 geboren, kam am 9. Sep⸗ 
tember 1853 in Chicago an und ging 
dann nach Milwaukee, wo er als Siell— 
macher für 81 die Woche, Koſt und 
Wohnung arbeitete. Nach Chicago zus 
rüdgefehrt, brachte er e3 als Schmied 
auf $2 die Woche nebit Interbalt, und 
ald eg fpäter beim Etellmachermeiiter 
Keter Cchuettler arbeitete, verdiente er 
monatlich $20. Bei jenem Pionier der 
Chicagver Wagenbaucr half er im Jahre 
1855 auch Wagen heritellen, die für 
die nad) Utah zichenden Mormonen be- 
ftimmt waren. An den fechziger Jahr 
ren richtete Herr Schaffhauien fich eine 
Suffchmiede ud Magenwverfitait an 
Blue Iöland Ave. und 12. Str. ein, Ivo 
er u, a. die Pferde der Straßenbahn bes 
ichlug, die in der Nähe ihre „Limits 
Barn3“ hatte. Sein erite3 Votum als 
Wähler gab er für Mayor „Jong John“ 
Wentworth ab. Im Jahre 1857 ver— 

| heiratete Herr Schaffhaufen jich mit Frl. 


ren, bier Töchtern, Echwienerjöhnen 
und vier Enfeln an feiner Bayre trau 
ert. Der VBerftorbene war der einzige 
noch Tebende Mitgründer des Gefangvers 
eins Katholiſches Kaſino. Die Beerdi— 
gung findet morgen vormittag 10:30 
Uhr vom Trauerhauſe 3521 W. Con— 
greß Str. nach der Kirche Our Lady of 
Sorrow und von dort nach dem Bonifa— 
tiusfriedhofe ſtatt. 


— a — — 
| Unter Sägefpähnen begraben, 


Auf eigenartige Weife fam geltern 
|der bei der North Brand Yloorina 
ı&o., 3046 N. Weftern Moe, ange: 
ſtellte Maſchiniſt Frederick Blount, 
der im Hauſe 2131 Grace Straße 
wohnt, ums Leben. Große Mengen 
Sägeſpähne kamen in's Rutſchen 
und glitten auf den Unglücklichen. 
der darunter begraben wurde. 


| Briefe aus Deutfhland. 


| 
i 


| Für Frau Auguste Biegler, geb. 
| @alle (Ehefrau des Stellmahers 
Karl Ziegler), Baul Klier und Sans 
Brindk”’jind aus der alten Seimat 
Priefe bei der Redaktion der 
„Abendpoſt“ eingetroffen. Auch 
kann Max Czarnikow dort einen 
an ihn adreſſierten Brief abholen. 


— — — — — — — 
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Anwälte rufen ſie für demokratiſche 
Richterkandidaten ins Leben. 


Sprehmafhinen etc. 


Gine parteilsie Bewegung, 


Alexander Reichmann der Führe, 


— Wardvereinigungen werden jekt 
täglich Berfammlungen abhalten. — 
Kandidaten werbenAnipraden halten. 


| — 


| Eine Bewegung, bie auf Schaf: 


fung einer parteilofen, aus Angeho- 


lim Snterefje ber beiden demofrati= 
'ichen Richterfandidaten Richter Kohn 
M. D’Eonnor und Frank &. Bufc 
!hinzielt, ift geftern in einer Kon= 
feren; im Iroquois Stlub ins 


gung wird die Leitung der Kampagne 


tandidaten übernehmen und Sich 
dabei nicht auf einen Appell an bie 
| Demokraten befchränten, fondern an 
Wähler aller Parteien appellieren. 
Sie geht dabei von der Anficht aus, 


teipolitit und parteipolitiiche Rück— 
ſichten keine Rolle ſpielen bezw. 
nicht ins Gewicht fallen ſollten, daß 
vielmehr Fähigkeit, Erfahrung im 
Amt und Charakter allein den Aus 
Ihlag geben follten. 

| 


Die Führer der Bewegung find 





ıAlerander Reichmann, 
Üppelihofrichter Clarence N. Good: 
win, Harry G, Miller, Jofeph BP. 
Mahoney, Rosmwell Mafon, James 
Seffrn: und William H. Serton. 
Zum Präfidenten der neuen Bereinis 
gung, die Angehörige aller Parteien 


‚umfaßt, ift Reichmann auserfehen. 


| Temofraten find rübrig. 


Möbel, Bugs, Gefen, 


Wir möchten Eud) unfer großes und volljtändiges Lager von Defen zeigen, um End) jelbit von nirferen großartigen Wer: 


ten zu überzeugen. Jeder Dfen in unferem Laden ift vollauf garantiert, Euch zufriedenjtellenden Dienit zu leiften. Inferes 
großen Gejhäftsumfages in unferen drei Läden wegen, find wir in der Lage, Eud) Geld an Euren Möbeln und Defen zu fparen. 


Heizsfen 


Der Bafe Burner hat fi) al3 der fparjamfte von allen erwieſen. 


Bei! 


den heutigen hohen Koften von Kohle und die durch den Gchrauc) eines guten 
Ofens gewonnene Erjparnis an Feuerumng, werdet Ihr viele Dollars gewvin: | 
nen. hr werdet in umjerem Laden die beiten Fabrifate finden, Breiie ran- 


gieren aufiwärt3 von 


549 


———— 
Laßt Euch nicht durch den Mangel an barem Gelde davon abhalten, 

Euren Bedarf an Möbeln zu decken. 

Abzahlungsplanes könnt Ihr Euer Heim angenehmer, mit allen modernen || | 


Bequemlichkeiten ausſtatten, zu kleinen Zahlungen, je nach Wunſch. 87 75 
m ı s h 


Die Reinlichkeit und Be: | 


Daft und Hot a z 
Blaft DOefen. SE ° 
inerdet überrafcht 
fein über die nie 
|drigen Preife, zu 
denen wir ver: W 
kaufen. Manche 


Durch den Gebrauch unſeres leichten ee a 
ſo niedrig wie 


590 


4 
P) 


Der Combination Range 


auemlichfeit einer Gas Range hat alle Vorteile von fowohl 
wird gewürdigt von einer jeden den Kohle- wie den Gas— 


Hausfrau. 


Wir haben alle Oefen. 


Wenn irgendwelche 


Größen, mit irgend einer ge— Verbeſſerungen an diejen Dosen 
vinjchten Anzahl von Bren- |gemacht ivorden find, fo werdet 
nern und im irgend einem Ihr ſie in unſerem Lager fin— 


Modell. Die Preiſe ſind un- den. 


Wir ſind ſicher, daß 


gewöhnlich niedrig zu dieſer Ihr nirgends ſolche Werte 


Jahreszeit, 
wärts von 


817.5 | 


| 


Leben gerufen worden. Die Vereinte | County in der kommenden Richter: | 


N 


CHICAGO, ILLINOIS 


anjheinend auf der demofratifchen | 
Ceite. Die demofratifche County: | 
parteileitung hielt gejtern eine 2er- 
Jammlung im Hotel Sherman ab, 
in der bejchloffen wurde, die Ward: 
organiſationen im Intereſſe ber | 
beiden Parteikandidalen, Richter 
O'Connor und is. X. Buſch, mobil 
zu machen. 

Beginnend mit heute werden bis 
zum Wahltag, dem 4. November, 
täglich Verſammlungen der verſchie— 
denen Wardorganiſationen ſtattfin— 
den, in denen die Kandidaten An— 
ſprachen halten. 

Tätigkeit in Landbezirken. 

Auf heute abend iſt eine Ver— 

ſammlung der mehr als 250 demo— 


sinn 4 . i 44? : . . * 8 — Re 
| Yarbara Brüd?, die jeßt mit zivei Soh- | 3 ang — | fratifchen Vezirköführer der Landbe- 


zirfe im County nach dem Jroquois 
Klub einberufen morden, um den 
Kandidaten eine Gelegenheit zu ge= 
ben, mit ihnen befannt zu imerben. 
Die demofratifhen Parteiführer | 
planen, ben Lanbbezirten des 


wahl mehr Aufmerktfamteit zuzus 


| 
der beiden demofratifchen Richter= |wenben, als dies fonjt üblich) war. | 


| 


Eine Bereinigung junger Wähler 
dat fi im Sntereffe des demokrati— 
Then Richterfandidaten Frant &. 


Buſch, der für den Poften de3 ver- 


|baß bei ber Wahl von Richtern Par- |ift, gebildet. 


| 


| 
| 
| 
| 


der frühere | 


| | 

ſtorbenen Richters Smith aufgefteilt | 
Sie hat- im Morrifon 

Hotel ein Hauptquartier eröffnet. | 

| 


Nüdgabe der Bahnen, 


Ne;srung wird jie am Jahresſchluß 
Brivatgejellichaiten ausliefern. 

Walter D. Hires, der Generalbi- 
reftor der Eijenbahnen, ijt in Ehis| 
cago und Fündiate geitern an, daß 
bie Eifenbahnen des Landes am 31. 
Dezember unter allen llmjtänden 
ben Privateigentümern zum Betrieb 
werben zurüdgegeben merven. Die, 
NRüdgabe wird, wie Herr Hines jagt, 
mit möglichft geringer Störung. 
joweit das Publitum in Betracht | 
fommt, gejchehen, und die Bahnen! 


fr Se. Frei bon 
| — 6 F 


rangierend auf- wie unſere bekommen könnt. 
Preiſe rangieren aufwärts von 


879.50 


hohen Möbel-⸗Preiſen 
PT 


% 
Bar oder auf 
leichte Abzahlungen. 


—— 
— — 3 


bei 
North Ave. 


4705-11 $. Ashland Ave. 


ANN- 
W 
Eoke Hohavk Str. 
Laden iſt am Dienstag, Donnerstag und Samstag abends offen. 


ezuhll keine hohen Preiſe 

6 | | 
für Eure Säuhe, wenn wir Ench hochjeine 
Schuhe zu jchr mäßigen Preijen offerieren. 

Mir Fanfer Banferott-Laner anf, ebenfalls Lager von Schuh 
Laden, die das Geichnft anfgeven. Beim Kaufen joldier Lager erhal- 
ten twir dfters die feiniten Schuhe und Fonnen End deshalb eine Ona- 
lität Schuhe zu einem jehr niedrigen Preis vorfaufen. Kommt. hier 
her und ſeht Euch die größten Schuhlager an, die hr je nefehen habt. 


Zu unſeren Vreiſen jolltet Ihe End) mehrere Paar Schuhe für jpäte- 
ren Gebranch zulegen. 


Säuhe für die ganze Familie. 


Spezialitäten nur für Samstag! 


Schulſchuhe für Speziell 


Knaben und Mäd— 

chen — die $2.50, Schwarze und 

$3.00 und 83.50 Iohfarbige Scyuhe 

Werte — verkauft für Männer und 

zu nur 332.48 Damen, Werte $7 
bis $9, fpeziell, 


BEIIETIES" 


stomfort Schuhe 
für Damen, alle 
Größen, $5.00 ı. 
56.00 Werte, al- 
les Selz's Fabri—⸗ 
kate — verkauft 


[2 


Oalwoods ⸗Friedhof. Um ftilleg Neileid W * 
Bitten * — Hinterbliebenen WM Reinhold Mittelitacbt. Lincoln Turnhalle, — Temple Theater Obwohl es wenig mehr als vier⸗ werden bei der Uebergabe in minde- 
Frau Herman Beck, Fra N 009 03 Diverich Vartwah. J —— 

oft, Shweftern. "Much Sarder, Gi Geitorben. einzufinden. Auf der Tagesordnung ſteht zehn Tage bis zur Wahl iſt, herrſcht ſtens ebenſo gutem Stande ſein, wie 
felfind: nebft Verwandten. ta Bioie Gawar;ı — * Dir. C. Seidemann. en doch in politifhen Kreifen verhält: | am 31. Dezember 1917, als die Re: 

| vor: — rau | Telepbon Eupertor RS er 2 s er . : Ye 
| var; Hard am 16. Oftober 1910 | Verſchmelzung der d. A. 9. — den 17., Sonnabend, ben 18. Qltober, nismäßig wenig Rührigkeit. Die Erg ‚fie * Berwallung non. 
aber : diaung Camätag, 1:30 nadm,, von 1813 R.| + . eg’ abenbb :15; Menuing, ben 19. Kleber, Parteiorganifationen der beiden alten | Jaus die Regierung bei der Bilanz 
— Ku er a Rilbare.&ive. nad dem @t-Bonitazius-Brlebbef, mit der dentid deiterreihüid: get ——— Parteien haben Verſammlungen ihrer Inc etwas darauf zu zahlen haben 

rn Belannte — * 23 

Nadriht. dak der liche Gott meinen geliehien Sur Erinnerung jollte, fo wird e& verhältnismäßig 


| Als id) nod; im Flügelkleide. Marboraaniiati inb t 
| | * Ba a 2 3 .) ganijationen einberufen, in ver 
Gatten und unferen lieben Dater | Mit tiefbetrühtem Herzen gebenfen wir heute | Ungariſcheu vilfsgeſelſchaft Montaa, den 20. Oltober: |beı die Kandidaten fprechen mer: Inur imenig fein, es ift aber auch ers 
Fre Wild | de& Tobestages ımferes geliebten Eohnes und v j ven bie UUEn PRO “nf: ah die Biları 21 FieldE, des „Dichter der Kinder“ er: 30 i i 
F | bed Tode tages unferes geliebten Eohned un | u Ort 8. Chmibt, Bräfident Zuguniten der natleidenden Ninder um Grauen | den, Die regere Xätigfeit herrfcht möglich, dad die Bilanz zuguniten T ‚Die baden da3 Geld und die Erri | 
Dr, Brune, prot. Sefretär. 


im Alter bon 62 Nabren dich einen plöbligen ! in Deutihland: der Regierung ausfällt. (tichten laffen für die $9000, melde | des Dentmald übernommen, 
Dr. 9. Gerhard, Gejchättsführer. 


Sereofenag findet Halt au Samktan, den 18 rn er | h en hin one In einer Konferenz zwiſchen zu dieſem Zweck zur Verfügung ſte— 
te : Dan Ein geſundes, reinigendes, 
Su früh ſalua dieſe barte Stunde. bofrja URINE eseiisenses und heilendes 
DD Mittel — Murine gegen 


Dertmal für Eugene frield. | fung ift der Tyonds jet auf $9000 7 
- angemadfen, und die Verwalter bes‘ ° 

Die Verwalter des Benjaminfranf: | YFergufonfonds, Charles 2. Huidin- ° 
Iin Seraufonfonds merder in der/fon, Martin U. Ayerfon, rant ©, 7 
Nähe des Stinderfpielplages im Lin: | Logan, Erneft X. Hamill, Willem 7 
coln Part ein Dentmal Eugene |‘. Tuttle und George W. 


— ——— — m 0 


—— — Pa a — — S.aeſtorben vor einem Jabre, am 17. Olt. 1018. 
—E aus SU, Dom Trau Ue, 3 en 2 
t., hasmi aufe, | Große Triedensieier Hined und den Bezirks - Eifenbahn- in Die — Den * 
Die dich aus unf Mitte ; . ; ie € ieriafei- is ver 1895 eingetres= 
N en FE Th W k El tion Sei t beranftaltet Kon den diretoren wurden die Schmwieriglei-j Dem am 4. November 5 eingetr 
& WOTKETS Laucalon »oCleLy Nöte, Wurndbeit, Gramıe 
beranftaltet am Samdtag, den 18. Oftober, eine lation, Juden und Vren⸗ 


2022 ®o, Union Ns „ nad_der ebang.lutb. | 
Bions Kirche Erfe 1%. und Beoria Etr., bon | 
. 1 
as Gott tut, das ift wohlactan! Vereinigten Luxemburger Gesell- ten des Transports von Weizen aug|ienen Tode ded Dichters eingeleitet, 
Drum rube fanft, ob wir aud weinen, am € schaften ven Amerika nen ver Sunen ober Su, | em Südweſten beſprochen, die nicht aber nachdem $3000 aufgebracht 
Gemütliche Feftlichkeit „2 Tropfen“ 
verbunden mit Buneo.Parth, in ber Obb el 


ta nad bem Concordia Boitesader. Er Hinter: | 
‚läßt die Lauernden Hinterbliebenen: | 
Und Trauer unfer Herz erfüllt | 
Lern 2. Wild, Ainder. Lonis E, EMeibe,| init aber mird uns Gott vereinen, zum Belten ber verfrppelten Soldaten, in ber nenlider; „, in Mangel an Magen fondern in der worden Maren, geriet bie Sache in 
iia a U. zuchell, Echmiegerföhne. | i Si e „nad den ‚Mobies“, Uutolabren oder (Soliipi i RR ; 
a * gu j an ar A EZ Eneitteip tve..| 1erben Wer Bertzauen er Fraat in Ueberfüllung der Speicher beftehen. Vergeijenheit, vis man fie im Jahre 
1 ohanette Ludwig, Mutter. |Iow& Halle, 2517-19 Fullerton Ave, Gröfinet 
Gere'dine, Entcllinder. Vebit Verwandien.| Mihelm Ludw .j8 Uhr, As 5 i y 
— ig, Meuber. Sims Bamiy-| 5 übe. Auifang bes Quucoipiei® pumlt une 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 4 


Seieberide Wild, geb. Hoepfner. Sattin, Frieda 
q Der all: Sränen toieder ftilit 
mente Wild, Ehiwiegertochter. Louis,Mar- | . am Sonntag, ben 19. Ctober 1919. — Tirets 

der Mboidele nah Akurine, wenn Eure Auge ei 
b Sie Draucen, Diariae Chr —— noen | Der Transport nimmt jeboch einenl1913 von neuem aufnahm und wei⸗ 
ir ustunft telephoniert: Ganor 2281. bir ntritt Sc Srieadlteuer eingeldloffen. . " 


Cheise MFıife Arudell, Walter G, ımd 
Meret, Arthur, Frreb, Hortenic, Muth ımd | Keiwibmer bon 50€ die Borfon, Striegöfieuer eingef&loffen. 
TEURER befriebigenben Fortgang. tere S3000 fammelte. Durch Verzin 
e r | 


’ 





— 


SFunfter Floor. 


Fanch Red Star“ Virginia Süßkar⸗ 
„toffeln, eine Eiſenbahnwagenladung, 


morgen 


5 Pfund für 14e 


‚und Neberzieher für 


ESuüß⸗Kartoffeln 


M 


Prices Our 


ostong 


Eine Woche von Iebhaften Verkauf hat diefe große Bartte 
- bon MuftersHleidungsjtüden jo jtarf verringert, dai; nad 
dem morgigen Samdtagverfauf nur jehr wenige davon zus 
rüdbleiben werden, wenn man. den Verlauf der lekten 
Woche als Nichtihnur nimmt, wie Männer eine joldhe 


Gelegenheit zum Eparen 


anerlennen. Die Offerte umfaßt 


die Reifendens-Mufter von fünf hervorragenden öftlichen 
Fabrilanten —- feine Anzüge und ’Ueberzieher für Mänz 
ner, in der befonderen Weife gemacht, nad) der Mufter ge- 
wöhnlich bergejtellt werden, zu Eurer Auswahl zu ent» 


ſchiedenen Erſparniſſen. 


Die Anzüge ſind in einfach⸗ und 


Chief Attractione 


ore 


STATE MADISON z=2 DEARBORN 818 
Kur nod) ein Tag—Reifende Mufter Winter-Anzüge 
änner, zu ein Drittel ab 


(Bierier $loor, Etate Etr.) 


F u un 


doppelfnöpfigen, fchlichten und Waijtjeam Fajjons gemacht 
— ztveis und dreifnöpfige weiche Front Effekte, au3 fanch 
Kammgarnen, Gajjimeres und Cheviot3, voll und balbage- 
füttert. Die Ueberzieher find aus jhweren Weltons, Ker- 
ſeys gemadht, einfach- und doppelfnöpfig, fchlicht und Gür- 
tel rund herum, Chejterfield, Sammet= und Sturmkragen, 
alle Größen 33 bis 44; leider wie dieje foften heute bi3 
su $29.50; die Ausivahl für Samstag zu $21.50. 


seine Anzüge und Meberzicher 


Anzüge und Ueberzicher für Männer und junge Männer 
zu einem Preife, der bon ungewöhnlidem Anterejje für 
den Mann ijt, der eigen darin ijt, wie feine Kleider paſſen 
und hängen und tore fie ihre Form behalten — denn e3 
find nur eingejchlojjen 


* Wendpoſt Shicng: 


Y A\) 


a! DR ar, 
I" —— 


Freitag, den 17. Oktober 1019 


dulpen⸗Zwiebeln ett. 


Narziffen, ——— randiffore, blühen Abwafferbehörde und Großſchläch⸗ 
—— — ER 40 ter einigen ſich endlich. 
Tulpenzwiebeln, fanch Nr. 1 . 
ee | 
Auswahl am Eamötag zu gel Droht mit Beto, 


Ä 
Großfhlädter werden 60, Abwafferbe- 
börde und Steuerzahler 40% der Ko« 
ften für Befeitigung der Ahwäffer der 
Anlagen im Schladhthofbezirf tragen. 


Die langwierigen Verhandlungen 
zwiſchen der Abwaſſerbehörde und 
den Großſchlächtern und Beſitzern 
der Schlachthöfe bezüglich der Er— 
richtung eines Abwaſſerſhſtems für 
die Schlachthöfe haben geſtern zu 
einem Abkommen geführt. 
werden die Großf’‘lächter 60 und bie 
Abwaſſerbehörde 40 Prozent der Ko⸗ 
ſten übernehmen. Die Abwaſſerbe— 


€: wo 
I 


BT) 


un 


* 


—— EEE EEE 


Ahnaferanlage für Shlaäthöie Fibgerald gerigjt 


Danach 


1 J 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


pus⸗Geſuch ein, in welchem ſie ver⸗ 
langte, daß die Vollſtreckung des 
Tobesurteild unterbleibe. Fihzgerald, 
heißt e8 in dem Gefucd, fei bei Ler 
Verhandlung des Prozefjes feiner 
verfaffungsmäßigen Rechte beraubt 
worden. Er fei irrfinnig gemejen 
und man hätte ihm: deshalb nicht ges 
ftatten dürfen, fich fhuldig zu beten- 
nen. Der Richter mies das Gefud) 
b, 


Das Verbrechen. 


Das Verbrechen, deflen jich Yih- 
gerald fchuldig befannte, war eines 
der abjcheulichiten in der Kriminal- 
geichichte Chicagos und erregte bie 
öffentliche. Meinung berartig, baß 
bie Polizei fürchtete, man werde ber: 
fuchen, den Verüber zu „Innchen“, 


nachdem da3 von ihm abgelegte Ge= fi 


ftändnis befannt geworben mar. 


| 


. \ * 


bestroyors o Hon Prioos 


1S.Rosenbaum Co: 


—Household Furniture — 
3120-3122 Lincoln Ave., nahe Belmont. 


3 Stores: 5228-5230 N. Clark Strasse. 


Fountain Square, Evanston, IN. 


Bar oder leihte }Rofenbaum Qualität 
Abzahlung und Preis 


Oktober-Rug-Verkauf! 


Wir offerieren Euch eine fehr feine Gruppe moderner 
Rugs zu Preifen, die nur durch unjere frühen und großen 


Die feinen Enftom Kleider der Sincerity, High Art und Walton Werfftätten 
Die Anzüge jind doppellnöpfig mit Gürtel und einfachfnöpfige Waiftfeam und Lonjervative zmei- und 


drei Sinöpfe Modelle, aus reintvollenen blauen, grünen und braunen Rlannellen, fanch Tafjimeres, Bi 
Tweeds und unfiniſhed Kammgarnen gemacht. Die Ueberzieher umfaſſen einfache und doppelbrüſtige, 
Fitted Rücken, Ulſterette, Ulſter und Box Faſſons, mit Sämmet-, Sturm- und 


Convertible Kragen; aus einfachen blauen, ſchwargen und Oxford Kerſehs; 
voll gefüttert, und grünen, grauen und braunen fanch Plaid Back Overcoatings 
und fanch Meltons gemacht; Größen für Reguläre und Siorpulente, 33 bis 44; 


die $40 Werte in der ganzen Stadt, jpeziell zu 


Knaben Auzüge, Weberzicher, 
Madinaws, übrig vom Achten 
Fahr, werden jet verichlendert 


Morgen die Schluß-Partien diefer Winter-Anzüge, 

Ueberzieher und Madinatw3 für Anaben zu einem 

fenfattonell niedrigen Preife, in den meijten Fällen 

jind die Fafjons diejelben als in diefer Saifon — 

.— es * das Beſte, morgen zu kommen. Eingeſchloſſen 
ind: 


rs 10 mit ertra voll gefütterten Hojen, aus | ; Vorzüglich gemacht aus ſchweren 
Anzüge Cheviots, Cajjimeres und Cordurons Mackinaws Nadinav Stoffen, in > 
geinadht, Waiftjeam, Pleat und einfacher Rüden, |hraunen, blauen und grünen Overplaids; State und 
mit Gürtel rund herum, Slaſh Taſchen, dunkle Mir Bath Tafchen, Shatvl und Convertible Siragen — 
fhungen, in braun, Olive und grau; Größen 7 Bi | palber und voller Gürtel-Rüden; Größen 7 bis 17 
17 Sabre. 
Aus Schineren grauen Friezes, 


Sabre. 
Ueberzieher Meltons und Cheviots; dop⸗ 


Dies iſt wirklich eine Offerte 
von Knabenkleidern, die ſich 
peltnöpfige, Gürtel-Rücken und Gürtel rund herum für den wirklich ſparſamen 
Fafions, Convertible und bis zum Halſe zuzuknö⸗Käufer als von größtem In— 
pfende Kragen, einfach und Anverted, pleated Bads, | te 
eingeichlofien find graue Chindillea Plaid Lined | bier 


terejje erieifen wird, denn 
$14 und $15 Unzüge, 
Ucberzieher, Größen 3 bi 17 Sabre. Ueberziehe: u. Madinatvs zu 


ESchickt Eure alten | | 
U Saiten nach dei, SCHÖNHEIT 
ben, Wir laffeıt fie) 
bei Euch abholen. 
Verſchiffungen all⸗ 
wöchentlich. Alles 
verſichert. 


Transatlantis Packet: Co, 


154 Weit Nandolph Str., Zimmer 90, 
Telepbon: Franklin 4034, 


des Gesichtes und eine liebliche Kom- 
plexion können den Eindrtuck- einer 
Hässlichen Figur 


nicht verwischen, 


Die 

Frauen 

im all- 

gemeinen 

trachten dar- 

nach eine nette 

Figur zu bewah- 

ren und eine auf- 

rechte Gestalt zu be- 

kommen — und trotz- 

dem kämpfen tausende 

‚gegen «de grössten 

Schwierigkeiten an — WE 

blos weil sie dem wich- T 

tigsten Teil des Körpers #;: 

(dem Unterleib) nicht : 

die geciguete Stütze Bi 

geben. * 
Frauen die wissen 9 

dass die Mode Hand % 

in Hand mit der Ge- e 

sundhett gcht, tragen 

GOODFORM Reducer- 

Supporter. Betrachten 

Sie das nebenstehende 

Bild— wie der Good- 

form Reduter-Supporter 

so schön am Körper 

ansitzt — die ausser- 


— — — — — 
——— — — — — — 


1701*x 


— — — — —— — — 


Schiffskarten-Agentur 


börbe wird bie: Anlage errichten und| - Tihgeralb mar als Nachtmwächter] | 


ihre Koften übernehmen und ben|und YFahrftuhlführer im Birginia- 
Großſchlächtern jährlich ſo viel für| Hotel angeftellt und wohnte im Haufe 


für Vefeitigung ber Abmwaffer be] 112 Oft Superior Str., in dem auch) |} 


vechnen, daß die Vetriebstoften ge | die Eltern ber Kleinen Janet Wiltins 
dedit werden und ba3 urfprünglice.) Ton eine Wohnung innehatten. 
Anlagetapital amortifiert wird, Eine3 Tages war dag Mädchen 
Präfident Charles H. Sergel von | verfhmwunden und alle Nachforfchun- 
der Abmwafjerbehörde erklärte geftern,|gen nach ihm blieben erfolglos. Der 
er werbe das Ablommen mit feinem | Verdacht, etiva3 über das Verfehmin- 
Veto belegen, da der Anteil der&roß- | den de3 Kindes zu miffen, Ientte fich 
Ihlächter an den Stoften zu geringjauf Fitgerald hauptfächlic aus dem 
fei. Er madhte darauf aufmerkfam, | Grunde, weil Janet mehrere Monate 
daß von den Abmwäffern im Schlacht: | vorher ihren Eltern erzählt Hatte, 
bofbezirt 85 Prozent von ben indu=|daß fie von Fitgerald mwieberholt in 
frielen Anlagen der Großflächter| fein Zimmer gerufen morben fei 
produßiert würden, und nur 15 Pros) und Bilbchen und Nafchwaren von 


1|zent von ben Arbeitern, melde im|ihm erhalten habe, 


Schlahthofbezirt Jeicäftigt find.) Mon ber Polizei in Haft genom- 
Aus diefem Grund follten die Groß | men, Ieugnete Fitgerald zuerft mit 


Anfäufe ermöglicht wurden. Wenn Ihr einen Rug oder ir- 


4 genöwelche Möbel braucht, jo vergeht nicht, wir offerieren 


Euch die Roſenbaum Qualität zu „Schr niedrigen Preifen. 


Kommt frühzeitig und jeht Euch unfer vollftändiges Lager an. 


Ichlächter wenigftend 85 Prozent der| der Hartnädigkeit eines hartgefottes Ka 


Koften übernehmen. Da nur feh3 nen Verbrechers, 


erft nachdem eri 


‚Stimmen nötig find, um ein eto| fünf Tage faft ununterbrochen ver=|% 
bes Präfidenten zu überftimmen, und | hört morben war, geftand er, Janet 
da der ngenieursausfhuß ber Bes|am 22. Juli, dem Tage, an dem fie|# 


börde, der daß Abfommen einftim= | vermiht wurde, ermürgt 


Jmig gutgeheißen hat, fünf Mitglieder | Leiche unter einem Kohlenhaufen im 


bat, fo laffen fich die, Befürworter | Erbgefchoß verftedt zu haben. Seinen 
des Projekts feine grauen SHaare| Angaben gemäß faß er am Xage der 


\M | über das Veto des Präfidenten mach: | Morbtat an einem Tenfter feines 


! 


MD. Riardfon von Cmift & Go.|Che id) e3 mußte, Hatte ih das Kind | 


A| Stodyarbs Co, beitehend, wurde er— 
a inannt, um einen Kontrakt ziwifchen 


ı 


J 


$ 
I 


Farbige Streifpreder, 


|| @::eifer proteitieren gegen ihren Xıns 


port nad Joliet. 
John MeCallum und E. A. Nixon, 


ney nach Springfield abgereiſt, um 


Gouv. Lowden zu erſuchen, dem Im— anlage, 
port von farbigen Streifbrehern nad | Creef 

Soliet ein Ende zu machen. Müie fie iR Ende 
til, 


Tagen, find am Dienstag und Mitt» 
mo nacht? Neger in mindeltens 
zwanzig Kraftwagen von,der Fils 
noi3 Steel Co. au3 South Chicago 
Inach deren Anlage in-Koliet gebracht 
worden. Die Beamten der Gefellfcheft 
beitceiten da3, 

Dem Stahlarbeiter Joſeph Sto— 
larik in Waukegan. der ſich dem 
Streik nicht angeſchloſſen hat, wur— 
den die Fenſter eingeworfen, und die 
Polizei hat den Streiker Anton Ker— 
fec und feine Frau, melde ‚Stolarit 
mit einem Meijer und einer linie 





fen. 


Zimmers, al er Janet auf ber 


Arbeiten Kontralt aus. . 


und bie] 


* 


Straße ſah, und fie in fein Zimmer] # 


Ein gemeinfamer Ausfhuß, auß|rief und fragte, ob fie „Candy“ ha> k, 
E. D. Adcod, E. Arch Williamd und | ben wolle. „Ich nahm das Mädchen! B 
| George M. Wisner alö Vertretern der | auf meine Arme, fagte Fitgerald, 


a Abmwafjerbehörde, und Ralph Schaus| „und da e3 zu fehreien anfing, leate, i 


mann bon Armour & Eo., Dr. W.|ich meine Hände um feinen Hals. 


und ©. €, Mad. von der Union | erwürgt.“ 
Bor Gericht. 


feiden Parteien auszuarbeiten, der 


terbreitet werben wird. 


übertragen merven, boch mird., eine|obmohl ihn der Richter 


Meinungsverfäiebenbeiten 


die.. der 


ald WBubbly|aber ohne Erfola. 
befannten 


offenen Kloale|tam zu der Anficht, daß Milde und 
zu machen bejtimmt | Nachfiht im vorliegenden alle 
feir mird, fteht noch nicht | nicht angebracht fei und verurteilte 
‚feit, doch geht die allgemeine Anficht | Fitgerald zum «Tode. 

dahin, daß das bemegliche Nieder- 
ſchlagſyſtem (Activated Sludge Sy— 


ſigen ab. Letztere werden als nahe- teilung fein Verhalten ganz und gar. | 
zu reines Waffer in den Abmwafjer- | Er Ai d ganz gar. | 


‚Tanal abgeführt, erftere dagegen in| jeden bereitwillig Auskunft. Er ver: 


'Xehältern gefammelt, getrodnet, ges| juchte bie greuliche Tat nicht zu be-| 
preßt und al Düngemittel ver=| cönigen, fchien aber Troft in bem|h 
Gedanken zu finden, daß alles fo! 


wandt. 


Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß habe kommen müſſen, daß ſein 


Als der Fall vor, Richter Eroive| 
ausz 1, zum Aufruf fam, gab Fitgerald zus! f 
a der Abwafferbehörbe in den nächlten |erft eine auf nicht fchuldig -Tautende] 

drei Monaten zur Genehmigung uns| Erklärung ab, fpäter aber befannte| 
eitet er Tich auf Anraten feines vom: Ge-| 
| Die Leitung der neuen Abmwaffers| richt ernannten Verteidigers, des J 

anlage wird der Abmwafferbehörbe | Anmwaltes John Northup, ſchuldig, 
an Bon r mieberholt! R 
„ongenieursbehorde, ähnlih der in| darauf aufmerffam machte, daß er|W 
ben Straßenbahnordinangen vorges| die Todesſtrafe über ihn 'verhängen | W 
fehenen, ernannt werben, um ettwaige| fünne und dies auch zu tun gedente,| 
N zwilchen im Falle das, vorgebrachte Bemeis-| 
Streitführer in Koliet, find in Be- |der Abmafferbehörde und den. Groß-| material danach angetan fei. Northup| F 
aleitung ihres Anwalts John Malo- Ilächtern beizulegen. 


ab fich reichlich Mühe, feinen Klien: | 8 
| Welcher Art die neue Abmwaffer- — be T 


ten vdr dem Galgen zu bemahren, | Mi 
Richter Erome| fl 


Hatte er. bisher verfucht, Krrfinn | 9 
1 | = | zu fimulieren, war er wortfarg und | W 
Item) verwendet werden wird. Dies |amtwortete gar nicht ober einfilbig | R 
Epitem jcheibet aus den Abmälfern | auf die ihm vorgelegten Fragen, fol B 
die feften Veftamdteile von den flüf- | änderte Fihgerald na der Verur=!f 


TEE TEE LET ET 


En 


4156 Wentworth Ave, 


Geldjendungen 
— nach — 
Deutſchland, Oeſterreich, Gali⸗ 
zien, Ungarn, Jugoſlavien, 
Czechoſlovakia, Siebenbürgen, 
Bukowina 


Telegraphiſche Geldſendungen werden 
in 4 bis 5 Tagen ausbezahlt. 


Notariats- Kanzlei 


ann 
— — — — 


Voſtaufträge werden pünktlich ausge⸗ 
führt. 


| 
| 
| 
! 


Autorofierte Agenten, 


ordentlich hübsche Fi- 
eur, die korrekte Hal- 
tung, die reizende 
Form, die anziehende 
Pose; und dann kön- 
nen Sie leicht begrel- 
fen warum der Good- 
form Reducer-Supporter 
00 beliebt ist L \ den Frauen. 


Umsonst! Umsonst! Umsonst! 


Falls Sie irgend einen Unterleips-Gürtel 
oder Stütze tragen oder benötigen, schreiben 
Sie uns bitte sofort, damit wir Ihnen unsere 
Gratis-Beschreibung mit Plan und Bilder 
dieser wunderbaren Eründung zusenden. Sie 
brauchen kein Geld zu schicken, blos Ihren 
Namen und Adresse, das ist alles. 


Goodform Manufacturing Co, 


Zel. Boulchard 2863, 
vote 


Durch 
| 


fAjidt man am 


Silligiten, föhneltiten und IM | 
ſicherſten | 


Geldiendungen 


nad allen Teilen der Welt? 
Durch 


J. Aschkar & Co. 


I 

| 

Im Geihäft feit 1900, | 
755 W.North Ave., Chicago | 
| 

| 

I 

| 


<el. Lincoln 6161. 
Offen 5iS 8 Uhr abends, 


g0lt* 


Geldjendungen 


unter voller Garantie nach 


Deulſchland, Delterreidh, Angarn 


und allen anderer erlaubten Rändern, 


DEUTSCHE MARK 


srrenom N 
W success 
V 
—n 
I * 9 * 

Lo 
— 


< 
* 


Geld nicht 


Zäglich berichten Zeitungen bon 
Raäubereien, die beweiſen, wie tür 
richt es iſt, Geld in Koffern oder 
andesen unfiheren Plägen aufzube— 
wahren. Wenn man Geld irgendivo 
läßt, mag es auch noch ſo ſicher 
ſein ohne daß es Zinſen bringt, ſo 
iſt das einfach hamſtern. 


Wir 37%, Zinfen per Jahr auf 
geben 0 Sparkontos 
Ihr werdet erſtaunt ſein, welches 


Verghügen es verurſacht, wenn Ihr 
die Gewohnheit annehmt, regelmä- 
Big einen Teil Eures Einlommens 
su beponieren und zu heobaditen, 
wie e3 mit Zins und Zinfeszinfen 
anwädlt, Eröffnet heute ein Eyar- 
Ionto bei uns. $1 oder mehr geben 
Eud) einen Anfang, 


3465 Mills Building St. Louis, Mo. | 


0111,17,2 


4 


| 
I 
| 
Schreckens. Er murbe fpäterhin ala 


bedroht haben fallen verhaftet, Beide 
Imurben unter 810,000 Bürgſchaft 
\der Grandjurn iiberiwiefen. Tie 350 
| befonders bereidigten Sheriffsgehil— 
fen in Waukegan ſind entlaſſen wor— 
den, da die Polizei glaubt, allein fer— 
tig werden zu können. 

Mehrere Streiter werden morgen 


Im 


\Tich zur Austreibung von Streikbres 
Ichern aus Waufsgan verjchivoren zu 
haben. 

F legante Zacons, die Berichte eines Augenzeugen, 

ſehr beliebt ſind. — | 

Dies find Hüte bon bor- 

zügliher Qualität, und | 

wenn im heutigen Markt 

eritanden, müßten fie au fand Ave, und Van Buren Str., 

| bedeutend höherem Preis wird morgen abend Robert Minor, 

| ?erfauft werden. Zeitungstorrefpondent und Karika— 
| |turenzeichner, über feine Erlebniffe 


THESHUS \imährend wer Bolfihewikirevolution | 


| Henry C.Lytton® Sons || #ıtlanı und bes@pattatiftenauf- 


ftandes in Berlin fprechen. Minrr be= 

State und Jackſon — Nordoſtecke fand ſich in Rußland zur‘ Zeit der 
großen Hungersnot und des Roten 

verbächtia von den alliierten Mili- 
tärbehörden im Dffupationdgebiet in 
den Rheinlanden ind Gefängnis ge- 


ftect, aber auf Wermittelung ° von 


Neldlendungen 


nach 
Deutschland, 
Oesterreich, 
Unsarn. 


Billigfte Breije. 


laffen. Eingehend wird fi) Minor 
in feiner Anfprade auch mit ber 
Benfur befaffen. Die Verfammlung 
wird vom biefigen Gewerkſchaftsrat 
veranftultet. 


— — — 


Das tägliche Brot. 


Am nächſten Sonntag wird Frau 
IDr. Kriſhna über die Frage des täg— 
lichen Brots ſprechen, und fie im 


die Behörde, ehe ſie ſich endgiltig für 
eine neue Anlage entſcheidet, alle er— 
folgreichen Anlagen im Land beſich— 
tigen wird. 
Mehr Waſſer für Chicago. 

Gutgeheißen wurde in der geſtri— 
gen Sitzung des Ingenieurdausſchuſ⸗ 
ſes der Bericht des Sonderausſchuſ⸗ 
Waſſermengen für den Abwaſſerka— 
nal. Der Bericht empfiehlt die Er— 
richtung von Stau⸗ und anderen 
Anlagen im Niagara- und Gt. Lam: 
rence Fluß, die Chicagos Abwaſſer— 


kanal eine Waſſermenge von 10,000 
Robert Minor ſpricht morgen über Re— 
|dofufion in Rußland und Dentichlang. Kubitfuß die Sefunde fichern fol- 
In der Strußenbahnerhalte, Afp:| Ten. 


Die Anlagen werben $2,225,- 
000 often. Abjchriften des Berichts 
wurden dem Kriegsminifterium, ber 
fanadifhen Regierung und anderen 


intereſſierten Parteien zugeſchickt. 
— — —— — 


— Verdächtig. — „No,“ meint 
die Bäuerin, wie ihr Mann von der 
Stadt heimfommt, „mas hat denn 
der Herr Mdoofat g'ſagt?“ — 
G'ſagt hat er,“ entgegnet der 
Bauer, „den Prozeß wer'n wir in 
vier Wochen g'wonna hab'n!“ — 
„Was?“ ruft ſie erſchrocken, „in 
vier Wochen ſchon? Meinſt D' net, 


nehma?“ 
—— 7 


19. un 


und geringe Mühe, um 
das „beſte Frühſtück der 
Welt“ zu haben in 


ſen ſei. 

Fitzgerald war 39 Jahre alt und 
huldigte perverſen Neigungen, die 
ihn ſchließlich zum Mörder machten. 
Er war nach Anſicht ſachverſtändi— 
ger Aerzte nicht ganz normal, wohl 
aber imſtande, Recht von Unrecht zu 


Iunter der Unffage progefjiert werden, |je3 über die Befchaffung meiterer | unterfcheiden. 


| — 1 — — 
Auf Frachtzug eutkommen. 


— — 


Fahrgelderheber einer Landbahn über— 
fallen und um 865 beranbt. 

Auf einem Frachtzuge bewerkſtel— 
ligten fünf Kerle ihre Flucht, nach— 
dem ſie kurz zuvor Peter Angelo, 
Fahrgelderheber der Chicago & Joliet | 
Eleftrifhen Landbahn, an der End- | 
halteftelle, Gicero und Archer Avenue, | 
überfallen und um $65 beraubt hat: | 
ten. Die Polizei wurde unverzüglich 
benachrichtigt und nahm die Derfols | 
gung der Banditen, die anfangs einen 
Kraftwagen zu ihrem NRaubzug bes | 
nußten, auf,. doch Tießen bie Kerle, 
als fie die Geleife der Gürtelbahn er: | 
teichten, das Auto im Stich, fchvan- | 
gen jich auf einen gerabe vorüberfad- | 
renden Frachtzug und entfamen, | 


hoher Seite in Paris wieder freige-\ wir follten an andern Advofat'n|. Auf dem Wege nad) der Mid City: 


Bank an Halfted und Madifon Str. 
wurde Edward Belfon, Mitinhaber 
der KRommiflionsfirma Belfon &: 
Lurie, Nr. 158 N. Green Str., von 
zwei Männern überfallen, in einen 
Haudflur gebrängt 
beraubt. Von den freien Räubern 
fehlt bisher jebe Spur. 


Quder geitohlen. 


Velvet Nuns, 
Simmer- Größe, 


JLampenſchirme 

Eine große Auswahl 
von Lampenſchirmen, 
eine ſehr feine Qualität; 
Werte aufwärts bis zu 
820; ſpeziell während 


“in. 59,95 


Verkaufs, 


Mean 
— 
NN | 
TOT 


fl 


gefprächig und gab einem; 


7 


Infere frühen Anfäufe jesen uns in Stand, Euch eine 
1 große Auswahl zu Preijen zu zeigen, die Euch) überraſchen 
A werden. Kommt und jeht unjer pollftändiges Zager von 


Sinmer-öräte DLI-DO 
827.50 


Wilton Nugs, in großer Aus- 


wahl, von 


$39.50599.50 


Wert das Doppelte, 


Bettflellen 
Unfere fpez. 230. fort- $ 
laufende PBfoiten Stahl-Bett- E 
itellen, wie Bild. Schr feme ® 
reguläre Rofenbaum Qualität, 8 


wert $18. Spez. 8 3 
bei dief. Verfauf, 9.50 


Nenn Ihr einen Kochherd oder einen Heizofen braucht, 
ſo vergeßt nicht, daß wir das Hauptquartier ſind für die 


Jl,in Chicago gemachten“ Univerſal. 
Chidfal im voraus beftimmt geive- | M 


EHRE 


634 W. NORTH AVENUE 


Männer und junge Männer, welche 


gute, Schuhe tragen, 


die Sorte, die hochfein aussieht und hochfein in Tualität it, und die 
doch beim Kaufen von Schuhen Eriparnijje machen wollen, jollten 
bei Weinjtein ihre Schuhe Fanfen. Männer, die Schuhe tragen, welche 
über Straight Eonfervativen und anderen bequemen Xeilten gemadt 
find, werden die Schuhe und Moden bei Weinitern am bequemiten 
und billigiten finden, die jte Faufen Fünnen. 


Gunmetal 
Schuhe für Män. 
ner, die konſer⸗ 
bative und Die 
engliſche Leiſte. 
In Good year 
Welt, und ein 
feiner dauerhaf— 
ter Schuh, zu 


87.50 


Vici Kid⸗Schuhe für 
Männer, in verſchiede— 
nen ſpeziellen Leiſten; 
ungewöhnlich feine 
Qualität Leder; aus— 
gezeihnete Schuhe 
für jeden Mann für 


Männer-Hausſchuhe, 
aus feinem Filz oder 
Leder. Verſucht ein Paar 
unſerer feinen bequemen 
Filz-Slippers, mit leich— 
ten Lederſohlen, und Ihr 


Hübſche nene Moden 
für junge Männer, ent— 
weder in . Anöpf- , oder 
Schnürjhuhen; in dunf- 
lem Mahagony, mit Bud- 

Oberteil, eder All- 
over braunem 
Kalbleder, zu 


Des 
1. H10, 

Feine dunfel- 
braune Bici Kid 
Männerihuhe , 
weich und be 
quem; ein fehr 
bodfeimer 


ILLINOIS TRUST 


| werdet nie ohne diejelben 
fteinen ftetig im Wert, find aber immer nod | 


bil enug aum 
gt großen Profit, 


An:auf für Sanfligen| 


Sohiffskarten — Liberty Bonds 


tedienumg-prompr, billige, unter Garantie, mie | 


Kon immer feit 25 Jahren, 


J. S. LOWITZ 


203 S. Dearborn Str., Ecke Adams. | „Was hat Ihnen denn der verftor- 


Diien 9—6, Sonniagd 10—12, 


ol10frfamodibo* 


„Kejet die Sonntagpeit“.| 


& SAVINGS BANK 


La Salle a Jackson Chicago 


— Boshaftes Vermächtnis. — 
bene Vetter hinterlafjen?” — „Die 
zehn Kitchen Zigarren, die ich ihm 
im Zaufe der Iegten zehn Sahre 
zum Geburtstag gejchentt hatte!“ 


Erbſthaften .. Vollmachten. 


K. W. 


<el.: Main 4491. 
Offen 9—6. Eonntagd 9—12. 


KEMPF 


120 N. La Euile ©. 


* Mer fein Grundeigentum ver- | ; 
"fen wilt, erreicht fchnetl feinen | finden um 3 Uhr in der Schott h N 


Amer Kurch eine Meine Anzeine in Halle, Cüdoftede Belmont und Ra- 
Anr „Mashnoft"i ; 


aveæ 


Zuſammenhang mit allen wiſſens— 
| werten Punkten unjerer Qebenzpro- 
bleme beleudten. Site wird ‚verju- 
chen, Anregung zu geben, auf wel- 
che Art die Erfenntnis unferer Rolle | 
im Kosmos ebenjotvohl heute unier |, 
Berforger ijt, wie fie ehemals be- 
werfitelligte, daß Gott in der Wüjte 
Manna regnen ließ. Die Vorträge, 


UneLE 
JERRY 
(Buttermilk) 

PANCAKE FLOUR 


Fügt Yaltes Waller hinzu 
und badt es. 


Aıh1d annatı 


eine Ave. ftatt. Eintritt 15 Cents.) 


Ein Ablieferungstwagen der Steele 
MWedeled Company murde geftern 
nachmittag mitfamt feiner Ladung, 


| 
und um Se 
beitehenb aus 16 Kiften Würfelzuder 


| und zwölf Sad granuliertem Zuder, 


geftohlen. Der Kutfcher hatte ihn für 
furze Zeit unbeauffichtigt bor dem 
Morrifon Hotel ftehen Taffen. 


— he a — 


— BVenn zivei jich heiraten, freut 
fi) der Dritte i 


Schub; zu $10, 
811 und 


812 


Dreß⸗ oder Straßen— 
gebrauch, zu 


59 &510 


— Der Verichüttete. — Ein Ber. 


fein; zu $2.25 und auf- 


er big 63.50 


dumpf die Worte in die Ohren der 


fonen- und ein Güterzug ftiehen mrit | herbeigeeiltenRetter tönten: „Silfe! 
furchtbarer Wucht zufammen,. Drei] Hilfe! 
oder. vier. Wagen. bildeten einen wit- | fchnell, zahle 
jten Trümmerhaufen, aus demlfür altes Eiſen! 


Sch erjtide bald! Nettet mic 
ich. zahle die hödften Preije 


„N % 





elit Guren Blutövermandten in der alten Geimat 


Globe Export & Import Co. 
Kimmt End die Sorge für ale Formalitäten ab, 


Roit» und Fracdhtpalete zu niedrigften Preifen nad Deutfähland, Defter- 
keidh, Ungarn, Tiheho-Slowalia, Jugo-SIavia und allen Ländern der Welt, 

Schnellſte Ablieferung durd) unfere Verbindung mit der Weltfirma 
Braih & NRothenftein zugelichert. 

Kauft bei uns oder 

fhidt Eure Sachen. Sie werden bon un in für den Heberfee-Trandport 
geeignete Niften verpadt und zum vollen Wert verjichert. Wblieferung ga» 
cantiert oder Geld zurüderjtattet. Wir haben alle Größen Kiften auf Lager. 


Bofipafete nad Dentiälaud fertig zum Berjandt: 


Nr. JDuhalt Preis Nr. Imbalt 
1 — 10 fund Schinken. .$6.95 T— 5 ®fund Weizenmehl, 


5 2 Büchfen Milch, große, 
Re | Schmalz... 5.85 1 a En m 


3 — 10 *  Eped “ Buder ..... 3.65 


en “@ ; - Kfund Bohnen, 
4 9 Salami... 6.05 “eis, 
— 


3 Sei 2 “  Staffee, 

2 BR, “Süße Cchololade, 
92 Kaffee 2 VBüchlen Boullion Eubes, 
1 weſſon Oil, 8 Stüde Toiletfeife, 5.10 
1 Tee....... 4.00 5 Pfund Mehl, 

1 * Macaront, 

1 * Nudeln, 

1 Pfund Eridco, 

1 Büchfe Weffon Dil 3.05 
4 Bfund Kaffee, 

@. ” er, 

3 Büchſen Milch, 

1 Pfund Stalao 

Diefe Breife beziehen fich auf die Pakete, einfhliehlih Verpadung und 
Transportkoſten. 

Sendet uns Eure Beſtellung für eins oder mehrere Pakete der obigen 
Liſte mit Geldanweiſung und der Adreſſe des Empfängers. Alle Be⸗ 
ftelhingen werben fofort abgejhidt und zur volliten Bufriebenheit erledigt. 

Jede gewünſchte Auskunft wird mündlich oder fhriftlich frei erteilt. 


The Globe Export & Import Co., 


CLEVELAND, O. 


Chicago Office: 826 N. Clark Str. 


Branchen: New York, Youn’stown, Pittsburg: 


Kreis 


Büchfen Milch, 
“ SKalao, 
“ Kormed Beef, 
“ — Wieffer,. 
“ Bimmt, 
Geivürg, | 
' 


10 — 


4 
1 
1 
1 
1 
1 


er, 


Aus 


eresarafafararafafafarafarefzrefafergrarzrararafererend 


deutſchen Kreiſen. 


Nadirihten von bekannten Männern. — Jin Dienfte der 


„ Niädhftenliebe ftehende Künftler. — Todesnadjrichten. — 


| Jubiläumsfeier. 


Dei 


—— 


Milwaukee, Wis. Die auf 
geſtern abend angeſetzte Urauffüh— 
rung von Albert Markwitz' Drama 
„Die Wette“ iſt wegen des Ablebens 
von Direktor Franz Kirchner auf 
heute abend verſchoben worden. 


Cleveland, O. — Mit John 
Götz, der im Alter von 71 Jahren 
ſtarb, iſt ein geachteter, hier geborener 
Deutſchamerikaner ins Grab geſun⸗ 
len. Er war ſeit 1879 im Putz⸗ 
und Dame" tungagefhäft tä- 
tig, da3 er jeit \sahrzehnten im eige- 
nen Gebäube führte, 


Cincinnati, ©. Sean 
Hausknecht, der als 78jähriger in 
einer zur Zeit hier konzertierenden 
Orcheſtergeſellſchaft als Kontrafa— 
gottsBläfer mitwirkt, iſt ein Muſiker, 
der mit Gilmore ganz Europa bereiſt 
und unter Damroſch, Theodor Tho— 
mas, Dr. Kuhnwald geſpielt hat. 
Er ſtammt aus Würzburg, kam 1872 
ſchon nach Amerika und pflegt den 
Sommer über in New Jerſey zu 
wohnen. 


Der ſiebenundachtzigſte Geburts⸗ 
tag von H. A. Raltermann, in 
literariſchen Kreiſen bekannt unter 
dem Pſeudonym Hugo Reimmund, 
der Gründer und Leiter der imJahre 
1858 ins Leben gerufenen Deutſchen 
Gegenſeitigen Verſicherungsgeſell—⸗ 
ſchaft, der auch für muſikaliſche Be— 
ſtrebungen reges Intereſſe hatie und 
zu den Gründern des Sängerbundes 
(1850), des Männerchores (1857) 
und des Orpheus (1868) gehörte, 
wurde in gebührender Weiſe began— 
gen. Der greiſe Künſtler, der zu al: 
ler Bedauern des Gehörs und des 
Augenlichts beraubt iſt, ſtammt aus 


futt a. O. und kam vor mehr als 
50 Jahren ins Land. 

Dem Hilfsverein des Gemiſchten 
Chores Jung Amerika, des früheren 
Deutfh = Amerilanifhen Knaben 
org, ift von Maurice Ginger zur 
Erinnerung an feinen in Franfreih 
gefallenen einzigen Sohn eine Stif- 
tung von $500 zugefallen, die zur 


| Förderung der ntereffen des Chors 


verwendet werben foll. 

Der im Spiegelfaal de3 Lieber: 
franz abgehaltene Wiener Abend war 
in Zünftlerifcher, gefellfchaftlicher und 
finanzieller Beziehung ein großer 
Erfolg. Angelo Lippich medte Hei- 
mat3fehnfugt und die meiften Dar- 
bietungen der Künftler burchmwehte 
ein Haud von Schwermut in Erik- 
nerung an bie Leiden, zumal ber 
Kinder, zu deren Belten der reiche 
Ertrag de3 Abends dienen foll. 

Newark, N. J. — Der Arion 
plant, ſein Konzert am 13. Nobember 
zur Feier ſeines 60. Jubiläums un— 
ler ſeinem Dirigenten Carl Kapp in 
Geſtalt eines Muſikfeſtes abzuhalten, 
bei welchem bekannte Soliſten und 
ein aus 50 Philharmonikern beſte— 
hendes Orcheſter mitwirken werden. 

Unter den Auſpizien des Männer— 
geſangvereins Germania wird dem—⸗ 
nächſt zum Beſten der Notleidenden 
in Deutſchland im Krüger-Audito— 
rium die Operette „Der Zigeunerba⸗ 
ron“ unter Curt Goritz' und Max 
Mühlers Leitung zur Aufführung 
kommen. Unter dem Verzeichnis der 
mitwirkenden Künſtler befinden ſich 
die Namen von Martha Ganthberg 
und Kurt Eyhbiſch. 

St. Lo uis, Mo. — Geo. Hilke, 
ein Weſtfale von Geburt, lange 


— — — — — un 


N 3 
— 
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Zw — — Nee KT PR a a er ! * —* — 0—00 
Vdieſe Berkäufe für Samstaggsgcgßſsg 


The Store of “To-day and “To-morrow 


=) THE FAIR 


Established :875 by E.]. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Grafonola Aus— 
ftattung, 102.55 


Dieſes hübſche Grafonola in 
Du * ren Finiſh — 
mplett mi 
Stücken Muſik.. 102.55 
$ Anzahlung 
"den Monat. 


Keine Zinfen—feine Extras, 
Yünfter Floor 


555 faufen großartige Werte hier Samstag in 


Anzünen und Weberzichern 


Und es find viele Kaljons vorhanden um Eure Answapl zu treffen | 


535 laufen $40 bis $50 Chejterfield Ueberzieher. 
7 — FF 
397] 535 


535 aufen Pelgkragen-Ueberzieher, $40 und $45 Werte, 


835 
835 
835 


men ſind. 


835 


bis 850 Werte. 


835 kaufen rings gegürtelte Anzüge, in einfachen Farben und Miſchungen, 840 Werte. 


835 


$45 Werte. 


-—— und jo viele andere, daf e3 unmöglich ift, fie hier alle zu befchreiben. Ihr findet beinahe 


jede Mode, die Ihr, wünfcht, zu $35. 


Meberzieher und Anzüge, Ipeziell zu 44.75 


Hier ift eine Partie von Wintersleberziehern, Alfter, Ulfterettes und Belzkragen-Neberzicher, für Jünglinge und 
junge Männer, wert bi3 zu $60. Eowie eine Partie von Anzügen, die Eud) die Auswahl gibt von jedem 
MWatitjeam Anzug für junge Männer im ganzen Laden. Sleines diejer beliebten Modelle ijt referviert. 3:44.75 


andere gute Mode in Anzügen für Männer und junge Leute. Bi3 zu $60 wert. Auswahl zu 
Meberzieher und Anzüge zu $25 


Hübiche Ihwarze und Oxford Chefterfichhs 
Fabrikat; forvie Ueberzieher mit 
Eelftragen, und viele Heine Par⸗ 


in „Kenyon“ 
Sammet⸗ u. 


kaufen Staple ſchwarze und oxford viertel⸗ 
Ueberzieher, wert 840, 845 und 850. 
835 laufen Ulſters, die heute im Großhandel mehr als 340 koſten. 


geben die unbeſchränkte Auswahl von irgend einem Herbſt-Ueberzieher in 
unferem Laden (feine mern 88 

kaufen ſehr feine Ulſtekettes, ſſaped Coats, Waiſtſeam und Raglan Mo— 
delle, $40 bis $50 Werte. 

taufen fchwarze SKterjey Ueberzieher, die heute beinahe nicht zu befoms 


faufen Anzüge in Waift-Seam Modellen für Künglinge und junge Männer, 


laufen fonferbative Sad Anzüge für den Geihäftsmann, in allen Größen, $40 und 


AN . 
und halb-feidegefütterte Irgend einer 


—— 


CT 


— 


dieſer 


F 


Ueberzieher 


X 


Irgend einer 


= 


— 


alten), $40 und $50 Werte. 


Dec 


$40 


diefer Anzüge 


Pranrrrfararsfararafarafaf 


Meberzieher und Anzüge zu 29.75 


Winter-UÜcherzieher, SHerbitüberzicher und 
Anzüge, nur 326 Garment3- in diefer Partie, 
aber die Erjparnifje find ungewöhnfich. Uebers 


— 


ü Set Mi: 
ine a ——— e in ie an Eat el ern u un le aaa 
EEE FE RER BE x ee 


Unkum in Hannover und erivarb fi) Sabre im Engros-Solonialmarenge- 
dur feine Sympathie » Kunbge=|Ihäft tätig, der fi vor etwa 60 
bung für die Buren im Jahre 1901) Sahren hier niederlieg und in 
den EChrennamen „ber große Anti-| deuticd) - Fatholiihen Vereinskreiſen 


tien Ulſterettes u. Sturmkragen Uebergieher. 
Anzüge in einfachen Farben u. Miſchungen für 
den Jüngling und jungen Nann, und Staple 
Anzüge für Männer, in Caſſimeres 


EISEN IEIIEIITIT: 


zieher in einfachen Karben und Fancies, einige 
Wailt:Seam Mobelle in ben Herbitgemwidhten. 
Anzüge in allen Moden und Grös 


Perſönliche 
Unabhängigkeit 


Ein Sparkonto bedeutet perſönliche Unab— 
bängigfeit. Es iſt eine Verſicherung gegen Not« 
zuftände und jeberzeit zur Verfügung. 

Ein Sparkonto läßt Ihr Geld vierunbawanzig 
Stunden den Tag und fieben Tage die Woche 
arbeiten. 

Ahr Gelb bringt Ihnen, wenn Sie e& auf ber 
Gontinental and Commercial Truft and Savings 
Bank beponieren, drei Prozent Zinfen ein. 

&a angelegt, Yetftet Ihe ben, mit benen dab Räder» 


Weib aber noch mehr als bas. wer? der Anbuftrie im Gange, 


; : die Eifenbahnen im Betrieb 
ae ale und bie Allges us = = e ölonomiſche 
m g. 


Apparat zum Beſten der All⸗ 
Wiſſen Sie. daß es die gemeinheit intalt gehalten 
der Heinen Sparein⸗ 


o werden? Große Banleinlagen 
- ind, —* die Sam⸗ bedeuten Geſchäft, Fortſchritt 
melſtellen des Kapitals bil⸗ 


und Wohlſtand. 
Aapital, Ueberſchufj und Profite.... 847,000,000. 00 
Vereinigte Beſtände über......... 8460, 000,000. 00 


CoNTINFENTAL AxD 
COMMERCIAL BANKS'- 


CHICAGO . 


& TaL AND CONTINENTAL AND;. 
—2* NATIONAL COMMERCIAL Taustt 
BANzE Or CHICAGO 


AND SAVINGS BANE! 
28 SOUTH LA SALLE STREET 
€ ernion Banl inurbe mt bes Gontinentel & Gemmerctel 2 


Die ib 
ne Igen, shne Yenberung in ber Berw 
— u un uber Stab, 


Angelfachfe”. Seine wertvolle Biü- 
cheret befindet fi im Befig ber 
Staat3univerfität zu Urbana, SIT, 


Detroit, Mid. — Im Alter 
bon 83 Jahren ftarb der ala Kunft- 


tifäler hochgefhäßte Fabrilant Carl | F mmt. Millie Meyerhofer, die neu 


Hummel, ber fich vor mehr ala 
Sabren bier nieberließ. Ihn über— 
leben außer der Witme 9 Finder, 20 
Entel und 4 Urentel. 


Kohn Konrad Beutler, feit 1883 b 


der bekannte Leiter des Randolph 
Hotels, hatfich nad) faft 5Ojähriger 
Zätigfeit im Hotelgefhäft in den 
Rubeftand zurüdgezogen, um fich 
ganz feiner Liebhaberei für Blumen 
unb Pflanzen Binzugeben. Er mar 
1854 in Wilrttemberg geboren und 
ließ fich 1881 hier nieder. Das Ran= 
bolph Hotel galt al® Sammelpuntt 
be3 repräfentativen Deutfchtumz, 
mar aber babei ein fosmopolitifcher 
Plab, in dem man alle Sprachen 
hören konnte. 


Nem Yort, N. 9. — Baitor 
Leo König, feit fait 40 Jahren Seel— 
forger ber Iutherifhen St. Pauls 


ae | Kirche, ift im Alter von 75 Jahren 
|| geftorben. 


Er ftammte aus Frank—⸗ 


Mode » Neuheiten, 


(Eigenbien‘t der „Abenbpoft”.) | 


Mantel für Mädchen. 


Kragen und Umfchläge können 


hochgefhlagen werden und bieten 


BB | dann guten Schuß bei unfreunbli=| 
lem Wetter. Das Cape ift eine ge-, 


Sebesmal wenn Yhr einen Knopf drüädt— 

Ledesmal wenn Ahr einen Fahrſtuhl benützt — 
Jedesmal wenn Ihr das elektriſche Licht andreht — 
Jedesmal wenn Ihr in einer elektriſchen Car fuhrt — 


denkt an die 


Chicago | 


Electrical 
Show 


Goliienm, 11. bis 25. Oftober 1919 


Offen täglich; einfhlieflih Sonntags | 
son 11 Uhr Vormittags His 11 Uhr Abende. 


Scht den Turm aus Juwelen | 
Seht die Telegrapfie-Druderei | 


Arbeitserfparnis-Borrihtungen für den Gebraud im Heim 


| 
| 


cHunlin Mdbertifing Combanh, Chicaao 4249 


Lejet die „Sonntagpoſt⸗⸗ 


⸗ 


N * 
—— 
ET 


a * ER 


fällige Zugabe, fann aber ebenfo mie 
die Taſchen meggelaffen merben. 
Für Sjährige brauht man 2% 


Prohibition werde 


eine Rolle fpielte, ift im Alter von 
SO Jahren geitorben, „ 

Am Sonntag "Findet in der 
Schweizer Halle ber erfie Pofjen- 
Abend jtatt, bei welhem &, Starkes 
„Der jhöne Ungar” zur Aufführung 


engagierte Soubrette wird dabei 
um eriten Mate in ei Ö ; — Ce 
Rolle En — "(Beleonelt u junge Männer; fowie Männerhofen 
en. 

Die Tutheriihe Chrijtus-Gemein- 
de feierte am Sonntag ihr goldenes 
Subiläum, dag im legten Kahre der 
Influenza wegen nit feitlich be- 
gangen erden Zonnte, Die Ge- 
meinde erbaute ihre erjte Kirche im 
Sabre 1868, da3 jekige Gotteshaus 
wurde 1887 errichtet und feit Ick- 
tem abre verwaltet Paftor H. Hos 
henftein das Amt eines Seelforger2. 

San Sranziöko, Calif. — 
Zum Beiten des Hilfswerkes fand 
fürzlih im Shell Mound Park ein 
grobes Volfsfeft ftatt, bei welchen 
ber frühere Präfident des Staats 
verbande® Kohn Hermann die 
Yeltrede hielt und GSänger-Maffens 
Höre unter %. Rieggerd Leitung alte 
Heimatslieder vortrugen. 


ſchwarzen Thibet3, u@pollitändigen 


Hopfenpreiſe gehen hod. 

Wer da geglaubt haben jollte, die 
die Nachfrage | 
nad; Hopfen in Amerifa jdyädigen, 
der war, wie der Verliner zu jagen 
pflegt, „ihief gewidelt“, 

Sm Gegenteil ijt die Nachfrage | 
nad Hopfen beitändig gejtiegen, und 
die Preije jind denn aud) in der 
neuen Gailon entjpredjend höher ge« ! 
Elettert. So beiagen Berichte von 
allen mweitliden Sopfenbau-Staaten. | 

Nad) den Angaben von Händlern | 
wurden reihli 75 Prozent der 
Dregoner SHopfenernte von 1919 
ihon im boraus auf Kontrakt ver· 
kauft. Die Produkte von Oregon 
kommen auf rund 40,000 Ballen, ! 
die von Waſhington wahrſcheinlich 
auf 25,000 Ballen — bis auf 4000 
Ballen im voraus verkauft — die 
von Kalifornien 73,000 bis 75,000 
Ballen, wovon nur noch höchſtens 
14,000 Ballen unverkauft übrig ge— 
blieben ſind. Unverkaufter alter 
Hopfen iſt in Oregon gar keiner 
mehr vorhanden — zum erſten Mal 


Sizes 5 to 11 


Main Floor, Dearborn Street 


Fand fhredlihen Tod. 


Belannter Arzt wurde von einem Ei» 
fenbahnzuge überfahren. 


Dr. James Burry, der Chefarzt 


b, md Worjtebs, fpezielle Werte mıors 


Bier ipezielle Partien von Beinkleidern 


Ein Tifhvoll geftreifte Woritebs, 
Moden und Größen für Männer und Jünglinge, Werte bi3 $4. 


Hofen in Klauen, braunen und grünen Cheviots, für Jünglinge und | 


Caſſimeres; mittlerg und dunkle Schattierungen; Herbit, und 4 95 
Wintergemwichte, Werte bid $6.50, zu ‚ 


Kingly, Dutcheh und andere gute Fabrikate von Hoſen, in Worfteb®, 


fowie Caffimeres und Cheviots, alle Größen; zu. ........... 


Feinſte „Kingly“ Hoſen, in Flanelle, Velourd, Worſteds, Caſſimeres, 
Cheviots und Suitings, große Auswahl, Werte bis zu $10.95, 8 95 
zum Verkauf morgen zu on * 


gen zu 


] 


Gaffimeres und Cheviots, 


‚2.95 


in geftreiften Worjteds, Eheviot3 und 


Partien von blauen Serges, 


5.95 


ernennen nee. 


Extra Ber- 
kaufsſsraum, eine 
vermehrte Zahl 
Schuhverläufer. 


gen ſollte; daß er auf der Plattform 
ſtand und unbemerkt abſtürzte und 
von den Rädern der nachfolgenden 
Wagen überfahren wurde. 

Burry wurde vor 65 Jahren in 


825 


gegürtelt, in den Sportlängen, alle Größen; ſowie leder⸗ 
gefütterte Röcke, Leder-Aermelfutter 
Außenbezug. Haben — —— — 95 
und ſolche aus anderem Pelgz, verkauft zu.... J 
Gröhen für Jünglinge und Männer, au 
Andere Leber Coais in allen Längen und Faſſons, zu 75 
950, 300, SEE UND „..ussunnru.nsununensnesneeunnsnnnngnensnene 
Tiveeds umd fKottifden Mildungen, Gürtel rund herum, 3 4 
lann irgend eine Seite nad auben getragen werden, zu.. . 


Drei Bargains in garantierten Regenröden 


au dem heutigen Marltpreife würden 
auft werden müffen; unfer Preis Samdtag au 


zantierten 


gehalten, wert $25 bi8 380, zu ..... ........ *105 
Zweiter Floor 


*10, 812 815 Männerſchuhe, 7.45 


Ungeachtet des großen Umſatzes, der von einem Verkauf wie dieſem erfolgen wird, iſt unſer Einkauf ſo groß geweſen, daß Alle, 
die morgen kommen, eine vorzügliche Auswahl haben. Erneuerte Sortimente und hinzugefügte Partien erleichtern die Auswahl. 


Lohfarbiges, Mahagony, braunes und ſchwarzes Guumetal und Velour 
Kalbleder, braunes und ſchwarzes Vici Kid, einige mit farbigem Kombi⸗ 
nations⸗Leder⸗Oberteil. 
Da find Moden für Männer jeden Alters und von jedem Geichmad, für Ge- 
ihäft3- und für Drei-Zmede, in Größen von 5 bis 11. Die Schuhe find alle Good. 
year Welt genäht und Hand Lafted, aus dem beiten Upper Leder gemadt, mit 
Operweight Dat Lederjohlen. Dies find Schuhe von Qualität, die dem aniprıuch3- 
vollen Dann gefallen werden,und ungewöhnliheBargains zu diejen niedrigen Preis. A: 
Ausiwehl aus allen Faffons zu 


arapererararajaralarele: 


IENEIITITITIIT 


gen für Männer und Sünglinge. 


29.75 
erte bi3 zu $40, zu 


Großer Anfanf von Leder-Röden 


Hier find feine Leberröde, Gorburoy gefüttert, rings» 


und Ihafifarbiger 


69 Xedber Goatd, Waiftieam und Gürtel rund herum, 


29,95 


Wenbbare Keber Goat?, in ben Syort-Längen, gefüttert mit 


Hier finb 684 Diegenröde, bie zu Seen markiert waren; aber 
efe 


Iben gı2 $8 bei 4.95 


ara! 


2) 


——— 


röcke in Tweeds, Caſſimered und auderen ga⸗ 
affortd: wert bis au $16.50, au 


Andwahl aus allen unferen Regenräden, leine guräd- 


egen 


—— 


ja 


jerasejerarafarafafesesafafeferefel 


Faffons find für 
eine rafche Aus- 
wahl bequem 
arrangiert. 


=) 
arareTareften 


r * ER —— — —J * ar mi En a r rt ga TEEN — 9 — 


N? ‚mer gegen Einfendung von 12 
| «dtr"Inng“ der „Abenbpoft“, 223 Werft 


in der Geihicdhte diejes Handels — 
und anderwärt8 nur verjchwindend 
wenig. _ 

Eine der Urjadhen für den ftarken 
amerifaniihen Begehr nad) Hopfen | 
dürfte darin liegen, daß wegen der 
Propibition jo große Mengen für 
die private Viermadjerei verlangt 
werden, von ber man jet an allen 
Eden und Enden hört. Als eine an« 
vere Urſache kann angeführt wer— 
den, deß in rn, wo 
i ‚ .[überdie® die Bier-Prohibition wie— 
Yarbz = ‚Zoll breites Material! der aufgehoben wurde, die Hopfen« 
Don —— 28 Yard 54 Zolllernte nur gering und burn un. 

— zulänglich war. Jür den Winter 

SänittmufterNr. 9432 in Grö- don 1918 auf 1920 iff wohl allent- 
gen für Mädchen im Alter von 6—| halben nur jehe renig Hopfen er- 
14 Nahren, hältlih, der überdies noch zu ande» 


Shnittmufter find unter Angabe ber ren Bweifen gebraudjt wird. 
oewänidhten Gröhe und ber betreffenden 


Gent zu besichen burd bie „Diobe» 
Wafhingten Etr., Chicago, ZI, Ghes 


der linois Steel Company und ber 
Elgin, Soliet und Eaftern Land» 
bahn, murbe geftern abenb gegen ein= 
halb elf Uhr tot neben den Geleifen 
ber Illinois Central Bahn aufgefun- 
den. Ein Schäbelbrudh hatte ben 
Tod herbeigeführt; außerdem mar 
ihm das rechte Bein gebroden. Es 
unterliegt wohl feinem Zmeifel, daß 
er berunglücte, während er fich auf 
dem Heimmweg nach feiner Wohnung, 
Nr. 5430 Eaft Viero Upe., befand. 
Daß er etwa ermordet wurde und 
feine Leiche nachher auf bie Geleife 
geivorfen wurde, erfcheint nach Lage 
der Sache mehr ald unmwahrfjcein- 
ih, obwohl biäher fein Augenzeuge 
bes Unfalld gefunden werben tonnte. 

Dr, Burry hatte, fomweit biäher 
feftgeftelt werben tonnte, gejtern 
abend eine Verabredung mit zmei 


> Freunden zum Abenbeffen in einem, 
u deine Gejelliäaft. A.: Klud, — dem Univerſity 
„Diefe Unverſchämtheit! Wie kön- Flub oder ber Chicago Athletic Aſſo⸗ 


Studien im Jahre 1883 zu praktizie- 


Montreal, Kanada, geboren, fam ala! W 5 dc a 
15jähriger Anabe nad) Chicago und |} 
begann hier nach Abfolvierung feiner 
ren. Er gehörte zur ärztlichen Re- 
ferne der Armee. 

‚Im Begriff, an der 73. Straße 
die Geleife der Sllinois Centralbahn 
zu kreuzen, wurde geſtern abend die J 
18jährige Frau Herman Gtitelnit- || 
fon, Nr. 6950 Stony %8land Ane.,| 
bon einem Zuge überfahren und fo| 
[hier verlegt, Haß fie voraussichtlich | 
fterden wird, ihre 16jährigeSchwes 
fter Clifabetb Coot brad das 
Schlüſſelbein, als ſie von der Loko— 
motive geſtreift und zur Seite ge— 
ſchleudert wurde. 

— —— — 
Bon Auto niedergerannt. 


Defen und 


im Zweife 


Zut e⸗ 


Geld 


— fürılie— 


Furnaces 


Wir führen Reparaturſtücke, paſſend für Euren Ofen, 
Furnace oder Heiſwaſſer⸗Heizer. 
Pfund Fanfen alle benötigten Teile und Gufftüde, die tadellos 

palien, fo daft hr Eure eigenen Reparaturen machen könnt. 
Gebt uns Namen und Nummer des Ofens, des Fabrifanten 
Namen, —* Patent-Datum und die benötigten Teile, Wenn ' 
‚ bringt die alten Stüde zum Anjehen mit. 


Ein paar Gents das 


jebt 


Wartet nicht auf BerosWetter, denn dann ift fogar unfere 


riefige Leiftungsfähigfeit überbürdet. Eripart die Dols 


An Weftern Ave,, zwiſchen Roſe— 
mont und Granville Ave, wurde 


ein etwa 4Ojähriger Mann, von tieren. 


lar3, die ein neuer Ofen oder Heizer Loftet, durch Ver» 
ausgabung bon ein paar Cents, den alten zu repas 
Ihr Fönnt ihn fo gut wie 


und „Money Orders“ ivllien auf „he 
"sendpoit Co.” nausgeftellt werben. 


— Die moderne Frau. — „...% 
babe Dich in fehr lebhafter Unterhal- 
tung mit dem Alfeffor gefehen. Du 
baft Dir firher eine Liebeserklärung 
machen laſſen!“ — „Unfinn! Sch 
hab’ mir b 
mächtten Wahlen gefichert 


a 


feine Stimme für die |, Raoul’ bin ich no immer fterbli 
8 d * perliebtl Ri * * 


nen Sie ſich unterſtehen ‚ſich auf ation, zu deren Mitgliedern er 
meinen Hut zu ſetzen?“ zählte. Es iſt anzunehmen, daß er 

B.: „Nur keine Aufregung! Ge- an ber Randolph oder Ban Buren 
hört Ihr Hut eva auf den Tifh?*| Str, YHalteftelle einen Porftabtzug 


i de Park brin⸗ 
— Zu ſchön. — „.So, Deine Ehe beſtieg, der ihn nach Hyde Park bri 
iſt alſo eine große Enttäuſchung ges 


worden?” — „Sa — bis auf ben 
Vornamen is Mannes . j ‚in Kinder Schreien 
- NACH FLETCHER'S 


— 


dem man annimmt, daß er Dr. D. 
L. Garver iſt, von einem in ſüd— 
licher Richtung fahrenden Auto über 
den Haufen gerannt. Er erlitt Ver. 
letzungen an der linken Schläfe und 
ee aud einen Schädel. 

ch. Man bradte ihn im Ra- 


. venswood Hoſpital unter. 


SAST.OR IA" 


ER ER an re tagp ft ® 
— N 
\ * a AR RN 


® neu maden. 


NORTHWESTERN 
STOVE-REPAIR CO. 


Weftfeiter ° 
Loop · Laden: 684 - 
:20 W. Lake Str. 


nabe Eiate, 





Bergngunge - - Wegqweifer, 


es —3 Buld Teuple. 
im Slũgeltleide. 
— * Regular el ler“, 
d. The Acauittal®, 
= nähe Canary“, 
u Nds“, 


Dasdass Swee 
— Leiter“, an 
— Be z 
— ea tor er 
— ‚Midnight‘ 


— —— : Wife Fools“. 

— Xbe Balbful Hero“, 

er. — „ZIale St from Me”, 

h p in Mabels Rooms“, 
— Konzert 

‚sadmittag und ‚abend, 
—8 755 North Ave, 
abend und Eonntag nugmittag Konzert, 


‚Kleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Anaben 
feinseisen unter bieler Mubrif 2c ba2 Wort.) 


teden 


Borters für Tagarbeit, 
Fenſterwaſcher 


Nachzufragen: Superintendet, 9. Fl. 


Marſhall Field & Co, 
Retail 


dofifa | 


Berlangt: Männer, um in Wuritfa- 
brit, und Knaben, um an Wurjtbant zu 
arbeiten; ebenfall® Wurft-Stopfer, 

HSetel& Go, 
1743 Larrabee Straße, u 
ria 


Berlangt: Automobil = Holzarbeiter 
sder gute Gabinet » Maker an Winter: 
Dberteilen und leichten Gommercial- 
Bodies. KHödite Löhne, ftetige Arbeit. 

6910 KLafayette Ave, nahe 
do —ſa 


Berlangt: Mehl-Verkäufer, einer, der 
auch wirklich Mehl verkaufen kann J. 
S.Echart & Co., 311 R. Carpenter | 
Strafe. frfafon 


Verlangt: Wurſtſtopfer. Gutet Lohn, 
Stetige Arbeit. Cudahy Packing Co., 
4101 Baltimore Ave. fr—fon 


Berlangt: Gcihidter Mann mit Er- 
fabrung als Hclfer in Gabinet-Dept. 
Sohm Electric Eo., 141 W. Auftin Ave, 


Berlangt: Gifenarbeiter; jtetige Be= 
ihäftigung. Gentral Ornamental Iron | 
Works, 155 Wenbell Str. 


Verlangt: Porter, Nacızufragen bei 
Sihney Mandl, 324 W. Divifion Str. 


frfa ! gen an MNännerlleidern, 
denmeile, 
allgemeine |, lobe Elothing Eo., Couthport und Lincoln 


Berlangt: Mann für 
Kücenarbeit; fofort. Zimmer und | 
Board. Hotel Grafimere, 4621 Sheri« | 
dan Road. bofr 


Berlangt: Schuhmacher an Repara- 
turarbeiten. HSulben’s, 231 S. Etnte 
Straße, dofr 


Berlangt: Männer, um in Lumber- 
Yard zu arsiten Nortb Brand 
Flooring Go., 2415 Barry Ave. dofrſa 


——. Bäckerhelfer au Brod und 
30 W. 12. Str. dofr 


— Porter in Salvon. 220 
W. Dak Str. dofr 


Verlangt: Vorter, um Difice zu rei⸗ 
nigen. 337 Alexander Str. do—ja 


Barnifbers and Polierer | 


Verlangt: Varniſhers und Volierer. 
3019 Belmont Ave. 


dofr 


Verlangt: coriftfeber. mit allen Druckerei⸗ 
erheiten vertraut, findet aute Etellung mit| 
Gelcgenbeit, jih zum Vormann und Gefhäfts 3. 
führer emvorguarbeiten. Au ein in Nedal 
tionsarbeiten erfahrener Herr wird gefudt. 
Mdr.: T 32 Ubendpoit, Chicago, friafon 


Berlangt: Deutiher LinotypaSeter, Mas 
Ihinift-Operator borgesogen. Ebenfalld ein 
guter Unzeigen-Seber, UnionDffice; _ aute 
Löhne; Wochenzeitung. Lincoln Sreie Preife, 
Lincoln, Nebr. 110t 1wæ 


Berlangt: Cofort, ein tüchtiger Anzeigen⸗ 
agent für eine 50 Sabre alte deutiche Zei tung. 
Gute, permanente Etellung für dem richi ger 
Mont, Offerten an 
Atton, ©., zu richte. 


Berlanat: Ein intelligenter Sunge an dirurs | 
aifhen Anftrumenten findet aute Gelegenbeit, 
den Beruf zu erlernen. Gricshaber Mfg. Eo., 
4505 Armiiage Ave. | 


Berlanat: Stallmanır und Wagenwaſchet; nur 
ftetige Männer brauchen borzufpreden. Diertle 
Daich Eo., 915 Diverfey Bivd,, hinten, 


Berlangt: Nelterer Hausmann ohne Familte, 
dee mit Werlzeua umgchen Tann. Nachzufras 
sen 9—4. 3656 Herndon Eir., Ede Vadeland. 


„Die Altton Germania”, | 


Berlangt: Schneider als Buſhelman an leich⸗ 
ter und reiner Arbeit; lann auch älterer Mann | 
fein, aber zuberläffig; ftetiner Plag und auter 
Lohn, 130 No. La Ealle Str. R, Bladders. | 

frfon | 

Berlangt: Tabinetmaler8 an Möbeln, _&Umee 
rican Surniture Nodelty Co., 1649 Welt Late 
Straße. 


Verlangt: Arbeiter für Packinghaus. 
Bros. 660 W. Ranbolph Str. 


Verlangt: Woodworkers, erfahren an Com⸗ 
mercial Auto Bodies. 27306 Elſton Ave. 


Verlanat: Lediger Mann als Janitorhelfer, 
so Dollar den Monat, Zimmer; ftetiger Play. 
J. Wallner,. 2354 Lale Str. 

Verlangt: Bäcker zur Aushilfe. 26046 Ogden 
Avenue. 


Männer über Mit—⸗ 
Kinzie Str. 


Verlangt: Zwei Counter⸗ 
tag; gute Bezahlung. 318 A, 


Verlangt: Kähiner und _auberläffiges Mann 
für beutihe Briefe und Officearbeit. ®., M. 
Meat, 359 No. Etate Etr. 


Berlangt: Eihneider an neuer und alter At 
Beit; flelige Arbeit; Tommt fertig zum arbei« 
ten. 1406 No. Wells Etr, mibofr 


Berlangt: Zunge mit Empfeblungen, Mail- 
Orber-Gefhäft zur erlernen; $12 Bi3 $15 Ans 
fangslohn. Toſ. Hagn Co., 306 W, 
Etr., 4. Sloor, 


—“ 


frſaſon 


Madiſon 
frfafon | 
4106 Archer 


Verlangt: Guter Brotbäcker. 


Abenue. 


Verlangt: Guter Schneider, Buſhelman, $35 
die Woche — richtigen Mann; kommt ſofort. 
2466 N. Elarl Etr. frſa 


Verlangt: Arbeiter Lumber zu handhaben: 
Bezahlung jeden abend. Hartmann anders 
&o,, 2155 Eliton be, 


Berlanat: Guter auberläffiger Pufhelman. 
521 ©. Etate Er. 


. „erlangt: Echnetber, erfahrener Yufhelman; | 
tefine Arbeit. Empire Gleancrd. 937 Center | 
Etraße. dofrſa | 


Berlangt: Bar-Borter, auter Sohn — 
Hoen Mann, 1528 North Clark Etr., 
mania Place. dofrfa 


seen — 
Serlanot: Guter ehrxlicher Junge von 16 bis 
18: für Kifche umd Delitateffenitore, 
N. Wollenborf 1408 Milmaulee Adenue. 
160ftim& 


zent: Wagen-Woodivorkerd. Brablep 
Burr Eo,, Ede Park und Campbell er 
ofrfa 


Berlangt: — — auch Handy M 
fir Mafhinenfhop. ®. 2. Sanal ce 1340 
W. Lale Eir, 160lim& 

BE ERSTEN 

en X 41 Ubendp = bofrfa 


nter®, ante zwor⸗ 


—— Arbeiter: ! 


KA Sa Grange, U. 


wen la 


—————— ne 
|, erlangt: Männer für alle Arbeiten 
— Leben | in Lagerhaus; ftetige Beichäftigung und | 
| auier Lohn, 


Chicago, 70 Et8, die Stunde, Extra für Ucher- 


Straße, 


Woche, 645 W, Onl Str, nabe Zarrabee Etr. 


| Alters, 
| en 


Avbenue. 


frfa |- 


midoft | 


frfa | | 


Ede Gers | 


Verlangt: Männer nud Knaben 


Berlangt: Ehevaar ohne Kinder auf Farm; 
Stunde Fahrt von Chicago; Familie von Zwei; 
Mann für allgemeine A eit im Haus und auf 
der Farm zu helfen, Frau für Waffen und in 
ber Küche au belfen, Mpartment geliefert, 
er iger lag und guter Lohn. Nadhaufragen: 

. Auftin Ude, bofrfa 


Berlangt: Mann und Frau auf eine 10 Ader 
Farm, mit fhönem &Bimmer-Haus, Holland, 
INIH, Nabe eleltr, Card und Ehiffslandungs« 
vlag. Hühner und Obft auf halben Profit zu 
ziehen. 9. Ehatroop, 1510 N. Wells Etr. 

bofrmo 


"erlangt: Topes,. beide Gefcdhledhter, für 
„Sammy Dreame“, Becie Probe 9 morg, bis! 
I6 abends, Delinbt Film Eorp., 2139 Wabaiıı | 
Avenue, au 22, Etr. D5jlr& | 


Berlangt: Mann, um Gemüfe zu 
yugen und ji jonft in der Küche nüt: 
lid zu maden. Nadjzufragen bei Mr. 
Zeiger, Lindlahr Sanitarium, 525 ©, 
Afhland Blod. 


Verlangt: Erfter Klaffe Automobil- 
Mechaniker an allen Arten Cars; muß 
tompetent fein. Walih Garage, 1920 
Sheffield Ave. frfafon 


Nadhzufragen bei Tyler & 


Sippadı, 366 W. Ohio Sir. 


| 

| 
Berlangt: Feuermann an Heinen 
Dampffefjeln. Nachzufragen bei Mr. 
Zeiger, Lindlahr Sanitarium, 525 ©. 
Afhland Blod. 


Verlangt: Butchers, welche deutſch 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter biefer Nubrit ic dad Wort) 


Sefuht: Tunger Mann mit ——— —R 
fices und Sefhäftäbildung fuht Etelle für Furze 
Arbeitögzeit; hat teilmeife tägliche . Bes 


und polnifd foreden tönnen. Nadhzu- fhäftiaung: Empfehlungen, br, 309 
Abendpoft. frfafon 


—— bei Maier & Co., 2863 Lincoln 
ve. Fragt na r. Miller. 
rag ch Mir. Miller Geſucht: Celbitändiger Brot- und Talehäder 
! fucht Stelle. Adr.: H 300 Abendpoft, frfafo 


Berlangt: Erfahrener Schuhmacher, — — 
um erſtklaſſige Schuhe zu reparieren. Geſlucht: Junger Mann ſucht Stelle als Ete- 
Sprecht vor: J. Miller, 39 S. State tionery Engincer ober Seiser: — 
Straße. dofr | 2 umber⸗ und eleltriſchen Arbeiten. 2 * 

|: 308 Abendpoft, 

Verlangt: Mann für allgemeines |" Geruct: Gebildeter Deutfcer, früher Lehrer, 

ee in Gaudy » Fabrif. $20. beb Englifhen —— mäßig, tust un 
& z /ftellung a ufleper ın abrii ober berglel- 
ee ae | hen. Adr, T 16 Abendpoft. oliTfrfondidofa 


doft ———— —— — u en aa 
fuht Haug» oder Borterarbeit, dr.; 
Verlangt: 20 gute Bauſchloſſer, auch 


=? 

l 

on oe — 54 193 Abendpoft. | 
elfer und einige Rivetters; auter Lohn | —— : 5 

und ftetige Arbeit. Gentral Architechural Gefucht: Deutfher Mann (30) fucht, ftetige 


Stelle für Kücden- oder Porterarbeit im Re— 
| Seen Works, 3105 W. 27. Str. | ftaurant oder Saloon; möchte zubaufe fela- 


110ktiwæ = 


Gefucht: Mann, 37, wünfht Belhäftigung 
| as 5 abends ımd Soimabend nadhmittag. — 
Adr.: T 29, Abendpoft, 


Zelephen: Lincoln 5028. 
Verlangt: Wringer- Mann in Waid- 
raum. Clion’3 Hand Laundry, 1529 N. | 


Wells Str. frfafon | 


Berlangt: Geſchirrwaſcher. Nachzu— 
fragen bei Mr. Zeiger, Lindlahr Sanita⸗ 
tinm, 525 S, Nibland Ave, 


doft 


Geſucht: Nüchterner Mann, erfahren in jeder 
Art Heizung, gefhidt mit Merfzeug, ſucht Stel» 
lung. Adr,: T 7 Abendpoft, bofr 


Gefuht: Verbeirateter Mann, 28, Cheder, 
fucht paffende Stellung; guter Rechner, Adr.: 

Berlangt: Head Cheeje Mader. Mu | X 14 Abendpoft. dofrfa 
tual Sauſage Co., 2713 Quinn Str. Gefucht; Mitteliähriger, verheirateter Mann, 


frſaſon yeine Kinder, fucht Stellung als Janitor; Tann 
— | mit Werkzeug umgeben; beite Referenzen. Tel 
Arbeiter, ! Youlevard 2558, 1601118 | 


Str. t — n 

= Gefugt: Eifte Hand an Tale wünfht Tag— 
frſaſon — an Brot, 4100 N. Reabit Er, 
— Monticello 9192. midoft 
Verlangt: Mann für Lagerhausar— 

beit; ſtetiger Platz und guter Lohn. Nach— 

zufragen 1000 N. Halited Str. 


Verlangt: Holzarbeiter für Geſchäfts— 
automobil ·Bodies. 2828 N. Clark 
Straße. do—ia 


Rerlangt: Müller und 
Kuofe & Go., 708 N. Halited 


Tel, 


Verlangt: Frauen und Mäddıen 
(Anzeigen unter diefer ARubrif 2c das Wort.) 


Laden und Fabriken 


Berlangt: Junger Mann als Ship» 
ping Glerk in Korbgeichäft. 713 Mil» 
waufee Ave. mibdofr 


Verlangt: Man zum reparieren bon Milch 
fannen, muß fein Geihäft veritehen. Anzufrae 
get awiigen 10—12 Uhr, 251 N. VWefteru be. 

Verlangt: 
Avenue, dteltatie Wadine & Tool Co, 
% Wangt: Yäder an Brot und Rolls, Nadıt- 
arbeit, 143 NR. Cicero ?Ibe. 


Tool» und Die-Mafer, 1860 Eliton 
riafe 


Berlangt: 


Ro Allgemeine Hilfefürdie 
Kühe und znm 


Geſchirrwaſchen 


Aelterer Mann für Umänderun⸗ 
volle Zeit oder ftuit- 
ftetige Arbeit und guter Lohn. 


" Berlangt: 


Sipenue, 


Verlangt: Fünf ftetine Urbeiter für Gouth 


Iden ganzen Tag oder furze Stun- 


ben. Nadhznfragen anf dem 10, 
Verlangt: Fabrifhilfe in Moobmworkling Shop, 
lönnen mitteljährige und ältere Männer fein 
ohne Erfahrung; ftetige Arbeit; 515, Tage die 


zeit. The Heine Chinmeh Co., 123 W. Madifon 


Floor. 


Marjhall Field & Go, 
Retail, 


trfafon 


Verlangt: Ein ältlider Mann, ber 
berfteht und mehr auf guted Heim ai 
Robn Sieht. 2011 Indiana Ude, 


ups: Sofort, Urbeiter In Terra Cotta 
Fabrif. Nacaufragen beim Superintendenten, 
Midland Terra Gotta Co, W, :16. Et. und 
So, 52. Ave. fr—ımi 


Berlangt: Männer, die mit Clipping und | 
Sprabinta bon PamsTerralotta dvertrant find, 
Nahzufvagen beim Suverintendenten, Midland 
zeria GColta Co,, 2%, 16, Etr, und Evutb 52. | 


Avenue. ft— aut) j 


urnace 
boben 
frfa 


Sort 13 


Saloon, 
2%. Sir, 


der aud bar: | 


Verlangt: Mädchen itber 16 Jahre 
alt, um das Weben zu erlernen; gute 
Arbeitsverhältniſſe; 48 Stunden die 
Woche; 814 die Woche zu Anfang mit 
hneller Lohnerhöhung für gute Ar— 
beiterinnen. Phoenix Trimming Co., 
2000 N. Racine Ave. 


Vorter in 
3959 W. 


Verlangt: 
tenden lann. 

Verlangt: Junge an Brot und Rolls. 
N. Crawford Abde. 


1232| 


Berlangt: Echneider, Buihelman, fann alter 
Mann fein; Lohn don $30—$35 die Mode. 
3257 N. Clark Str. friafon 


Berlangt: Ein guter Porter in mittlerem 
Alter, der etwad3 von Helzung beriteht; $50 den 
Monat, Koft und Zimmer, Soziale Zurnballe, 
1651 Belmont Ave, mibofr 
Junge Männer ober mitrivren 
geihidt mit Werfzeug in Möbelfa 1erit; | 
en in Surzer Zeit viel Geld verdienen. 
Louis Hanſon Co., 1500 2. r he 

3ot 1w* 


Verlangt: * * nie a 

Verlangt: Zehn geübte Nadhitiderin- 
nen. $18 die Woche. Auch zchn Mäp- 
ben zum Lernen. Nedhiteiner Embroi- 
.dery Go. 4743 Bernard On. nahe 
Verlangt: erheirateter Mann für Ieihte| Yamrence und Kimball Ave. 150ltiivE 


Hauss und —— arbeit; freie Wohnung ibiaee BR u 
moderne Zimmer mit Vadezimmer und mä iger Verlangt: Frauen und Mädchen für 
2obn. 1035 ©, Wisconfin Ave, Dal Part, ZIL, are 2 
— — uud Pr rer Näharbeiten zu Sanfe ober in 
ber Fabrik; guter Lohn zu Anfang; 8 
Stunden den Tag. Shaker Knitting 
Mills Co., 426 S. Clinton Str. felafon 


Verlanst: 50 Mädchen, um feibene 
Pampenidhirme zu maden; chenfall3 er- 
fahrene Heimerheiterinnen. M. Mar: 
quis, 17 N. Wabaſh Ave. 40lttmtæ 


Farmarbeiter nahe Chicago; guter 
Telephon Etewart 9352, miboft 


Verlangt: 
Lohn. 


Verlangt: Schneider, erſter Klaſſe Buſhelmun 
in Cleaning und Dyeing PVlatz. kommt fertig 
zur Arbeit. 3720 Ogden Ave. mibofr 
Nachzu⸗ 
Midland 
und ©. 52 


Verlamgt: Fitter3 für Terra Gotta, 
fragen beim Superintendenten: 
Terra Cotta Co., Weſt 16. Str. 


Verlangt? Prefſers an waſchbaren 
und baumwollenen Kleidern. Schwarz 
E Baum Co., 215 W. Schiller Str. 


mibofr 


Berlangt: 
aufragen beim Cuperintendenten: 
Zerra Cotta Co, ®, 16, Etr. und &, 


Verpader für Terra Cotta. 

Gidinad 
52. Abe, 
mi—ion 


Verlangt: Model» und MoldMalerd, Blar 
fter, Nadauf ragen beim Cuperintendenten: 
Midland Terra Cotta Co., Weit 16, Etr. und 
Eid 52. Üpenue, mi—fon 


Berlangt: Bladfmithhelfer und Ynifber3_an 
Wagenarbeit. Maremont Difg. Eo., 916 Eid 
Wabaſh Avenue. "ot10—18% 


Schneider. 
1227 Oft 75. 


Berlangt: Fran, um Pics gu baden. 
Spredt vor: 25 W, Mabifon Str, 
Zimmer 616. 


Verlangt: Mädchen für Office- und 
seichte Fabrifarbeit, M,. Zumer, 2133 
©. Racine Ave. frfafon 


Verlangt: Mädchen, 14 bi 17 Jahre. 


' Holden’s, 231 ©. State Str. dofr 


Nacaufragen irgend 


Berlangt: 
Etraße. 12311wX 


eine Beit. 


Guter, erfaßrener Stallmann, um 
1330 N, Elari Eır. 
15011mw&£ 


Verlangt: 
Reitpferde zu beforgen. 
' — zerlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Nübmafhinenarbeit‘ Erfahrung nicht nötin. 
toh:ıfragen 3225 N. Hohne Abe, Ede Mel- 
tofe Etr, frfafon 


Berlangt: Erfahrene Ehade-Macherinnen 
zum NReparieren don feidenen Qampenfhirmen, 
Referenzen verlangt. Nadazufragen 1532 Mils 
waulee Abe., 2. Floor. midofr 


Verlangt: Shop Arbeiter in Woodworling⸗ 
Fabrit. 1816 Webſter Ave., nahe Elſton —— 
— 


Verlangt: Waiter, nette junge Männer, ſte— 
tige Arbeit; gute Stellung. Metropolitan, 
1118 N, Afbland Abe. mibdofr 


mit allen Arch: . 


X 


doft 


———— Erfahrener, 
sertranter Bäder an Brot und Rolls. 3103 
Bolt Str. 


Verlangt: 
Janitor zu helfen. 


Bea Sue Abs Ai — — 
| _ Berlangt: Geübte Monogramm-Stiderin an 
feines Leinen: Arbeit aud nah Haufe neaeben, 
Nicter, 600 Davis Etr,, Evanfton. Telephon 
Evaniton 3818, midofr 


Melterer alleinftehender Manı, ! 
>K 0 G@ * 

832 E. 309. Str. frſa Berlangt: Mafhinennäherinnen an fanch Les 

derivarer. Mautner Bro3,, 24 und 26 WR 


Berlangt: Cabinetmalcer® an Möbel; Mafhington Etr, mibdofr 


Männer Iönnen biel Geld verdienen dur 
unfer Bonus Ehftem, Louis Hanfon Co., 1500 
N. Koftner Ave. 13oli& 


aute 


Berlangt: Gutes, ehrlidhe3 und beffereaMäd- 
hen für Bäderladen; muß Erfahrung haben u. 
mit befferen Leuten’ umaugeben beritehen. — 
863 €. 53, Etr, bofrfa 


Verlangt: Mädchen für Ieichte Arbeit im elel- 
trifhen Departement; guter Lohn; angenehme 
Arbeitsverbältniffe. MRelouze Manufacturing 
Co., 232 Dft Ohio Eir, 1601t1mf 


Berlangt: Frau oder Mädden mit Erfahr 
| rung im ®Belanäben; bezahle beiten Lohn an 
Idie richtine Perfon, €, 3. Chop, 3312 Nortb 
Clart Str. dofr 


Verlangt: Mädchen für Covering und Stay— 
ing Waſchine; Pappſchachteln; auchArbeiferin— 
nen für lurze Stunden. 2011 Larrabee Sir. 


dofrſaſon 


—rrr —— — —ñ —ñ —ñ — — — —— — 
Verlangt: Maͤdchen in Bäckerladen als Ver—⸗ 
äuferin. 509 W. North Ave. dofrfu 


Lerlangt: Mädchen in PBappfhadhtelfabrit; 


Verlangt: Solgarbeiter ar an Commercial Auto« 
Eodharbeiten. Maremont Mig. Co., 916 Süd 
Wabaſh Avbe. 0710—18% 


Verlangt: Echneider und Bufhelman für 
renlleider-Nenderungen; $35 die Wode, 
Bros., 31 W. Jackſon Blod. 


Verlangt: Schneider. Maß azu nehmen, Röcke 
anzuprobieren und Ablieferungen zu machen. 
Sell Vros. 31 W. Jackſon Blod. midofr 


der⸗ 
Sell 
midofr 


Eraminer für Kundenſchneiderar⸗ 
Cell Bros, 31 W. Jadion 
midofr 


erlangt: 
beit für Männer, 
Boulevard, 


Verlanat: Bufhelman ober ein Preffer, 2230 
Belmont Abe, midofr 


Verlangt: Mann für Gabrilarbeit, use 
2114 Dgden be, idofr 


—V Lohn und ſtetige Arbeil. caeen: 
Verlangt: Männer, in Küche zu arbeiten; 
auter Lohn. 1528 N. Elarl Eir, mibdofr 


Kolff & Sons, 153 W. Ohio Etr, 
18011wæ* 

Verlangt: Erfahrene Marcel Weber; gute/ Verlangt: Madchen, um Laundrharbeit zu 
Stunden, 0 n. Zelepbon: Rogers erlernen; gute Arbetfäverhältniffe, Stunden 
4168 doper Bohn. Teicybon: Mage m dt 8 bis 5 Uhr, $14 die Mode. Edgeivater Yaun. 


| dh Co,, 5541 Broadway, Edgeiwater 430, 

Berinan Pa * r oem Pas | 130ltipE 
in enbo en : ftetige — —⸗ 
für gute Männer, Jacob B 7 Coal 8 €133| Verlangt: Dinner Waitreß im Reftaurant.— 
Troad dwah. mo—fr | 1201 Belmont Avenue. 130110 


Aeltere Mörmer für leichte Fa⸗ BE Mädhen für Window Siade ga: 


ang: 
bin rheit,‘ Louis F Nerd J dauernde u 
Mulser MNhruue BIERe Kai. 1 Haultg u — * — 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit Fe das Wort.) | (Ainzeigen unter biefer Rubrik 2e das Wort.) | 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Mädchen für Order Fil-— 
ling Dept.z leichte, reine Arbeit und 


| gs Kohn, Leonard Seed Go., 226 W. 


Ktinzie Str, 140ltim& 


Sansorbeit 


Köchin; autes Heim, 
Ter.: Winetfa 1532, 


Berlangt: 
guter Kohn. 


1601mX& 


—— Mädchen, um in Küche zu 
arbeiten; $12 die Woche; keine Sonn⸗ 
tararbeit. Beachnut Reſtaurant, 327 
S. Dearborn Sir. 


Berlangt: Gelhirrwaicherin für Re» 
ftaurant; $12 die Woche; Sonntags 
frei, 117 N. Dearborn Str., 2. Floor. | 

150ftimX& | 


Verlangt: Erfahrene Köchin, $20; 
füll3 Frau a Gefdirr abtragen, don 7:31 
bis 3 Uhr, $12. Sdcal Cafeteria, State un | 

Divifion Straße. 


Berlangt: Frau für Hausarbeit, feine Wäfdhe; 
auter Lohn; Dampfheizung Heim, 5011 Güpd 
Marſhfield Aenue. 


Verlangt: Frau, rn Tage 2 — Was 
fen, Bügeln und allgemeines Hausreinmadhe 

Söciter Kohn, feine Umgeiung Nordiveftfeite, 
PBrivatfamilie bon brei. eulſch geſprochen. 
Referenzen verlangt. Glen Jıbing 0461, 


Haudbälterin, muß aud enaltich 
verſtehen: Vater mit zwei ſchulpflichtigen Kin— 
dern; autes Heim umd guter Lohn, Witte felbit 
vorzufpreden. -638 W, 18, Etr,, 4 Ubr, ‚nad, 
Zelephon Canal 2439, 


olcid- | 


Verlangt: 


Verlangt: —5 — oder Frau fur leichte 
Hausarbeit und auf 2 
Waſchen, kleine Familie. Nachzufragen 5728 
So. Honore Etr, Tel. Proſpect 207. frſaſo 


Verlangt: Waſchfrau, halben Tag Dienstags. 
R. Maher, 4924 Grand Blvd, Xelephon Ken- 
wood 592. frfon 


Verlangt: rau zum —— 1201 
Belmont Ave, Ede Racine, Totim& 


Verlangt: Gmte Wafchfrau für jeden Montag. 
Referenzen, Winter, 5834 South) Part * 
ſrſa 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin, ſtetige Stellung, 
auter Lohn, 1943 N. Weltern Ave, Atben Re 
ftaurant. 


Verlangt: Frau zum Wafhen und Reinma- 
Sen. 1035 Dahton Etr,, 1. Flat, 


Derlanat: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
auter Lohn und gutes Heim; muß $tinder gern 
haben, Heraman, 2814 Logan Blvd,, nahe 
California pe, fefafon | ® 


Verlanat: Mädchen oder rau fitr allgemeine 
Hausarbeit, maß aut loden Tönnen; ziweited 
Mädchen wird gebalten; Qobn $15; Referenzen. 
1527 Dearborn Parkway, nabe North * 

rſaſon 


Verlangt: Junges Mädchen, bel der Hausar⸗ 
beit zu helfen; zwei in Familie fein Waſchen, 
gutes Heim; Referenzen. Klein, 1040 Mader 
land Avenue, 


Verlangt: Mädchen, für_allgemeine Hausar- 
beit in Bäderei; muß im Etore mithelfen; feine 
4014 NArmitage Ude, Tel, 

fıfafon 


Berlangt: Alte Frau, welde ein aute8 Heim 
münfcht, bei leichtes Hausarbeit mitzuhelfen. 
3122 Artbington Etr, ftfa 


Verlanat. Gefhirrmafdherin, Xagarbeit, 1840 | 
No, Wells Etr, frfa 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, $12, qute3 Heim, Tel, Sunnufibe 8628, 
032 Margate Terrace, 


Rerlangt: Erfahrenes Mäbden fiir Upftatrs, 
Er —— 4810 Greenwoodb Abe. 
Tel. Oa frfafen 


Verlangt: rau oder Mädchen pr Geſchirr⸗ 
waſchen und ſür It Rüdenarbeits 1 Dollars die 
Moce, feine Sonntagdarbelt, -818 WM. Kingie 
Straße. frfa 


Berlangt: Frau für Mithilfe In dee Küche In 
Reftaurant, 551 So, State Etr, frfafo 


Verlangt: Neltere Frau für allgemeine Haus 
arbeit, 3342 N, Haliteb Etr., 2, Apt. boir 


Berlangat: Mädchen oder Frau 
a... allgcmeine Hausarbeit, 
S. Sangamon Str. 


mittleren 
Weisbard, 
14011w2* 


Verlangt: Buderläffige Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Samilie von drei Erwacienen 
in Dal Parl, Mir. Green, Tel. Weft 654, 

14olfiv® 


Berlanat: Mädchen, um bet Kindern und 
leiter Hausarbeit mitzuhelfen. 'Bhone: Mone 
ticello 8517. midoft 


Verlangt: Mäbchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Nachzufragen 1535 No. Robeh —* — 
midofr 


Verlangt: Frau zum Waſchen und Putzen 
Dienstags und Freitags; dauernde ers. 
1049 Daldale Ave, mibofr 


in Rüde ar | 
Glar! Er, 
midofr 


Nerlanat: Frau oder Mädchen, 
arbeiten; guier Lolm, 1528 N, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudars 
beit; Teiır Wafchen, 4 Ertwadhfene, Lohn $12 
um Anfang. Mrs, Mueller, 2142 Lincoln Rarf 
Weit. Zel, Lincoln 621, midofr 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Arbeit und Kochen; keine Abend⸗ oder Sonn⸗ 
tansarbeit; Yyamilie bon drei, M, Etone, 3157 
Wallace Etr, midofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine 
Familie. 4940 Wafdington Park Court. Tel, 
Drexrel 492. mibofr 


Berlangt: Frou für Haudarbeit, halbe Tage 
die ganze Wode, Etunden 8—11. 6043 Ellis! 
Ade,, 3, lat. Tel. Hude Park 1833, 

mibofe 


Verlangt: Eine ältere Krau für leihte Haus: 
arbeit und auf 2 Kinder eutguballen: gutes 
Heim, guter Lohn, 48522 Armitage — 

mi—fa 


Verlangt: Yrau oder Mäddden für HSausar- 
beit; guter Lohn, gutes Heim. 5300 Winthrop 
Avenue, midofr 


Verlanat: Hilfe in Haushalt mit Kindern; 
lat in Rabensiwood, guter Kohn ufw, Xeles 
tbon Lale VBicmw 3858, midofrfon 


Verlanat: Zuderläffine3 Mädchen oder Frau, 
bei der Hausarbeit und Baby zu belfen oder 
zum Kochen und bei Baby helfen, Televhon 
Sunnhfide 6055, 4429 Beacon Etr., 3. Upt. 

mi—fon 


Verlangt: Eine Srau um Gefdirr zu var 
fhen und für allgemeine Arbeit; Nachtarbeit, 
bon 8:30 abenb& bis 3:30 morgens, 3272 Meft 
Madilon Str. bofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, Kamille bon drei; gutesHeim; guter Lohn. 
Tel. Evanfton 6282 oder borzufpredhen 2239 
Wesley Udenue, Evaniton. bofrfa 


Nerlangt: Neltere Frau um 9 Monate alte | 
Kind aufzupaffen; gutes Heim; nadaufragen | 
im Reftaurant, 651 MWeft North a 


Verlangt: 
beit; Tleine Familie: feine: Käfer 
Diverfeh 4997, 532 Deming Place. 


Verlangt: Junges Mädchen für Haudareit; 
eine welde Luft bat nebenbei Milinerh au 
lernen, Milinery Etore, 2318 North Clart 
Etr, bofrfa 


Verlangt: Eine Frau um auf der Norbfeite 
reinzumachen. Blnfragen: Xel.: Graceland 
6004, bofrfa 


Verlangt: Tüchtiges deutſches oder ungari⸗ 
ſches Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn $10—$12 die Mode, Gutes Heim. 
Vücerei, 3356 N. Afbland Ave,, nahe Roscoe 
Straße. 16011wæ 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: einfaches Kochen, = Waſchen, 
Familie von 2 Zinn 2 Kinder, $10. 
607 €, 60, &ir,, 3, Apt, Tel, Bladftone Bot 

dofrſa 


Verlangt: Mäbchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; feine Kleine Kinder, aute Bezahhıng. Tel. 
Rediwell 6151, Lilienthal, bofrfa 


Berlangt: Soubernante für Ehulmäbden bon 
8 Sabren; befte Meferenzen verlangt, 521 
Stratford Place, nabe Sheridan Road, 1. Apt. 
Tel. Graceland 6787. —R 


Verlangt: En bei ber Pflege von 


tet Kindern zu autes “2 ufeleden- 
ftellender Sohn. &  pidioap 5 z* 3 


8* ARE Ar 


| 2. Floor. 


2. Flat. 


Verlangt: Frauen nnd Mädchen 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Telephon Armitage 3914. fe 
mido 


Verlangt; Aeltere Frau als Haushälterin; 
im Hauſe ſchlafen. Tailor, ST ch m. RK" 
vr iv 


Stellung fucdren Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1c das Bort) 


Sefudt: Junge Frau fucht Teichte Sausarbeit 
einige Stunden täglich Dei guten geuteit, mit 
1 ober, 2 guten Kindern, 4 bi3 15 Jahre alt; 
fcine Wäſche in adbacſwaſi von 3913 N. 
Trov Etr., nabe Irbing BL, 2, Sloor, hinten, 
3 bi3 6 ühr abends. frfa 


Sefuht: Dame mittleren Alters, ausgezeich- 
nete Köchin, winfät Stellung als Haushälterin 
in Haus, wo die Frau fehlt oder in Junggefels 
lenheim ufw, 8749 Wilton Abe,, nahe Grace 
Etraße, mifrfafon 


Gefuht: Fran fucht Arbeit, Wafhen und eins 
faches Büge n, 3 und 4 Tage die Woche, 1718 
Biffell Str,, 2, Flat, fıfa 


Stellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen unter Liefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Buſch Ugench, 


157 ©. Manbolph &ir, 
18,17,20,22,24,27,2908 


Zu vermielen 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 14c die Zelle.) 


Zu bermicten: 4 Zimmer, mit Bad an ber» 
antwortlide Perfon zu mäbigem Breis, 1066 

Tahlor tr, Anzufragen zwildhen 10 und 
12 Uhr, 251 N, Weftern Abe, 


Bu bermieten: Helles 3:Bimmerflat, Ofen« 
heizung, nicht weit bon _Hode und Etrakens 
bahn, Xelephon Biverfey 8554, 
Hochbahnſtation. 


Zu vermieten: Flat, 3 Zimmer und Bad. 
1058 Dayton Str. frſo 


Zu vermieten: Drei Simmer, bell, eleltr. 
Licht, Bad, an kleine Fämilie, 817. 3464 N. 
Clark Str. Nachzufragen bei Ad. Kaufmann, 
Wellington 8265, 'x 


Diverjey 


Telephon: 


eine Lage flir Delila- 
frfa 


Bu vermieten: Store, 
teffen. 26002 Lawrence Abe. 
Zu vermieten: Store, ſehr gute Lage für 


Buͤtcherſhop. 2558 Lawrence Avbe. 


Zu vermieten: Schönes 83immerflat 
Bad, Ecke Taylor und Wincheſter. 
Kincoln 5140 oder Wellington 9669, 


elle 4 Zimmer Wohnung, 
interhaus, $8 per Monat: 
13»f1io 


Zu dermieten: Keiner Taden und zementier, 
ter Keller, alles bell, 3464 Nord Clarl eır, * 
Ad. Kaufmann. Tel. Wellington 8265, “zZ 


frfa 


mit 
Zelepbon 
frſaſo 


u vermieten: 
North Ave., 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer NRubrif 14c die Zeile,) 


Zu bermieten: Großes Frontzimmer, mör 
Bliert, Kocgelegendeit, au einfahes Zimmer, 
warmes Waffer und Bad, —5— 
billig. 2100 Fremont Str. Ecke Garfield 
Vlodd don N. Haliteb Eir, fefa 


Gebe 2 TI3 3 Männern gutes Zimmer und 


KRoft. 1858 Sedgwid Etr., nahe Wisconitn, 


frſaſon 


Zu vermieten: Zweit nur ausbaltungds 
zimmer, mir Kücddenbenußung, Bei alleinitehen- 
der Frau, Übr.: E 428 Wbendpeit, 


Bu bermieten: Möbliertes Zimmer, 230 
nabe Wells Etr, 


u vermieten: Großes helles möbliertes 
Chlafzimmer an Herrn oder 2 Yueunde, 2104 
Fremont Str. fıfa 


Bu vermieten: Kleines Brontsimmes. 2116 
Sremont Ste, 


[os 


rimond Str. rſa 


— —— — * 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die geile.) 
Unftändiger Mann fucht 


Privatleuten, Nordfeite, 
lerton Ave, 


immer und Koft t bet 
nuttgen, 944 Ful⸗ 
frfa 


Sunaer Mann fucht einfaches, Meines Zins 


mer, Nocdfeite, Adr.: H 311 Abendpoft. 


Sunger gebildeter Mat, 35, fuht modernes 
Sinmer in rubigen Haufe bei Heine Privat⸗ 
Adr.: 


fanilie, 5 312 Nbenpoft, 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Doltor ber Optometxy. 
Dtto Engelmann, 2553 Wullerton be, ein 
Vabenier, garantiert ür alle Augengläfer, daß 
fte — für das Auge paſſen, welches er 
geme ffen und unierfuht bat. War in der 

rmee 018 ——— tätig. Ein einmaliger 
Befuch genligt, eim Ttetiger Kunde au fein. 
Yugengläfer Fönmen auf Berlangen in Bris 
vatiwohnungen der Kunden geprüft und arme 
gemaffen werden. — Phone: Humboldt 5475, 
fvidfonmiirdm 

Erſtklaſſiges Pianoſtimmen, Reparie— 
ren. Telephon: Albany 8362. 
120kt1we 


Zu verkaufen: Damenkleider und Suits, Bruſft⸗ 
weite 36 und 40, billig; Otter-Pelzkragen, 
Mink.⸗Pelzlkragen und Muff, eleltr. Floorlampe 
und Küchengeſchirr. 944 Margate Terrace, 
3. Floor, Ecke Sheridan Road. Telephon Edge⸗ 
water 8770. 


Deutſches Ehepaar wünſcht Mädchen von 9 
TJahren oder älter zu adoptieren. Näheres bei 
. &., 3009 NR. Racine Ave. 


Me. und Med, Zita, frühere Mdreiie 1525 
Doltale Ade., werden geiucht don m, 
bi8 Dienstag, 2034 N, Glarl Eir, 2. F 
ſpäter Whiteball, Mich., Bog 475. 


Reimers Brondial Elerie von Taufenden cr« 
probt md gelobt al8 mnübertrefilich bei Brons 
chial Catarrh, KAragbuften, Heiferleit, In— 
tluenza uf. Neimerd Bharmach, 2800 Lincoln 
Ave. Perfönlih verabfolgt oder per Poft: 75c 
$1.40 und $2.50 bie Flafche, 7—310 


Bealaußlanugen (Affivabit3) werben auge. 
fertigt und Ueberfegungen beforgt. John Biel, 
Deffentliher Notar, 223 W, Wafbington Er. 
Adendpoft-Dffice, 


Alle Sorten Window Shades, 


\ owie Awnings 
reinigt gut und billig. Phone: 


u 4094. 
Olep* 


wachmanniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Nichte Häufer auf eleltr,. Beleuchtung voll⸗ 
ftändig ein; Bar od, $10 monatl. Glectrician, 
1829 Eddy Etr. Telephon Graceland 2643, 

8ol,mifrfonimt 


Painting, Paperhanging, Calfomining au 
mäßigen Preifen. EC. Cireng, 1513 Meltofe 
Str. Zel. Lale View 1366. ft—ımo 


Ehneiserin empfiehlt fi, 2112: Dahton tr. 
Tel,: Lincoln 9208, Uollwa 


Painting. Papering, Calfomining billig: Ar 
beit garantiert, - Hoff, Tel, Wellington 3306, 
25fpimtE 


3 Dadr-Lede repariert, garantiert, $6; Auto 
Trud Dienit nad allen Zeilen Ehica 08; eta» 
bliert 32 Zahre. 8. Dunne Roo ing Co.. 
3418 Ogden Abve. Te phon: Nockweil on 

ag 


Alle Eorten Window Chabdes, fowle Atoninas 
einig! gut und billig. Telephon Diverfeh 2 


Heiratögeinde 


etgen unter diefer Hubrif Ic das Yori 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


Heiratögefuh: Junger Mann in fehr guten 
Verhältniffen wüniht die Belanntfhaft einer 
netten, hriftliden Dame bon 23 bis 35 atweds 

eirat. Shidt Bild, wenn möglich, werde das— 
elbe aurüdfhiden, Ubr.: T 22 — — 

rſa 


Heiratsgeſuch; Junger Mann, 209 Jahre alt, 
enem Seil, fucht auf diefem Wege 


Adr.: H 329 Abendpoft. 


Billard und ıd Bodet Tiſche 
(tingeigen unter biefer ine 3 4% —* Belle.) 


Fubrs deutfh:ungar. Büro, Tägl. befte Stel» 
fen für Privathäufer, Hotels und Reftaurants, * 
540 Norih Ude, Xelephon: Lincoln 2160. 
16ap*&£ | Candy, Soft Drinld» oder Zigarrenladen zu 
faufen. Mdr.; T 47 Wbendpoft, frfa 
®ut bezahlte Stellungen aller Art für Mäns- - 
ner, Anaben und dchen. 


—* — erteilt Rat fret, 1572 N Halfted Str., 


EEE 


Möbel, Hansgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 14c die geile.) 


—Eleltrifde Bafgmafhinen— 
und Bacuum Cleaners — — 
Neue und gebrauchte zu wirklichen Largain⸗ 
reifen; alle garantiert. 
— MNoom 301 — 6 N. La Salle Str. 
11o0fimt&£ 


Zu verlaufen: Parlorofen, Noble i 
B. Beder, 709 Wrightwood Ude, . Beniufe nfular, 


u 
Zu berlaufen: Need Baby a“ v,1. 
$10. 1454 Orleans Str., 2, Sr. Rlaffe, 


Geidäftsnelenenheiten 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Seile.) 

Grocery und Marlet, einer der beiten Pläße 
für dba3 Geld in Chicago; erftllaffige Gegend; 
lange beftehend, madt ein ftetiges Bargefchäft. 
Elegante Fixtures, feines Warenlager, Belter 
Berlaufägrund, Billig, wenn jegt gefauft. 

Reftaurant in Jebhafter Gegend, ein großer 
Geldmader, alter Play beiter Berkaufsgrund; 
Heine Miete; feine Firtures. Ein Bargain, 
wenn jest gelauft, 

Bäderet, feiner, lange Beftehender Plab, fte- 
tiger Geldmader: befter Verlaufögrund, Gute, 
moderne Sigtures; Nleine laufende Ausgaben. 
Caſh Trade, Perlaufe billig, wenn fofort ge 
nommen. Zu 

Cchmiede mit Grundeigentum in No, Dakota; | tiich, 
feine Xage; maht aute Gefhäfte; muß tept| Ave. 
verlaufen; nur 31100. 
GreenkKAndreas, 127 N. Dearborn S Etr. 

Grocerh, Demeleffen, alles Caſh⸗ Kundfchaft: 
großer, aut aſſortierter Vorrat Groceries; neue 
Eichenholg» Einrichtung, fhöner Etore der Nord 
feite, Bier hübfhe Zimmer, Bad, elettt, Licht; 
Miete $30. Werfhleuderere Guter Grund, 
Nadaufragen jeder Zeit, 2930 Lincoln ao 

on 


Zu verkaufen: Schuh Shop wegen 
Krankheit, 2935 Southport Ave. 


Zu verlaufen: Bırtdder-Eiore, Elidfeite, fiche- 
res Einlommen, Adr.: W 876 — 
frſaſon 
Marfet, auter 
WB 899 Abendpoit, 
friafon 


Delifateffen-, 


verfaufen billig: Golden Dat Ebaimmer; 
Schaufel, ımd RNorris⸗Stuhl. 135 Barry 
zel. Graceland UV, 


Zu verlaufen: 6 mölierte Zimmer mit it @eafe: 
278; Dampf; . eh: Miete $37.,50.— 
2 N. Etate Eir., 2. Flat. dofrfa 


Bu berlaufen: Neuer SHelgofen, Rod» und 
Gascfen, Betten, [pottbillig. 1625 Karrabee Ct. 
100f1mtX& 


4 


Hänbler 


— Stober Serbit-Eröffnungsderkaufl „—— 
— Benötigen Sie einen Heizer? — 
Wir haben ein Tomplettes Lager don Mufter- 
Defen und Heisern, die wir au 50 Cent3 am 
Dollar berfaufen. 

$ 95.00 Home Eomb, Range....... a 
60.00 Univerfal Range (aroß).s..... 
75.00 Acorn Range und bobe Ehelf.. 
50.00 Beninfular Range 
55.00 Garland Range 2... Sssonnoncee © 
50.00 Gold Eoin Nange.. 
55.00 Etewart Range „.erenursnnnnn ee 
100.00 Home SHeizofen (aroß) 
200 wenig gebraudte Herde u, Heizer.. 25.00 
Jeder Dfen ift garantiert oder Geld aurüd. 
Wir berpaden und berfenden innerhalb 
500 Meil 
Offen Donnerstag und Eamdtag add. Bis 10. 
Illinois Furniture & Carpet Co. 
304-6-8 North Avenue, nahe North Part be, 
o 


Grocery und 
Adr.: 


Zu verlaufen: 
Plabz, Südſeite. 


Suche nachweislich guten 


Bu Faufen 
Greibt en 
Jowa Str. 


Zu verkaufen: Ein Reſtaurant krankheitshal⸗ 
.. Nachaufragen: 8. 8, 
Madifon Etr, Preis $650, 


Zr derfaufen: Lafe View türkifhe Bäder, 
17 Sabre etabliert, zu Eurem eigenen bernünfs 
3171 N. Clart Str. 


Zu verkauſen: Lunch Room, 82,500, teilweiſe 
Cafh und $100 monatlihd. Wert, zu unters 
Telephon Weit 1076, 160F110& 


Kauft ein Roominghaus; ebrlihe Behandlung 
garantiert; 6 bis 100 Zimmer; Profit bis $500 
monatlich: billige Preife, Teilaa lung. Spredt 
vor, Bange, 704 Norb Bearborn Etraße. 

26fepimo? 


Bu verlaufen: PBäderet; feine Lage; großer 
——— Billig. Green & Andreas, 127 
. Dearborn Etraße, dol 


5* Candy» Noute, Bitte 
inzelheiten. &, Blapp, 2037 
fefafon 


2940 ®. 
frfafon 


Werner, _—— 
Möbeln. Epart Geld in Werner Brod,. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Abe, Tel. Lincoln 1377. 
ö i | 25m;*X 
tigen Preis, doitmo 


"Bianos, mufikalifche Inftrumente 


ſuchen. (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


— — 


Greift zul 


216 Bar Laufen eine große Cabinet Sprech⸗ 
mafcdine, wenig gebraudt, Die Mafchine ift 
42 Bolt boh und fvielt alle Records, BZmel 
Demwel:Nadeln eingefhloffen, was es ermöglicht, 
die Rathe und Edifon Kechrds zu fpielen. Fer» 
ner eine Auswahl vonRecbrds und viele andere 


Roominabaus zu berfaufen, 18 Bimmer, mit Dargains, — Dffen abends und Eonntags, 


jahrelangen Gimvohnern, Ta 
ßes Waſſer und Janitor⸗Vedienung. 
1012 Wells Str. 


Dampfheizung, hei⸗ 
Lipſtein, 
mi—fa 


Economb Storage Houfe, 
3948 ©, Etate Er, 
100f,frdbi—4nb 


Geichäftsteilfaber 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Partner, Möchte mich gern mit Gelb altiv 
an einem auten Gefchäft betelligen. Abdr.: 
45 AUbendpoft, 


Wünfhe mich mit 
winnbringendem &ef 
297 Abenopoft, 


— Estta ce Bargatn ———— 
$200 Dop el» Spring Esssnsr fpielt alle 
Mecords, ür $55, mit Records und Diamant» 
nadel, Werner pradtvolled Player Piuno, 
Etyle 1919, neuelter Eiple Parlor-Zutte, Eh» 
u. Chlafzimmter: Seis, Rugs, Oelgemälde uſw. 
Verlaufe für irgend eine dernumn e Offerie, 
alle neu. Verjüumt disien Vargeln nicht, 

—— Nefidena, 1922 6. Kedale Une. — 

22fepimtE 


Bu verlaufen: Eine Haudorgel für $15. Paul 
Heidemann, 330 Elm Etr, fra | 


Muß verkaufen: Fat neues Electric Plaber | 
Piano, fpottbillig, in Etorage, 1961 Mord 
Halſted Straße. momifr 


Zu verkaufen: 860 kaufen prachtvollen 8200 
Cabinet Phonograph; guter Verlkaufsgrund. 
1826 Nelfon Etr,, 2. Slat, 150l1ro& 


Muß verlaufen: $500 Stark Piano, fehr 
Lillig. 1961 %, X. Halfied € Str. 130fim& 


$65 Yaufen großen $3 großen $300 Size Phonoaraph 
mit vielen Necords. Nefidenz, 2545 Indiana 
Üdenue. 1201110& 


Nur 345 laufen hoceleganten $200 Elze Ca» 
binet Goncert Bhonograph mit 40 gehraudten 
Kecorbd, 143 N. Wabaih Ude, Noom 405, 

120.1wæ 


— —— ——— Ee — —— ———— — — 


Aꝑ⸗ oder mehr an ge 
äfte altiv zu — 
ofr 


Kanfs- und Berfanfsnngebote 
(Anzeigen unter biefer Rubril 14c die Seile.) 


Nummage:-Berlauf, einen Monat dauernd, 
wird jept abgehalten an der Ede don Greens 
leaf Ude, und Paulina Str,, Rogers Bart, 
Kommt umd feht uns; Wir haben ie 
St. Paul's Woman's Guild, 


Bu berfaufen: Sahrftiihle und Krüden ee 


frfonmi 


au mäßigen Bedingungen zu vermieten, 
WB, Harrifon tr, Tel. Weft 3489, 160F1mX | 

Bu verlaufen: Meinprefie und Traubenmühle. | 
2459 N, Hallted Str. Hinterbaus Str., Hinterhaus. | 


Bu verlaufen: Reltaurant-Gasherb und fen: Meftaurant-Gasberd und Rat 
feemafäine. 835 W, North Ave, 150liw 


Itein Kub Bill u berfaufer. 4823 
—* 1 ale füdli$ von Chu 


PDrummond Place, 
bi—fr 


bert Avenue. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Dr. Haſenclever, praltiſcher Ar Epestalift 
für alle Frauenfranfpeiten, Ronfuitant ton frei. 
3006 W, Mabifon Str, Etund. 9—4. 1601*£ 


Zuberfulofis, Cancer, Goiter,Rheumatismus, 
Magen, Haute und — Kranlheiten mit⸗ 
telſt neueſter —— — erfolgreich 
behandelt. Dr. chard 1357 Milwautee 
JAbde. fiber 5 bis 5 (nicht er 

0 


Hut berlaufen: Eine Mafdine, die einen Ze 
Ehartilel fabrigtert; ein Artikel, ber fehr ders 
langt wird. Leichte Arbeit, Nehme auf einen 
Teilhaber am Gefhäft, muß ein reellee Maun 

$ 310 Abenbpoft 


ſein. Adr.: 


Finanzielles. 
(Anzeigen ımter biefer NRubrif 14c die Seile.) 


Alle Hautlranfheiten, Krebs, bollftändig und 
forafältig furiert. Arzt und Dermatologe an« 
wejend, Mary E. Barley, 1233 Stevens Vldg. 

14011wæ* 


u verkaufen: Erſte Hypobeten zu 6 Pros. | 
anf bebantes Chicaao an 
Cummen don $500 Bid $5000. 

Ricard U. Kod, 25 N. Tearborn Etr., 
Abends: 1572 N. Halited Er, Ede Vor vi. 
16fep*£ 


in | 


gi. 


Grundeigentum und d Hünfer 


zn verfanfen 
“Anseigen unter btefer Rubrik 14c die jetle> 


Nnrbieite 


Bu verlaufen: $500 bar, $15 mos 
natlich laufen freundliches Toitage⸗ 
heim Bad, Gas, heißes und altes 
Waifer; gute ——— 
William Zelosky, 3663 N. Weſtern 
Avenue. 11011wæ 


Zu verlauſen: Hübſches 4 Ylat 
Eigentum, Frame auf Vrick, an 
Webſter Ave, nahe Racine Ave. 

Alle Flats vermietet. Preis nur 
$3375. $500 bar, Miete zahlt für 
den Neft. William Yelodly Com— 
pand, 3553 N. Weltern Ave, 110flw& 


Bu verlaufen: Vargain, 2 mo 
berne Gebäude, ein Gebäude 5 u. 
6 Bimmer u, ein Gebäude 2 5Zims- 
merflat3, gepflafterte Etrabe, Vad, 
Sa3 u, eleltr, Licht, Miete $960 
Kübel. 3744 Fuß Lot. VBeguem zur 

Straßen. und Hohdahn. William 
Zelosty, 1905 Velmont Abe, 11011w* 


8500 Anzahlung, 820 monatlich, 
tlaufen freundliches Cottage-Heim 
Buch 2 Wweiteren „Blat3, Tad, Gag, 
D 


Privatmann berleiht Geld ey ps Hypo⸗ 
thele; mähige Raten. Adr.: We86 — 
Tolim 


Darlehen auf berbefferted® Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Spegzialität. Gofortige Des 
dienung. 9. D. Stone & Eo., 111 Welt 
Wafhington Str. Tel. Main 1865, 2811** 


81400 zu leihen mefucht, 6%, auf 2-%Iat-&er | 
hbäude 2708 N. Halited Etr,, wert 3500. ©. 
Zurpe, 2358 Lincoln Ave, mibofr 


Geld anf Wi übel, Enläre u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik u4c die Zeile.) 


—— Security Co., 
Nicht inkorp.) 

140 N. uns Straße, Bimmer 608, 
Geld 51 Möbel und Löhne zu geiegl. Maten. 
3 50 filr einen Monat toften Euch $1.75 
$ 75 für einen Dtonat folten Euch $2.63 
$100 für einen Monat toften Eu $3.50 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die geile.) 


"Detplet C. Sanfen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Braftisiert in allen Gerichten. Patentanwalt; 
europätfhe Verbindungen. 30 N. La — 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Prattlaiert an allen Gerichten. 127 N. Dear⸗ 
born Str., Zimmer 020. bſpfet 


Louis J. Gottliteb, Deutſchoungariſcher 


;e8 und faltes“ Waffer Wilani 
Bel ty, 1005 Xelmont Ave. 11011w* 


Bridhaus, $4850; 81000 Anzah» 
lung, $25 monatlid. Belo3ly, 3801 
N. Weltern Abe, 11011wæ* 


Zu verkauſen; Ein Bargainl 
2⸗Familien Bridheim, 5 und 6 
immer, Bad, Gas, Heiked und 
atted Waller, Cihenholaverfieie 
dung und Yußbböden, gute Transs 
portation; $1000 Unzahlung, Neft 
wie Miete, William Belosty, u. 
VBelmont Abe, Uuottwæ 
Zu derfaufen: 10%FBimmer Refidenz 
Baſement, stonfretfundament, —*8 84000. 
Cbarles, Jarchow, 3717 Armitage Ave. Tel. 
Velmont 2075. 


Miete 880. 
frſaſon 


don 2nachm. bis 8:230 abends. Sonntags von 
10 bis 12 mittags. 5ſpræ 


Beglauhigungen (Affidavits) werden auöges 
fertigt und Ueberſebungen beſorgt. John Ziel, 
Deftentlider Notar, 223 W. Wafhington Str., 
Ubendpoftoffice, * 


NRichard A.Koch, 25 N. Dearborn Str.,T. 

lur, belannter deutfeer Advolat und Notar. 

bends; 1572 N. Halited Gtr., Ede u 
0 


Verlaufe 5-F5lat Bridgebäude, 
2022 Cheifield Ave, 


Bu berfaufen: Bargain! 1431-33 Belmont 
Ave., $7,500;5 Hhpotbel $2,200; Bedingungen 
*8* Bun x >, B. — en 

ore Abe, epho o r 
Dr. Hugo Radan, deutſch⸗öſterreichiſch⸗ — — on 170lim& 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlier Notar. nee 

Hu verlaufen: 8:Himmer Cottage, Heibiwalfer- 


Alle Gerihisfahen. 651 Welt North Avenue, 
heizung. Hartholzfußböden, Screened Vorches, 


30d3** 
in beſtem Zuſtande; Preis 34500, 82500 An⸗ 
zablung, Reit jeichte Mozablungen. 1940 Nel | 
fon Eir, Tel, Wellington 2097, 17011wxæ 
Zu verkaufen: Ein 25Flat Brickgebäude, 5 
und 6 Zimmer, erſtes Flat Furnace, und ziwei 
4:Zimmerflat3 Framegebäude; Preis $7200. 
Eigentümer, 3250 Eeminarh Abe, frfafon 


Diamanten, listen, Schmudjachen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c bie Zeile.) 


Sir einen wirklichen Diamant-PBargain geht 
zu einem Cadhverftändigen, der fein Gefchäft 
auf. Verlaufen, Kaufen und Abf&äken bes 

wenn Ihr zu berlaufen wiünicht, bes 
ablen wir 100 Gent am Dollar, was Euer 
iamant wert ift, oder wenn Jhr ibn nicht zu 
berlaufen wünfcht, leihen wir Euch Di& gu 80% 
feines Wertes, berechnen Euch nur 1% und dal» 
ten das Pfand ein Jahr; 3. B. meine Bere 
nung für ein $100 Dätlehen ift 81. Ich Tau e 
ebenfall3 Pfandfheine, altes Gold, Rlatinum 
ufm,, ımd bezahle fofort den höchften Barpreis. 
Nr, Paule Ernhber Paul, Jeweler), care of 
Jilinois Pawners Society, 145 N, Dearborn 
Etr,, Yanl Flocr, 17-2101% 


Verlaufe billig: 3:Ylat Bridgebäude, 6-Zime 
mer-Wohnungen, 929 Montana Eir. Dfendeis 
dung, wert $8000, Preis $7000, &. Xorpe, 
2358 Lincoln Ude, mifrfa 


Zu verlaufen: Smweiftödines Brick Flatgebäu— 
de, nabe Grace und Clarf, 5 und 6 Zimmer, 
Dal Finifb, eleltr. Licht, große Lot; fofortige 
Vefißnabme; Preis $6500. Apres, 5418 No, 
Clark Str. do—fon 
Modernes Brichaus, drei 7⸗ 
Telephon Lincoln 70934. 

16011wæe* 


Zu verlaufen: Gebäude 1016 Webſter Ave., 
Brid, Laden und 7immerflat, Heißwafſerbei— 
zung, eleftr, Licht, Miete $780, Preis mäßig. 
Leichte Bedingungen. Mr, Kilburg, dofrja 


Ste See ieh ——— 

Verlaufe modernes fhöned 8-Klat Bridge 
bäude, 6-Zimmer-Wohnungen, nebit 2-Flat:-Ge, 
bäude. Ofenbetzung, aroße Lot, Miete $1200, 
wert $10,000, Preis $P000, Drchard Eir, ©, 
Torbe, 2358 Lincoln Abe, midofe 


—— — ñ —ñ —ñ —ñ — — — —— 

Zu verkaufen: Alley⸗Lot, 252 108, mit 8.Flat 
Bridgcebäude vorne und 2:lat Sramegebäude 
hinten; Quft und Lit von drei Seiteh:; dann 
aud *ür Zabrifgwede verwendet werden. Bil- 
lig * —— — 1160 Townſend Straße 
nahe Divifio 22an*f 


—* Ei 


Bu berfaufen: 
Simmerflats, 


Pferde ferde und Wagen 


(Unzeiaen unter diefer Nudrik 14c die Zeile.) 


Muß verlaufen: 25 Pferde, Mähren und 
Maulefel, alle Größen, im Titigens Bremer 
Stall, 2762 Urcher Ube,, Ede Throop, ft-mo 


Muß verlaufen: Zwei Mähren, wiegen 2600 
Pfund; fingle Delivery Pferd, Doppeltes und 
einfaches Gefchirr und ein Egpreßwagen. 1447 
Welt Lale Er, mi—fa 


gu verlaufen: NReitpferd, Eulfy und Buagp. 
917 Webfter Abe, 15011m& 


Hunde, Bögel n. f. iv. 
rn unter dieſer — 14c = 2m 


—ã— 


Seht unſer Lager von neuen und gebraudten ; 


Zu verlaufen: Ein Snap! 2. las u 


hohes 


* ©, * 


ep — — 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkanfen 
(Anazeigen unter dieſer Rubrit 14c ie Zetle.) 


—X 


Ein „Snap”, 2 lat Brid-Helim, 6 und 6 
Simmer, 2 Yuriaces, durchweg artbolabere 
Nleidung; —— zur Hoch· und —— 
Unlen: reis 36500; $1500 bar, $35 mo 

Zimmer Cottage, Zimmer alle auf en 
ale Floor, Zurmacedeisung, Hohes Bafee 
ment und Atlic; muß innerhalb 30 Tagen ber» 
fauft werden; Preis $3700; $700 bar, Meft 
$20 monatlich, 

Bu verfaufen gber bertaufcen: Neued 4s 
Apartment auf Eflot, 2>—5:Zinmer und 2—4o 
Simmerflats, jevarate Heizanlagen, fein. as 
Nitordienft nötig; veftriftierte Naddarıpatt; 
lann auf leihte Abzahlungen gelauft werden; 
Reſt wie Miete. 

E. Abrabamfon, 

1909 Irving Park Bıibd., Tel.: Wellington 126, 

2lag*2 


Eigentümer verläßt bie 
Stadt und will zwei 4-Bimmer Wlat 
Frame-Gebäude verihleudern. 2519 
Southport Ave, Vhone Eunnpfibe 
5182, do—fon 


Eeltene Gelegenheit! 4Jahre altes gut 
bautes 2: 5amili en Pridhbaus, 6 und 6 gro e, 
belle Zimmer, 3 ıhöne Zimmer und Laundrg 
im Balement Heikwafferbe isung, Lot 53x125, 
an Palmoral, nahe Glarf, 5-gimmer Bride 
rottage „md Zitta, Brid:Sarage binten, 
$1200 da3 Nahr; follte $1500 bringen: 
88,790; Anzahlung nach Belieben. €. 
mont, 108 North Dearborn, Room 414. 


u berfaufen: 3-Flat Bridhaus zes * 
Vrickhaus auf Lot 33% 125; Dfenbetaung, 
MWebfter Ave. nabahnitaton. Miete $ Ba 
Belle $8000, I. Werfhing & &,, —* * 

alſted Straße. frfafon 


Zwei Bargains — $3750 Taufen zimet 5« 
immer SFlals, Surnace, 30 Buß Lot; 95760 
laufen 5 und 6 Himmer Flat Bri® haus, Teil 
bar, muB derfuufen, Mautigon, 1028 Irving 
Park Boulevard. fria 

Sreie Wohnung fie Euch: Aauft diefes Ctora 
Provertv, 2820 Lincoln WUve,, nahe Tiverfen; 
$1700 bar, Mhortgage $2500; Miete billig, $46; 
6 Zimmer leer November, Gigentümer, Zele- 
phon Havenswood 731b. fıfa 


Bargain. 


Zu verlaufen: Vargain, * Center Straße, 
$11,500; 3ftöd. Eteinfront; 6_Ylats; Ofenbeis 
ung: in ey ezeihnetem Zuftand; Miete 
$ı5 0; $1000 bar, Quetichle, 956 Webfter 

0 


Nordweſtſeite 


Bu derfaufen: Neues 2:Flat Gebäude, nahı 
3 Earlinien, Nordmweftfeite, Eunvdarlors, Yım 
nace; 
monatlich, 

Herman Maanufon & Eo, 

155 No. Glarf et, Zelepbon Gentrat 6998. 
Zweigoflice: 2247 Milwaulee Ave, 
Telephon Memitage: 6510, Abends offen, 
3ftöe, Brickhaus, 6 Flats, 
Sfenheizung, Lot 33% x125, 
Bedingungen, Brieie 


Verlaufe modernes 
4 und 5 Zimmter, 
Miete $1500; günftige 
an H 330 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Schöne Reſidenz, Heißwaſſer⸗ 
heizung, Lot 3744x1280 Fuß, große Garage 
hinten, ſchöne Porches, Screens und Sturmfen⸗ 
ſter. Telephon Albany 9083. frſaſon 


Verlaufe billig: Sübnerfarm, Hauß und Ctale 
lung, 4116 No, MeBider Ave, Otto — 
ria 
| Großer Bargain: Ein elegantes 4.Wohnurtgent 
Haus, neu, an Berteau lve,, nahe Kedzie, jehre 
billig; Furnace und Dfenheisung. Eigentüs 
mer, 4752 Lincoln Ave. mi—iag 


Zu verlaufen: 1826 N. Wafhtenam Ave, 
dre: 6⸗Zimmer⸗ Flats, Konlren Baſement, eleltr, 
Licht; Miete $648; Nreis $4600, $500 Ane 
ablung. Reit monatlib. 9. 5. Giefede, 2530 
t. Camper Ave,, Eigentümer, di—fa 


Eüdfeite 
Bu berlaufen: 2itöd, Brilhaus, 5 und 6 
| Zimmer, moderne Einrichtung Furnaceheizung, 
$5800; "81000 Anzahlung, Nom Eigentümer 
C. Wagner, 7053 ©. Haliteb Str, itfafon 


75%125 lleine Hühnerzüdhteret, mit 3 Sim» 
mer aus darauf, balber Blod_ von Ardır 
Adenue; Preis $1800, Beliebige Bedingungen, 
1620 Afhland Blod, 155 N. Elarl Sr 

iffep*z 


S:ädweitieite 


Bu berfaufen: 2:$lat Srame, 91500; etwas 
Reparatur nötig; auch Lot nahe Park, $1000, 
Carl H. Holtz, 3018 W. 39, Str. friq 


$50 Anzahlung, Reit $10 u tauſen 
4 uns 4 Ader Hlibnerfarmen 

neue Gebäude, Tec Babrgeld. 155 N. Slarh 

Etr, Room 1620, Yag*% 


Vorftädte 


Ertra 

Eine neue Subdivifion in ber fhönen 
Roritadt DTesvpiaines, mit 6 Kirchen, 
Fdulen, Hodhichulen und Theatern, 
£0x125 für 5250 und aufwärts, aud) 
halbe Ader für $450 und aufwärts, 
Kiele von diejen Bläten haben Waiier, 
Sewers, Gas und elektr. Licht. 54 Züge 
nad und von Chiengo, 11c Fahrgeld. 

8%. Gunther, 


156 ©. Waihington Etr., Zimmer 40, 
dofrſaſon 


Farmländereien 


Zu verkaufen: Spezieller Bargain: 
120 Ader nahe Miner, Wis,, gute Gebäude, 65 
der nevflügtes Land, Reit Weide und Wald, 
gute fruchtbare Erde: 8 Etüd Vieh, ein Ges 
fpann Pferde, alle Sarmmalhinerie, GScräte 
und Ernte; Breis nur $5500; 8200 Anzablung, 
Habe Pbotograpbien von Gel säuden, DieQ, und 
proben der Erzeugnifie, 


Arthur E. Queder, LO N. Dearborn. 


friz 


Zu verlaufen: 1 bi3 5 Ader Zralte in Wihea« 

ten, der feiniten PVoritadt weitlih bon Chicago, 

Wunderbolle Zransportation, 125 Züge tägıl®, 
niedrige monatlide Fares, Expreßdlenft eo 
der Loop in 45 Minuten. iefed Property 
liegt an der Noofevelt Road, eine Bemente 
Auto-Road nah Chicago; fehr feine Ihwarze 
Erde, licat bob, mit Eewer, Ga3, Waffer mb 
Eleftrizität. Niedrige Preife und leichte Bes 
dingungen. Kommt und fcht mid. Nubolf 

Humpel, Room 409, 117 N. Dearborn Etr, 
frſaſon 


Zu verlaufen zu einem Bargain oder zu ver—⸗ 
tauſchen für Chicago Property: 100 Ucker ver⸗ 
beſſerte Farm in Wisconſin; gute Gebäude, 
Stock und Maſchinerie, Ernte: 4 Meilen dor 
gutem Marlt-Town. Farmer, 1937 N. Robey 
Straße. frſaſon 


Vertauſche ſchuldenfreie 180 Acker Ind. Farm, 
$100 per Ucre; 73 Meilen bon Chicago: mwüns 
he Eigentum "mit Einfommen, Beltman, 2828 
incoln Adenue, do—mo 

Farm zu bermicten, 160 Ader in Dat Lawn, 

ı SU. = 95. Etr. und 64, Me. 4. Cie 

| bold, 729 Treompton Abe. frfafore 


Yarmland in Louiflana, 
stlalic, nahe 2 großen Städten, an Bahn 
ftation, freie sabrt für Stäufer, Kriftl, 
470, Hammond, Jnd. 


Zu verlaufen: _ 40 Ader Wisconfin Farm, 
nabe Stadt, 4 Kühe, 2 Pferda $3200, Une 
sahlung $800. Kild, 1331 © e Str, 

dofe 


— ———— —————— 
Zu vertauſchen: 100 Acker ie, Sarn, 55 
Ader unter Pilug, Gebäude, 2 Pferde, 6 Ri 
der, 2 Echweine, alle Geräticaften 
Hbpotbet $1100; aud 47 Ader Wis, Karın, SO 
unter Pflug, Gebäude, *2000, fhuldenfrei, and 
viele ınehr. Muenzer & Co, 155 N. Gut 
Str, und 3811 N, Crawford Abe, 14ofin& 


$20 per Ader, cr» 


Verfaufe gute 40 Acres Karım; guted Haus 
neue Echeuer und Silo, 2 Meilen bon Stadt: 
Preis $5000, U, Bernhardt, Diontague, Mic. 

di—ia 


Zu berfaufen: Allerbeſtes Farmland für 
allgemeine — und Zuderrüberbaun ae 
. PBrei3 bon $20 an. Verlaufe in Bare 
selten” bon 40 Ucre3 und mehr, Nur X Ang 
geblung ‚, Reit nach Belichen. Am. Hard 
igentimer, 540 genter Str, 3. Ylat. 
12011mt 


Half. Kare Exrfurfionen jeden 1, umd 
15. dc8 Monat3 nah Elberta, Yaldiwin Eat 
td, Alabama, Wir verlaufen gutes Yarımlarıd 
zw liberalen Bedingungen. Valdwin County 
Golonization Company, 911 Hartford Pldg., 
Ghicano, SU. 10-3108 

Zu verkaufen: Wisconfin Yarmland, 80 
Bee in Wafhdurne Gouniy, 40 und en Aeres 
in Price County: Preis $25, ver Acre, Nehme 
deutiche und öiterr..ungarifhe Kriegdanleihe 
in Sahlung, Wr. Hardt, Eigentünter, a 
Eenter Str., 3. Flat. 120f1iv 


Zu mieten gefuht: 
Heine Sarın (5—15 
den; nicht zu meit 
ferten mit Preisangabe unter: 
poft 


Grnndeinentum und Häufer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter diefer Nubrik — die 2 


BE 


Nordweſtlich gelegene 
Ader) mit guten Gebäus 
von Eifendahhftatten. Of« 
W. 827 Abend» 

140112 


Preis -$6600; $1000 Unzablung, Weil | 


— RUE TEE RE Tip 


—— 





. 
— 


Nora kam nicht wieder. " 


- Mutter befürchtet, dak ein Matroje fie 
entführte. 

Die Polizei ift auf der Suche nad 

der 14jährigen Hochfchülerin Nora 


dieje Anzeige if 5 wert für Kuch! 

| Bcteon, 1846 Eifton Ave., bie feit 
Nur am Samätag, Sonntag, Montag und Dienstag MM Teife mar vcherm ne Hr aller er 
rei! rei! rei! 


fhienen und hatte um die Erlaubni3 
$5 Capping Maschine 


a erfucht, daß Nora mit ihm nad) dem 
| Bundesgebäube fahre, um einen. Ma=- 
MM trojen zu identifizieren, der dort ie: 
| Kauft ein Dusend Purity Brand Malt, hell oder dunkel, 
Hopfen in Beutel verpadt, die beſte und 81 3.90 
feinjte Sorte, zum regul. Breife von, p. Did. 


| gen Verdbachts der Fahnenflucht feit- 
Und diejer Konpon, 


SA laehalten werde. Nora follte üngeb- 
BAlich Dielen jungen Mann Iennen. 
z up. Wir wünfcden Euch zu über- DS |,.: : 
$6 Ideal Crowning Capper, ee Saat be |trifche beftiegen habe, um nad) Haufe 
‘ zer ger ri B Me, zu fahren. 
83. 95 


Pilſener oder Münchner gleich— F il unfinniges Zeug über die Liebe 
Nebſt einem Gros Kapſeln 


ommt, wenn Ihr es in Flaſchen 

* füllt und dazu unſere Capin 

Hausbrau⸗Ausſtattungs- —— Cor 
Verlauf für Anfänger 


Maſchine und Natural Cork 
Ga3 verwendet, welche wir jeit 
6-Gallonen Steintopf. ... .$1.39 
vollſt. Brew of Rurity.... 1.3 


veriaufen au 2 Groß 
Hand Gapper 


(24 Dußend), für 
Gro3 Natural Cort Caps 
Seidenſchwamm ........ 
Trichter 
Pinſel 
Flaſchen-Oeffner 
Schlauch 


| 


laubni3, doch Tärfte fie ihrer Toch- 
ter ein, um 9 Uhr wieder im Haufe 
© zu fein. Es wurde 9 lihr, aber Nora 
a tam nicht. Wohl aber rief ber Mas 
“troje die Mutter auf und teilte ihr 
Bi mit, dab ihr Töterchen eine Elel- 


E,.- 


—8 
Be 


A zu dem jungen Geichöpf, daf Tyrau 


5 Bis zur Stunde glänzt Nora immer 
BE noch durch Abiwefenheit. Ihre Mut: 
| ter hat nun heute morgen 
EN = Blaujade ihre Tochter entführt, 
3 bat. 


——— — — — 


og Revolver. 


Flaſchenwaſcher. .. . . .2 für 256 
Seidenihwämme.....2 für 2dc 8 
$2.00 Thermometer $1.45 & 
100 2. Kreiiure Fla— E 

ichen, da8 Tusend.... 50 8 
Rorzellan- sder Metall X 

Stoppers, 3 07 5 
Gummi Flaſchenringe, das 

Stück zu 


| Neger 3 


* 
1 
5 
3 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
3 
1 


wi 


stit bei Ausübung feiner 
Dienſtpflicht ſchwer verwundet. 


814 
Jetzt zum Verkauf vollſtändig 83.75 
Kommt 60 Pints gleich, jo gut mie 


Münchner oder Pilsner. Roitbeitellungen werden aus— 


geführt bis Mittwod abend, 


JOE GREIN & J. PAHLS, 


(Srüherer Stabt-Aidymeiiter) 
Sandler, Fabrifanten und Retailverfäufer. 


130 ®. Raudolph Straijc—bei Lazalle Straße 


Mordbtibe entfommen, 


Br | Iniaffen eine® Kraftwagens auf ber 
5) Landitrate von Wegelagerern ausge 
plündert. — Räuber haben Whistch 
im Werte von $4000 erbeutet. 


— —. 


' An Musübung feiner Berufspflicht| 
wurde ber farbige Polizift William) 
Ring bon ber Cottage Grobe XAbe.- 
| Wache angeichoifen und fo jhwer ver- 
leht, daß feine Ueberführung nad) 
Idem Propident Hofpital notwendig 
| wurde, je eine Kugel traf ihn im 
| die rechte Leifte und den Dberfchentel. 

Der Beamte befand fich auf ber 
Sude nad; Edward Harrifon, Nr. 


si 


ETRR iten Sonntag und jeden Tag bis Mitternacht 


friafonmo 


Kleider 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Zeile) INvorwec gen 
—— EDOEB unassonusnnsnrenn. 2 


Dänemarl— 
Checks 21.40 


22.80 


24.20 


a ww 


Kcne Heröft- und Binter-| 
Vioden. leraı . 

und junge Männer treffen täglidı ein. | Hlaı 
‚hr werdet mehr als zufrieden jein mit 
* ur Preifen u mit den Ii= | 
eralen Bedingungen. Ihr braudıt nicht | 312 Süd Dearborn Str einem 
elles bar zur bezahlen. Zahlungsbedin: | .. —— J 2 
zungen nad Bunih — $20 bis 330.) Produklenbörfe, |Ntbigen, beiten Verhaftung wegen 
Sprecht bei uns vor. * Verletzung des Bundesgeſetes ange— 

Hymané«“ Co., Butter iſt weiter geſtiegen. Hüh— ordnet worden war, welches den Ver⸗ 


n jetz ner haben Iebhaften Markt und find kauf von narkotiſchen Mitteln ver- 
Er hatte zuverläfjige Kunde) 


———— — — etwas geſunken. Prächtige Trauben bietet. Ar 
Gunäunerfleidee - Dargains In, * heute auf dem Markt zum | erhalten, Daß ber Gejuchte jich in der 
Shrlie Behandlung. Zufriedenheit garandert, | I-Al S zum Wi 27 ii S 
Nicht abgeholte, nach Maß gemachte Anzüge Verkauf und zwar in reichſter Aus— Wirtſchaft Nr. 3701 Süd LaSalle 
und Ucherzicher fir Männer und junge Leute, r ‚ St teckt halt d begab fidh i 
neueite Saffons und Ionfervative Moden, 320 | wahl Str. verftedt halte und begab fich in 
BIS 545. — Bertig gemindte Sinsäge u, Hchen e Zivilkleidung kurz nach Mitternacht 
sicher für Männer um» junge Leuie, zis vie Die folgenden Breife gelten für ben dorthin. um feinen Mann in Ge— 
528.50. — Männerhofen, $3 und aufivärts. — | Sroßhandel. Beim Cintaug Kleinerer * 
ee 1 aufwärts — meauft | Quantitäten find bie Breife ehond le ru Ri —— * Er 
* alls arbige antieliner Us 
Molkereiprodukte, cius Smith mollte ihm den Ein- 
—— tritt verwehren, und es kam deshalb 
Butter. 
(Notierungen don Wayne & Low, 159 Weft 
zout 2 Straße.) 


* * * ! 
Anzüge und Ueberzicher für Männer | "here —— 
cı and— 

Chef mu... 


ehe 


» » @ © 


ftändtges Lager bon leicht gebraudten Anzügen 
sıttd lleberziebern, $8.50 und aufwärts, — 
Sırll Dreb, Zuredo, Frad-Anzüge ufm., $10 } 
ınd aufwärts. — Offen jeden abend big 9 Uipr, ! 
Eonntags bis 6 abends, Samstag bis 10 abs. | 


& Gordon. | 
Etablicrt 1902. 


Euren Ueberzieher jet, ehe die hoben Winter: 
zu einem Wortwechſel. Plötzlich zog 
1415 S. Halſted Str. South Water Straßz 
6in*k 


preife einireten. — Mir *übren ferner ein voll 
Smith einen Revolver und begann 
Grammerh”, exriva, das 9 


2 pzEn- "040 95 "| machte nun aud) von feiner Waffe 
kadware, das Runden... 0.42 0.44 | Gebrauh und eima ein Dubend 
das Kiund OB DU] une * 
Schüſſe wurde abgefeuert, ehe King 
ſchwerverletzt zuſaäͤmmenbrach. 

Der Schießbold entfloh und wird 
jeht, ebenſo wie Harriſon, von einem 
größeren Polizeiaufgebot geſucht. 

Auf der Landſtraße ausgeplündert. 

NRähmafchinen, Bieyclesm.f w. |x |. — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie Zeile.) | urn, Br Te 37 5 BR | Oaf und Süd Chicago mwurbe heute 
nn nie we Bor 5 77 2458 123*8 zu früher Morgenftunde einem bon 

u verkaufen: Neue Einger-Nähmaldinen au | Wriscoe eceeneenenanen.. 58 I : | 
Sabrilpreifen; wenig gcbtaudte $5 aufivärts, Chic, — 2001..1625 109 + George Wilſon gelenlten Kraftwagen 
garantiert; aug Reparaturen. Cooper 33) | Cıdapy Comp... 43 110 |bon zwei bis an die Zähne bemaff- 
Norih Ude. Tel. Diverfcy 2708. 32ja° | Sommer 109 Ineten Autobanditen der Weg verlegt. 

Die Inſaſſen des Gefährtes, er. 


0.61% | auf den Polizijten zu feuern, Diefer 


| 
mar TREE. Bene. Ammann Ten nannte —— — 


Dachdeder nnd Klempner. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 14c die Zeile.) 
Sept ift die Seit, um Die Dächer nahfehen zu 
loffen. Xelepdoniert: Urmitage 6428, 

. Allenborfer, 
2440-48 N, Dallcy Avenue, 
—&ute Arbeit Billige reife — Akltien. 
24,26,28ip1,3,12,15,17,19,22,24,26 2908 | Verläufe. Hoch. Niedr. Schluß 
| Inter. Radiator ..... 11 200 260 
| Amer, Shipbuiiding.. 65 
u er BR. 


das 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Vertäuſe 
an der hieſigen Altienkörje: 


| 

| „Ladles, 
| n 

| 


58 
104 
110% 110 
109 109 
tal Nclor . & 
Mash eu... : 


x & 2.205 


2 18 

5% 110% 
9 
12% 
81 
3114 
10 


Klumbers nnd Snpplies 18 
(Anzeigen unter dieſer Aubril i4c die Seile.) $ 
Plumbing Supvlies zu Händlerpreifen für] Sindian vi; 

Beden. Levinthal, 1637 W. Divifion Str. | po., Weramasl 

10m3*2 Motors 1.200 

| Haztonal Scatber ‚14,910 

Fr 5 Tuafer Det?, Borz... 70 

Dfenteile und Neparatur F Motor 40 

(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Zeile.) | 


iv. Edifon . 
| Sa 
Kozndid, Nr. 12400 ©. Green Str., 
und Stanley Bansty, Nr. 12300 ©. 
Haljted Str, wurden von den Fer: 
+ ‚zellen grünblid) auögeplünbert; Teßte- 
s a0 rer büßte $600 und fein Begleiter 
5,1830 ein. Auch der Magenienter 
5% 69 I murbe nicht verfchont; er mußte feine 
|Barjchaft in Höhe von ca. $5 her- 
ausrüden. Dann drehte der Räuber 
| am GSteuerradb volle Kraft an und 
& 13416 125 | im nächften Augenblid waren bie bei- 
a : den Wegelagerer im Dunkel der Nacht 
50 verſchwunden. Die Polizei murde 
se benachrichtigt, hat ſich aber bisher 
‚vergeblich bemübt, ber Kerle habhaft 
28 7, 34 werben. 
— Tag fing gut an. 
u AS in der U. Nelfon gehörigen 
. 95 | Wirtfhaft, Nr. 2001 Met Chicago 
| Abe., heute in aller Syrübe u en 
yunen Rofierumgen bet |geöffnet Iourben, ließen bie Kunden 
Ion, Jorser Dorje im be. wichtigiten |nicht Tange auf ſich warten. Der 
Mftien find heute, als Schlußfurfe, | Schantwärter Sam Ruben hatte 
bei den hieſigen Aktienmaklern be— ſich gerade hinter dem Schanktiſch in 
kannt gegeben worden: — lufvreue Voſitur geſtellt, und der Hausdiener 
See Beitern! Sofeph Mari war eben damit bes 
03% |Tchäftigt, die Spudnäpfe an ihren 
1% Plab zu ftellen, als zwei Gäfte ein- 
69, ‚traten, bie mit unzieibeutiger Ab- 
143 ITicht Revolver fhmangen. Ohne viel 
ao | Umftände zu machen, befahlen bie 
‚43% | Cchnapphähne ben beiden Angeftell- 
2353, | tel, fih an die Wand zu ftellen und 
soı# |zum Zeitvertreib die Hände hoch zu 
2 "halten. Hierbei büßte Auben einen 
121% | Diamantring und $40 ein. Alsdann 
am Reirolcui uennn 252% 250 öffneten bie höchft unmillfommenen 
a en 871, | Gäfte die Hintertürnund ließen wei: 
3 jtere Vertreter ihrer Zunft ein. In 
„7 |torpore marfchierten darauf PBerjo- 
—— > o, nal und Gäfte nad) dem Keller, mo 
iz |man die MWhistenabteilung erbradh | 
‚und angeblih 40 Kiften Feuermaifer | 
s im Werte von $4000, nad oben 
| ichleppte, wo fie aldbann auf ein be: | 
| 


| Mitchell 


— ea Seriennummer none | Gy 207 
Ofenteile umd Mafferfront3 für_alle Ste. | ».®% 5: 
Oxfen nidelpkettiert. Margolid, 697 Milwaufce | Srowar 
11 


Avenue. |< 


— — 


Leicheubeſtatter 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Weſtern Costet and Undertaking Co. Micht. h on *c 
gan Blod. u. Randolph Str. Tel. une — Rrialeh Coı —— 
Smta* e ö rg 


81000 C. G. L. & C. 58 
19000 Ch. Rys, Ser. U 5: 
10009 Com. Ediſon Iſt 

1009 Met. EI. Ay. t 
1000 


” 
s ⸗ 
Vörſennolierungen. 
Chieago, den 17. Oltober 1019. Die nad;stchenbden Notierungen d 
Arhftehend die Notierungen an Fr | Non Morker 
Getveibesörie, vom Beginn der Börſen⸗ 
iiunden bis am 11 Uhr vormittags: 

m Exytun aritern 

—* . — 

1.21% 


American Can 80............. 3% 
Am totive C 
9% . 
Sanuar 
_Edmalz— 
„sarliiai ..... 
Nippen— 5 * 
RONBOT s.onn.. 17.65 | x 
Kachitehend vie yentigen Notierungen | 
an der Getreihrböric: | 
Mais Hafer Eped Schmalz Rippen | . 
244 


30 


Dez ...$1 


71 - 


an 0 3500 2400 17.00 mer es 
Mais fhlok um 1 bis 11, Hafer! 
um 1% bis 1, Cent höher. Das Stei-| 
gen ift auf die Tatſache zurüdzufüh- 
ren, dab Tomohl der Schmweiitepreis 
wie au der Preis für Xanuar 
Schmalz etwas anzog. Im Maid: 
gürtel ift wirklich faltes Wetter nötig, | 
e3 wird aber wieder ein Steigen der| ! 
Zuftwärme in Ausficht geftellt. 


Europäilde Weihfelraten. 


ac dem Bericht der Dierdants Loan 
& Fran Go., 112 B®. Adams Strafe, 
flelle. fi die Curopäiihen Wedhicira- 
sch für Beträge von $25,)00 oder mehr 
{fir Meinere Beträge find fie entipre- 
send höher) im Verfchr der Banfen 
‚nter einander beate wie folgt: | 
2ondbon— Geſtern | ber 
"Gabled 4.168; | beute 


> 

Moexicar 
N 
Nor 


Per 


2-2 
n = 
+ 


26 


5 


)4 
8 


0 
1 
8 


1 
1 
1 
1 
1 


55% reit ſtehendes KLaftauto verlaben 
die- | wurden. Dann verabfchiebete fich 
felben Zuftände. Das Publitum ifljdie recht Iuftige Gefelfchaft, ver bie | 
no immer taufluftie, Bis um 1/Polizei jeht habhaft zu erben 
Uhr waren 841,000 Wertpapiere ver- | bofft. ‘ | 


fauft worden. | 
| Bauerlaubnisfcheine | 


| 5138 &, Kedzie Abde., cinftöd, Badftein-Lager- 
2:15 nadın. Ho Niedrig Schluk| Haus: Kiauid Gatbonic Comp., $52,600, 

: geftern | 4955 N. Äroy Sir. zweiitöd, Baciteins Flat 
234.45 3445| acbäude; . Ebifforb Comp., $55,000, 
34.37 34.5215037—39 Vroadway, fünfftöd, Badftein-La- 

gerhaus; W. C. Reebie Bros., $25,000, 
802325 S. Elizabeth Etr., zmweiltöd. Bat: 
' 


ftein-Refidens: 8. J. Br en fi 
8 Ba ‚Achls 
35500. 


£ejet die „Bonntaapeft‘.' "U, Mais un 


Die Baumtwollebörie. 


— | 
An der Nem PMorfer Yaummwollbörfe wurden 
e naqchmittag 2315 folgende Vreiſe ver⸗ 
4.16 3560net: 
| 
8.76 
8.75 | 
eds 37% | 
Stalien— — 
BE in ⸗ 10.15 ! 
Edhmeis— | 
Cheds ............. 


Itober 


Ix FR 54.50 
Dezember .. 


— 34.72 
.34 55 34,82 


— 


BR Die Mutter gab die gewünſchte Er-⸗ 


Er fafelte dabei aber fo; 


| « —— befte 
| rea 
» > 
| u in. 67cC 


W, Ciewrertg br wu: 1. sinne s T 4919. : 


Sonderfipung des Gtadtrats.| 


Mayor beruft fie ein, um Schul- 
ratsernennungen zu unterbreiten. 


Auf morgen früh. 


| Mayors Gegner rührin, Doch acht allge» 
meine Anficht dahin, dat; Mayor Be- 
ftätigung feiner Ernennungen mit 
Leichtigkeit wird durchfegen fönnen. 


Mayor Ihompfon bat auf mor= 
‘gen vormittag eine Gibung des 
‚Stadtrat3 einberufen, um den |rr= 


tum zu berichtigen, den er nach der |, 
'geftrigen Entſcheidung Streißrichter |) 
Kichham Scanlans gemacht hat, als 
er am 19. Mai elf Schulratsmitglie- 
der für Amtszeiten von einem bis zu 


fünf Jahren ernannte. Er wird neun 
von den bisherigen elf Mitgliedern 
wiederernennen, da nach der Entfchei- 


© | Yarron ihm den Kopf zurechtſehie. dung des Richters Ftau F. E. Thorn— 


ton und Jakob M. Loeb als im Amt 


befindlich zu betrachten ſind. Wie 
die Polizei verlautet, wird er Samuel Geßler || 


2 henachrichtiat, da fie befürchtet, daf nicht wieberernennen, den er zum || 
— * Nachfolger Loebs beſtimmt hatte. Die 


neun Mitglieder, deren Namen 
wiederum dem Stadtrat zur Beſtäti— 
gung unterbreiten wird, ſind Edwin 
S. Davis, Frau Lulu M. Snob— 
graß, Dr. Boleslaus Klarkowski, 
James B. Rezuy, Dr. Sadie B. 
Adair, Albert H. Severinghaus, Hart 
Hanſon, George B. Arnold und 
Francis E. Croarkin. 

Nach Aeußerungen in Stiadtraks— 
kreiſen werden die Ernennungen des 
Mayors wahrſcheinlich ohne viel 
Schwierigkeiten beſtätigt werden. Da 
aber zur ſofortigen Beſtätigung der 
Ernennungn Aufhebung der Ge— 


ſchäftsregeln des Stadtrats nötig 
iſt, und da, wenn ein Mitglied des 


Stadtrats dagegen proteſtiert, dazu 
56 Stimmen nötig ſind, iſt nicht ganz 
ſicher, ob der Mayor die 56 Stim— 
men für eine ſofortige Beſtätigung 
aufbringen kann. Das würde aber 
nur einen Aufſchub um eine Woche 
nötig machen, denn ſelbſt die Gegner 
des Stadtoberhauptes geben zu, daß 
er ohne Schwierigkeiten eine Stim— 
menmehrheit im Stadtrat für eine 
ſpätere Beſtätigung der Ernennungen 
aufbringen kann. 
Oppoſition iſt rührig. 


| 


| 
! 


| 
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Fumed, 
lohfarbig 
und 
ſchwarz 
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Schuhen 
» 


| Die 
| die 


tefe wunderbollen 
Werte ſind wirklich 
außergewöhnlichſten, 
| heute irgendwo in 
| Ehicags offeriert werden. 
| Sie find aus feiner Oua- 
| lität Leder in zahlreichen 
hübſchen Faſſons gemacht. 
| Alle Größen. 
I 


o 
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' Henry C.Lytton & Sons 


| N. E. Corner State and Jackson 


| Befondere Werte in 8 
| Männer: | 
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Wird Loch zuritdtreten? 

Wenn der Plan des Mayors er— 
folgreich iſt, würde ſich Schultom⸗ 
mifſär Loeb im neuen Schulrat in 
der verſchwindenden Minderheit be— 
finden und tatſächlich völlig allein 
ſtehen. Ein Gerücht machte geſtern 
die Runde, daß er unter dieſen Um— 
ſtänden ſeine Stellung niederlegen 
würde, doch erklärte er, daß 
er erſt weitere Entwickelungen abwar— 


Obwohl natürlich einige Scharf⸗ ten wolle, ehe er ſeine Entſcheidung 
macher unter den Gegnern des hekannt gebe. 


Mayhors im Stadtrat ſich geſtern ſo— 
fort daran machten, eine Oppoſition 
gegen die ſofortige Beſtätigung der 


| 
| 


Mie Korporationsanwalt Samuel 
A. Ettelfon geftern erflärte, beein- 
fluht die Entfcheibung Richter Scan 


Ernennungen des Mayors zufams | [ang in feiner Weife die Stellung der 


menzubringen, mozu 24 Stimmen 
nötig fein würden, ging doch die An— 
fiht in Stabtratäfreifen dahin, daf 
felbft Stabdtratämitglieder, die im 
Mai gegen bie,Ernennungen ge: 
jtimmt haben, jegt für ihre Beftätt- 
gung jtimmen würden, um bad uns 
bernteidliche Chaos in Schulangele- 
genheiten zu vermeiden, das entjtehen 
mürbe, wenn der alte Schulrat tie- 
ber für furze Zeit ind Amt fommen 
follte. In den Streifen der Stabt- 
bäter gab man fich feinen Zllufionen 
darüber bin, daß, felbit wenn bie 
Dppofition morgen bie foförtige Be- 
ftätigung zu hintertreiben im Stande 
fein mürbe, der Mayor in einer jpä- 
teren Situng mit deichter Mühe die 
dann nötige einfache Stimmenmehr- 
heit für bie Beftätigung würde auf: 
bringen können. yerner ift in Bes 
trat zu ziehen, daß unter ben 
Stabtratsmitaliedern, die im Mai 
gegen die Ernennungen jtimmten, 
einige waren, die dies taten, meil 
Salob M. Loeb nicht mwiederernannt 
morben war, und meil fie glaubten, 
babp die? ein Mihgriff war. Die 
Entfheidung Richter Scanlans, nad) 
der Zoeb als im Amt befindlich zu 
betrachten ift, nimmt bdielen Alder- 
men ben Grund für ihre Oppofition 
Polizei bewacht Schulratslokal. 

Polizeichef Garrity entſandte ge— 
ſtern nach einer Konferenz mit Hilfs— 
korporationsanwalt James W. Breen 
vier Geheimpoliziſten nach den Amts⸗ 


räumen des Schulrats, um die Ord— 


nung aufrecht zu erhalten. Der 
Grund dafür war augenſcheinlich, 
einen, Handſtreich Loebs zu verhin— 
dern und zu verhüten, daß er ſich 
mit den früheren Schulratsmitglie— 
dern wieder in Beſitz der Amtscäume 
der Schulverwaltung ſehe. 
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= Leute außer Gehler erden! 


ehemaligen Schulratsbeamten, Schul: 
fuperintendent E. E. Chabfey,Schul- 
anwalt Angus Roy Shannon und 
Schuljetretär Lewis E. Larfon, die 
bon dem für unaefeklih erklärten 
Schulrat entlaflen morben ſind, 
aber gegen ihre Enilaſſung gerichtlich 
Proteſt eingelegt haben. Der frühere 
Schulſuperintendent Chadſey, der 
Profeſſor an der Univerſität Chicago 
it, war hoch erfreut über die Ent! 
ſcheidung, wollte fich aber nicht über 
feine meiteren Pläne ausfprecen. 

Die Ernennung der Schulratsmitglieber. 


mer unterbreitete heut: Kreißrichter| 
Scanlan die Mitteilung der Einbe— 
rufung tes Stabtrat3 zu einer Son=! 
derfitung behuf3 Erneunng von! 
Schulratsmitglievern gemäß ber ges 
ſtrigen Gntſcheidung des Richters. | 
Die in ungefehliher Weile er-) 
toieber ernannt werben, laut der Zu=| 
fchrift. Der Anwalt der „alten“! 
Schulrat3mitglieder, Shannon, mad): 
te geltend, daß der Bürgermeiſter 
feine Ernennungen vollziehen könne, 
fo lange die elf noch im Amt feien, 
und um fie zu entfehen, müffe bie 
Gerichtsentfheidung erjt eingetra- 
gen werben. Hilfstorporationsanmalt 
Cleveland verlangte zur Klarlequng 
bes Staates einen neuen Prozeh für 
die elf und verficherte, daß der Fall 
bi8 an des Staatöobergericht gebracht 
gebracht werden folle. Wenn dann 
diefes die Entjcheibun?, des Richters 
Scanlan beftätige, fo fei fein Echa- 
ben -gefchehen, und wenn es ſie um— 
ftoße, damit erkläre, daß der Bür- 
germeifter die elf im richtiger Meile 
ernannt habe, jo gejchehe den Schu: 
len aud fein Schaben, denn die elf 
mürben, pom Bürgermeifter morgen 
ernannt und vom Stabtrat*beitättat, 
in Amt bleiben, aber um auch ben 
geringften Wirrwarr in der Schul: 
leitung zu verhüten, möge der Richter 
feine Sntfeheibung bis zur Verband: 
lung über den Antr>q der Gewährung 
eines neuen Prozeffes am Samstag, 
26. Dktober, verfchieben. Richter 
Scanlan war im ntereffe der Ent: 
mirrung der Sachlage auch für einen 
folhen Aufichub, doch dürfte die Ent: 
Icheidung erft heute abend, menn über- 
haupt noch heute, gefällt werben. 
— — 9 — — 


Zu Ehren des Kardinals. 


Empfang Mercicrd am Dienstag aben. 
im Aditorinmtheater. 

Der imegen feiner Konflifte mit 
den deutfchen Militärbehörben be— 
fannt gewordene belgifche Kardinal 
Mercier wird am fommenden Diend- 
tag morgen um 8 Uhr in Chicago 
eintreffen und von einem von Manor 
Ihompfon ernannten VBürgeraus> 
ausfhuß empfangen erben. Der 
Kirhenfürft wird mährenb feines 
Aufenthalts’ in Chicago der Gaft von 
Grzbifhof Mundelein fein. Um 
Dienstag abend wird man ihm im 
Auditoriumtheater einen Öffentlichen 
Empfang bereiten; Mayor Thomp⸗ 
fon und Pizegouverneur Oglesby 
werben bei der Gelegenheit Reben 
halten. 

Die Univerfität Chicago. wird den 
hoben Gaft am Mittwoch nachmittag 
kei der Eröffnungsfeier in der Mans 
delhalle durch feine Ernennung zum 
Ehrenbottor der Rechte ehren, 


a ——— 


Reife Frucht. 
Sammelt Leberisweisheit in den 


Zuchthäuſern des Landes. 


Morſch im Kern. 


Iſt 83 Jahre alt und hat ein halbes 


Jahrhundert hinter Gefüngniomauern 
zugebracht. — Hat ſich wunderbar 
erhalten. 


Unter der Anllage, eine Pojtan- 


mweifung auf $6 gefälfcht zu haben, 
indem er bie 6 in-60 vermanbelte, 
wurde heute der 83sjährige D. 9. 
King tem Bundestommiffär Mafon 
borgeführt. Da er fich fchuldig be- 
fannte, murbe er unter 
Bürgſchaft geftellt. Aichter Carpen- 
ter, vor dem er fich bemnächit zu ber» 
antworten haben wird, bürfte ihm 
dem Bundeszuchthaus Leavenworth 
übermweifen, mo er dann wohl in aller 
Beichaulichteit feine Tage befchließen 
wird. 

King, ein berüdhtigter Einbrecher 


und Fälfcher, hat über die Hälfte jei- IR 


ne3 langen Lebens hinter Zuchthaus- 


mauern zugebradht. Dort jcheint er 
eine außergewöhnlich gute Pflege ges | 
habt zu haben, denn er hat fich wun= | f 


berbar erhalten. Nicht wie ein Ver: 
brecher, fonbern mie eine ber mohl» 
erhaltendften Zierden der Geiell: 
fhaft fiebt der Mann, eine hochge- 


wachſene jchlante Erfcheinung mit) 


den fcharfen fühlen Augen, dem 


prächtigen weißen Schnurrbart unb|f 


dern feidenweichen, fchneeweibßen und 
wolligen Haar aus, Unfangs der 


Sechziger würde man ihn ſchätzen. 
Keine J 


Und die tadelloſe Haltug! 
Spur von Schwähe oder Schlapp- 
heit in ber ganzen Figur! 

Als DVertreterder Preffe über fein 


Ausfehen ihm Schmeicheleien fagten, |% 


lächelte er verbindlich. Nichts meiter, 


Anfänglich fchien er wenig gen-iat,|% 


den Berichterftaitern Rede und Ante 
wort zu Stehen. Balb aber taute er 
auf, Da er zur Ueberzeugung gelangt 


Imar, daß die Herren doch erfahren | 


würden, ivas fie zu miffen wünfchten. 
Er machte aljo gute Miene zum d0- 


fen Spiel und erzählte von feiner]: 


glücklichen, in Syrakus verlebten Ju— 
gend, von ſeiner Reiſe nach Chicago, 
von dem Bürgerkriege, an dem er ſich 
beteiligt, u. von ſeinem —Mißgeſchick. 
Im Johre 1859 ſei er nach Chicago 
gekommen. Damals habe Chicago 
nur eine nach der Weſtſeite führende 
Verlehrsader, die Lake Straße, ge: 
habt. Wo heute das YBundesgebaude 
fi erhebe, fei damals nit: ala 
Prairie geweſen. Er ſchilderte dann 
das große Feuer, die folgenden Jahre 
und ſeinen Kampf um das Daſein. 
Nach dem Feuer habe er ſich als Ver— 
ſicherungsagent etabliert. Da das 
Geſchäft nicht beſonders ging, hätte 
er verſucht, das Glück zu korrigieren. 
Auf ſchiefer Bahn. 

Er ſei ein Einbrecher geworden. 
Mit Kleinigkeiten habe er ſich da— 
mals nicht abgegeben. Er ſei Mit— 
glied der Bande geweſen, die anfangs 
der 70’er Jahre einen Einbruch in 


cagoer Walzwerke verübte und 8375, 
000 ergatterte. Im Jahre 1873 habe 
er in Chicago ſeinen letzten Einbruch 
verübt, und zwar in die Wohnung 
des damaligen Großſchlächters John 
A. Hoxie an 26. Str. und Michigan 
Avbenue. Er hätte damals etwa $30,: 
000 in Bar, Schmuck im Werte von 
$35,000 und Bonds über 810,000 
erbeutet. Dann habe er als guter 
Lokalpatriot, dem es Schmerz berei— 
tet hätte, feine Mitbürger zu ſchädi— 
gen, das Feld feiner Tätigkeit nach 
anderen Ortjchaften verlegt. eber 
Beruf habe feine Schattenfeiten; auch 
ber des Einbreherd. Es konnte nicht 
ausbleiben, daß er ab und zu feftge- 
nommen, progeffiert und verurteilt 
worden fei. in allen möglichen Ge- 
fangnifjen und Zuchthäufern habe er 
gebrummt, aber noch nicht im Bun- 
beszudthaufe. Na, dazu werde man 
ihm ja jet Gelegenheit geben. 

Auf die Frage, ob die Behörden 
je das von ihm geftohlene Gelb zu=- 
rüderlangt hätten, lächelte er ber- 
Ihmißt und fchüttelte verneinend ba 
gaupt. „ 

„Was haben Sie mit den Bonb3 
gemadt, da Sie die dxh nicht ums 
jeten fonnten?” 

„Was“, meinte er fichtlich gefräntt, 
„ih tönnte Bonds nicht umfehen? 
Alles kann ih umfehen, alles!” 

„Was wollten Sie in Chicago be= 
ginnen, was hätten Sie getan, wenn 
man Gie nicht verhaftet hätte?“ 

„sch beabfichtigte, mich ala Kraft: 
wagenhänbler und Garage-$nhaber 
zu etablieren. Meine Borbereitun- 
gen hatte ich fchon getroffen. Jch bin 
ja noch rüftig und hoffe, nad} 20 vebr 
25 Yährchen aefund und im Bollbe- 
fig meiner Geiftesträfte zu bleiben. 
Denn ich habe nie wüft in ben Tag 
hinein gelebt. Der Verftand hat ftet3 
über meine Leivenfchaft gefiegt. So 
habe ich zum WVeifpiel nie mit bewaff- 
neter Hand einen Einbrud verübt. 
Mein klarer Kopf muhte die Waffe 
erfegen. Und e3 aing auch fo. Alle 
meine Jugendgenoffen haben fon 
en Gras beißen müffen. ch aber 
lebe.“ 


Revesz &Szoeke WI 

| Bankers, 5 

| 1445 Zullerton Avenne, 
Hilfetorporationsanmalt Nigheiz|die Gefhäflsräume der South Chi- | Bene 
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| Mappe fallen. Das hat mi nicht 

| weiter aufgeregt, da ich ähnliche Epi- 

joden fchon öfter erlebt babe. Alfo, 

| 


Das Rarnidel. 


„Wenn doch die ugendb nur ein- 
fehen ınöchte, daß man nur durch 
zielbewußte ehrliche Arbeit and durch 
Bändigung feiner milden Triebe 
im Leben borwärt? fommen, e3 zu 
eimas bringen fann. Vorige Nacht 
logierte ich im Hotel Davied. N 
fprad) mit Fyitgerald, ber dort heute 
früh mit Seiler3 Töchterlein Hochzeit 
machte. Das war doch ein ganz net- 
ter Kerl,ider gute Anlagen hatte, 
he Dort en Zur ne er 3 
w e in ſeinem Inneren n 
zu zähmen wußie. Ja, ich hörte die 

— * ı 


$10,000 I 


Schnellfte Sie nur] 


Heflerreidh - Higaen 
und Cjecho Slovakia 
Infolge fehr groſjſen Andranges geht der Dampfer „Schodack“ erſt am 
15. Oktober mit weiteren 1200 Liebespaketen nach Hamburg ab. 
Veeilen Cie ſich mit Ihrem Auftrag, ſo daß Ihr Palet auch auf dieſem 
Dampfer mitgeht. Unſere Nebes· Palete werben per Poſt von Hamburg wei⸗ 
terbefordert und zum vollen Wert hier und in Hamburg verſichert, ſoda 
ein Riſiks vollſtändig ausgeſchloſſen iſt. 
Die Ware iſt prima Qualität garantiert. 
Wir verſchicken nur ſpeziell geräucherte und gelühlte Dauerware, die 
bei Ihrem Butcher nicht zu haben ijt, und die nicht unterwegs verdirbt. 


Für 810: Für 318: 
12 Pfund Mehl. 1 ESchinken, zirka 10 Pfund 
5 Pfund Erideo Echmals, (Buritan), 
5 Wfund Reis, 8 Büchſen Eorned Beef, zu 
4 Rfund vorzüglichen Naffee, 1 Pfund, 
4 Pfund Eped (Ner), 


6 Büchſen zu 1Pfd. konden⸗ 
ſierte Milch. 3 Pfund feine Zervelatwurſt, 
5 Pfund Echmeinejchmalz, 
100 Bouillon-Stapfeln, 
Y Rint MagolasQel. 


28. Unier Spezial:-Liebespatet. 
3 Pfund Echofolabe, 
3 Pfund Kafao, 
5 Pfund Butter, 
1 Pfund Tabak für Pfeife und 
Bigaretten, 
2 Kannen Crisco, 
6 Büchſen Deviled Ham (8 Unzen 1 Pfund Tee, 
jede), fein gehackter Schinken, 2 Büchf. Limburgerkäſe zu 4 Pfd. 
Senden Sie uns Ihren Auftrag per Money Order, Check oder bar, und 
wir bezahlen die Fracht nach Deutſchland, Verpackung und Verſicherung 
hier und drüben. 
Wir find feit 15 Jahren im Geſchäft und ſind in der ganzen Welt be— 
J kannt. Vergleichen Sie unſere Preiſe mit anderen Offerten Sie können ru—⸗ 
J hig und getcoſt uns Ihren Auftrag geben, und wir garantieren für die Ab⸗ 
lieferung, oder erſtatten das Geld zurück. 


Eilbeförderung von ſelbſtgepackten Kollis 


Dem Wunſche unſerer vielen Klienten entſprechend, haben wir unfer 
eigenes Lagerhaus eröffnet, wo Pakete aller Größen zur Eilbeförderung 
J naäch drüben angenommen werden. Schicken Sie Ihre Sachen per Expreß, gut 
J verpackt, mit Adreſſen vom Abſender und Empfänger, mit Angabe des Ans 
J halts, und wir ſchicken Ihnen die Rechnung zu den niedrigſten Raten, ober 
bringen Sie Ihre Sachen perſönlich nach unſerem Lagerhaus, 38 Veſey Str., 
New York, 1 Blod von Poſt Office, 2 Blocks van unſerem Hilfs-VBüro (nahe 
Brooklyn Brücke). 

Alle Balcte werden zum vollen Wert bier und drüben verſichert und die 
Ablieferung garantiert. 


IE.BUTZKE ) 
1549 Milwaukee Ave., Chicago, Tel: Humboldt 982.. 


Offen 9—8:30, Sonntags 10—12. 


International Press Association 
132 Naffau Str., New Hort, R. 2. 
Bertreter: Kapt. Franz Wilde, 131 Crifa Str, Hamburg 20, 
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2 Pfund pulverifierte Milch, 
(gleich 16 Litern Much), 
12 su Weizenmehl, 
5 Bfund Meis, 
5 Bund Zuder, 
12 Stüd Ivory Seife, 
4 VBiund vorzüglicher Kaffee, 


30jepdifrfon* 


Geldfendungen 


unter voller Garantie nach ganz hr 


Europa. 


Shiffskarten 


über alle Linien, 


Für Meihnacht3sReifen werden 
Icon jet Vormerlungen bei uns 
angenommen. 


| Paßangelegenheiten 
| 


Wir offerieren 


heute: 


10,000 Hart Ghet ai 
Berlin 


380 
10,000 Kronen Chet anf 
Wien 


8120 — 


10,000 Kronen Che anf 
Prag 
5310 


10,000 Aroneu Ghed auf 
Agram 
$210 
Kabel - Ucherweilungen nad 


Dentichland werden innerhalb 
j don drei Tagen drüben ausbezahlt 


1 State. 5. Bank 
1935-37 MILWAUKEE AVE., 


nahe Weitern Avenue, 


Difen heute big 6 Uhr, außerdem 
bon 7 bis 8 Uhr abends, 


Be 


foftenlos erledigt. 
Austunft frei. 


ShHrlichkeit währt am Jängften. Das if 
war Schon Endbe.der Giebzigerjahre 
meine Weberzeugung. ch befchloß, 
ein ehrlicher Menfch zu werben. Ei- 
jenbahner wurde id. Im Jahre 1882 
gabs den großen Streit. Präfident 
Eleveland fandte Truppen zur Auf: 
rechterhaltung der Ordnung Wir] 
Streiler unterlagen. Mein Name 
wurde auf die ſchwarze Liſte geſegt. 
Ich konnte keine Arbeit bekommen. 
Was blieb mir zu tun übrig? Cleve— 
land hat Schuld daran, daß ich kein 
ehrlicher Menſch geblieben bin.“ 

King ift erft vor mehreren Wochen | %: 
aus dem Zuchthaufe des Staates Mis-| 
confin entlaffen worden. Zu 25 Yahz|$ 
ten Strafhaft verurteilt, Hatte eri® 
nur fünf Yabre abzufiten brauchen, |i 
dann begnadigie 
Phillips. Auf der Yahıt nahıE 
Chicago begriffen, fälfchte King eine|® 
Poftanmeifung in Afhland und eine] 
zweite in Milmautee. Des lebteren| Ei 
Vergehen? megen ift er mieber ver- | 
haftet worben. Dringend gewünfcht| Htädter Hanf. Berlin, 
wird er aber auch von den Behörden) E Tentidh » Oeftesreih und 
bon Green Bat, Afhland und ande|F uuayamung hırk san Mlener 
Ri Vaniverein, Wien, 


3 Gsechoflomafia, 

Dber-lingarn......... “ 

—— durch die Lidno⸗ 
tensla Vanla, Prag, 


Jugoflawie, Bachte. ca 

Auszahlung du die 8 

— Svarkaff. 
Siebenbürpen, 

Rumäniide LKei...... 


Auszaylung dur) die Nldına 
Epar- und srebitanftalt, 


Foland, Galizien, Buto⸗ 

wina, Bolniiche Mark... 
Ausdzablung Durch cıe Fıllar 
len der Kreditanitalt Aralau, 


L.KAUFMAHR & 0. 


N als nad Echiffölarten 
v 2a Salle St h 
#$lllate: 92. Str. und — Ave. 
Offen aglich dis übr. 
Bien: I. Wipplinger Strahe 80, 


ihn Gouverneur Ö Heutige Geldienungspreife 


unter voller Garantie, 


Deutichland « 
dluszahlung durch die darm⸗ 


ren Ortſchaften. 
Troy alledem! 


Henth Tuder ift ein großer Gau: |P 
ner dor dem Herrn und ein anjtänbi: || 
ger Kerl troß alledem! Ein "großer 
Gauner, benn er entblödete fich nicht, 

‚einem frommen Cottesmann, dem 
Rev. Mofer, gegenüber fich in einem 
Zuge der Wabafh Bahn als Bundes— 

beamter aufzufpielen und ihm und 

anderen barmlofen Seelen größere 
Summen abzufäwagen. Ein an-| 
ftändiger Kerl troß allevem, denn 
beute früh auf der Tyahrt nah dem 

Bundeszuchthaus Leavenworth be— 

griffen, wo er die über ihn verhängte 

Freiheitsſtrafe von 1 Jahr und 1 

Tag verbüßen ſoll, kam ſein Trans» 

porteur, der Hilfsbundesmarſchall 

Tom Doonan, gelegentlich eines Ei— 

ſenbahnunglücks in Richland, Jowa, 

zu ſchaden. Er erlitt außer Quet⸗ 

ſchungen einen Armbruch. Statt nun 

aber die günſtige Gelegenheit zur 

Flucht wahrzunehmen, ſprangTucker, 

der unverleßt geblieben war, dem Weitertransport nach Leabenworih 
Verunglückten bei, zerrte ihn aus den befinde. 

Trümmern heraus, legte ihm einen 
Notverband an und pflegte ihn mit 


K 
# 
& 


N 
Galizien, 


Aussadlung durs die Pant 
bon &irakpurg. 


Größere Beträge mit Rabatt, 


* Gtantöbonds, utopätihe Banknsten, 

; Schlfiöfnrten anf allen Linien, Pape 

angelcneuhciten Lofteniod. Kunfnlaris 

Ihe Dotumente, Gröihalten. Kalle 
tionen. Antormationen, 


—— [| — — 
* An Leuchtgas erſtickte in ihrer 
rührender Aufmerkſamkeit, bis ärzt- Wohnung, Nr. 2825 Indiang Abe 
liche Hilfe zur Stelle war. 
teilte Tucker in einer Depeſche dem Es wird 
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— Auer fi fon wie if Dem tier Qual vg 


ir 


ER 


ie * — 4 in al a Zahn nl = ara — rF bat Ta nun * 
aus Ba a ach an u aa a ul ER 2 ⁊ 
ECT EDEL ORTE nn ET RE En er U * 


Das | die 6Bjährige Frau Catherine Swift, 2 
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Firniß lorliek's 
Fußboden » Fir- Klalted Miik 


niß, hochfein, waſ⸗ : 
jerdicht, fpeziell für Hofpitalgrö- 
Be, ein $3.75 


ey 1 — 
Wert, zu 
3 Pfund zu 


8219 8279 2 | 


Euer Schul): 
werf- Bedarf 


Die beiten Shuhmoden der Saifon find 
vertreten in unferer umfaffenden Ausivahl 


Da 


Beutfdhland, wie es ifl. 
(Fortfegung vom Ceite 4.) 


gegen ihre Konfratred, fogar gegen 
ihren Bifchof geführt. 

Der Klerus Oberfchlefieng ftet mit 
feinem Bifchof zufammen in der Ab- 
lehnung der polnifhen Anfprüche auf 
oberfchlefifches Land und Volt, und 
fo find veutjche wie polnifche Katho- 
liten mit wenigen faum in Gemicht 
fallenden Ausnahmen darin einig, 
einen Webergang unter 
polnifhe Herrfhaft als 
Unglüd füribhr firdlidhes 
und fulturelles Leben an: 
zufeben und bahber ener- 

gifh abzulehnen. 

Vor den Toren Reichenthals hatte 
und Pfarrer Paul Nieboromz ei in⸗ 

—— ſeiner Gemeinde und Vereine 
empfangen. Würde heute z. B. die 
St. Joſephs-, St. Michaels- oder St. 
Alphonſus⸗Gemeinde von Chicago 
zum feſtlichen Empfange ausziehen, 
ſo würden ihre Mitglieder unmöglich 
jeimen beutjcheren Eindrud machen 
‚fönnen, als die fatholifche Gemeinde 
|von Reichenthal. In Phnfiognomie 
und Sprache habe ich vergeblich nad 
|Hatoifchen Spuren geſucht. Und wie 
es in Reichenthal war, ſo fand ich es 
|üßerall; ob Katholit, ob Proteftant, 
‚ob Jude — Niemand hatte Luft, fei- 
ne beutjche Staatsangehörigteit ges 


Thos, J. Webb 
Saffee 


In Büchſen 
bon je 3 Pfund. 
Eine an einen 
Kunden. Seine 
Roit= oder Tele 
b ——— 


Sperf 


Heheld Holy 
"Narle frifch geräus- 
deriet ſeinervreat⸗ 
fait Eped, reguläs 
rer Berlaufspreis 
"406, beim Ctücd, 
teine Poit- od. Te; 


In unserem Cafeteria 


_MILWAUKEE AVE | 
AT PAULINA ST. 


LINCOLN, SCHOOL ' 
AND ASHLAND 


STATE MADISON == DEARBORN STS, 


—— und Ueherzieher: Ein Bargain 


Me morgen offerieren wir Männeranzüge u. 
Meberzieher zu ungewöhnlichen Erjparnijjen; 
Die Anzüge find gut gemacht aus Caffimercs, 
“m den neuejten SHerbjtichattierungen von 
grauen, grünen, blauen und braunen Mi— 
dungen und Etreifen; Waiftline-Modelle; IS 
‚Die Coats- find entiveder durchweg oder teils 
Mpeife mit-Mohair oder Serge gefüttert; die 
meiften der Anzüge in diejer Gruppe find bei v | 
‚Hand geichneidert, eingejchlofien find ebenio 
; graue Serge und dunkle Cajlimeres Anzüge 
sin Ionfervativen Fafjons, Gröhen 35 bis 42. 

Die Ucherzieher für find aus fdhweren 


Stoffen —— — ſolche n wie Meltons, 


Fries und Twecds, Gheiterfielde, 


er oe grpr 


⸗ * 


N dar. 


( 


v 
b 
> 
a 
— 


Täglich von 11 dm. bi3 4:30 nm, 
ver —— Bund 
Kaffee, Tee, Milch oder 
8 
Ra 
en von letzter Sarjon herübergenonmen und wir verlaufen jie am Samsta Sartien zu einer 
bon allem mas neu ijt für Herbit u. Wins Ber samstag in zwei Partien gu 


Für Samstag: 
292 g 
8 2 c Kakoa, 
ie a 
L Erſparnis von 30 bis 40 Progent. Dieſe Preiſe ſind 
ter. Wie immer, ſind unſere Preiſe äußerſt Ib 
y a 


Schnelle Bedienung unfere Spezialität, 
Brot und Butter, 
pbon Beſtellun-JBackſchinken mit Spinat, 
Stampffartoffeln, 
Gebackene Aepfel, 
Am Samstag bringen wir den Reſt der Partie von Männer— — zum Verkauf, die am 
vergangenen Zamstag ſo ſchnell verlauft wurden. Es ſind nur ungefähr 390 Ueberzieher übrig, in 
has Sröpen 34 bis 42, pajlend für Männer und junge Männer oder große Anaben. Dieje Neberzieher wurs 
45 Eu Rs 
Kiedrig. —2*8* er T a 
Hodhfeine Stiefletten für Darzen, in | |/ / - la nD 
den neuejten Modellen und Farben zu |} 4 
haben, kokobraunes oder ſchwarzes or 3 
glafiertes Kid, neues feldinausbrauneg m RB ) nbere Be in Männer-Ueberziehern zu $25.00, — 00, $35.00, 
oder brauned Kid mit braunen Bud || // 4 $40.00 und $50.00. 


Tops, alle find auf dem neuen langen 
Ichmalen Jehenleiiten gemacht, mit bo- 
hen Louis oder hölzernen, lederb begoge⸗ 
nen —R ſowie die neuen Walking 
Abſätze, das Paar zu 


6.35 bis 14.95 


ner 
Speziell 


ES iwarze oder matte Kid Damenfchube, 


lange jchmale Zehenleiften, 94 05 
® 


hohe md Walking Abfät“ 
Ar EEE 
Schu he 


Anzüge für Männer u. junge Leute, einige mit ? Baar Hufen, 
as Heather M ne or einige zz. Serges 3, Miſchun gen in 


516.95. 


Männer und junge Männer finden bie neneften Moden, beiten 
Modelle und feinjte Schneiderarbeit in diefer Partie von 900 Ans 
zügen; einjchlieglichd alle Größen und Stoffe. Wir fauften fie zu 
einer Eriparnis von einem Neo York Fabritanten und markierten 


fie fpeziell für forefältige Käufer zu $35.00, 525 00 
$30.00 und ° 
—— Ein Spe⸗ Blaue Serge] An dere „Headlight“ 
tel für Män⸗ cial für Männerhoſen, Vargains ‚Overalls, eins 
ner, Wolle, 15 a mötag! reinwoll. echt⸗ in Hoſen, farbig blau od. 
Crav inetes in einem farbig, einfa-⸗ ſe ge ſt reift, alle 
oder rubber⸗ iohf farbig. | de oder Euff jorgen zu Größen, bis zu 


und gegürtelie öde; verfäumt Dieje Gelegenheit 
aicht, einen 525.00 Anzug zu erhalten zu nur.. 


Ulſter und Ulſterette Modelle; Grö- 
fen 34 bis 42, aber nicht jepe Faffon 
in allen Größen. 


Diefe Ueberzieher und Anzüge werden ges ' BOCH | 


iten Paffus aus Nieborowski's vor: 

| trefflichem Merfe über „Dberjchle: 

fen, Polen und der Katholizizmus“, 
in dem e3 heißt: 


„Man rede nicht von „Latholi= 


DHänner-Heberzieher in vielen verjrhie- 


denen Modellen und angebrochenen 


86.95 Werte, zu 
bellen umdb ang Dr. Bernhardt's „Health“ 
für Männer, mit. Eufhionjohlen und Arch- 
Supports im Schuh eingebaut, jchivarges 
Kid oder Ktalbleder, Tip oder einfache es 


hen, der paljende Schuh für alle Fuß-Ve« 
ſchwerden, Ihr fpart $2.50 an 85 50 
an jedem Paar — das Paar J 
Bringt morgen Euren Knaben hierher ı. 
fauft ihm ein Baar Boy Proof oder Etub 
Broof Echuhe, aus ganz folidem Leder ge- 
macht, mit „wear proof“ Tips uud doppelt Ttarken Sohlen, eng⸗ 
liche oder breite Zehenteiften, Größen 94% bis 1314 3. 05 
zu $3.45; Größen 1 bi3 6 zu :$ oO 
Beſſere Zquhe für Miſſes und Kinder, aus ſolibem Leder, 
mit echten :ederjohlen, Ichwarg od. mahagonifarbig, hohe Syaf- 


fon, englij be oder Fußf formleiiten, —— * 
bis 11, zu $3.45, 11% bis 2 gu 383. 95 


tattleder Schuhe für junge 
Mädbhen unb Kinder, Diefe Chhube- 
find in boßer Saffon, auf dem Englis 
hen ober Fußformleiften gemadt; fie 
find in allen Größen Bi8 zu Nr. 2 zu 
haben, Morgen, Camödiag, berfaufen 


wir biefe Schuhe zum Breife 82 95 sr 
® 


Gröben, aus baucrhaften Stoffen, in 


dunflenSchatticrungen; die Werte ran- 
gieren bis $16.50; 


ipeziell Samstag Samstag zu zu. FIO. 97 


Graue Chinchilla und ſchwere Tweed Ueber⸗ 
— für Knaben — bis 
au pfen Slaſh Taſchen, Gürtel 
rund herum, en gefüt⸗ 
| tert, Größen 8 bis S Xahre, 


| gut $8.50 wert, jpea. zu 59. 

Sofen für Männer, aus neitreiften |Gorbursy-Anziige für Anaben, Waift- 
Nammgarnen gemacht — Größen bon |Tine Modelle, in Drab, Mode u. Navy, 
29 Bis zu 42 


$5.00 verkauft — ſpeziell 
für morgen zu 


I 
' | Then Polen“. Nicht das Land ift * 
als katholiſch zu bezeichnen, in 
hoch am Halie zu= | meldem die Majorität der Be— 
| mohner Fatholiich getauft ift und 
| mit dem Munde ben fatholijchen 
| Glauben beiennt, fondern jenes, 


in meldem erjtens in fatholijchem 


Geifte regiert wird und in mel- 


chem zweitens der Stand der GSit- 


gewöhnlich für voll gefil tt. Größen 7 Dis 16 


53.97 97.23 


Trauben Unterzeug 


Fancy Tofay Trauben — | Gerispte baumwollene Win⸗ 
terſchwere Union⸗Suits für 
Fließ Finiſh. in 


Ho ſen, 
Jahre, ſtets für 510.00 ver⸗ 
lauft, ſpeziell zu 


ten des lebendigen Glaubenslebens, 
dem katholiſchen Ideal nicht gar 
zu ſehr widerſpricht. In dieſem 
Cooties Sinne fann das jegige Polen nicht 
Banilla Wafer8 ober 


Cocoanut Macaronen— 


reif a 19 c| 


— Hite-So reizeud 


(Eine Auslage von zum Tragen ferti- 
I gen Hüten in Fafions, jo prächtig wie 
fie nur fein Zönnen und dabei zu einem 


als katholiſches Land angeſprochen 


dieſe wurden aute 


werden, wohl aber Oberſchleſien 


Flannelttte ⸗Mom⸗ 
per3 für Knaben, 
Größen von 2 biß zu 8 


Sabren; einfach, grau, 
ſchön garniert; fpe 3 


(nur einen Korb an je- 
den Stunden) ; 

ipeziell per 

Korb zu .... 


und bie fatholifchen Provinzen 


beutfcher Zunge, mwienohl Deuticy- * 
land fortwährend von Polen als 


„luiherifch” verichrieen wird.“ 


——M — — — —— — — — 


ized; zu Slip — Vottoms, fnez. 93.95, 5150, zum Vers 
.“ er ’ . > 
* : 3 R 
zur Heine wie auch groge uaben 
ftarfe, dauerhafte Heberzieher; viele davon jind mit Flanell gefüttert; 
Anadenanzüge, 7 bis 17 Jahre, fancy Herringbone Streifen, Not mit anichliehend, Nüden, 
Velours, Eaffineres, in nıneftien Muftern, geichnitten in den benchrten Kaifons, voller 
Relztranen-Veberzicher für Anabenmüsgen, mit 
extra gute Norte, aus 
en, Wailtline Modelle mit 
teın Stoff ——— füttert oder zit 
Butter, * Größen —— due 
moraen ba 
“91 .00 tag au 1.95 


$10.00 bis zu nur | Samstag, und fauf zu nur 
Ueberzicher für Anaben, Grüken 232 bis 8 Jafıre, für Samstag, neue Rartie von Madinniv 
e3 jind jpezielle Werte — zu 
verttfale Tafden und Gürtel; Hofen find weite und gefütterte Knickers; extra gute Werte $T. 50: 68 
sirsel am Mod und beiben Hofen mit Leinen gefüttert; 8 09 
Knaben, aus blauen und | oder ohne Belsband en de 
ürtel hinten, Kammaarns 
abfüllen) — stell tert; end aus & 
„Weber die foziahfiifche ARegie- | Ash Std zu.. 
rung Pilfupstis noch die Pabe- sh g 
% % % 
Moverne Pelzwaren zu großen Er iparnifien Reſe Männer-Werie werden Bud) neinllen 
A KR 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| remätis bietet mehr Garantien für 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


.s 


den Katholizismus als die jehige 
beutfhe Regierung, in welcher 
energie Katholifen maßgebenden 
Einfluß beſihen 

„Und ſo möge denn mein liebes 
oberſchleſiſches Volt wie die katho—⸗ 
liſchen Kreiſe der Welt ſich von 
dem frommen Irrtum heilen laſ⸗ 
ſen, als ſchade es dem Kaldoligie: 
mus in Oberſchleſien nicht, wenn 
dieſes zum nominell „katholiſchen“ 
Polen geſchlagen werde.“ 


— — 


‚ bebentend herabgeſetzt 


Mor aen offeriren 


wir Gingabam⸗ und; * ae 
Chambrad » Aleider , mäßigen Preife — dieſelben ſind ſchön 


gemacht aus ſeidenem Sammet und 
Lyons Sammet, in weichen Schattie— 
rungen u. populä⸗ 

ren Karben, ents X 2 
züdend garniert! ES. 

‚mit fanch Federn, eher 


’ Bändern u. ſ. w.: 
Hüte wert bis zu h 
54.95 — Ipegiell ii ' 


922.501 95 | $5.50 | $6 | $1.98 
Eloth ‚dunkle Mifchfarben und Korduroys, e3 find warme, 85. 957 
4 J 
\ N. —5 A 
Andere außergewöhnlide Werte zu $7.95 und 88.95. y 
—2 Anzüge fur Anaben. Großen 8 bis 17; gemacht von reinwollenen ectiarbigen 
Werte zu $25.00 fein; unfer Preis iſt nur 
Einzefne Anabenhofen, 
rauen Hcatber - Milchunte 
. ; innen, aus cegira gus fimeres und Imeed3, ge 
am Sam 1.0 da3 
Die feinſten Pelze der Saiſon, von den erfahrenſten Kürſchnern zu 


— — — — 


Diäntein, Senris, Muffd, Stofen und Gontees verarbeitet, Aus ben! 
tabelloschten Kellen gemasst, Die zu erhalten waren, 

Für Samötag viferieren wir; 

'80:zöllige Kit Coney Pelzmäntel 
feine Belze, gegürtelte Modelle mit 2 großen Seitens 549 59 
tafchen; zu Diejem Preife fait Nedermann zugänglich » 
36⸗zöllige Marmot —** 

mit großem Sragen und Auffchlägen ou3 echtem 9 
tural Raccoon; geſchmackboll ſowohl wie Een. . “6195.00 


36-3Öllige Hudfon Seal Mäntel 


(gefärbte Musfrat), elegante Felle, mit Biberkragen 
und Glodenauffchlägen, — 


boll und feih, zu......... 8295. 00 


45⸗zöllige Budſon Seal Mäntel 


(gefärbte Mustrat), mit fehonem Sfunt Stragen und 


Mermelauficlägen, ganz wundervolle @ 5395. 09) 


Erſparniſſe zu dieſem ſpeziellen Preiſe 
Auſer dieſen haben wir noch über 100 andere Pelz— 
mäntel, ebenſo hübſch und tadellos gemacht, einſchließ— 
lich eine große Auswahl von Scarfs und Muffs, wie: 
Elegante Manchurian Wolf Scarfs..........8S19.95 
Taupe und Lucile Wolf Scarfs 0066, 2— 
möchte Natural Stunt Muifs euere 
Große Auswahl von Muffs jeder Art....... .$29.50 
Große Mint nnd Skunk Capcs und Gontees — im 
Preife rangierend bon $129.50 bis $495.00 
Hübiche Garnituren, Scarfs und Muffs aus Wolf, 
Such, LudiB, DEN. .......... 599.50 bis $195.00 


—————— —— 
Feine bedruckte Cord Madras oder Percalehemden, vollſtändige Aud⸗ 
wahl von ſchönen BEE Sragenbanb 14 bis 17, 


—— 


für Mädchen zu ei⸗ 
nem äußerſt nied⸗ 
rigen Preis; bar 
unter find Kleider 
bie wunderbübſch 
gemadt find nah 
neuen Ideen; ges 
fireifter Ginabam 

und bübſche Far— 

2; ben » Mifhungen; 
Nodelty Zafihen, ö 

7 > 

N Ihön geformte Kra⸗ ‚für 2 vor morgigen 
gen, auch find bobet Verkauf marhert |} 

u Ä g F 

Waiſtline Modelle! su mr 
dazwiſchen; Grös 
Ben 7 bis 14 Sab- 
re. Kleider, die 
biß au 52.50 wert 
find: beahten&mwer- 

# te Griparnifie 9 
moörgen zu 


Faſerſeide oder feine Mabras Männerhemden mit Faſerſtreifen. doppelte 
Manſchetten, alle Größen, in wundervollen Muſtern, 
außergewöhnliche Offerte, das Stück zu. 


Spezielle Werte | Slanell Hemben 
im Percale Hemden | für Männer — in 
hir Männer, bübs | Winterfämere, mit 
iche gejtreifte Mus | befeftigtem Kragen, 
iter, gut gemadit; |ein borzügliches 
dalsbandfaffon — | Hemd für demjenis 
Sie erden mehrere gen Mann, der im 
winfdhen zu dem Freien beſchaftigt 


niedrig. Preiſe von Ö 
81.39  1....91.98 
Grane Suede | 


Wollegemiſchte 

Sweater Coats für Handſchuhe für | 

Männer, mitShatvl | Männer, Geis 
denfutter, ſpe⸗ 


Stragen, feine fejt | d 
geftridteCoats, jehr | zieller Wert zu u. Qutter — 
nur 


ſpegiell 
Seidene Four⸗inhand Halobinden für Männer, 
und zeitgemäßeſten Muſter in dieſer Partie, Ihre Äuswahl 


Naturgas und ſeine Verwendung. $ 
German Bureau, Yoreign Language Bovern- O Ka er — 
mental Inſormation Service. f EN LETTER r A J ) 


wöhnlich im Retail zu — gen die polniſche zu vertauſchen. Und 
| $21.50 verlauft, Eure . ra ‚fo jhliege ich denn meine Betrachtun- 
| Auswahl morgen zu ER gen über Sählefien mit einem meite- 

; 

; 

7 


$2. gr 


Seidene Sammet Tams für die Klei— 
nen — die Sorte, welche ſo beliebt iſt; 
in ſchwarz und farbig, mit ſeidenem 


Cord und Quaſten, ein 81 43 
fe 


sr 


i wirklich bemerkenswer⸗ 
Bargains in Männer-Schuhzen 


jier t Dargain, zu 
Schwere Arbeitsihihe für Männer, aus Ihwarzem und Ioh- 
farbigen Galfit in, ichivere Sohlen aus ſolidem Leder, Blu⸗ 
cher⸗ und Scout⸗Faſſons — alle Größen von 51% br3 12 — 


Ihr türdet diefelben zu $4.50 als een 5 
DD. 


Rargain betrachten, die Austvahl mor= 
Schuhe für bie Eoule und Trehigebraud; für 
Sinaben, aus guter Qualität ſchwarzem Calf⸗ 
ſktin, Knöpf⸗- und Blucher-Faſſons; Footform 
Leiſten und lohfarbiges Calfſtin nur in Blu— 
cher⸗Faſſon, mit ſoliden Leder Extenſion-Soh— 


len und zn — Größen 62 67 
“ 


‚+08 


| Da U. ©. Geological Survey! 
Dreg Bulletin gibt an, daß 2100 | 
Stüdte in den Wereinigten Staaten; 9 
heute mit Naturgas verjorgt werden. 
"Die Bewohner jolher Städte genie- 
gen einen großen Vorteil im er: 
‚gleich mit denen, die für fünjtlices 
:&as ungejuhr einen Doilar für taus 
ſend Kubitfuß bezahlen müjjen. 
ı Das Naturgas wurde Privattonjus 
|menten in den Vereinigten Giaaien 
'im Sabre 1917 ungefähr zu 30 Cents 
‘per taufend Kubitjuß geitejert, und 
sabritbeiriebe hatten einen Durd- 
'fa,nittöprei® Don meniger als 12; 
|Gent3 zu zahlen. 

Die meijten Städte, die mit Na- 
‚turgas verjorgt werben, liegen in 
‚New Hort, Yennjylvanien, Ohio, 
Jeft Virginien, Kanſas, Oklahoma 
und Californien. In Ohio wurden 
im Jahre 1917 872,000 Haushalte 
verſorgt, in Pennſylvanien 480,000, 
in Californien 239,000, in Kanſas 
let in New ort 164,000, in 
'Meit Virginien 129,000 und in 
| Oflohema 95,600. Sn Yabrikbe- 
| Nirieen, mo dad Gas ;ur Srajterzeus 
igung benüßt mird, wird zweimal jo 
‚viel Ga3 verbraudt wie in Haushal- 
tungen. 

Im jetzigen Jahrhundert ift der 
Wert des in den Vereinigten Staaten 
gebtauchien Naturgaſes jährlich un— 

unterbrochen von 27 Millionen Dol- 

IE abtr ale 35 Hu Tescab nee Gum ‚lcr3 auf 142 Millionen Dollarh ge: 
—— ———— || Wiegen und iſt noch im Gteigen be: | 
US Qusciauicsen, griffen. 

— —— bem Betaten | Die Geminnung bon Safolin aus | 

Me ine om Gehen ac“ || Raturgos if zu einer grohen Indu- 
Stherheltögewölbe, Das geräumtafte und ſtrie geworden, die weſen iche Men⸗ 
beitftänblalte Eißerbeiitgemölse ut ber gen von Motorbrenufioff liefert. 

RR datt un aufioärte, 1} Schon im Jahre 1903 wurden Expes | 

Irimente gemadt, um Gajolin aus 

Naturgas zu gewinnen, aber erjt im| 

Sabre 1910 tonnte mit der fabril- 

‚mäßigen Herftellung begonnen wer⸗ 


| 
! 
| Lohfarbige Le- 
der = Handfchuhe 
fir Männer — 
fließgefüttert — 
ipeziell nur für 
Samstag, zu 


$1.69 


ice der nencen | 


viele der neneften 


51.00 


N e inmwollene 
E toffhandfchube 
für Männer mit 
meiden war⸗ 


von gejtridien oder fanch Seide, für Sanıztag zu 


u 


— 00999090800604 


Shleierkune efe, 


Geſichts⸗Schleierſtoffe, die neue⸗ 
ſten Faſſons mit farbigen u. ſchwar⸗ 
zen Punlten, einfache und fanch Ma— 
ſchen, in ſchwarz, braun, Taupe und 
marineblau, wert 85e — die 
Yard zu nur 

Snt » Schleier 
mit Band und 
punktiertem Bor⸗ 
der, in allen 


Für das Dinner am Sonntag | Ein Buppeneri 


Port Roaft, frifhe Schinken | Some made Pound Gate, nelb, Sanz Metall Karal- 
oder Port Yuttd, das : DOC weiß, Viarble oder IF ter Baby Puppe, 13 Zoll 
ne. ———— Raiſin, Pfund hoch, hat ſchließende Au— 

eef Roaſt, gerollte nochen⸗ Friſch gebadene Carmel Suc gen und Haar-Perrücke; 


| 
Iofe fipbe, fein A ©) | gar Mafers, beifer als Ca an | | 
s Wafe ), 9 
fall, Pfund 20äc | regulärer 60c Mert, und Die, den besten! 
ı a eate 


Bot Monft, sarted Native | Nfımd 

Deef — das Pfund Frijch gebacenes Nrot, => markiert zu 4 19 
ham, Roggen, wehes oder BEE ..% 

Rumpernidel der Laib 


Feine nachgereinigte engliſche! 


Luxurie Martke Country G 
Korinthen — das Pfund 3 xy Gent. 


Corn, das allerbeſte, die 
vuchfe 19e 
White King Squab⸗ 
Suppe, Büchſe 
Sükfartoffeln, 5 
21e; Pfund 
Kopf, feſte Nöpfe, echte 1 
Hollands, Pfund : 3 2C 
Gelbe Turnips, Gann- 


dian Siveets, Pid, 23c 


Trodene Zwiebeln, fanch gelbe 
Globes; 5 Pfund 22; 


30 
— geröſtete un 
Reanıt3 — das Pfund 


TANTE 


Feinſte kalifornlſche in 
in reinem Chrup, bie Je 


Büchſe 
| „Ensworit a Pflanzen. ! 
Vadfett — bie Büchfe Sc. 
Telmo Brand reines Ta fer. 
Kelly — der Jar 
New Century fühe | 
Wrinkle Erbſen, Büchſe, 180 
Benſons Holland Fett 
Heringe — das Stü 


zu 
Hinterviertel Spring 


3 
Lamm, Pfund 943 e | 
— — „ullgefättertes | 
albflei — 
Pfund die | 
Schnfter von milchgefüttertem | 
Kalb — das Pfund 6 de 


. Sam sen; Sim, 
valting Oo ewing, > 
Pfund 30äc 

Unſer ſpeziell gemachter af. | du 


ce baren Bund 7446; 35c Beftidte Georgette Kragen für Da⸗ 
feeluchen, Lemon Rinas, man | Gier, ausgewählt und arof, | ! hübſch Wafchtkleid dekleiden 
delgefüllier od. Etreuzel, ca dled — das Dubend | Smilar Brand Saner- hübſchem Waſchkleid gekleide 
ictitie 8. ereuc, TIL | cat — dab Superb 6 T75c 


15€. Sellerie; rahmweiß — men — in großen Sorten — 50e 
Ctüd zu traut, Büchfe ‚ Stengel zu Tee und Samstag zu 


weziell zu 
$00000000090094 Am Samstan find beide Liden von 8:50 Borm. bi3 6 Ihr Abends geöffnet OOOHHHHHHHHHH 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Net Bertha Kra- 
gen, hohlgeſäumt 
und mit Spiken bes 
jebt, eine gute Nuss 
Varben vorhan=| mahl, fpeziell für 


den, Samst 
„9125|... "50c 


Ganz "gelentige Com⸗ 
poſition Puppe, wie Ab⸗ 
bildung, hat ſchließende 
Augen, wirkliches Haar, 
lange Locken, in 183öll., 
2230lligen umd > 
figen Größen, markiert zu 
$8.95, $6.95 umd 54. 95 

19zöllige geitopfte Karakter Buppe 

— fhtver, den Kopf zu brechen — in 


Wicholdt3 Gold Epring But: | 
terine, frifh gemacht, 2 fund | 
an einen Kunden — dad 
Pfund 

Jell⸗O, das belifate Tafel« 
Deliert, das Palet | 
zu 

Manch Dodge County Brid 
Käſe — das Pfund dc, 


A. Schlesinger | IN. 


644 NORTH * 
Offen jeden abend bis 9 Uhr, Sonntags 
bis mittag. 


Viltrolas und Grafonolad 


Bar oder Abzahlung, 

© Ange —— für Bar gerechnet. 
2* Platten in allen 
Sprachen. Jest iſt 
J die beſte Zeit, Weih⸗ 
nachis⸗ Platten au 
er beiurgen, da diefels 
< ben dicfes Jahr 
EN ehr rar fein wer 


den. 

Etille Nadt, hei» 
lige Nadt, gefun« 
gen bon Ehuman- 
Seint, 81.50. — 
Stille Nacht, von 
anderen Sängern, 

aA 8öc. — D Tanne 

P baum, gefungen d, 

> Alma Glud und 

Reimer, $1.50. — 

Bom Himmel bod, 

da fonım’ ich ber, 

Etille Rast, 85c, in Mufil, — Das Chrilts 


State Bank 


NorthAve. undLarrabee$tr. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Bank für Eure 
Eriparniffe, 


Evartinlagtn in Eummen bon einem  Dol« || 


Mohrrüben unb rote 21m 
bier gemadiene Ware — 33 
Bündel 5C 


Nepfel, any, reif, belifat, 
rofengot, 


8000066000042200000600906000000000000000000000990 0.000600 002 004 2285680622095 0606865660E 996569 99H ——— 20446004 0 0 0 


dern auch bei ſogenannten „trockenen“ 
Gaſen, die unabhängig bom Petro- 
!leum borfommen und bie Haupt» 
‚quelle für Naturgas darſtellen. 
Trockenes Gas kann nicht durch 
Druck gewinnbringend in Gaſolin 


umgewandelt werden. 
— — —— — 


Laut eingetroffenen — — ſind * 
olle von ung bis 18, Auguft 1919 abgelarıd« | M} 
ten Geldiberweifungen ausbezahlt KDirlai- | 7 
nal ·Kabelnachricht liegt unſeren Kunden aut 
Einſicht vor. 

| Wenn Eie nad der alten Heimat zu reifen 
nedenfen, fo fprehen Gie no heute vor, da | N 
mit wir Ihren Pak beforgen und Edilf 
arte refervieren. Ausdlunft freı. 


Schiffskarten -Agentuı 
Geldiendunnen 


-1ad— 


Geldlendungen 


Dentihland, 
Dentich-Deiterreic, 


Bene ident 
u ident 
„.Bizepräfident 
Di ®. Rocsting. „nnn.....n....s ‚.staifierer 
Bieter SH. Thiele. .nonossosee 2 Silit ailierer 


Tinbehen beiuchte die Witwe und ihr Kind, 
Märchen, Böc. — Knecht Ruprecht bei den 
Kindern und Weihnadtöparabe, 8c. 
Großer Gott wir loben dich; Ein fette Burg 
ift unfer Gott, 85c. — In der Nacht, wenn 
a Liebe erwaht; Lieblihe Lleine Linger- 


85c. 

— gute Blatten offerieren wir: Wenn 
bie Ehwalben beimmärt ziehen, gefungen 
bon Alma Giud, beglei tet don Zimbaliit, 
81,50. — Das ift ‚der Tag bes Herrn, Am 
Brunnen bor dem Tore (Tindbenbaum), Sic, 
Korelei und In einem lühlen Grunde. 85c. 

Berlangt unferen freien Sintalog. Rofts 

lungen werden vünftlih ausgeführt. 

f Bunfd fenden wir unferen Bertre- 
ter. Mafdinen werben auberbalb der 
Etadt per Ervpreb abgeliefert. 

eute, die nad) der alten Hetmat fahren, 
tönnen eine Tleine Corte Maihine für ihre 
Bieben ald Geihen! mitnchmen. 

Riberty Bonds in Zahlung genommen. 
Singer» Nähmaihinen ftets anf Lager, 

60 Zage wird für Par gerednet. 


“Mer fein Grundeigentum ver⸗ 
Yaufen will, — ſchnell —8 


tleir- 1: "ige im 


KH 


Dften Eamsıag abends von 6 bis O ihr. 
Eure Kandichaft iſt herziich hllommen. 


onbie 


Schiffskarten 


über alle Linien, 


Geldsendungen 
unter voller Garantie nad) ganz 


mtg ® * J 
UNGA !N 

|nenı Deutihiand, Dentid- Ceiterreig, Kärnten, 
 Steserinart, Tirol, Bohnen, Währen, 


Uen, Siovakei, Elavonien, Kiuatien, Boten. 
| Siebenbürgen. — Bir faufen und verfaufen: 


4 LIBERTY BONDS 


J.V.ZINNER & CO 


North Uve., Xel. Diverfeh 8287. 


aim Oi Hin Bd, Kal: Beulnach ai 


Ente. | 


den. Seit dem Jahre hat ein bemer- 
kenswertes Wachstum dieſer Indu— 
ſtrie eingeſetzt. Im Jahre 1911 wa⸗ 
ren 176 Anlagen in Betrieb, die un⸗ 
gefähr 7,400,000 Gallonen unraffi- 
niertes Gaſolin aus Naturgas pro⸗ 
duzierten. Schon ſechs Jahre ſpä— 
ter, im Jahre 1917, beſtanden 886 
Anlagen, welche beinahe 218,000,000 
Galloneır produzierten. Im Jahre 
1916 wurde Gafolin zumeijt au?! 
Naturgad geivonnen, welches aus 
dem Gehäufe der Bohrbrunnen 
‚ftammte und zwar burch Drud- und 
Kondenfierungdmethoden. Von Yahr 
zu Jahr hat fich jedoch die Menge 
bes Naturgad-Gajolind vermehrt, 
welches durch da8 Auffaugungdver- 


* gen gewonnen kirb, das nicht nur 


bei „naffen” Gafen-aus Petroleum» 


bobrbrunnen verwendet wird, ſon⸗ 


— Mißraten. 


— ‚Warum 


hat 


denn der alte Saufaus feinen Sohn 
eigentlich enterbt?" — „Weil er a 
Maffermädel poufitert!“ 


— Bupiel verlangt. — Tiroler 
Sänger (neidiih zu dem in dem- 


Programm 
der 


jelben 
Nauchredner, 
rntet): 
ſchön, 


auftretenden 


reichen Beifall 
„Das war ja alles ganz 
was Sie gemadt 


heben. 


Iber können Sie auch mit dem Bauch 


odeln rd 


— Vorfihtig. — „Wa3 halte ge- 
wie de befamit 


tan, Moritleben, 


ins Geſchäft die Freudenbotſchaft, 


daß wir haben zwei Söhne?“ — 
laſſen holen 'n 


6 Ich hab’ mer 


Praufepulver, fonft hätt ich in mei- 


ner Freud’ weiten n Hleined Ver⸗ 


mögen“ 


Er — 


„ut — 


| 


Heldſendungen aach deutſchland 
Oeſterreich, Ungarn, Jugo. und 
Czecho -Slavien, Schweiz uſw. 


Durch erſttlaffige Bantkderbindungen ſenden F 


wir Ihr Geld auf der ſicherſten Weiſe. oder 
eröffnen ein Vanllonto bei irgendwelcher 
Pant in Europa, unter voller Garantie, Mt 


fere langjührige Tütigfeit auf der Nordfeite | 


erwarb uns sur Kreunde, die ftetd immter 
aut bedient Wurden. Nükt diefen billigen 
Preis aus, da eine fteinende Tenden, ım 


augländifhen Wechfelmarlt fc on - einge Rt 


treten iit. 


Schiffstkarten aller Linien, 

Grundeigentum, Sarmlanf und IBerfaut, 
Feuerberficherungen werden prompt belorgt. 
Liberty Qunds, Epnrmiarfen werden gefauft 
zum Tanesfurs, oder al8 Bablımg aum bels 
len Preis angenommen, Kommt und ich 
und, ehe In a. entihlieht; unfere Preiſe 
find ſehr billi 

Briefe Kulkasın beantwortet mit boller 
Nuslunft Kommt und überzeugt Euch! 


Transatlantie Transportation Co., Inc, 
1646 Larrabee Str, Tel, Div. 2567. 


Jos. H, Becker. 
Hiliele: 8224 @. 1% Zel. Kebate 4648, 


4 und allen Teilen der Welt per 
1 Yolt-Snmeifund und Bankwechſel 
u niedrigſten Tagespreiſen. 


—J— 


4 3114 N. CALIFORNIA AVE. } 


nabe Elfion und Velmunt, 


ſpat⸗Ronlos Check · Ronlos 
dicherheils · Nenöſhe 


Offen Dienstag und Samstag abend f 
n 7 bis 9 Uber. 


EILDAM B. LÖCKE 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


ER IE 


Deutſchland, Oeſterreich, 
nad) ganz Angarn, Jugo— 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
ZSiebenbürgen, Bukowina 


Telegraphiſche Geldſendungen werden 
in ¶ bis 6 Tagen anudbezaplt. 


VBoſtaufträge werden —— andge- 
führt, 


\ —— | 
644 North Avenue ) 


zei, Lincoln 859, 
Offen ieben Abend bi3 9 llhz und 
Spuntag bi mittag. 


5.W.sEie LaSale u. Wulfingten Sfr. 


Ched,Kontos erwünſcht. 
3% Binfen bezahlt auf 
Spareiningen 


Grondeigentumddarlehen 


anf verbeſſertes Chicago Grundeigen ⸗ 
tum gu dem wiebrigiten Raten geliehen, 


Algemeines Bankgejdäft 
Rapital u. 52,000,000 


Aeberſchuß 


— — ttW 


Wer ſein Dean ver: 
‘aufen will, erreicht jhnell je 
Smed durch eine kleine — u 
ber Abendpoſt. 





